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IS.Fjbrüar.
Laekowa.

Nacht» abgesehen von Patrouillengeplänkel»
ruhig verlaufen.

Interessant ist»dass gestern abends beobach« 
tet wurde» wie die Zivilbevölkerung Pincsow räumt .Op. 
577/5. Und für heute war die Eröffnung des Feuers der 
schweren Artillerie befohlen. Eine auffallende Sr^ 
scheinung und wieder ein Beweis der hervorragenden 
Organisation des russ.Nachrichtendienstes l

In der Nacht traf von der 46.LITD.die „Feuerdis* 
position für die Artillerie" ein. Sie legt das Haupt­
gewicht darauf» das Feuer der russischen schweren Art* 
herauszulocken und diese dann mit schwerstem Kaliber 
zu überfallen. Alle Feldbatterien schussbereit zu Peu® 
erüb er fällen auf feindliche Bewegungen. Op .577/1.

Bis 11 k vorm. wurde dem AK.die Details! tua* 
tion beim Korps nach vollzogener Neugruppierung vor« 
gelegt. Op.577/5. Die zahlreichen fremden Truppen and 
Formationen (2.KTD., Etappenformationen und Armeeun- 
mittelbare) im engsten Korpsbereich©»wenige Kilometer 
hinter der Front» wirken recht störend und erschweren 
zweckmässige»- eigene Traingruppierung. Allerdings 
bringen wieder verschiedene Etappaneinrichtungaa, so 
z.B. die Führung der Feldbahn bis knapp an die Front» 
grosse Vorteile»welche eine eventuelle Behinderung 
hinter der Front wohl zum grossen Teil aufwiogön.

Die vormittägige Situationsmeldung brachte 
nichts Neues. Die Rassen setzen die Verstärkungsarbei* 
tea beiderseits Pinczow fort.
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Februar» Gegen § 11 nachm.traf eine interessante Si«
tuationsmitteilong von der Gruppe Märtinj ein, wonach

■' h Tum zka.2 30 nachm. 5 feindliche Kolonnen, jede
zka.4 km lang, von Ghotelek Gzerwony in südöstlicher 
Richtung marschieren. Op.577/12. Die Russen verschie« 
ben scheinbar auch alle entbehrlichen Kräfte zum gro­
ßen Kampf in die Karpathen. Die ausserordentlich 
schlechten Sichtverhältnisse begünstigen solche ¥er* 
Schiebungen; die 46.LITD» beobachtete nichts derglei­
chen und meldet, dass deshalb auch der Erfolg der heuu 
tigen Artilleriebeschiessung nicht besonders sein 
dürfte. Op.577/13.

Jl
Nach 7 nachm. traf ein Befehl des AK.ein, 

dass verschiedene Anzeichen auf ein Herauasiehen russ. 
Kräfte aus der Front schliessen lassen. Gefangene ma= 
chen, Prämien hiefür neuerlich ausgesetzt. Der Befehl 
wurde an die Aß.lITD. weitergegeben. Op.577/15.

Feuergewehrstand der 46.LITD. (ohne LIR.16, 
31, mit LstIR.ll, 12) 11.223, der 110.LstBrig.4335 
Mann. Moralischer und physischer Zustand gut,Munition 
und Verpflegung komplett, Train in guter Verfassung. 
Op.577/16.

Wetter ; Ganzen Tag starker Wind, öfter Re« 
gengüsse, warm.

16.Februar. Schöner, sonniger Morgen; nachtsüber Frost,
Di.

Laskowa. leicht gefroren.
Der zur Schussbeobachtung für die schwere 

Artillerie bestimmte Flieger hat seine Landung in 
Gory für 8  ̂vorm. angemeldet. Op.578/1.
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16.Februar. Die nachtsüber eigenerseits durchgeführten
demonstrativen Arbeiten bei Skrzypiow wurden nur von 
Pinczow aus durch langsames Infanteriefeuer gestört. 
Gegen Morgen drang eine eigene Patrouille sogar bis 
in den Ort Pinczow, ohne aber nennenswertes konsta® 
tieren zu können, da sogleich aus allen Häusern feind» 
liehe Infanterie auf sie losstürzte. Unter Verlust 
von 2 Mann und unter lebhaften Feuer musste sich die 
tapfere Patrouille zurückziehen. Op. 578/2.

Die Hida ist stark angeschwollen.
Nach der vormittägigen Situationameldung 

gelang es noch einer zweiten Patrouille,in Pinczow 
einzudringen. Von Kosaken attakiert, von Infanterie 
beschossen, vermochte sie sich doch-ohne Verluste zu» 
rückzuziehen.- Die schwere Artillerie setzt die Be® 
schiessung fort. Op.578/7.

hi ..
Ifa 12 mittags traf eine Meldung des Ab®

schnittskommandaaten Oberst Freisinger im Wege der
46.LITD.ein, wonach dieser persönlich konstatierte,
dass die bei Krzjzanowice stehenden Truppen durch so]?
che mit schwarzen Mänteln abgelöst wurden. Op.578/8.
Dies würde auf die Anwesenheit russ.IstFörmationen
schliessen lassen.

hda 2 nachm.tz*a£ vom AK.eine neuerliche
Änderung in der Gruppierung, sowie der Kommandover* 
hältnisse ein. Op.578/10.

Die 91.LIBrig.und die 106.IstITD.werden dem 
Korps unterstellt, der eigene Nidaahschnitt nach Sü= 
den bis zur Tiefenlinie von Wawrowice verlängert. Das 
Korpskommando soll 18./2. nach Dzialoszyce gelangen.- 
In der Armeedisposition macht speziell der eine Pas^



Iß.Februar. aus Sorgen, in welchem es heisst.dass die 14,ITD.die
Sicherung von Wawrowice bis zur Rabaraündung zu über= 
nehmen hat. Diese Passung würde darauf schliessen las* 
sen, dass unsere Truppen südlich der Weichsel vom Du» 
najec hinter die ßaba zuriickgehen mussten.-An die bei» 
den Dionen erging auf Grund dar Armeedisposition vor= 
erst nur ein kurzes Aviso (Op.578/10), da als Grund® 
läge für die sonst noch erforderlichen materiellen 
Verfügungen etc. die Situation, Ordre de bataille 
u.s.w.der iOß.LstlTD. bekannt sein muss.Diese Daten 
wurden sofort beim AK. und bei der 106.LstITD.ange® 
fordert.

Die nachmittägige Situationsmeldung spricht 
von scheinbar guter Wirkung des eigenen schweren Art.= 
Feuers. Zivilpersonen verlassen Pinezow. Die Russen 
hissen auf dm Gebäude vor der Kirche 2 weisse Fahnen 
mit dam roten Kreuz.. Op.578/11.

Ara Abend langte die telephonische Meldung 
ein, dass schwere russ.ArtGeschosse unweit des schwe® 
res Mörsers angehäuftes Telephonmaterial vernichtet 
haben, ferner dass eine Granate in einen Unterstand 
der nachm.etablierten 15 cm Haubitzbatt.eingeschlagea 
und 2 Mann getötet hätte. Die Russen müssen sehr genau 
über unsere Mörseraufstellung und die 15 cm Haubitz® 
battr.orientiert sein, da sie beide genau unter Feuer 
genommen haben. Jedenfalls wieder ein Zeichen ihrer 
sehr guten Artillerieaufklärung.

Nachmittags meldete sich der neue Komman« 
dant der 46.LITD., GM.CZAPP.

Ferner wurde am Nachmittage der Justizrefe» 
rent und Oblt.von Wessely in einer K-Angelegeaheit
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16.Februar. nach Gory gesendet.
Wetter : Tagsüber sonnige warn, gegen Abend 

Sinken der Temperatur.

17.Februar. Nacht ruhig. Nida eisfrei, Anhand massig
Mi. _

Laskowa. gefroren, ziemlich passierbar. Öp.579/1.
Die Ablösung der bei der 106.LstITD.einge* 

teilten 91.LIBrig. durch die 14.ITD.ist anstandslos 
erfolgt. Op.579/2.

Aus der vormittags telephonisch.übermittel® 
ten Tageszeitung entnehmen wir mit freudiger Genug® 
tuung, dass es den Deutschen wieder einmal an den Ma» 
aurisehen Seen gelungen ist, einen grossen Sieg ver® 
bunden mit dem dort fast schon dazugehörigen grossen 
Russenfang zu erringen. Op.579/3.

Bemerkenswert ist die vormittags vom AK.an® 
geordnet© Aufstellung von Jagdkommandos bei den Inf.». 
Rgmter, ähnlich den russischen Jagdkommandos.Op.579/4.

Die Yormittagssituation weist keine besolde* 
ren Begebenheiten auf. Der schwere Mörser schiesst 
nicht, da Stellungswechsel beabsichtigt ist. Er wird 
stark mit feindlichen Schrapnells beschossen.Op.579/6.

r.
Dm 2 nachm. stürzte der eigene Aeroplan 

bei Go:ty ab. Pilot Kontusionen, leichte Gehirner® 
schütterung, Beobachter nur wenig verletzt. Apparat 
zertrümmert. Op.579/9.

Um 5 -1 nachm. gab die Gruppe Martiny im We® 
ge der 46.LITD. über das Resultat der eigenen Flieger® 
aufklärung bekannt, dass starke russische Verschiebun* 
gen von Bask gegen Nowy Korczyn, von Szczaworyz nach
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17.Februar. Stopnica und von dort nach Facanow stattfinden. Op.
Nr.579/11.

Ara Nachmittage keine besonderen Ereignisse.
Am Abend ordnete das AK.an, dass Fähnrich 

Erzherzog MAX am 19./2. zur Gruppe BREDQW nach Zlot* 
niki. und zum Kradten des LdwKorps G.d.K.Br.KöNj.u in 
Krapocin abzugehen und diese Kommandanten über dis 
Situation der 1.Armee zu orientieren hat. Op,579/16.

Um 8 k nachm.teilte das AK» das Resultat 
de.T heutigen Fliegeraufklärung mit. Op.579/18. Das® 
seilbe ist mit der nac^ittags von der Gruppe Martiny 
erhaltenen Mitteilung (Op.579/11) so ziemlich iden® 
t fisch. -

Laut Befehl des AK. hat GM.von Roswadowski 
wieder als ArtBrigadier zur 12.ITD.einzurücken. (Res. 
[Mr. 2566).

Wetter : Warmer, sonniger Vorfrühlingstag. 
In der Nacht leicht gefroren.

18.Februar. Als Folge der am Vortage konstatierten
Laakowa. russischen Verschiebungen ist die um 1 30 A vorm.

vom AK. verfügte Herausnahme der 106.LstITD.aus der 
Front und deren Verschiebung über die Weichsel an 
den unteren Dunajec in den Bereich der 4.Armee anzu= 
sehen. Die 106.LstITD. ist ehestens über die Weichsel 
in Marsch zu setzen. Die 2.KTD. wird dem 1.Korps an® 
terstellt und hat die Sicherung an der Nida von der 
Tiefenlinie von Belk bis zur Mierzawa zu übernehmen. 
Im Süden wird der Abschnitt der 46.LITD.verkürzt,in® 
dem die 14.ITD. die Sicherung von inkl.Koniecmosty
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18.Februar, "bis zur Weichsel übernimmt. Gp.580/1. Aus der Dispo*✓
sition war nicht zu entnehmen, ob die 106.LstITD.in
ihrer ursprünglichen oder gegenwärtigen Zusammense»

h Iizung abzumarschieren hat. Auf die um zka.2 15 vm. 
an das AK. gestellte Anfrage teilte Hptm.Schuster mit; 
46.LITD. » 92.LIBrig + llO.IstBrig., 106.LstITD. * 
91.UBrig. * Brig.Köckh.

Es wurden nun die erforderlichen Befehle
ausgefertigt und an die Dionen expediert.

Um ca 8  ̂  10  ̂vorm., als Teile der 106. 
LstITD. schon im Marsche waren (darunter auch LIR.31), 
teilt© Oberst Baron Waldstätten dem KpsGstbsChef tele­
phonisch mit,dass die vom GstbsHptm.Schuster gegeben© 
Auskunft falsch sei; die 106.LstITD.habe in ihrer ur* 
sprünglichen Zusammensetzung abzumarschieren,während 
die 91.LIBrig. wieder zur 46.LITD.zurückkommt. Eg 
musste nurmehr die 91.LIBrig.eingefangen und nach Za* 
warza - Kozubow zurückinstradiert, die llO.LstBrig. 
dar 106.LstITD. nachgesendet werden. Op.580/1,5,6.
Das Korpskommando bleibt in Laskowa.

Aus der vormittägigen' Situationsmeldong ist
*

zu entnehmen, dass sich der Gegner am harwärtigen 
Nida-Ufer gegenüber Skrzypiow festzusetzen sucht.Op. 
580/ 8 .

Die 46.LITD. wurde beauftragt,die Abteilun» 
gen unbedingt über die Nida zuiückzuwerfen.Op.580/14, 

Gegen Mittag meldete sieh der Kommandant 
der 2.KTD., ML.von Ziegler, bei Seiner Exzellenz und 
ritt hierauf nach Ulk.KsifZ (Mianowic©) zurück,1̂) das 
KTDKmdo auch künftig verbleibt. Um dieselbe Zeit 
ritt auch die S.KavBrigade durch,rastete am Nordrand



18.Februar.

19.Februar.Fr.
Laskowa.

Ix Xvon Laskowa und setzt® um aka.l 30 x nachm .den 
Marach in den mit Op.Nr.580/1 anbefohlenen Raum zwir­
schen Niegoslawicö- D^biany exkl., Praylek, Mierzawa 
und Mozgawa-Bach fort. Der Brigadier, GM. Br. Abele, 
speiste mit dem GstbsOffz.und dom Ordonnanzoffizier 
bei uns zu Mittag.

Am Abend wurden die Ordre de bataille der 
2.KTD. und die Disposition^DKmdos für die Verschie=
bang präsentiert. Op.580/21, 2 2.

Wetter : Früh leicht gefroren, tagsüber
meist heiter und ziemlich warm.*
.Nachtrag : Nachmittags traf der neue Intendanzchef, 
Oblntdt.2.Klasse KRAMER, beim Korpskomrnando ein.

Jn der Nacht wurden die noch in der Stel=
lang befindlichen Teile der 106.LstITD. äbgelöst;
ebenso übernahm die 3 .KavBrig. den ihr zugewiesenen
nördlichen Abschnitt.

Die am Vortage über die Nidabrücke bei
Pinczow gegen Skrsypiow vorgegangene russische Abtei«

hlung wurde um 5 vorm .über die Brücke zurückgewor«
fen.

Nida offen, Änlaad vielfach versumpft. Op.
Nr„581/1.

Gegen Mittag meldete die 46.LITD.,dass die 
lörserbatteri® ihre ursprüngliche Stellung wechseln 
musste, da sie sich beim Schuss durch die mehrere 
Meter über die Baumwipfel gestoasene Rauchsäule den 
Russen verriet und hiedurch in heftiges fdl.Feuer 
kam. Die derzeitige Stellung befindet sich in der
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19.Februar. Tiefenlinie ska.2 0 0 0 Schritt östlich Kolkow»Op.581/9.
Vormittags Abgehen Seiner k.u.k.Hoheit des 

Erzherzogs MAX über Jedrzejow zur Gruppe BREDGW nach 
Slotniki, zum LdwKorps nach Krasocin und zur Armee® 
gruppe WOXRSGH nach Gzenstochau.

Zur Mittagszeit traf auch GM.von Rozwadow® 
ski aus Gory ein, um sein Abgehea zur 12.ITD.su mal® 
den. Er berichtete, dass dar schwere Mörser wieder 
schiesst, ferner, dass auch die schwere feind!.Art. 
immer noch sehiesst, wenn auch weniger; ein Geschütz 
scheint demontiert zu sein.

Um 4 k nachm. wurde neuerlicher, sehr
nachdrücklicher Befehl hinsichtlich technischer Aus® 
gestaltuog der Stellung an die 4Ö.LITD. und 2»KTD.aus. 
gegeben. Op.581/11. Hervorgerufen wurde dieser Befehl 
durch den Bericht des Obgtl.Reimer (Op.580/2), nach 
welchem die Deckungen und namentlich die Hindernisan» 
lagen trotz der nunmehr schon wochenlangen Anwesen® 
heit noch immer sehr mangelhaft und flüchtig ausge® 
staltet sind.

An der Front sind tagsüber keine besonderen 
Begebenheiten zu verzeichnen. Stellenweise fand Artil* 
leriekampf statt. Um 4  ̂nachm.flog ein feindlicher 
Flieger oberhalb der Niederung westlich Zlota und 
warf eine Bombe herab. Op.581/12, 16.

Die 46.LITD.suchte für Zwacke der Schass® 
beobachtung um Zuweisung eines Fesselballons an. Die 
Bitte wurde an das AK. weitergeleitet. Op.581/14.

Wetter : Nachts gefroren, tagsüber ziemlich 
warm, Sonnenschein.
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20.Februar. Hackt bis auf schwaches Patrouillengeplän=
SaLaskowa. kel ruhig. Nida eisfrei» Aßland stark versumpft. Op. 

Nr.532/2.
In der Nacht traf eine Skizze der 46.LITD. 

mit der nunmehrigen Situation der Dion ein. Op.582/1.
Yormittags ordnete das AK.an, dass die bis= 

hörigen kurzen dreitägigen Standesmeldungen nunmehr 
alle vier Tage einzusenden sind (Op.582/4); fernen 
ist dem AK. eine Ordre de bataille des Korps mit dem 
Stande vom 20./2. bis 21./2. abends vorzulegen. Op.
Nr.582/5.

Die Situation weist tagsüber keine besonder 
ren Begebenheiten auf. ......

Am Nachmittage wurden dem AK. und dem AEK. 
die gemäss Op.Nr.581/7 abverlangten Karten mit der 
xiunmehrigen Situation des Korps eingesendet. Op.Nr. 
582/11.

Weiter wurde an die 46.LITD. ein Befehl,die 
bisherige Feuertätigkeit und Wirkung der schweren 
Artillerie betreffend, ausgegeben. Die Wirkung der un= 
ter Kommando des Obstl.des ArtStabes HANZU stehenden 
schweren Artillariegruppe (1 - 30”5 cm Mörser, eine 
12 cm Kanonenbatterie und eine 15 cm Haubitzbatterie} 
war bisher nur minimal. Die russischen schweren Bat= 
terien, besonders die 104- an Kanonenbattarie müssen 
niedergekämpft werden. Hiezu alles aufbietan, keine 
Munition sparen, Aktion mit allen schweren Geschützen 
- unterstützt durch Feldartillerie - durchführen. Op. 
Nr.582/14»

An die 2.KTD. wurde ein Befehl erlassen, 
dass das Abschnittakonmiando an der Nida der vorna be^
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20.Februar, findliche Brigadier zu führen hat, dass die neu zu
formierenden Pussabteilungan nach entsprechender Schu* 
lang das in erster Linie befindliche Fussbaon ahzulö® 
sen haben, um auch diesem eine Erholung zu gönnen; 
schliesslich dass “behufs Einführung in den Dienst zu 
Fuss zwei Stabsoffiziere zum Obstl.von Schüch zu kom­
mandieren sind. Op.582/15.

Hinsichtlich der Situation hat der KpsGstbs* 
Chef die absolute Überzeugung, dass die Hussen uns 
gegenüber die Linientruppen herausgezogen und an de­
ren Stelle Reichswehr (eventuell Jagdkommanden) und 
Kosaken eingesetzt haben. Sie liessea viel Artillerie 
zurück und verschanzen sich fortwährend weiter. An 
einen Angriff ist jedoch hei der eigenen Riesenaas® 
dehnung und der Überlegenheit der russ.ArtWirkung 
leider nicht zu denken.

Wetter : Bei Nacht gefroren, tagsüber über 
Null, Sonnenschein.

21.Februar. In der Nacht bis auf feindliche Scheinwer®So.
Laskowa. fertätigkeit bei Pinczow - Zakrzow keine besondere

Tätigkeit. Op.583/2.
Auch tagsüber keine besonders nennenswerte 

Ereignisse. Gegenüber dam südlichen Abschnitte der 
46.LITD.war stärkere Bewegung in den feindlichen 
Schützengräben bemerkbar. Mannschaft war mit schwar® 
sen und feldgrauen Mänteln versehen. Weiter wurden 
feindliche Bewegungen jenseits der Strasse Pinczow - 
Baak wahrgenommen. Nach der Meldung der 46.LITD.macht 
es den Eindruck, dass sich von rückwärts kommende
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21. Februar. Trappen und Trains in den Ortschaften jenseits der ge» 
nannten Strasse ©inquartieren. Op.583/15.

Aas den Mitteilungen der Nachbarkorps ist 
sa entnehmen, dass die Russen während des Tages eini® 
ge recht plump arrangierte Demonstrationsversuche un® 
tarnahmen.

Ihn 2 n 50  ̂nachm. wurde der 46.LITD.anbe® 
fohlen, ihre am südlichen Flügel stehende,gegenwärtig 
schwache Artillerie aus der Mittelgruppe Mjr»Prinz 
za verstärken. Das Kommando der Südgrupp© ist nicht 
dem Hptm.Maschek zu übertragen, da Seine Exzellenz 
der KpaKmdt diesem Offizier infolge des Gefechtes 
bei Skowrohnö die Eignung zur Kommandoführung nicht 
zuerkennt. Op.583/11-

In einem um § ^ nachm.eingeroffenen Befehle 
dee AK. wurde neuerlich angeordnet, Gefangene zu ma® 
chea. Zu diesem Zwecks russische Patrouillen über die 
Nida kommen lassen und dann festnehmen oder niederma® 
chen. Op.583/12.

Um 3 a 30 * nachm. wurde dem AK.die gegen® 
wärtige Ordre de bataille übersendet. Op.583/13.

Um 10 n 45  ̂nachm. gab das 2.Korps bekannt, 
dass nach Mitteilung dar Armeegruppe Woyrsch die Rus= 
sen einen Angriff auf der ganzen Front planen, der 
vielleicht der Vorbote eines allgemeinen Rückzuges 
sein sollte. Die 46.LITD., 2.KTD. und S.KavBrigade 
wurden hievon verständigt. Op.583/21.

Heiter traf auf Op.Nr.582/15 die Meldung 
der 2 .KTD. über die darchzufährend© infanteristioche 
Schulung der neu zu formierenden Fussabteilungen und 
die temporäre Ablösung des Fussbaons ein.Op.583/22»
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r ge» 21.Februar. Mittags war der Kommandant der 2.KTP,,ML.
von Ziegler, zum Speisen bei uns. 

st Wetter ; Warn, zeitweise Regen, trüb.
ini= 
un=
22.Februar. Während der Nacht nichts besonderes. Op.Nr.

Mo.
be= laskowa. 584/1; ebenso vormittags. Nida eisfrei, Anland stark
rtig versumpft. Op.584/7.

h Tz . Um 10 20 x vorn, verlangte das AK. tele®
ht phänische Meldung, was noch zur Verstärkung der Ver®
z teidiguagslinie erforderlich ist, um deren Wider®
I standskraft auf ein Maximum zu bringen, Op.584/9.
sht Weiter forderte das AK. telephonische Aus«

kunft, welche russische Kräfte dem 1.Korps gegenüber 
;ehle stehen. Sa wurde gemeldet, dass, da in den letzten
maw Tagen eine Veränderung nicht festgesetllt wurde,noch
* die immer die 83.ResDion im Hause Wislica - Krzyzanowice,
srina® daran anschliessend bis Skowronno die Rgtar SO, 91

und 92 der 23.Dion vermutet werden. Eine Ablösung, 
jea= wann auch nur einzelner Teile, durch Reichswehr und

Kavallerie scheint nicht ausgeschlossen. Op,584/8. 
Lannt, Auf Op.Nr.582/14 wurde mittags ein Bericht
Rus= des Obstl.HANZU über die Gefechtstätigkeit der schwe®
jr ren Artilleriegruppe in der Zeit vom 13. bis 21./2.
33 präsentiert» Op.584/10,
->4
le Tagsüber keine nennenswerte Änderung der

Situation. Op.584/15, Durch einen Zufallstreffer in 
og den schweren Mörser wurde der Geschosskrahn samt Fla®
3che schenzug, der Geschosswagen und die Gaschosshebazange
und beschädigt, so dass ein weiteres laden unmöglich wur«
32. de. Ersatz wurde beim AK, direkt angefordert .Op .ür.'

584/18.
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22.Februar Am Abend berichtete die 3.KavBrigade über 
die durchgeführte Absphnittsbesetzung. Die Verteidig 
gungsanlagen bedürfen — wie leider überall ~ noch einez 
intensiven Ausgestaltung. Op,584/17.

Yormittags traf der Oberstkämmerer Graf 
Lanckoronski, der Besitzer des Gutes Laskowa, hier 
ein.

Am Nachmittage kehrte Seine k.u.k.Hoheit 
Erzherzog MAI - geschmückt mit dem Eisernen Kreuze 
2 .Klasse - von den Deutschen zurück. Mit ihm kam Ijr. 
von DROFFA, welcher über den Dienst bei den deutschen 
höheren Kommandos und deren GstbsÄbteilungen sehr in­
teressante Daten brachte.

Wetter : Warm, trüb.

23.Februar. 
Di. 

Laskowa.
Nacht ruhig. Patrouillen und Abteilungen 

wurden an mehreren Stellen vom Feinde jenseits der 
Nida beschossen. Scheinwerfer gegenüber LIR.lb und 13
in Tätigkeit. Op.585/1.

Aus der Tageszeitung haben wir mit grösser
Freude entnommen, dass es HINDENBURG gelang, in Ost« 
preussen einen grossen Sieg zu erringen und die ganze 
russ.10.Armee zu vernichten. 7 Generale, 100.000 Ge® 
fangene, über 150 Geschütze, eine unabsehbare Anzahl 
von MG. sind der Erfolg dieses Sieges. Berücksichtigt 
man, dass auch unsere Offensiv© in Ostgalizien rüstig 
vorwärts schreitet, dass die russischen Angriffe in 
den Karpathen stets abgewiesen werden, so können wir 
wohl ruhigen, erhobenen Gemütes dar nächsten Zukunft 
entgegehblicken.
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23. Februar. Situation tagsüber unverändert. Nida im
Steigen, stellenweise ausgetreten, Anland teilweise 
überschwemmt. Op.585/4, 8.

Am Nachmittage wurde an die 3.KavBrig.nnd 
2.KTD. ein Befehl hinsichtlich des Dienstes im zuge« 
wiesenen Abschnitte ausgegeben. Hinach ist die AblS« 
sung der Brigaden nach zka.14 Tagen in Aussicht ge« 
nommen. Die von der 2.KTD. beantragte Ablösung das 
Fussbaons (Op.583/22} ist stets derart durchzuführen, 
dass vom Fussbaon immer die eine Hälfte in der Wider« 
standslinie, die andere Hälfte in der Reserve ist.Es 
wird hiemit der Zweck verfolgt, dass die neuen Fuss» 
abteilungen Gelegenheit finden, im engsten Zunamen« 
wirken mit den Abteilungen des Fussbaons den Infante« 
riedienst kennen za lernen.

U m  9  k 1 5  * aachm. berichtete Obstl.Reimer 
ad Op.584/9 über die noch erforderliche Ausgestaltung 
der Widerstandslinie und das hiezu nötige Material.
Es ist noch sehr viel zu tun trotz der zweimonaili« 
chen Besetzung. Der Bericht wurde telephonisch dem 
AK. übermittelt. Op.585/11.

Wetter ; Feuchtkalt, trüb.

24.Februar . Situation während der Nacht unverändert,
1 MiLaskowa. Op.586/3. Die 3 -KavBrig. hat 6 Gefangene gemacht.

Aus der Tageszeitung entnehmen wir,dass die 
Siegesbeuta der Deutschen in Ostpreussen nicht IS),
sondern über 300 Geschütze enthält. Op.586/5, .... .

' Um zka.H h 30 * vorm. avisierte Oberst Br, 
Waldstätten den KpsGstbsGhef, dass nachmittags ein
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24.Februar. Verschiebungsbefehl za erwarten ist. Die beiden Die® 
nen wurden hievon telephonisch verständigt und heauf® 
tragt, vorläufig keinerlei innere Verschiebungen 
dur chsufiihren,

h 1Um 2 30 nachm. traf der angekündigte
Befahl des AK. mit einem Automobilisten ein. Die 14. 
ITD. erhält eine andere Verwendung, das 1.Korps über» 
nimmt die Sicherung an der Nida von der Mierzawa bis 
zur Weichsel und erhält hiezu drei Heareshaone und 
zwei Feldbatterien vom 2.Korps, das Baon 1/71 (im 
Stützpunkt Czarkow) und die schwere Artillerie der 14. 
ITD. zugewiesen. 2 .Korps verlängert Abschnitt big zur 
Mierzawa.

Auf Grund dieses Befehles wurde um 6 30 ^
nachm, schriftlich verfügt :

Bildung dreier Abschnitte und einer mobilen 
Kavalleriereserve.

Abschnitt I■Oberstbrigadier HAAS (LIR.13, 
LstIR.Il, 12, 3 Heeresbaone vom 2.Korps, 3 Esk.Kav., 
bisherig© schwere Artillerie des Korps, IFKB.46, eine 
Batterie/LFHD.46, in Stimme 10 Baona, 3 Sek., 4 Feld® 
Batterien, 5 schwer® Batterien, 1 - 30‘5 cm Mörser) 
von der Mierzawa bis einschliesslich Kisprowice.

b̂schaitt- II (M.Baron DXLLSR (Iß.KavBrig., > 
FussBaoa und rtAD.5) von exkl.Nieprowice bis einschl. 
Zurawniki.

Abschnitt III GM,von CZAPP (LIR.15, 16, 31, 
32, Baon 1/71, 2 Esk., FKR.2, 2 Battr.LFHD.46,ferner 
2 - 15 cp Haub.-, 1 - 12 cm I&nonenbattr.* Theodor* 
haubitzdiöM I von der 14.ITD., in Summe 14 Baon©, 2 
Esk., 6 Feld- und 5 schwere Batterien) von exklusive
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24.Februar. Zurawniki bis zur Weichsel.
Mobile KavReserve FML.von ZIEGLER, im Raume 

zwischen Nidzica, Weichsel und Szreniawa, östlich der 
Linie Kijany - Rachwalowice - Lapszow.

Die Ablösung der bisherigen Gruppe GM.Baron. 
Abele durch das 2.Korps erfolgt in der Nacht zum 26/2, 

ebenso übernimmt die Gruppe GM.Br.DILLER ihren Ab* 
schnitt bis zu diesem Zeitpunkte. Die 14.ITD. ist so 
rasch als möglich abzulösen. LIR.15 rückt nach Mass= 
gäbe der Ablösung durch die Baone des 2,Korps in dem 
Abschnitt III als Reserve hinter dem rechten Flügel. 
Korpskommaado gelangt 27./Z . nach Dzialoszyce. Op. 
586/10. Entsprechend der neuen Abschnittsbildung wur= 
de das Schwergewicht auf den gefährdeteren südlichen 
Flügel verlegt, ebenso aber auch der wichtige Raum 
bei Pinczow verhältnismässig stark gehalten.

An der Front ereignete sich im Verlaufe dea 
Tages nichts besonderes. Auf der Strasse Pinczow - 
Bogucice war ein reger Verkehr von Fuhrwerken, Mili* 
tärpersonen und auffallend viel Zivilpersonen zu kon* 
statieren. Op.586/7, 1 2 ,

Der Feuergewehrstand beträgt : 46.LITD.(mit 
LstIR.il, 12) - 17.493, KavFussbaon 846, 3.KavBrig. 
1071, 16.KsEvBrig.1237 Mann. Physischer und morali* 
scher Zustand gut, Munition und Verpflegung komplett, 
Train marschfähig.

Am Nachmittage traf der bisherige Chef des 
Präsidialbure&us imM.f.LV., Oberst von MAJEWSKX,hier 
ein, um das Kommando des LIR .13 zu übernehmen. Er nach* 
tigte hier und setzte am 25»/2. früh die Fahrt zur 
46.LITD» fort.
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24.Februar. Wetter : Nachts gefroren, tagsüber ober Null
kurzer,leichter Schneefall.

25.Februar.
Dp.

Lasköwa.
Bis auf eine ziemlich rege Patrouillentätig» 

keit in der Nacht keine besonderen Ereignisse. Der Ab* 
schnitt bis zur Tiofenlinie bei Wawrowice wurde durch 
die 46.LITD. von der 14.ITD. übernommen. Nida unver® 
ändert. Op.587/S.

v y
Um 0 1b A vorm. wurde dem Sappeurreferen® 

ten Obstl.Reimer telephonisch anbefohlen, ehestens in 
den bisherigen Abschnitt der 14.ITD. äbzugehen, cm 
die dörtige Stellung zu rekognoszieren. öp.587/6.

Um dieselbe Zeit traf die Disposition des 
2.Korps für' dis Verschiebung an der Nida ein. Aus der« 
salben ist folgendes zu entnehmen ; Der Abschnitt m U  
sehen Belk - undMierzawaniederung (bisher S.Kâ Brlg), 
ist in der Nacht zum 26 »/2. durch 2 Baone IB. 8 zu 
übernehmen. Nach daß Eintreffen der polnischen Legion 
in Jedrzejow (26. und 27./2.) wird diese das 1R.8 ab» 
lösen und letzteres tritt sodann in den Verband des
1.Korps. Ebenso werden die dem 1.Korps zu überstellen® 
den 2 Batterien erst nach dem Eintreffen, der polni® 
sehen Legionsbafteria abgegeben. Op.587/7.

Nach dieser Disposition ist damit zu rech® 
nen, dass daß IR. 8 erst am 28./2., vielleicht auch 
erst am 1./3. in den Verband der Gruppe öberstbriga* 
dier HAAS tritt. Da das LIR.15 erst nach dem Einiraf® 
fen das IR.8 abgelöst werden kann» ersteres sodann 
noch 2 Tage in seinen neuen Abschnitt zu marschieren 
hat» wo es mit einem Teile die Sicherung' an der Weich®
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25.Februar. sei übernehmen soll, so wurden mit dem 2.Korps tele» 
phonische Unterhandlungen gepflogen, um eine raschere 
Herandirigierung des IR. 8 zu bewirken. Die Unterband« 
langen führten za keinem Ergebnis und deshalb wurde 
nachmittags an das AK. die Bitte gestellt, von der 
14.ITD. solange eine Reserve rückzubehslten,bis das 
LIR.15 in den neuen Abschnitt eingerückt ist. Op.Nr* 
587/18.

Nach der vormittags präsentierten Disposi® 
tioa der 46.LITD. wird die Verschiebung bei dieser 
Dion folgend durchgeführt werden ; Bildung von zwei 
Abschnitten. Abschnitt I von der Weichsel bis zur 
Tiefenlinie Wawrowice (91.LIBrigKmdo), Abschnitt II 
anschliessend nach Norden bis exkl.Zurawniki (Oberst 
Baron Goretzky}.

Das LIR.16 übernimmt noch vor Tagesanbruch 
des 2S./2. den Abschnitt II.Baone I, IXI/L 32 sam® 
mein sich ih Pelczyska und marschieren am 25./2.nach 
Rzemienowiqe. Baon II/L 32 wird in der Nacht zum 26/2.

durch die Iß.KavBrig. abgelöst, bleibt jedoch vor® 
läufig, (bis zum Eintreffen des KavFussbaons) a1̂  Re® 
aerve im Abschnitte GM.Baron DILLER. 1IR.31 marschiert 
am 25./2. nach Kamienna und übernimmt nach Einbruch 
der Dunkelheit den Abschnitt Tiefenlinie, Wawrowice, 
bis einschliesslich Ksany. Baon 1/71 bleibt vorläufig 
im Stützpunkt Ozarkow. 2 Baone LIR.Sl als DionsReser® 
ve nach Irzczonow. LIR.16 rückt nach Ablösung,durch 
das IR.3 als DionsReserve in den Raum Kobiela ■* Kesow 
- Mistrzowice, besetzt mit Baon IY/X5 in der Nacht 
zum 27 ./2. den südlichsten Abschnitt im Anschlüsse 
all das LIR.32 bis zur 'Weichsel, öp.587/8.



25. Februar. Die Ablösung der 14.IIP. wird demnach im 
Qrossen bis in die Nacht zum 27./2. bewirkt sein.

Da aus der Disposition zu entnehmen war,daß 
die .Artillerie der 46.LITD. die alten Stellungen der 
Artillerie der 14.ITD. beziehen soll, wurde der 46. 
LITD, anbefohlen, dass die Batterien neu©, möglichst 
gut maskierte Stellungen zu beziehen haben,während 
die alten mit Scheingeschützen zu armieren sind. Op. 
Nr.587/17.

Vormittags Situation unverändert.Op.587/12.
Um 1 k 40  ̂nachm. meldete die 2 .KTD.; 16. 

KavBrigade ist 7  ̂30  ̂vorm, in anbefohlenen Raum 
abmarschiert. Fussbaons gelangt 26./2. nach Stradow. 
rtAD.5 marschiert womöglich mit Fussbaon. S.KavBrig. 
gelangt 26./2. in Raum um Slafaoszow, 27./2.inden anbe= 
fohlenen Raum. KTDKmdo nächtigt 26./2. in Drosejowice, 
Op.587/16.

h TIlm 5 ‘ 20 nachm. wurde den neuen Ab» 
schnittskommandanten anbefohlen, Si tuationsskizzen 
bis längstens 28»/2» 10 ̂  vorn, dem KpsKmdo einzusen» 
den» Op.587/21.

Nachmittags wirkte die eigene schwer© und 
leichte Artillerie in den Raum Pinczow - Mlochy mit 
anscheinend gutem Erfolge. Op.587/22.

Um 8 k nachm. meldete Obstl.Reimer das Ab» 
gaben zur Rekognoszierung in den neuen Raum. Zugleich 
meldete der Sappeürreferent, dass die Hindernisanla» 
gen in dem bisherigen Abschnitte wesentlich verstärkt 
wurden und dass für die Verstärkung der Stellungen 
Muster angelegt wurden. Obstl.Reimer wurde angewiesen» 
nach vollendeter Rekognoszierung nach Dzialoszyce ein* 
zurücken.
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25. Februar. Wetter: Kalt, trüb,leichter Schneefall

26. Februar Fr, 
laskowa.

Die Ablösung erfolgt programmäasig und 
ausserordentlich flott. Ansonst herrscht© im allge­
meinen Rulie während der Macht. Up.588/2. Ebenso er= 
eignete sich wähi*end des Tages nichts besonderes.
Öp»588/6, 13.

Vormittags wurde das AK. um Orientierung
gebeten, ob, wohin und zu welchem Kommando südlich 
der Weichsel das 1.Korps Verbindung halten soll„lei« 
ters wurde gebeton,womöglich eine Skizze über die 
Anschlosssituation südl. der Weichsel, sowie über 
die Übergangsstellen zu übermitteln. Affi Abend teilte 
das AK» mit, dass südl. der Weichsel bis mir Bialä 
der Abschnitt FML.ROTE steht. M o  im Schloss Dfbno 
östlich Brzesko. Der nördlichste Subabschnitt von der ' 
Weichsel bis Biskupice ist von der 121.1Brig» und 
LstTruppen unter dem S.ITDKmdo (Zaborow) besetzt« 
Verbindung dorthin über Jagodniki. Nähere Daten 3ind 
von der 14.EPD. oinzuho.lon. An. feichseibrücken bfste* 
hen;eine schwere Behelfsbrücke bei Jagodniki,weiter 
je eine Behelfsbrücke bei Sieroslawice,Niepolomice,
Rybitwy,zwischen Rybitwy u.D/ois u.bei D^bie.öp,585/7 

Gagen Mittag traf der Bruder Sainsr
l«ns, G.d.J. Baron KXRCHBACH, Kommandant das Z.Korps 
in laskowa ein und kehrte nach dem Speisen,, zka 2 h 
30 1 nachm. wieder nach Jfdrzejow zurück.

Dm 7 ^ nachm» traf eia Befehl des AK. ein, 
Gegenwärtig kommt eine Offensive der Armee, solange 
sich die Russen am jenseitigen Midaufer halten,nicht
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26.Februar. in Betracht, Nidaübergänge sind gründlich zu aerstö® 
reu. Durch erhöhte Artillerietätigksit ist das Abzie® 
hen der eigenen Kräfte möglichst lange za maskieren. 
Das Korpskommando ist jedoch der Ansicht, dass durch 
die Zerstörung der Übergänge die Russen wahrschein* 
lieh veranlasst würden, noch weitere Kräfte aus der 
Front zu ziehen und anderwärtig zu verwenden. Dass 
die Russen uns vermutlich stärker h? -1 teil,als wir tat* 
sächlich sind, geht aus der Aussage eines Deserteurs 
hervor, wonach unsere ArtillerieWirkung überwältigend 
sein soll und dass die Russen uns wahrscheinlich 
schon längst angegriffen hätten, wenn sie Kenntnis 
von der schütteren Besetzung unserer Stellung hätten. 
Der KpsGstbsChef sprach in diesem Sinne mit Oberst 
Br.Waldstätten und dieser erklärte sich einverstanden, 
dass die Übergänge nicht zerstört werden, da selbe 
ohnedies nicht vollkommen fertiggestellt sind.- Dies 
wurde dem 2.Korps mitgeteilt. Die Abschnitte wurden 
angewiesen, in den nächsten Tagen eine regere Artxl® 
lerietätigkeit zu entfalten. Op.588/14.

Um 7 ^ 45 1 nachm. meldete die 46. LUD., 
dass die Ablösung der 14.ITD.bis auf das Baen 1/71 
und einige Batterien, welch letztere heute abends in 
Stellung geben, durchgeführt ist. Es muss der Dion 
das Zeugnis ausgestellt werden, dar 3 sie die Ablösung 
dank der zweckmässigen Disposition ganz a&sserordent® 
lieh rasch und glatt durchgeführt hat. Op.588/15.

1K  7 h 4 5  ̂nachm. übersendet das AK.vier 
Evidenzblätter der Ordre de bataille, von denen je 
ein Exemplar, rot berichtigt, am i. und 12,/5. dem 
AK. einzusenden ist. Op.588/18.
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26.Februar.

27.Februar.
Sa. 

Laskowa - Dzialoszyce.

Um 10 a 30 1 nachm. gab daß AK.noch, bekannt 
dass bis auf Weiteres ein täglicher durehachnittli® 
eher Munitionsverbrauch von je 12 Schuss per 8 cm 
Kanone und 15 cm Haubitze, 50 Schuss per 10 cm Hau® 
bitze und 20 Schuss per 12 cm Kanone gestattet ist.
Die Abschnitte wurden hievon verständigt. Op.588/20.

Wetter : Bewölkt, meist unfreundlich, in 
den ersten Nachmittagsstunden ziemlich dichter Schnee­
fall.

Nacht ruhig bis auf Patrouillengeplänkel 
and Scheinwerfertätigtkeit. Op.589/3.

Um 8 k vorm. ritt der Korpsstab von Laskowa 
über Lubcza - Wechadlöw nach, Dzialoszyce ab; Eintref® 
fen dortselbst zka.12 ü 30 1 nachm. Während des Hit® 
tes sehr schönes, sonniges Wetter; in den späten for» 
mittagsstunden infolge der Sonneneinwirkung aufgeweijb 
ter Böden, wodurch der Weg zeitweilig sehr schlecht 
war. Auf dem Ritt von Wechadlöw nach Dzialoszyce war® 
de der bei Gory hochgegangene Fesselballon beobachtet, 
jedoch kein Schiessen gehört. Wie aus der Nachmittags­
meldung entnommen wurde, hatte aber trotzdem ein ziem* 
liGh heftiger Artilleriekampf stattgefanden.

Nach dem Eintreffen in Dsialoszyce wurden 
mehrere mittlerweile eingetroffene Meldungen präsen» 
tiert, darunter eine Mitteilung des AK.,dass die 
Weichselbrücken (siehe Op.Nr.58§/7) bei Dabie, Gleb® 
niow und die schwere Brücke bei Rybitwy sich in Re® 
paratur befinden, dass bei Sieroslawice eine schwere 
Brücke, hingegen bei Gorka bei Übergang besteht. Op. 
Nr.589/6.
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27.Februar. Ferner teilte die 14.HD.mit,dass die Ablö*
8nng bis auf die Batterie 5/FK.14 durchgeführt ist.
Das ITDKmdo gelangt nach Rachwalowice, die 27.IBrig. 
nach Ki'jany. Da beide Orte in den Kantonierungsraum 
der 2.XTD* fallen, wurde diese hievon verständigt.
Op.589/7.

An der Front tagsüber keine besonderen Br* 
eignisse bis auf den schon früher erwähnten Artille*
riekampf. Op.589/1.3.

Um 7 40  ̂nachm. ordnete das AK.in Geneh=
migung des Antrages Gp.587/18 an, dass das Baon 1/71
im Stützpunkt Gzarkow zu. verbleiben hat (Zeitpunkt
des Abgehens wird das AK. bestimmen), ferner, dass
bis zum Eintreffen des LIR.15 im Raume Listrzüwice,
Kobiela die 14.ITD. 3 Baone in diesen Ortschaften als
DionsReserve zur Verfügung des 46.LITDKmdos zu belaß»
Sen hat. Der Rest dar 14.HD., für deren Abtransport
noch kein Befehl eingelangt ist, kantoniert bis auf
weiteres im Raume Piotrkowice, \fyszogrod, Jagodniki,
Lawy Morawiany und südlich der Weichsel. X4 .xtbLwo
in Rachwalowice. Der Befehl wurde an die 46»LITD.voll;
inhaltlich, an die 2.KID> im Auszugs bezüglich Kanto*
nierung weitergegeben. Op.589/16.

Seine k.u.k.Hoheit Fähnrich Erzherzog MAX
blieb in Laskowa zurück, da er an einer Bronchitis 
erkrankt ist, die er sich anlässlich seines Rittes 
zu den deutschen Kmdos zugezogen hat.

Wetter ; Nachts gefroren, klarer, sonniger

Tag.



In der Nacht keine wesentlichen Ereignisse. 
Das Baon II/L 32 ist um 6 h vorm. beim Regiment einge* 
troffen. Hiemit ist die mit Op.Sr.586/10 angeordnete 
Verschiebung beendet, biö auf das LIR.15, dessen Äb» 
lösung durch das IR.8 noch unbestimmt ist.Op.591/1.

Am Vortage hatte das 16.KavBrigKmdo gemel® 
det, dass es anstatt Turnawiec, Milowczyce zum Stand* 
orte gewählt habe. Da dieser Ort viel zu weit hinter 
der Front liegt, wurde dem Kommando befohlen, sich 
ehestens nach Vw.Kostrzczyn oder in einen der Beiden
Vw.MenkarzÄwice (Spez.Karte)zu verlegen.Op.590/5.

lk 11 h vorm. wurde die 46.LITD.verständigt,
dass Seine Exzellenz in den nächsten Tagen, den Ab» 
schnitt II, den Subabschnitt des LIR.16 und den Front* 
teil von Czarkow besichtigen wird. Unterkunft in Soko« 
lina oder sonst geeigneten Ort vorbereiten.Op.590/9.1 

Bi® Situation blieb im Grossen tagsüber un= 
verändert. Es herrschte lebhaftere eigene Artillerie® 
tätigkeit, die vom Gegner stellenweise erwiedert wur= 
de. Der Mörser schoss nicht, da im Nordabschnitt kein 
feindl.ArtFeuer und Ballonbeobachtung wegen Bodenne®
bei resultatlos war. Op.590/18.

Um 9 11 15 1 nachm. teilte das 2.Korps mit,,
d^ss sich die Transporte der polnischen Legion ver® 
späten, dass daher die Ablösung des IR.8 erst am 8. 
März abends erfolgen kann. Hievon wurden die 92.LI.— 
Brig. und das 46.LITDKmdo verständigt. Op.590/23.

Die Feuergewehrstände au heutige» Tage be= 
tragen : 46.LITD.(mit IstIR.11, 12) - 17.036, IR.48 
und Baon 1/71 - 4.609, 16.KavBrig. - 1.222, KavFuss* 
baon 1.100 und 3.KavBrig.- 1085, in Summe 25.052 Mann. 
Op,590/12.



28.Februar.

i .März.
Mo.

Dzialoszyce,

Da sich die Verkühlung des Erzh.MAX noch 
nicht gebessert hat» wurde dessen Abtransport nach 
Wien verfügt» der morgen vormittags über Krakau er«
folgen wird. Zugleich wurde beim AK. eine sechswö« 
chige Beurlaubung beantragt. Res«Nr.2481.

Wetter : Klarer, sonniger Tag» ziemlich
kalt.

Während der Nacht Ruhe» Das LIR.15 meldete» 
dass in den gegnerischen Stellungen bei Kowala russ.
Soldaten in grauen österr»Mänteln sichtbar sein sol* 
len. Op.591/1. Das AK. ordnete hierauf an» dass dies 
durch fortgesetzte Beobachtung, Entsendung besonderer 
Patrouillen und von Konfidenten festzustellen ist.
Op.591/5.

bUm 10 * vorm. fragte das AK. an» wann das 
LIR.15 an der Weichsel bei Kobiela eintreffen wird, 
auf welche Entfernung die russischen Stellungen dem 
Stützpunkt Gzarkow gegenüberliegen und wieviel Schutzs 
schilde noch noteendig sind. Ferner ordnete das AK.an, 
dass die Nidastellung weiter auszubauen ist. Ober Neu- 
geschaffenes und Verbesserungen ist dem AK. alle zwei 
Tage summarisch zu melden.

Dem AK. wurde gemeldet : LIR.15 trifft vor« 
aussichtlich erst am 12./3; bei Kobiela ein, da die 
Ablösung durch das IR. 8 erst in der Nacht zum 10./3. 
erfolgen dürfte. Die russischen Stellungen gegenüber 
Gzarkow sind 100 m entfernt. Gegenüber dem Mittel« 
Stützpunkt vor Ksany beträgt die Entfernung der russ. 
Stellungen zka.1000 Schritt, am südlichen Flügel zka.

-26



1800 Schrift. Schutsschild© wären der 92.LIBrig.nach 
Wechadlow zuzuschioben. Anzahl ska.100 Stück»Op.591/3.

Mit Op.Hr.3007/17 ordnete das AK. an, dass 
die Meldungen über Feuergewehrstände nunmehr am 2.,
6.März etc. jeden vierten Tag mit der Frühmeldung 
dem AK. vorzulegen sind. Op.591/6.

Situation vormittags unverändert; Sicht.®
Verhältnisse schlecht. Op.591/7.

Mit Op.Nr.5010 teilte das AK.dem auf der 
Karl Ludwig Bahn erfolgenden Abtransport der 14.ITD. 
mit. Diese bleibt bis 2./3. in ihren bisherigen Kan* 
tonierungpräumen, vom 2 .März an erfolgt die Inmarsch* 
setsung derart, dass die Einwaggonierung am 4.beginn 
nen kann. Für das Abgehen des Baons 1/71 und des IB.8 
werden noch Befehle folgen. Die 46.LITB. wurde ver®
• ständigt. Op.591/8.

Bis zum Abend änderte sich die Situation 
nicht. Im nördlichen Abschnitt schoss die Artillerie 
nicht, ebenso der Mörser wegen schlechter Sichfver® 
hältnisse. Ballon wegen Wind nicht hochgegangen» Im 
südlichen Abschnitt stellenweise kurze Artillerie®
kämp f ©• Op.591/12.

Mit öp.Nr.3014 ordnete das AK. di® bis 3. 
März früh vorzunehmende Ablösung des Baons 1/71 an. 
Das Baon ist sodann von der 14,XTB.heranzuz iehon.- 
Di® 46.LIT3D. wurde dementsprechend angewiesen. Op.Nr. 
591/14.

Hinsichtlich unserer gegenwärtigen Situa® 
tion hat der KpsGstbsChef das Gefühl, dass wir noch 
von irgendwoher Landsturmtruppen erhalten werd@n,wel= 
che di® Sicherung an der Iiida zu übernehmen hätten,



1. März.

2. März.Di.
Dsialoszyce.

wodurch die 46.LITD. herausgezogen und als geschlos® 
sene Einheit irgendwo aufgestellt werden könnte.Land® 
sturmtruppen sind im Etappenraume genügend vorhanden, 
nur müssten sie entsprechend ausgebildet werden und 
einen festen Kern als Halt erhalten.

Wetter : Früh und abends leichter Schnee®
fall, tagsüber Sonnenschein.

Situation nachtsüber unverändert. Das LstlR. 
12 nahm 3 Überläufer der russ.IR. 222 (?) and 33Ö ge® 
fangen. Bei Pinczow und südwestlich Krzyzanowice hob
der Feind neue Deckungen aas.

Vormittags beschoss eine feindliche Kanonen* 
batterie beim Gehöft 1300 Schritt nordöstlich Fw.lesz-- 
cze die Brücke bei Chroberz.

Das 16.KavBrigKmdo hat in Befolg des Befeh­
les Op.Nr.590/5 seinen Standort von Milawezyce nach
Pelczyska verlegt. Op.592/1, 6 .

Auf Op.Nr.591/14 bat um 10 n 25 1 vorm.das 
46.LITDKmdo, beim AK. zu erwirken, dass die Ablösung 
des Baons 1/71 aus dom Stützpunkt Gzarkow erst in der 
Nacht zum 4./S. erfolge, da das ablösende Baon III/I 
31 infolge Typhusimpfung momentan gefechtsunfähig ist. 
Die Bitte wurde um 10 50 1 vorm.durch Major Kolben®
heyer dem Hptm.Schuster des AK.telephonisch übermit® 
telt. Um 11 k 50 X vorm.traf vom letzteren- der Befehl 
ein, dass die Ablösung erst bis 4./3. früh durchge® 
führt zu sein hat. Hievon wurde die 46.LITD. verstän®
digt. Op.592/4.

Um 4 ̂  nachm. wurde ein schriftlicher Bef du
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des AK. präsentiert, wonach russische Soldaten» hei 
denen völkerrechtswidrige Munition gefunden wird, 
standrechtlich zu behandeln sind. Andererseits ist 
es unseren Truppen verboten, den Geschossen die Spit® 
se absuschneiden oder Scheibenschussmunition zu ver® 
wenden. Auch sind Proklamationen, die die russische 
Mannschaft zun Übertritt verleiten sollen, nicht 
durch die eigenen Trappen, sondern durch Konfidenten 
zu verbreiten.- Der Befehl wurde an die unterstehen® 
den Truppen verlautbart. Op.592/12.

Um 7 h 30 1 nachm.traf ein schriftlicher 
Befehl des AK. ein, dass an Stelle des IR. 8 drei Bao* 
ne des IR.99 das LIR.15 in der Nacht zum 6 ./3 .abzulö= 
sen haben. Das LIR.15 hat sodann bis 7-/3. nachm.das 
IR.48 bei Mistrzowiee, Kobiela abzulösen. Die 92.U.-~ 
Brig. und die 46.LITD. wurden hievon verständigt und 
angewiesen, bezüglich der Ablösung das weitere Ein® 
vernehmen mit dem 2.Korps bezw, mit dem 14.11DKmdo
zu pflegen. Op.592/18.

Am Abend traf Obstl.Reimer von der Rekognos® 
zierung der Nidastellung in Dzialoszyce ein.- Weiter 
rückte Mjr.Purst Auersperg nach erfolgter Genesung 
wieder zum Korpskommando ein.

Wetter : Meist trüb, zeitweilig Schneefall;
in der Nacht gefroren»

In der Nacht nichts besonderes. Op.593/1.
Vormittags berichtete Obstl»Reimer über die 

vorgenommene Rekognoszierung der Nidastellung folgen® 
des : Die Deckungen sind noch durchwegs zu verstärken.



Die Anlage zweiter Hindernislinien ist noch fast über­
all durchzoführen. Dies gilt namentlich für den südl. 
Abschnitt, da den beiden nördlichen Abschnitten die 
Nida. selbst als Hindernis Vorgelegen ist.

Im Besonderen meldete der Sappeurraferent :
Im Abschnitte I wurde die vorgeschobene Stellung bei 
Skrsypiow durch Hindernisanlagen in den Flanken mit 
der HauptStellung verbunden, so dass es nunmehr £eind= 
liehen Abteilungen schwerer sein wird,sich unbemerkt 
in den Rücken dieser Stellung heranzuschleichen. lei« 
ters ordnete dort der Sappeorreferent die möglichst 
vollständige Ausgestaltung der zweiten Widerstands« 
linie mit Rücksicht auf die dahinter befindliche 
schwere Artilleriegruppe an u.zw. ist der Stützpunkt 
bei Michalow, die Widerstandslinie samt Hindernisan* 
lagen bei Vw.Podlesie und durch den Wald gegen Mlodzo*
wy Duze auszabauen.

Der lald vorwärts Mlodzowy Male ist nunmehr
durch Drahthindernisse äbgesperrt und durch Feldwa­
chen gesichert.

In dem noch an der Nida gelegenen Teile des
Abschnittes III bedürfen die Stellungen bei Koniec« 
mosty Pisarka besserer Ausgestaltung. An beiden 
Punkten hängen die rechten Flügel in der Lufx. Deren 
Verbindung mit dem südlichen Anschlüsse durch Draht­
hindernisse wurde angeordnet und befindet sich xn
Durchführung.

Hinsichtlich des Abschnittes Gzarkow - Qpa= 
towiec bemerkt der Sappeurreferent : Der Stützpunkt 
Gzarkow ist im allgemeinen sehr gut ausgestaltet;nur 
sind die Hindernisanlagen an jenem Punkte, wo die £GL



Stellung auf 80 m herankomiat, schwach, da dort ein 
Arbeiten unmöglich ist. Deren Verstärkung durch das 
Auswerfen von spanische» Reitern und Fussangeln wurde 
angeordnet. Die im Stützpunkte eingebaut gewesenen 
Feldgeschütze wurden über Anregung des Sappeurrefe® 
renten herausgenommen, da sie eine Wirkung auf den 
gegenüber befindlichen russischen Stützpunkt mit Rück* 
sicht auf dessen Nähe nicht haben können. Ebenso be® 
antragte Obstl.Reimer die Herausnahme der Landungsge® 
schütze und deren Einsetzen zur Flankierung auf den 
Kuppen südlich Pisarka und aus dem Raume südlich des 
Stützpunktes. An der engsten Stelle zwischen den bei® 
den Stellungen werden 2 Minengänge vorgetrieben. Die 
Arbeit dürfte in zwei Wochen so weit vorgeschritten 
sein, dass an die Sprengung eines Teiles des feindl. 
Stützpunktes gegangen werden kann. Hinsichtlich der 
Besatzung ist Obstl.Reimer der Ansicht, dass ein Baon 
au wenig ist, dass dorthin etwa 2 Baone gehören; ein 
Wunsch, der momentan mit Rücksicht auf unsere gelinge
Stärk® nicht erfüllt werden kann.

Die Strecke zwischen Ozarkow arid Ksany ist 
gut ausgebaut; nur müssen die Hindernisanlagen im An® 
Schlüsse an Ozarkow verstärkt werden, da hier ein fdl 
Durchbruch vermutlich auchden Verlust des Stützpunk«
tes Ozarkow zur Folge hätte.

Der Stützpunkt Ksany, nur eine Linie, ist 
sehr gut ausgestaltet. Südlich davon xsfc die Stellung 
auf einem schmalen Rücken im spitzen Winkel vorgetrie®
Len, daher sehr ungünstig.

Über die Strecke zwischen Ksany und Öpato®
wiec ist nichts besonderes zu sagen. Nördlich des



letzteren Ortes befindet sieh eine Kappe auf zka.400 
Schritt vor der Stellung, welche in die eigene Stal® 
iung einzübeziehen wäre. Opatowiec selbst ist ganz 
gut ausgestaltet, nur müssen die Unterstände granat® 
sicher hergestellt werden, da hier die Artilleriewir-- 
kung des Feindes aus dem Raurae westlich und östlich
der Weichsel sehr stark ist.

Da im Abschnitte- III die meisten techni® 
sehen Arbeiten durchzuführen sind, dirigierte dorthin 
der Sappeurreferent alle nur irgendwie entbehrlichen 
technischen Truppen.

Die feindlichen Stellungen entfernen sich 
von Czarkow nach Süden immer mehr von den eigenen 
Stellungen und sind in der Gegend von Krasniow über® 
haupt nicht ganz verlässlich festgestellt-. Nur gegen® 
über Ksany, wo der Gegner auf zka.2Q00 ochritt Entxer= 
nung eingegräben ist, sind auf zka.1000 Schritt xnt= 
fernung Erdaushebungen sichtbar, welche bei Tag nicht 
besetzt sind. Es liegt die Vermutung nahe, dass die 
Russen hier bei Nacht Deckungen auswerfen,welche dann 
bei einem eventuellen Angriffe besetzt werden dürften. 
Obstl.Reimer beantragt nun, hier die eigene Stellung 
bis in die Gegend der konstatierten Erdaushebungen 
vorzuverlegen, wodurch die ungünstige Stellung südl. 
Ksany viel von ihren Nachteilen verlieren würde. Der 
Vorschlag wird voraussichtlich durchgeführt werden.- 

Vonnittagssituation unverändert. Op.593/5.
T

Um 12 k 45 nachm.teilte das AK. mit, dasŝ  
die Russen Artilleriemannschaft in Zivilkleidung hin® 
ter unserer Front als Artillerieaufklärer verwenden. 
Solche verkleidete Soldaten sind als Spione zu behau®



dein.- Der Befehl wurde an die Abschnitte I bis III 
gnoi Gruppe MIL.Ziegler verlautbart. Op.593/7.

Um 2 ^ 30  ̂nachm. meldete die 46.LITD. :
Um 9 ^ 30  ̂vorm. ein russisches Baon mit Munitions« 
karren, einer Batterie and 50 Pferden, * Stunde spä= 
ter zka.3 Eskadronen auf der Strasse Nowy Korczyn - 
Busk im Marsche nach Norden beobachtet.- Die vorge« 
nommene Artilleriebesehiessung des russischen Stütz« 
punktes Czarkow hatte Erfolg, da feindliche Besatzung 
in rückwärtige Unterstände flüchtete, öp.593/11.

Der Mörser schoss wegen schlechter Sicht« 
Verhältnisse nicht, die 12 cm Kanonenbatterie gab 
Streufeuer auf sine vermutliche Batteriestellung 
nördlich Pinczow ab. Feindliche Feldartillerie er=
zielte einen Volltreffer im Beobachtungsstand der(
schweren Habutzbatterie 3, wodurch ein Unteroffizier 
getötet und einer schwer verwundet wurde. Op.593/14.

Um 8 'ü 10 1 nachm. ordnete das AK.an, dass 
die Meldungen über den Fortschritt der Befestigungs­
arbeiten nicht alle zwei Tage, sondern am 5., 10.,
15. etc. jeden Monats zu erstatten sind. 0p.593/18.

Wetter r Grösstenteils gefroren, trüb,öfter
Schneefall.

Die Früh“ und Mittagmaldungon der Abschnitts 
koramandanten berichteten nichts besonderes. Das Baon 
1/71 im Stützpunkt Czarkow mir de durch das Baon IV/lb
abgelöst» 0p.594/2, 5.

Aus den nachmittägigen Situationsmeldungen
ist folgendes zu entnehmen : Zka.8  feindliche Baone

4» ilärs.
Do.Dzialoszyce.
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4. Mär«. mit Artillerie wurden im Marsche von Busk in siidöstl, 
Richtung beobachtet. Dia auf Bobrowoda marschierende 
Kolonne rastete dort und setzte nach 2 ' nachm. den 
Marsch in südöstlicher Richtung weiter fort. Eine län= 
gere Trainkolonne wurde um 4 n nachm.im Marsche von 
Busk auf Bronina und Radzanow konstatiert.

fon Kije auf Pinczow wurde Kavallerie und 
Infanterie im Marsche beobachtet.

Diese feindl.Bewegungen erwecken den An= 
schein, als ob eine Ablösung durch Kavallerie und 
Reichswehrformationen stattfinden würde.

Die eigene Artillerie entwickelte tagsüber 
eine ziemlich lebhafte Tätigkeit. Feindliche Artille® 
rie bei Winiary beschoss den eigenen Stützpunkt Czar= 
kom- ferner wurde der Ort Opatowiec und der M.H.Kobie=
la beschossen. 0p.594/H* 1 2 .

Um 5 n 35  ̂nachm. verfügte das AEK. die 
Auflassung der bisherigen Fassungsstelle Kazimierza 
Wik., was sich hinsichtlich des Nachschubes für die 
46.1ITD.und den Krankenabschub von dieser Dion etwas 
unangenehm fühlbar machen dürfte. Op.594/13.

Um 6 k 45 1 nachm. wurde die vorübergehend© 
Unterstellung der Marschmaschinengewehrabteilung 
11/49 unter die 92.LIBrig. ungeordnet, weil das das 
LIR.15 äblösende IR.99 weniger MG. besitzt als erste® 
res und. die MG. in diesem Teile des Abschnittes I
notwendig sind. Op.594/14.

Um 9 " 05 * nachm. ordnete das AK. an, dass 
zur Unterstützung1 der im Vereine mit der 9.deutschen 
Armee demonstrativ angreifenden Armeegruppe Woyrsch 
das 1. und 2.Korps am 5. und 6 .März eine erhöhte Art„-
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Tätigkeit zu entwickeln und demonstrative Vordereitun*
gen für einen Angriff zu treffen haben.- Die Absehnit*
te wurden kurz telephonisch angewiesen und überdies
schriftlich von der durchsaiühreaden Demonstration
verständigt. Op.594/18.

ll TUm 10 30 nachm.traf noch eine Situa*
tionsmittöilung des 2«Korps eia, aha welcher eben* 
falls hervorgeht, dass die Rassen anscheinend wenig* 
stens Teile ihrer Truppen an der Nida durch Kavalle* 
rie ablösan. Op,594/21*

Zu erwähnen wäre ferner die 'endlich erfolg* 
te Zuweisung von Scheinwerfern durch das AK.Op.594/10.

Wetter : Gefroren, trüb, zeitweise Schnee*
j *

fall, ziemlich kalt, windig.

Während der lacht ereigneten eich keine we« 
sentliehan Begebenheiten. Patrouilleageplänkel im Ab­
schnitt I« Zakrzow war über die Nacht.vom Gegner sehr- 
stark besetzt. Nida keine Veränderung. Op.595/2.

Die eigene Artillerie entwickelt® in Ent* 
sprechung des Befehles Öp.Nr.594/18 tagsüber eine leb* 
hafte Tätigkeit.

Nach Meldung der 46.LITD. wurde in der Nacht
südöstlich von Osarkow eine Feldwache des LIR.31 aus*
gehoben, Der Kindt, und 3 Mann kehrten zurück,der Rest
wurde getötet oder wird vermisst. 0p.595A, 13.

h IUm 5 15 nachm. wurde eine Disposition
der 46.LITD. betreffend Ablösungen innerhalb des Ab* 
Schnittes präsentiert. Hach dieser Disposition wird 
sich in der Nacht zum 13./3. folgende Situation im



Abschnitt III ergeben : Subabschnitt I : Obstlt.Bi® 
schofsbergar mit LIR.15 und PioaKomp. 3/2 von der 
Weichsel'bis ska. 1000 Schritt südlich Charkow. Ar= 
tillerie: eine Gruppe bei Rogow (Mjr.Lutz mit 12 cm 
KanBatt. 11 und schwere Haubitzbatt.3) und eine Gri$= 
pe bei Ksany (Obstlt.Wolf mit FKD.II/2 und schwere 
Haubitzbatt.5).

Subabschnitt II : GM» von Urba&ski (LIR.31 
mit SappKomp.4/2, M.A.A.1/84 und LIR.16 mit SappKonj). 
3/1, M.A.A.2/84) anschliessend bis exklusive Zuraw® 
niki. Artillerie (Obst.Soewald) eine Gruppe bei 
Kocina (Mjr.Rühling mit Theodor Haubitzdion I und 
IFHBatt.1/46) und eine Gruppe, bei Wawrowice (Mjr. 
Prinz mit FKD.J/2 und LFHBatt»2/4-6).

Disreserve: LIR.16 im Raume Kobiela - Mi®
strcmc© - Kesow. Op.595/11.

Um diese Zeit traf auch vom AK.ein Befehl 
des AOK. ein, der strenge Massnahmen zur Geheimhai® 
tung operativer Angelegenheiten verlautbart. Der Be® 
fehl wurde den unterstehenden Erados und Truppen ver® 
lautbart. Op.595/12*

Am Abend wurde gemäss Op.593/16 dem AK. 
über den Fortgang der technischen Ausgestaltung der 
lidastallung berichtet. Op.595/8.

Um zka. 10 ^ nachm. teilte das AK. mit, 
dass laut verlässlichen X *- Nachrichten das uns bis® 
her zum Teil gegenübergeständerte russ. 18,Korps (23. 
3 7 .Dion) in Ostgalizisn eingetroffe# ist.K.Nr.320.

Feuergewehrstände: Abschnitt I * 8299, Ab» 
schnitt II -2045 (hievon Fussbaon 810), Abschnitt 
III - 9128 und 3 .KavBrig. 1080 Mann, in Summe daher



24232 Mann. Op,595/3.
Wetter : Trüb, kalt, windig, zeitweise

leichtes Schneetreiben.

Jn der Macht wurde das LIR.15 durch das 
JR.99 abgelegt» Um 4 n vorm. hrannte das Schloss 
Zlota ab (vermutlich Brandlegung). Op.596/3 , 6 ,

Yormittags ist beiderseits Artilleriekampf 
zu verzeichnen. Eigene Artillerie wirkte mit gutem 
Erfolge gegen den russ.Stützpunkt Gzarkow und die 
Schützengräben beiderseits desselben. Feindl. Xeich« 
te und, schwere Artillerie schoss auf die Höhen hin« 
tsr den Stellungen des LIR.15 und gegen Wojslawice, 
dann auf eigene Artillerie bei Ksany- Cp.596/8.

Der Artilleriekampf hielt den ganzen Tag 
lebhaft an. Die Besehiessang des feindlichen Stütz« 
punktes Gzarkow war sehr wirksam.

Eine Rekosnoszierungspatrouille das Stütz« 
punktes Gzarkow» die sich gegen die feindliche Stal« 
lang heran schlich, konstatierte, dass die russischen 
Stallungen in vier Linien hintereinander aasgebaut 
sind. Nächtliche und nachmittägige Patrouillengänge 
im Abschnitte der 46.LITD. ergaben, dass die feind« 
liehen Stellungen ziemlich stark, der Teil zwischen 
Wislica ny*d Szczarbakow etwas schwächer besetzt sind.

Dar Mörser schoss, jedoch war der Ballon 
wegen des starken Windes nicht hochgegangen. Das 92» 
LIBrigKmdo meldete» dass die Russen nach dan Erfah­
rungen der letzten Tage jedesmal ihr Artilleriefeuer 
einstellen, wenn der Ballon hoch geht, um die ver«



6. März.

7. März.
So.

Dzialoszyce.

deckten Stellungen ihrer Batterien nicht zu verraten. 
Die zeitweise Entsendung eines Fliegers wäre daher 
notwendig. Op.596/11, 17-

Vom AEK. kam nachmittags die Weisung, dass 
aus operativen Gründen in den Faasungsstellen kein® 
grossen Vorräte aufzustappeln sind; der Tagesbedarf 
wird immer rechtzeitig zugeschoben werden.Op.596A3.

Da sb Vortage wieder sine Feldwache von 
den Russen abgefangen worden war, wurde an die drei 
Abschnitte der Befehl aasgegeben, endlich alle Maas* 
nahmen zu treffen (Eingraben, Hindernisse), damit in 
Hinkunft derlei Überrumpelungen durch den Gegner un® 
möglich werden. Die von der 14.ITD. übernommene Wider 
standelinie kann für uns in ihren Details nicht bin­
dend sein. Sache der Abschnitts- und Subabschnifts® 
kommandanten ist es, dis zweckmässigste Widerstands® 
linie festzustellen, eventuell zu erkämpfen. Op.Nr. 
596/15.

Um 6 n nachm. wurde an die drei Abschnitte 
der Befehl ausgegeben, dass die Sicherungsabteilun* 
gen erhöhte Wachsamkeit anlässlich des heute herr® 
sehenden Sehneewetters zu beobachten haben. Op.Nr. 
596/18. Der Mannschaft ist neuerlich einzuschärfen, 
bei etwaiger Gefangennahme nichts über die eigene
Situation auszusagen.

Wetter : Kalt, fast den ganzen Tag Schnee*
treiben.

Von 12 bis 3 h vorm. waren feindliche 
Scheinwerfer in der Gegend von pinezow und Krzyzano®
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7. März. wice tätig. Die Russen entfalteten eine erhöhte Wach® 
sänkeit, wahrscheinlich infolge der eigenen lebhaften 
Artillerietötigkeit.- Die Nida eisfrei* das Anland
leicht zugefroren. Op.597/1.

Auch heute herrschte tagsüber lebhafte Art- 
Tätigkeit. Der Ballon war wegen des Windes nicht hoch* 
gegangen. Op.597/5, 10.

Am Nachmittage wurde eine Disposition des 
XIV.Korps präsentiert. Dieselbe enthält die Weisungen 
für den Fall eines russischen Rückzuges hinter die 
Wisloka. Die in unserer Nachbarschaft befindliche 
Gruppe Oberst Petersilka geht im allgemeinen entlang 
der Weichsel vor, hat jedoch auch Vorbereitungen für 
den Uferwechsel zu treffen, um eventuell das Vorgehen 
der ersten Armee zu unterstützen.- Die Disposition 
wurde dem AK. zur Kenntnis vorgelegt. Op.597/9.

Um 7 k nachm. gab das AEK. bekannt.dass die 
Fassungsstelle Kazimierza Wik» vorläufig bestehen 
bleibt, da gegenwärtig der Weichseltransport infolge 
der Witterungsverhältnisse nicht möglich ist.Op»597/15.

Um 10'^ 20 1 nachm. wurde beim AK. schrift® 
lieh angefragt, ob in der nächsten Zeit Befehle von 
besonderer Wichtigkeit zu erwarten sind, da Seine Ex* 
zeilenz am 9./3. einige Tage an die Front gehen will. 
Op.597/18.

fetter : Kalt, windig, vormittags trüb,so®
dann Aufheiterung, Sonnenschein.

hNachtrag : Um 10 vom »fand in der hiesi* 
gen Pfarrkirche ein Gottesdienst statt. An denselben 
schloss sich auf dem Marktplatze die feierliche Deko® 
rierung des Obstl.Reimer, der Majore Kolbenhayer und
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7, Mars.

8 . März- Mo,
Dzialoszyce.

Fürst Auersperg, der Hauptleute Meduna, Martinak,4er 
Rittmeister Kottulimky und Jedrzejowicz, der Ober« 
leutnats Naprävnik, Clary und Potocki und des LstLeut» 
nants Priessnitz, sowie mehrerer Mannschaftspersonen 
durch Seine Exzellenz.

Situation nachtsüber unverändert. Beim Fein= 
de rege Patrouillentätigkeit, besondere Wachsamkeit 
und starke Besetzung der Stellung.Feindlicher Schein« 
werfer war nördlich Pinczow in Tätigkeit. Das Ni da an« 
land ist gefroren, der Flußstrich offen. Op.598/1.

Die 46.LITD. legte eine Disposition für den 
Fall eines russischen Rückzuges zur Kenntnis vor.Hie« 
nach haben zuerst Patrouillen vorzugehen, dann folgen 
die Jagdkommandos mit je einem Sappeurzug. Sobald die 
Jagdkommandos die Nida übersetzt haben, sind durch 
die technischen Truppen drei Kriegsbrücken und zwar 
je eine bei Nowy Korczyn, Szczytniki und Koniecmosty 
herzustellen. Nach Herstellung dieser Brücken haben 
3 gemischte Detachements in der Stärke von je einem 
Baon, i Eskadron und einem Geschützzug vorerst bis an 
die Strasse Szczucin - Pacanow - Stopnica - Busk vor« 
zudringen. Op.598/5.

Tagsüber kämpften die beiderseitigen Artil« 
lerien. So wurden von uns die Kirche fislica, die 
Schützengräben am Rücken südlich Zagoro Skowronno, 
Szczytniki, Szczerbakow und der feindliche Stützpunkt 
Czarkow beschossen. Es herrschten schlechte Sichtver» 
hältnigse, weswegen der von liechow gekommene Flieger 
dorthin wieder zurückkehrte. Der Fesselballon ging
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8. März. wegen starken Windes nicht hoch. Op.598/6, 13.
An sonstigen Begebenheiten an diesen Togo

wäre noch anzuführen :
Das Einschreiten an das A. K. s die im KpsBe* 

reiche befindlichen Etappenstationskomraandos dem Kps= 
Kmdo, bzw. dem 46.LITD.- und 92.IIBrigKtndo. zu .unter­
stellen, da sich bisher öfter Reibungen mit den Etap- 
penstationskommandos ergeben haben. Op.598/10.

Der am Abend eingetroffene Befehl des AK., 
dass Seine Exzellenz den Ritt zur Front vom 9=/3.au£ 
Am 10./S. verschieben soll. Op.598/14.

h T
Das um zka.lö 30 nachm, erfolgt© Ein* 

treffen von 5 Künstlern unter Führung des Hptm.Hess* 
heimer vom Presse^uartier. 'Dieselben werden iß zwei 
Partien die Stellungen besichtigen.

Ein Vorfalls der sich nachmittags zutrug, 
zeigt, mit welcher Leichtfertigkeit noch immer über 
die bestehenden Vorschriften hinweggegangen wird.
Ohlt.von Wessely wollte mit dem Gstbs«öf&, der 16. 
KavBrig. sprechen. Als die Hörauschol zum Ohr brachte, 
hörte.er, wie gerade der Gutsbesitzer von Zlota ein 
Herr von Wesolowski, telephonisch, sprach. Von Oblt. 
von Wessely zur Rede gestallt, bemerkt© der Gutabe« 
sitser, dass er mit seiner Frau sprechen wollte,wel­
che sich in der Stellung der.Batterie 2 der rtAD.5 
befinde. Die eingeleitete Untersuchung wird den ge* 
nauen Sachverhalt klarstellen.

Wetter ; Kalt, sonnig, windig.

Durch Patrouillen konstatierte die 46.LITD. 
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9 März.

10. März.
Mi.Dzialoszyce.

dass die feindlichen Stellungen stark besetzt sind.
Um 12 h mittsrimehts worden durch ©ine feindliche 
Leuchtpatrone sska. 6  Häuser in Nieprowice angezündel 
und sind völlig abgebrannt. Der Nidarand ist leicht
gefroren. Op.599/1.

Vormittags begaben sich die gestern abends
eingetroffenen Künstler in zwei Partien zur 46.LITD.
und 92.LIBrig. Op.599/2.

Die Situation wi es tagsüber bis auf einig®
Artillerietätigkeit keine besonderen Merkmale auf.
Op.599/6? 12.

Die 46.LITD. legte eine Skizze über den
Stützpunkt Czarkofw wer. Op. 599/9.

Feuergewehrstände am heutigen Tag© :
46,LITE. - 11.627, 92.LIBrig. mit IR.99 - 8638, Pass® 
baon - 839, 16.Kav3rig. - 1235 und S.KavBrig. - 1395,
in Somme 23.734 Mann. Op.599/7.

Wetter : Klarer, sonniger Wintertag.

Situation nachtsüber unverändert, Nida eis­
frei, Anland gefroren. Op.600/2,

Um 8 11 30 1 vorm. ritt Seine Exzellenz mit
dem KpsGstbsGhef, den Sappeurreferenten, einem Gsfbs. 
und Ordonnanzoffizier an die front ab. Es wurden die 
Stellungen der Iß.KavBrigade bei Niegoslawice besich­
tigt, ferner im Gute Zlota befindlichen Pohlen zwecks 
eventuellen Ankaufes. Hinsichtlich der Stellungen der 
rtAD- wurde konstatiert, dass die Stellung dar Batte® 
rie 3 nordwestlich Zlota nicht glücklich gewählt ist, 
da sie viel zu weit zurückgezogen ist. Von Niegosla*
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mce ritt sodann Seins Exzellenz über Pslczyska,Kolo« 
sy zum 91.LIBrigKndo nach Kamiesna, woselbst genäch»
tigt wurde.

Besonderes ist an diesem Tage sonst nichts
zu verzeichnen. Die Artillerie der 4.6«LITD* beschoss
den Ort Szczytniki, woselbst 8 Häuser in Brand gerie=
tan. Um 2 h nachm. beschoss feindliche Artillerie
hei Klonow den Stützpunkt Gzarkow. Sie wurde durch
eine Theodor-Haubitzbatterie zürn Schweigen gebracht,
Op.600/6, 1 0 .

Dem AK. wurde am Abend über den Stand der
technischen Verstärkungsarbeiten gemeldet. Op.600/11.

fetter : Windig, trüb, sehr kalt, Schnee® 
treiben, gegen Mittag' leichte Ausheiterung; am Abend 
wieder leichter Schneefall.

Nachtsüber waren häufig Lichtsignale zu beo* 
dachten, ebenso rege Scheinwerfertätigkeit aus der 
Richtung Pinezow und Kowala. Am Vortage hatte der 
Feind um 4  ̂nachm. noch einen Artiüeriefeuerüberfali 
auf den Stützpunkt Gzarkow ausgeführt. Das Nidaufer 
ist beeist, der Stromstrich frei. Op.601/1.

ViSeine Exzellenz fuhr um 8 vorm.von Kamien-
na nach Kocina und begab sieb von dort in die Vertei® 
digungsstellung. Besichtigt wurde der linke Flügel 
des LIR.15, der Stützpunkt Gzarkow und der nörllich 
anschliessende Teil der Stellung des HR. 31. Die bis 
ins kleinste Detail und bis an den feindwärtigstan 
Punkt durchgeführte Baaichtitgung des Stützpunktes 
Gzarkow ergab, dass derselbe technisch sehr gut ausge«
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staltat ist, allerdings zum grösstan Teil noch von 
dar 14.ITD. Das Schloss Ozarkow ist vollkommen zar® 
stört; nur die noch zum Teil stehenden Aussenmauern 
zeigen, dass das Schloss einst ein sehr hübscher Be® 
sitz gewesen sein muss. Auffallend ist es, dass noch 
immer niemand genau weiss, wo der Cregner gegenüber
Ozarkow steht.

Auf der Hinfahrt hatte Seine Exzellenz auch
die Kirche von Kocina besichtigt. Das Innere dersel®
ben ist intakt, trotzdem das Dach einen Volltreffer
aufweist, der sin grosses Loch schlag und den kleinen
Turm wegfegte. Das Pfarrhaus und die Schule sind voll«
kommen zerstört, nur spärliche Mauerreste stehen noch.
Dagegen ist eine ganz in der Nähe befindliche Marien®
statue ohne jeden Schaden davon gekommen.

Von der Stellung des LIR.31 begab sich Sä*.
Exzellenz zum Beobachtungsstand der Theodor-Haubitz»
dion auf dar Höhe östlich Kocina, welcher einen sehr
guten Überblick über das Vorterrain bot. Von hieraus
konnte man sowohl, den eigenen als auch den feindlichen
Nordteil der Stellung von Ozarkow besichtigen. Mit dem
Fernglase waren ganz deutlich russische Soldaten zu
sehen, die Deckungen aushoben.

Die Rückkehr nach Kamienna erfolgte am zka.
5 k nachm. Dort wurde wieder genächtigt.

Vor der Front herrschte tagsüber Ruhe.Von 
der 12 cm Kanonenbatterie westlich Sobowice wurden 
vormittags zka.3 bis 4 ieindliche Baone mit ihrem 
Train im Marsche von Chwalowica nach Stawiany beobach® 
tet. “Weiter marschierte um zka.l h 45 1 nachm.etwa ein 
feindliches Baon von Dobrowoda gegen Westen.Der Ballon



11. März. giag nicht hoch. Ein eigener Aeroplan überflog um 2
nachm von Westen her die Stell ergon der 92.LIBrig.
Op.Nr.601/4, 10.

Wetter : Kalt, meist trüb, zeitweise Schnee*
treiben.

Major Kolbenheyer erkrankte an Rheumatismus.

1 2 . März. In der Nacht an der Front Ruhe. Beim Feinde
Dzialowszyce. waren wiederholt Scheinwerfer in Tätigkeit. Die Abi®»

sung des Baons IY/15 im Stützpunkt Czarkow wurde be= 
wirkt. Nidaufor gefroren, Stromstrich eisfrei. Op.Nr.
602/1.

hSeine Exzellenz fuhr um 9 vorm»von Kami en»
na wieder nach Kocina und begab sich von dort in die
Stellungen dos LIR.15 zwischen Czarkow und Ksany.
Auch hier sind die Stellungen meist recht gut ausge*
baut - ebenfalls noch von der 14,ITD.- Speziell der
Stützpunkt auf der Zunge südöstlich Ksany ist besser
angelegt und ausgestaltet als dies nach der Schilde®
rung des Obstl.Reimer anzunehmen war.

Die Rückkehr in den Nächtigungsort Kamienna 
h Terfolgte um zka.3 30 nachm.

Über die Stellungen wurde der Eindruck ge» 
wonnen, dass sie im Allgemeinen reGht gut auageatal® 
tet sind. Die geringe Stärke der vorhandenen Truppen 
gibt jedoch der Befürchtung Raum, da3s es dem Gegner 
gelingen könnte, bei einen Angriffe die lange Front 
an irgend einem Punkte - namentlich in den Linien 
zwischen den Stützpunkten - zu durchbrechen. Diese 
Besorgnis hat umsomehr Berechtigung, als keine nen®
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nenswerten Reserven, zur Abwehr eines feindlichen An­
griffes vorhanden sind.

Tagsüber keine besonderen Begebenheiten. 
Mittags und um zka.3 h nachm. wirkte russische Artil» 
lerie aus Richtung Klonno ohne Erfolg gegen den Stütz« 
punkt Gzarkow und die Haubitzbatterie westlich davon. 
Eine Thaodorbatterie brachte die feindliche Artillerie 
mit 2 Lagen zum Schwaigen, üp.602/5» 15.

Um 11 k 30  ̂vorm. unterstellte das AK.mit 
Op.Nr.3056 von den Etappentruppen ein Detachement un= 
ter ML.Schwaab in der Stärke von 4 Baonen a 400 Mann 
und einer Eskadron zu 60 Reiter als „äusserste Reser- 
ve für einen Kampf beim 1.Korps”. Dieses Detachement 
wird bei Kasirnierza Wik. vereinigt» ausgerüstet und 
taktisch geschult. 0p.602/8. Das Korpskommaado beab­
sichtigt jedoch, diese ungarischen LstTruppen nicht 
als „äusserste Reserve" zu verwenden, sondern sie 
nach entsprechender Schulung in die Verteidigungs­
front zu stellen- und sich an deren Stelle aus wirkli­
chen Feldtruppen der 46.LITD. eine möglichst starke 
Reserve zu schaffen» die die nötige Beweglichkeit 
besitzt.

Um 2 k nachm. verlangte das AK. mit 0p.Nr. 
3059 Meldung, bei welchen Truppenkörpern nach dem Ein« 
rücken der 7.Marschbaone neue Unterabteilungen aufge­
stellt werden. Die 46.LITD. wurde zur Berichterstat­
tung unter Hinweise auf das eigene 0p.Nr.572/7 ange­
wiesen, wonach es orfahrungsgemäss nicht zweckmässig 
erscheint» mehr als 200 Mann in einer Kompagnie zu 
vereinigen, sondern die eventuell vorhandenen Standes« 
Überschüsse zur Neubildung vierter und fünfter Baone



zu verwenden. Op.602/11.
Um 8 ̂  05  ̂nachm. wurden die 2.KTD. und 

die 16.KavBrig&de avisiert, dass am 15.März die 3.Kav» 
Brigade die 16.abzulösen haben wird. Schriftlicher Be* 
fehl folgt. Op.602/19.

fetter : Trüb; kalt, windig, zeitweise 
Schneetreiben.

Situation nachtsüber im allgemeinen unver® 
ändert. Bei Czarkow während der ganzen Nacht stetes 
langsames Gewehrfeuer und Beleuchtung des Vorfeldes 
durch die Russen. Op.603/1.

hSeine Exzellenz ritt um 9 vorm.von Kamien? 
na zunächst auf die Höhe Kote 261 nordöstlich. Kolcsy, 
von wo das Schiessen eines schweren Baabitzzuges ge« 
gen die Kirche von Wislica beobachtet wurde« Es ge® 
lang der schweren Artillerie während dieser Zeit ei® 
neu Schrapnellvolltreffer in der Stirnwand der Kirche 
und einen Volltreffer am rechten Kirchturaeck zu er® 
zielen.

Nach der Einnahme eines Imbisses beim Kmdo 
des LIR.Nr.16 in Kolosy wurde der Ritt nach Dzialossy® 
ce fortgesetzt, wo das Eintreffen um 3 ^ 15  ̂nachm« 
erfolgte.

Tagsüber entwickelte die eigene und feind® 
liehe Artillerie eine ziemlich lebhafte Tätigkeit;so 
wirkte eigene Artillerie im Raume der 92.LIBrig.gegen 
feindliche Artillerie und Fuhrswerkskolonnen bei Pin® 
esow und Brzescie, feindliche Artillerie aus der 
Richtung westlich Bogucice ohne Erfolg in den Wald



13« Mars. östlich Miehalow. Jm Bereiche der 46.LIVD, worden aas
V,8 a ¥0ra. russische Varstärkuugsarbei ten in den 

Schützengräben boi Szczytniki durch eigenes Artille® 
riefeuer gestört. Die Kirche von Wislica wurde - wie 
bereits erwähnt - von einem schweren Haubitzzuge mit 
anscheinend gutem Erfolge zwischen 9 ̂  3Q I und 11 u 
vorm« beschossen. Um 9 'a vorm. wirkte feindliche 
schwere Artillerie durch eine Stunde in den Raum öst= 
lieh Rzemienowice, um 9  ̂30 ~ vom« feindl.Schrap* 
aellfeuar in den Wald östlich Ohrustowice, in beiden 
Fällen ohne Erfolg. Ebenso erfolglos beschoss feind­
liche Artillerie die Kirche und den M.H. Jurkow,sowie 
den Stützpunkt Czarkow. Dieses Feuer wurde durch 3ihe
Theodor-Batterie erwidert. Op.603/4, 8.

IUm 6 ^ 25 nachm, wurde der schriftliche
Befehl an die 2.ETD. und die beiden KavBrigadsn be=
züglich Ablösung der 16. durch die S.KavBrig. ausga®

hfertigt. Dieselbe ist bis 16./3. 8 nachm. zu bewir­
ken. Ferner haben die beiden KavBrigKmdos zu melden, 
ob die seinerzeit ungeordneten feldmässigen Schiess­
übung en durchgeführt wurden, 0p.603/L0.

Um 7 ^ 25  ̂nachm. meldete Major Buley tele* 
phonisch* „Soeben triff die Meldung ein, dass die Ruŝ  
sen den Stützpunkt Czarkow angreifen. Dieser Angriff 
macht sich vorläufig durch beiderseitiges sehr hefti­
ges Jnfanteriefeuer bemerkbar

Das Dionskommando bat verfügt : Eigens Ar­
tillerie wirkt so gut als möglich gegen den russischer, 
Stützpunkt Czarkow. Das LIR.32 wurde alarmiert, ein 
Bacn marschiert sofort zur Häusergruppe zu Kocina 
(Eingang zum Stützpunkt) und erwartet dort weitere
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13. März. telephonische Befehle» Die beiden anderen Baon© blai* 
ben vorläufig in ihren Kantonnements. Die Naehbarsub® 
absehnitte wurden zu erhöhter Aufmerksamkeit ange® 
wiesen, damit einem eventuell anderwärts erfolgenden 
Angriffe sofort entgegen getreten werden kann, falls 
bei Gzarkow nur demonstriert werden sollte.,"

Hievon wurden das AK. und das 14.Korps Op. 
603/12, sowie die Abschnitte II und I verständigt.

Bald nach. 8  ̂nachm. meldete die 46.LITD., 
dass der Angriff abgewiesen wurde und wieder Ruhe eins 
getreten ist» Die Dionsreserva hat den Befehl erhal = 
ten, die Quartiere wieder zu beziehen, nur ein Baon 
verblieb in Alarmquartieren. Dies wurde ebenfalls den 
vorher erwähnten Stellen mitgeteilt»

Am Nachmittage war Rittmeister Graf Barbo 
mit einem schweizer Major, einem schwedischen Haupt* 
mann und dem Kadetten Baron Conrad, welche eine Be® 
sichtigung der Front vornehmen wollten, eilige troffen« 
Die 92 JuBrig» wurde über deren morgen erfolgendes 
Eintreffen in Gory verständigt. Op»603/15.

Feuergewehrstände ; Abschnitt I {92.LIBrig» 
mit JR.99) 8616, Abschnitt II (16.KavBrig. mit Fass* 
baon 1235 - 839) 2074, Abschnitt III (46.LITD. ohne 
LIIL13) 11636, S.KavBrig. 1407, in Somme 23733 Mann 
Op.603/6.

Da vom AK. kein Ersatz für den transferier® 
ten Hauptmann Ankerst und für den erkrankten Haupt® 
mann Raynoschek zugewiesen wurde, erhielt Hauptmann 
von MuszczyAski den Befehl, morgen früh wieder zum 
46.1ITDKmdo abzugehen,

Wetter: Trüb, gegen Mittag unsichtig, zeit* 
weise leichter Regen; Tauwetter.
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14 März. Um 11 nachts war bei Gzarkow Rohe einge«
■So *Dzialossyce. treten und die weitere Nacht wurde nicht mehr gestört.

Nach dem am Morgen eingelaufenun Berichte der 46.LITD. 
0p.6ü4/l scheinen die Russen einen verhältnismässig 
starken Angriff gegen den Stützpunkt bei Gzarkow und 
den daran anschliessenden Teil der nach Süden führen- 
den Verteidigungslinie iurchgeführt zu haben. Jedoch 
ist weder aus diesem Berichte, noch aus dem um l*1 30̂  
nachm, eingelangten Op.604/8 klar zu entnehmen, wie 
weit sich der linke Flügel des russischen Angriffes 
ausgedehnt hat» Die Dion erhielt daher den telephoni­
schen Auftrag, noch einen ergänzenden Bericht vorzu­
legen.

Tagsüber entfalteten die Artillerien einige 
Tätigkeit, So beschoss feindliche Artillerie vormit­
tags den Ort Jurkow und den Raum nördlich davon, nach­
mittags den Stützpunkt Gzarkow und die westlich davon 
stehende Haubitzbatterie. Das Feuer wurde von unseren 
Batterien erwidert. Op.604/5, 13.

Um 11 k 45  ̂vorm. erging an die 46.LITD, 
ein telephonischer Bericht bezüglich der weiteren 
technischen Verstärkung des Jnterwalles Gzarkow - 
Ksany» Op.604/6.

Um 1 k 30  ̂nachm. erhielt FML. Sehwaabden 
telephonischen Auftrag, über die materielle Ausrüstung 
Zustand, Unterkommandanten etc. der unterstellten

h ILandsturmgruppe zu berichten, Nach der um 4 ‘ 30_ 
nachm. eingetroffenen telephonischen Meldung verfügt 
das Etappendetachement an Truppentrain pro Kompagnie 
über 1 Munitionswagen, 1 Fahrküche, 2 Proviant- und 
1 Bagagewagen, dann für das ganze Detachement über
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2 Vcrpflegsstaffel a 20 Wagon and. aine Bäckaroi mit 
4 Öfen. Telephonformationen sind gar keine vorhanden. 
Der Brigadestab ist personell ganz gut ausgestaltet. 
Op.604/9,

Bezüglich Verwendung dieser Gruppe sprach 
i Tder KpsGstbsChef um 6 25 ‘ nachn.rn.it dem Obersten

Baron Waldstätten im Sinne der Tagebuchausführungen 
vorn 12./3. Oberst Waldstätten glaubt, dass der Armee» 
kommandant mit der Indiofrontstellung des Steppende® 
tachements einverstanden sein dürfte; letzteres bedtir* 
fe jedoch noch gründlicher Schulung, ehe es in die 
Front gestellt werden kann.

Hptm.von Muszczynski ritt früh zum 46.LITD.=
Kmdo ab.

Nachmittags kehrte Hptm.Hesshe.imer mit den 
ihm zugeteilten Künstlern von der 92.LIBrig.zurück. 
Letztere sind anscheinend von ihrem Ausfluge an die 
Front hoch befriedigt.

Wetter ; Tauwetter.

Die heutige Macht verlief ruhig. Feindliche 
Scheinwerfer beleuchteten wiederholt das Vorfeld. Die 
Nida ist stark gestiegen, das Anland unter Wasser.Op. 
Nr„605/2.

Aus dem in der Nacht eingetroffenen ausführ® 
liehen Gefechtsberichte der 46.LITD.ist zu entnehmen, 
dass sich der gestrige Angriff anscheinend fast aus® 
schliesslich gegen den Stützpunkt Ozarkow richtete.
Die Stärke des Gegners wird gefühlsmässig auf zka.ein 
Baon geschätzt. Op.605/1.



i

15. März. Um 8 'n 30  ̂vom. meldete das S.KavBrigKmdo 
sein Eintreffen in Pelezyska» Op.605/3. Hier sei er« 
wähnt, dass die Ablösung der 16.KavBrigade durch die 
3. bereits heute erfolgt, da hiefiir seitens der 2.KTD. 
bereits auf Grund des Avisos Op.602/19 alle Vorberei« 
tungen getroffen worden waren, ehe noch der Befehl Op 
603/10 singetroffen. Auf Grund eines telephonischen 
Einschreitens wurde der frühere Ablösungstennin be= 
willigt.

Um 9 n 30  ̂vorm. wurde der mit 0p.Nr„604/9 
verlangte ausführliche Bericht des FML. Schwaab über 
die Zusammensetzung und Ausrüstung des zugewiesenen 
Etappendetachements präsentiert. 0p„605/5. Die vier 
Etappenbaone sind in einem Regimentsverbande zusammen̂  
gezogen. Jedes Baon besteht aus drei Kompagnien a 3 
Zügen. Die 4 Baone haben eine Stärke von etwa drei 
Kriegsbaonen. Die Mannschaft besteht aus LstLeuten 
älterer Jahrgänge, zum Teil aus ehemaligen Srsatzre« 
servisten, Bewaffnung durchwegs Werndlgewehre.Spaten 
gegenwärtig für zka.1/3 des Standes vorhanden

Vormittägige Situation unverändert. Vor der 
Front Ruhe. Ungünstige Sichtverhältnisse. Op.605/6.

Um 11 k 30  ̂vorm. erging an die 46.LITD. 
ein telephonischer Befehl zur intensiven Ausgestal® 
tung der Hindernisanlagen vor dem linken Flügel des 
Stützpunktes Czarkow bis in die Gegend von Pisarka. 
Op.605/7. Gleichzeitig wurde Obstl.Reimer bis auf 
weiteres zur Leitung der technischen Arbeiten - na« 
mentlich im Stützpunkt Czarkow - zur 46.LITD.komman« 
diert. Op.605/8.

Die Verstärkungsarbeiten werden nach den
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eingelaufenen Meldungen in allen drei Abschnitten 
fortgesetzt. Op„605/10.

Am späteren -Vormittage entwickelte die Art. 
einige Tätigkeit. Eigene Artillerie beschoss mit gu® 
tem Erfolge die Kirche von Wislica, den russischen 
Stützpunkt Czarkow , Ghwalibogowiqe und Zukowice, 
Feindliche Artillerie wirkte gegen den eigenen Stütz* 
punkt Czarkow, dann gegen Jurkow und in den Raum zwi® 
sehen Pruska und Mistrowice. Op .605/11.

Am Abend wurde an die S.KavBrig. der Befehl 
zur Ausgestaltung einer rückwärtigen Stellung in der 
Linie Fw. Grafy - Höhen westlich Zlota - M.H.Pelczys* 
ka ausgefertigt. Op„605/14. Ferner wurde eine Kaval® 
leriemaschinangewehrabteilung der 3.KavBrig. bis auf 
weiteres der 91.LIBrig. unterstellt, Op.605/17.

An das AK. wurde das Einschreiten gerichtet, 
dass ein Flieger mehrere Aufnahmen der beiden SteX® 
lungen bei Czarkow macht, um ein klares Bild Über die 
dortigen Verhältnisse zu erlangen.

Auf die mit 0p.Nr.602/11 verlangten Berichte 
über die Neuaufstellung von Unterabteilungen nach dem 
Eintreffen der VII.Marschbaone meldeten die 46.LXTB. 
und 92,LIBrig.,dass pro LIR. zwei, beim LIR.31 vier 
neue Kompagnien aufgestellt werden dürften. 0p.605/15.

Das heutige Verordnungsblatt brachte die Er® 
nennung Seiner k.u.k. Hoheit des Fähnrichs Erharsog

* irMAX zum Leutnant. Seine Exzellenz richtete aus diesem 
Anlässe.an den Erzherzog folgendes Telegramm :

t#Jm eigenen und in Namen des Korpsstabes tat*, 
te ich Eure kaiserliche Hoheit unsere ehrerbietigsten 
Glückwünsche zur Ernennung zum Leutnant entgegen neh®



15. März.

16.März.
Di.Dzialoszycs.

men zu wollen.
Gleichzeitig gehe ich der Hoffnung Raum, 

Euere kaiserliche Hoheit bald vollkommen genesen wie» 
der in unserer Mitte begrüssen zu können."

Wetter: Trüb, Tauwetter, leichter Regen»

Während der Nacht Geplänkel im nördlichen 
Abschnitte, speziell bei Zakrzow. Feindlich© Schein® 
werfer waren tätig. Der fasserstand, der Ni da ist hoch, 
das Anlaad teilweise unter Wasser. Op.606/2.

In einem am Morgen eingelaufenen Berichte 
beantragte das 4ß.LITD!ön&o, den russischen Stützpunkt 
Gzarkow unter beständigem intensiven Artilleriefeuer 
zu halten, um dessen weitere Ausgestaltung und das 
Vortreiben von Sappen gegen den.eigenen Stützpunkt 
zu verhindern. Für diesen Zweck ist eine erhöhte Zu® 
■Weisung von Artilleriemunition notwendig. Den Minerten® 
griff hält das DionaKmdo nicht für unbedenklich und 
wird diese Ansicht in einem demnächst zur Vorlage ge® 
langenden Berichte begründen. Der Bericht wurde dem 
AK. mit dem Bemerken vorgelegt, dass auch das KpsKmdo 
die artilleristische Bekämpfung des russischen Stütz« 
punktes Gzarkow für dringend notwendig hält. Weiters 
weist das KpsKmdo nochmals auf die Notwendigkeit der 
mehrmaligen Entsendung eines Fliegers hin, der durch 
mehrfach© photographische Aufnahmen Klarheit über die
russische Stellung vor Gzarkow schafft. Op»606/1.

b fiUm 11 1 vom. und 3 nachm. wurde der rusa..
Stützpunkt Gzarkow durch eigene Art.- und Infanterie 
überfallsartig beschossen. Der Feind antwortete mit
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Infanterie- und schwerem Artilleriefeuer.
Weiterd wirkte Artillerie dar 46.LITD. im 

Laufe des Voraiittags gegen Zukowice und die feindli* 
chen Stellungen südlich dieses Ortes; Artillerie der 
y2.LIBrig. beschoss mittags russische Schützengraben 
bei Kowala und Krzyzanowice, Feindliche, Artillerie 
wirkte kurze Zeit gegen SkrZypiow und gegen ein© rei­
tende Batterie nordöstlich Zlota. Op»606/6, 7.

Am Abend wurde ein vom AK'-, eingetroffenes 
Resümee der Nachrichten über den Feind bis 15 „/3»pras­
sentiert. Nach demselben stünden der ersten Arme© ska 
4 russische Dionen gegenüber» Op.606/1.1,

Weitere teilt© das AK. schriftlich mit,dass 
die Marschformationen, welche Mitte März hätten ein® 
treffen sollen, vom AOK. anderweitig verwendet worden. 
Die nächsten Marschbaone sind erst im April zu erwar® 
ten. Aus diesem Grunde ist mit allen Mitteln danach 
zu streben, den Gefechtsstand auf seiner gegenwärtig 
gen Hohe zu erhalten.- Die 46.LITD. und 92.LIBrig. 
wurden hievon verständigt. Op«606/16,

Schliesslich befahl das AK. die Vorlage 
einer bis 23./3. beim AEK. fälligen Meldung über den 
Stand und die gegenwärtige Organisation des Truppen® 
trains. Op.606/15,

Dam Eiappendatachement ML.von Schwa&b war* 
de auf eine vorher eingeholte Auskunft anbefohlen,baL* 
digst feldmässige Schiessübungan, euch im Regiment©, 
durchzuführen. Op»606/13.

Am Vonnittage traf von Seiner kais.Hoheit 
dem Lt.Erzherzog MAX auf das gestrige Glückwunschtele® 
gramm Seiner Exzellenz folgende Dankdopesehe ein :



16. März.

17. März.
Mi.

Dzialoszyce..

„Eurer Exzellenz and dem gesamten Korpsstab danke ich
C ’

herzlichst für die mich sehr freuenden Glückwünsche 
Ersehne meine baldige Einrückung. Erzherzog MAX lt.“ 
Das Telegramm wurde in der internen Abfertigung zur 
Verlautbarung gebracht.

Weiters traf beim Korpskommardo die schrift* 
liehe Meldung des Erzherzogs MAX über seine Ernennung 
zum Lt. ein« Res,.Nr „2750.

Mjr.Kolbenbeyer hat sich heute früh wieder 
gesund gemeldet.

TL

Um 10 vorm. fuhr Hptm,Medusa mit Hptm. 
Hessheimar, dam Schweizer Major, dem Schwedischen 
Hauptmann und dem Kadetten Baron GONRAD nach Kamienna, 
um von dort aus morgen und übermorgen die Stallung bei 
und nördlich Ozarkow zu besichtigen.

Wetter : Trüb, ziemlich warm, zeitweise 
leichter Rogen.

Die Nacht verlief bis auf zeitweises Infan® 
teriegeplänkei vor der Front der 46.LITD. ruhig. FeirkU 
liehe Scheinwerfer waren gegenüber dem Abschnitte I 
und III tätig. Die Nida ist gestiegen, das Anland 
grösstenteils unter Wasser. Op.607/3.

Die Artillerie war auch heute ziemlich 
tätig. So wirkte von 8 h vorm. an eigene Artillerie 
auf die feindlichen Stellungen im Raume zu Chwalibo» 
gowi.ee - Zukowice. Feindliche Artillerie beschoss um 
z.ka.9 vorm. eigene bei Chroberz arbeitende Pioniere, 
Artillerie der 92.LIBrig. beschoss feindliche.Schüt» 
zengräben bei Krzyzanowice, der Mörser nachmi ttags
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eine bei Nowa Wies konstatierte Batterie. Batterien
der 46.LITD. wirkten in den Raum westlich Stary Kor«
osyn and gegen eine feindliche Batteriestellung Öetl.

h Tzu Chwalibogomce, Uta 3 15  ̂nachm. wurde ein Feuer»
Überfall auf den russischen Stützpunkt Czarkow durch® 
geführt. Feindliche Artillerie erwiderte mit der Be« 
schiessung unseres Stützpunktes Czarkow. Ferner wirk® 
te feindliche Artillerie gegen Zurowniki, Jurkow, 
Chrustowica und Ksany, Op.607/7 , 9.

.An sonstigen Begebenheiten an diesem Tage 
wären zu erwähnen :

Ein Antrag an das AEK. bezüglich der Felder» 
hebauung. Op.607/2.

Dia Anordnung des AOK., dass „U” Munition 
Aufklärungsabteilungen und Patrouillen nicht mitzage® 
ben ist. Die Truppen aber haben diese Munition nach, 
wie vor zu gebrauchen, öp.607/8.

Die Meldung der 46.1ITD., dass bei Czarkow 
der Minengang I, 89 m vorgetrieben wurde, Vom 18./3.an 
wird nach einem vom Obstl .Reimer verfassten Minenplan 
weitergearbeitet werden. Qp.607/10.

Der Befehl des AK. Op.Nr.3068/9„in welchem 
das AK. seine Anerkennung über die bisher entfaltete 
Patrouillentätigkeit aassprach, welche wesentlich zur 
Klärung der feindlichen Verhältnisse beitrug. Op,Nr. 
607/14.

Die um 10 a 25  ̂nachm.eingetroffene Mittel« 
lang des AK., dass der Antrag Op.Nr»606/1 an das AOK. 
weitergeleitet wurde. Zur Bekämpfung des Stützpunktes 
Czarkow könnte noch ein 30“5 cm Mörser zur Verfügung 
gestellt werden, der gegenwärtig am Bahnhof Miechow



17. März. steht, öp,607/16.
Fauergewehrstand am heutigen Tage : 

Abschnitt I - 8673, Abschnitt TI - 1945, Abschnitt 
III - 11.727 und 16.K«rBxigade 1595, In Summe 23.940 
Mann. Physischer und moralischer Zustand sehr gut.
Op.607/5.

Aprilwettar, Sonnenschein wechselte mit
Schneetreiben. Am Abend sank die Temperatur unter OS

18. März. In der Nacht keine Ereignisse. Aus der Rieh-.
DöDzialossyce. fang Pinczow war ein feindlicher Scheinwerfer tätig.

Um 9 h 30 1 vorm. wurde der bereits ange« 
kündigte Bericht der 46.LITD. über die Verhältnisse 
bei Gzarkow präsentiert. Op.608/5. Die Dion führt 
darin aus, dass di© Stellung an der untersten Nida 
seinerzeit von der 14.ITD.freiwillig aufgegeben wor® 
den war, da diese unter fortwährendem Kreuzfeuer der 
russ »Artillerie stand und auf die Dauer nur dann zu 
halten war, wenn, dis am unteren Dun&jeo stehenden 
Truppen auf gleiche Höhe vorgegangen wären.

Die Wahl der jetzigen Verteidigungslinie 
erfolgte auf Grund der persönlichen Rekognoszierung 
des GM.von Hillerding, wobei die besten AusschussVer­
hältnisse für die Infanterie massgebend waren. Aus 
diesem Grunde wurde speziell bei Gzarkow nicht bis an 
den Höhenrand vorgegangen, da dort wegen der sahIrei= 
chen tief eingesebnittanen Kacheln der Ausschuss sehr 
ungünstig und dem Gegner das gedeckte HerankoKünen Qus 
auf die allernächste Distanz ermöglicht ist.

es seinerzeit nicht möglich wäre, die
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Russen von ihrer gegenwärtig innehabenden Stellung m  
vertreiben, lasse die Dion, dahin gestellt sein,Dieses 
nahe, schon mehr als Z Monate,, währendeGegosüberliege^ 
sei auf die Dauer infolge des auf re ib enden Wachdien** 
stes und der täglichen Vorlöste unleidlich.Um dieses 
Verhältnis besser zu gestalten, seien zwei Möglichkeit 
ten gegeben : Der Minenangriff mit sofort darauf fol* 
gendem 'Sturm oder die artilleristische Bekämpfung.

Srstarer würde uns vermutlich ziemlich große. 
Verluste kosten, was bei der gegenwärtigen Stärke ge® 
gewiss ins Gewicht fällt/ und aasserdem würde dann 
der genommene russische Stützpunkt unter fprtwährea* 
dem russischen Arfilleriefcuer stehen, ganz abgesehen 
von der noch mehr zur Geltung kommenden Umfassung, 
wenn nicht auch dis südliche Front vorganommen wird.

Durch die tägliche Beschiessang mit unserer 
gegenwärtig überlegenen Artillerie.verspricht sich das 
DioaeKmdo, dass die Russen den Stützpunkt entwsdüi räu« 
men oder doch jedes agressive Vorgehen aufgebea.

Kum Schlags beantragt den BionsKmdo die Zn* 
Weisung noch eines Regimentes oder mindestens eines 
Baons, da die Stlitzpunktbeßatzung mindestens wöcbent* 
lieh abgelöst worden muss, was gegenwärtig sicht mög« 
lieh ist; weiter die Heranziehung eines schweren Mör* 
sers oder mindestens noch einer 15 cm Haubitzbatterie 
and schliesslich die Gewährung einer ausgiebigen Yer* 
pflegs- und Getränkazubusse.'

Boa Berichte der Dion kann eine innere B#» 
rechtiguag nicht abgebrochen worden. Die 2uge«»ai 
Verteidiguegsfront bleibt unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen mindestens die gleiche. Man verliere^



18.März. wir aber täglich 10-12 Verwundete und wenigstens
ebensoviel® Kranke» im Monat daher rund 700 Mana#w@l® 
eher Abgang sich aber leicht auf 1000 Mann steigern 
kann. Da wir laut Op.Nr.606/16 auf das Eintreffen vom 
M&rschformationen in absehbarer Zeit nicht rechnen 
können» so ergibt sich aus Vorstehendem» dass die der 
Ausdehnung nach gleichbleibende Front mit einer stetig 
schwächer werdenden Kraft verteidigt werden muss»ohne 
dass besondere Aktionen durchgeführt würden. Unter 
diesen Verhältnissen muss auch das Korpskommando vor­
läufig von einem Sturmangriffe auf den russischen 
Stützpunkt Gzarkow absehen» der doch mindestens eini* 
gö 100 Mann Verluste verursachen würde.

Aus diesem Grunde ist die Idee eines artil­
leristischen Angriffes nicht von der Hand zu. weisen.
Da aber der Antrag auf eine erhöhte Munitionazuwei- 
sang (Gp.606/1) vom AK. an das A0K.weitergeleitet wur* 
de» ist wohl kaum anzunehmen, dass wir mehr Artille- 
riemunitioB erhalten werden» weil letzter© in des Kar* 
pathen dringender benötigt werden dürfte; es wird da« 
her wahrscheinlich der Fall eintreten, dass wir uns 
auch in Bezug auf die artilleristische Tätigkeit auf 
die Defensive werden beschränken müssen.

Um die vom Dionskmd© zutreffend begründete 
Ablösung der Stützpunktbesatzuog durchführen zu köa® 

ist beabsichtigt» den Abschnitt II za verbrei­
tern nH<̂ in denselben die ganze 2.KTD.©insustell8n. 
Auf diese Weis© könnte ©in LstlB. des Abschnittes I 
gewonnen werden» daß dem Abschnitte III  zugeschobsn
werden würde.

In diesem Sinne wurde ein Zusatzbericht zum
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14* -

18. Mars. Antrags der 46.LXTD. verfasst. Bevor aber letzterer 
al- an das AK. abgesendat wurde, traf der Befehl Op.Nr»
i 3077 des AK. ein. aig.Op.608/8, welcher anordnete,

dass die jeweilig bei Kossyce stehende KavBrigade bei 
der Verteidigung' das unteren Dunajec für den unwahr =' 

ler scheinlichsn Fall einer russischen Offensive über die*
ätig aQn Fluss mitzuwirken habe.
hne Durch diesen Befehl ist die Durchführung

dar früher erwähnten Absicht unmöglich geworden. Um
er® ak8r d0Ch ein LstlR. für den Abschnitt III freizubs®

kommen, besteht nunmehr die Absicht, den Abschnitt II
ni® trotzdem etwas zu verbreitern und in denselben alle

verfügbaren Feuergewohro der vorne befindlichen Kav.—
il= Brigade einzustellen. Ebenso könnte die DionsKav. des
a* Abschnittes I zum Teil in die Front gestellt werden,
~ wodurch vielleicht Komp. gewonnen werden xonnte«

Dies wurde dem AK. in einem Nachtrage zu Op.608/5 ge®
■6” meldet nnd zugleich die Bitte gestellt, das restliche
Kar» ]3aon des IR.99 vom 2 .Korps zu unterstellen.
da® ja Verlaufe des Tages sind keine wesentli ■

ii Xis chenEreignisse zu verzeichnen. Um 9 * oO vorm. be®
»f schoss eigene Artillerie den russischen Stützpunkt

Czarkow überfallsartig und den Raum östlich davon,
)te ohne dass feindliche Artillerie das Feuer erwiderte.
Sn® 2 ine Batterie bei Koaubow beschoss die russischen
L® Schützengräben bei Krzyzanowice. Der Ballon war hoch®
i. gegangen, konnte jedoch keine entsprechenden Ziele
I konstatieren. Nachmittags war kein feindliches Artil®

-Beriefeuer zu vernehmen. Op.608/6/12.
Sonst wäre zu erwähnen :

v y
zum Die um 3 30 " nachm. eingetroffenen Direin
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18» März, tiven des AOK. für die Gofechtstätigkeit der Artille®
rie. Sie enthalten nichts, was nicht schon von Seit® 
das KpsKhdos früher ungeordnet worden wäre.Op.608/11.

Die um 4 ̂  30  ̂nachm. erfolgte Rückkehr 
des Hptms von Meduna mit Rittmeister Graf Barbe und 
den beiden fremdländischen Offizieren von der Besieh® 
tigung des Stützpunktes Czarkow.

Weiters war Obstlt. Hanau auf Grund eines 
vormittags ergangenen Befehles zu Op.608/5, beim Kps.- 
Kmdo eingetroffen. Er erhielt den Auftrag festzustal® 
len, ob der gemäss Op,607/16 zur Verfügung stehende 
30*5 Gm Mörser wirken kann, aus welchem Raume und im 
Bejahungsfälle, wie er in Stellung gebracht werden 
kann; ein Froblem, das nicht so leicht zu lösen ist, 
in Anbetracht der schlechten Wege und da nach Mittei® 
lang des Obstlt. Hansa bei dem gegenwärtigen Tanwettez 
salbst die Feldbahn nicht ganz tadellos funktioniert.

Wetter : Morgens leicht gefroren, dünne 
SchneedeckeP Tagsüber trüb, Tauwetter,hie und da ganz 
leichter Schneefall.

•s

19. März. Um 10 1 nachm. führte Artillerie der 46.
Dzialoszyce. LITD, einen Feuer-Überfall auf den russischen Stütz®

punkt Czarkow und auf Nowy Korczyn durch. Der Gegner 
antwortete mit teilweise lebhaftem Jnfanteriefeuer.
Jm Bereiche des Abschnittes I herrschte während der 
Macht schwaches Geplänkel. Feindliche Scheinwerfer 
leuchteten aus der Richtung Finczow und Krzyzanowice.
Dia Nida steigt, 0p,609/2.

Jm Verlaufe des Tages wirkte eigene Artille®
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rie gegen Xrzyzanowice - Gacki, dann in den Raum bei 
Zukowice. Feindliche schwere und leichte Artillerie 
beschoss den Raun Chroberz und Alexaadrow ohne Erfolg, 
Weiters beschoss feindliche Artillerie aus der Rieh« 
tung Winiary um 11 ^ 30 vorm. den Stützpunkt Gzar® 
kow, wodurch ein 10 m langer Schützengraben zerstört 
und eine leere Deckung eingeworfen wurde. Eigene Ar® 
tillerie brachte die gegnerische zum Schweigen. Ihn 
12 k mittags wurde eigenersoits ein artilleristischer 
Fetterüberfall auf den russischen Stützpunkt Czarkow 
ausgeführt; mehrere Volltreffer, jedoch keine Bowe® 
gung konstatiert« 0p.609/4, 9.

üb 1 h nachm. traf auf Op,Nr.608/8 von der
2.KTD. die Meldung ein, dass mit der am unteren Duna® 
jec stehenden Gruppe Oberst Fetersilka das Einverneh® 
men gepflogen wurde. Jra Bedarfsfälle ist die Verwen® 
dung der lß.KavBrig, in Raume Pasiejka beabsichtigt. 
Das BrigKmdo wird nach Frzemykow verlegt werden. Op. 
609/6.

Um 1 ^ 30  ̂nachm. teilte das AK. auf die 
Vorlage 0p,Nr.608/5 mit, dass es auf die Verteilung 
der dem 1.Korps zur Verfügung stehenden Kräfte keinen 
Einfluss nimmt, dass aber jedenfalls der Abschnitt ge« 
genüber Fiaczow - Zakrzow nicht vernachlässigt werden 
darf. Das restliche Baon IR.99 kann nicht zur Verfü® 
gung gestellt werden. 0p.609/8.

Auf Grand dieses Befehles fasste Seine Ex® 
zellenz die Absicht, möglichst bald die Gruppe 
Sqhwaab in die Front zu stellen, da die rückwärtige 
KavBrigade doch früher für eine Verwendung südlich 
der Deichsel verfügbar ist, als die Gruppe’Schwaab.



19, März,

20, März.
Sa,

Dzialoszyce.

Für die genannte Gruppe wird ein neuer Abschnitt zwi» 20• März,
sehen dem Abschnitt II und III gebildet werden.

Wahrend die Vorbereitungen für die Ausgabe 
des notwendigen Befehles getroffen wurden, traf zu® 
nächst die mündliche, später die telephonische Ver= 
ständigung vom AK. ein, dass FHL. von Ziegler zum 
Kommandanten des 18.Korps ernannt sei und ehestens 
nach Munkacs abzugehen habe. ResNr.2816. Da GM,Baron 
Abele der ältere Brigadier ist, hat er das Dionskom® 
mando zu übernehmen. Es wurde deshalb der Befehl Op.
609/14 ausgefertigt, laut welchem der Dionsstab nach 
Pelczyska, das 16.Kav3rigKmdo nach Piotrowice verlegt
wird. Der Befehl war noch nicht expediert, als um zka,

lu>11 nachm. von AK. die telephonische Verständigung 
eintraf, dass die Ernennung des FML.von Ziegler an» 
nuliert sei, da ML, Tschurtschentaler sich nicht 
krank gemeldet habe.Es wurde deshalb der bezügliche 
Befehl zurückbehalten.

Wetter; Trüb, regnerisch.

ViUm 12 mitternachts erfolgte ein artille® 
ristischer Fcuerüberfall auf den russischen Stützpunkt 
Gzarkow, der von der feindlichen Artillerie nicht er® 
widert wurde. Gegenüber der ganzen Front wurde feind® 
liehe Scheinwerfertätigkeit beobachtet. Op.610/1.

Auf den unter Op,606/1 vorgelegten Bericht 
der 46.LITD. teilte das AK. um 9 ̂  50  ̂vorm. mit, 
dass zur Bekämpfung' des russischen Stützpunktes Czar® 
kow 500 Stück 15 cm Ekrasxtgranaten und 400 Stück
12 cm Schrapnells M 12/12 B nach Kazimierza Wk. zuge»
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20. März» schoben werden. Faidkanonan- und Faidhaubitzmunition 
kann im beantragten Masse verwendet werden. Op.610/6.

Um zka. 11 h vorm. wurde ein Befehl ausge« 
fertigt, der die neue Abschnittsbildung im Sinne dar 
gestrigen Tagebuchausführungen enthielt. Abschnitt X 
und 11 blieben nach diesem Befehle unverändert. Die 
Gruppe FML.Schwaäb erhielt einen Teil des Abschnittes 
des UR»Nr»16 als neuer Abschnitt III, der bisherige 
Abschnitt III erhielt die neue Bezeichnung Abschnitt 
IV.

Vor der. Expedition des Befehles hafte der 
KpsGstbsChef mit dem öbstn» Baron Waldstätten noch ei* 
ne telephonische Besprechnong hinsichtlich der Verwen= 
dung des FML.v.Sehwaab. Bereits nach der Rückkehr vor. 
der Front - am 15./3. - hatte der KpsGstbsChef bereite 
dem Obst,Baron Waldstätten mitgeteilt, dass das Kps.- 
Kmdo. auf den LstBrigStab nicht reflektiere. Jetzt er= 
gänzte der KpsGstbsChef die Mitteilung dahin, dass da£ 
LstEtRgt. in die Front eingesetzt werde und dass aus 
diesem Grunde für den FML.v.Sehwaab mit Rücksicht auf 
dessen Rangverhältnisse ein neuer Abschnitt gebildet 
werden müsse» Da FML.v.Sehwaab seinerzeit gemeldet 
hatte, dass er unbeschadet seiner jetzigen Verwendung 
auch das Kmdo.über die übrigen im Armeetappenbereiche 
verstreuten Etappenbaone weiterführe, wäre es am zweck 
massigsten dem FML.v.Sehwaab das letztere Kmdo» zu be= 
lassen und dem 1. Kps.nur das EtMarschrgt» und die 
ResEsk» zuzuweisen. Oberst Baron Waldstätten erklärte 
sich damit einverstanden und stellte noch einen dies­
bezüglichen schriftlichen Befehl in Aussicht.

Auf Grund dieser Besprechnong wurde der frü=
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20. März. har erwähnte Befehl nicht abgesendet, sondern durch c& 
nen neuen ersetzt, wonach die alte Äbschnittsbildung 
bleiht, das Eatappenrgt. und die ResEsk.LUR.,3 der 46. 
LJTD. unterst eilt werden. Das EtMarschrgt. hat das LJR. 
Nr. 16 in der Nacht zum 26„/3„ derart abzulösen, dass 
vom letzteren zwei Baone als Abschnittsreserva verwen* 
det werden können. Das 2. KTDKmdo» wird m  23./3» nach 
Piotrowice verlegt. Op.610/8.

Se„ Exzellenz hat die Absicht, das k.u.Lst.® 
EtMarschrgt., noch vor dessen Einstellung in die Front 
zu besichtigen und wird sich zu diesem Zwecke voraus® 
sichtlich am 23,./3. nachm. nach Kazimierza wk„begeben,,

An Begebenheiten ac. der Front sind zu vor®
hmerken: Jm Abschnitte der 46. LITD. beschoss gegen 11J 

vorm. die 12 cm KanBatt . eine feindliche Arbeiter an® 
Sammlung am Weichseldamme ca. 300 m südlich Karsy.Im 
Laufe des Nachmittags wirkte eigene Art. gegen Chwali® 
bogowice, Strasse Sienislawi.ee - Chwalibogowice, Ort 
Sienislawice und Mulde dahinter, weiters gegen die 
feindlichen Stellungen bei Zukowice» Gegnerische Art. 
schoss auf M.H. und Ort Kobiela, gegen den Rauni Pruska 
und auf den Stützpunkt Czarkow. Op. 610/7, 9.

Am Abend wurde dem AK» über den Fortschritt 
der techn. Verstärkungsarbeiten in der Front berichtet 
Üp„ 610/13.

Durch die Bewaffung der Trainformationea mit 
russ. Gewehren werden für andere Zwecke 1368 Gewehre 
und 1143 Karabiner frei» (E.-Nr„2424).

Wetter: Jn der Nacht trüb, regnerisch, eben® 
so am Vormittage„Gegen Mittag erhob sich ein kalter 
Wind, so dass es gefror.
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Jm Laufe der Nacht beschoss Art» der 46.-HTD 
Stary Korczyn, Zukowice - Chwalibogowice, KLonow und 
Sienislawice. Der Gegner erwiderte das Feuer nicht.
Op.Nr« 611/1.

Während des Tages beschoss Artillerie der
46.LITD. überfallsartig Szczytniki, Sempiechow und 
Szczerbakow. Feindliche Artillerie erwiderte schwach 
das Feuer gegen den Wald östlich Chrustowice. Jm Ab» 
schnitte 1 beschoss die 12 cm KahBatt. feindliche 
Schützengräben bei Zagoro Skowronno, Feldart. Krzy»
zanowice und Gaczki.

l.
Zwischen 10 und 11 vorm. überflog ein 

eigener Flieger die Stellungen der 46.LITD. Op.Nr. 
611/5, 11.

Sonstige Begebenheiten ;
8 k 50  ̂vorm. Eintreffen eines AK.-Befehle" 

dass laut Allerhöchster EntSchliessung von 18./3.der 
Gebrauch der „Ü" Munition untersagt ist.. Diese Muni« 
tion ist abzuführen. Op.611/3.

Nach einer am Morgen eingelaufenen K -Mel« 
dung des IR.99 sollen laut Mitteilung eines Konfiden« 
ten 600 Mam des LIR.32 (Tschechen) bereit sein,über« 
zulaufen. K,Nr»375. Die 46.LITD. wurde beauftragt, 
genaueste Erhebungen zu pflegen und zu melden, ob die 
vor einiger Zeit erfolgte Zurücknahme des Rgts aus 
der Front etwa Wahrnehmungen änlicher Natur zur Ursa» 
sache hatte. Op,611/4. Um 8 ^ nachm. traf ein kurzer 
Bericht der 46.LITD. ein, nach welchem bisher von kei* 
ner Seite eine Andeutung über die Unverlässlichkeit 
der Mannschaft gefallen rat. Das Rgt wurde aus der 
Front gezogen, damit der HgtsKmdt Obstlt.Schubert



21, März.

22. März.
Mo.

Dzialoszyos.

Zeit findet, auf die Hebung des Geistes der Mann® 
schaft einzuwirken. Der Bericht ging an die Dion zu» 
rück zur Aufklärung, warum es für nötig befunden wur= 
de „ auf den Geist der Mannschaft des LIH.32 entspre® 
chend zu wirken.“ Am ändern Tage traf die Meldung ein 
dass dies dem GM.v.Czapp seinerzeit bei der Übernahme 
des DionsSados von Seiner Exzellenz befohlen wurde.

1

Zu Op.611/4.
Ferner trafen noch ein: Befehle des AK., 

betreffend die Umwandlung von Regimentsmusikan in 
Marschmusiken, Op.611/8, die Geheimhaltung von Trans® 
portzielen Op„611/9 und der Auftrag, zu melden, wie 
sich dis Schutzschilde im Stützpunkt Ozarkow bewährt 
haben. Op.611/13.

Am Abend traf Obstlt.Hanzu von der Rekognos* 
zierung einer eventuellen Mörserstellung für die Nie® 
derkämpfung des russischen Stützpunktes Ozarkow wie® 
der beim KpäKado ein.

Wetter : Sehr schöner, sonniger, windiger 
Frühlingstag.

Am Abend des Vortages - zwischen 9 ̂  30  ̂
und 10 k 45  ̂nachm. - führte die Artillerie der 46, 
LITD. einen Feuerüberfall auf den russischen Stütz« 
pimkt Ozarkow und auf Stary Korczyn durch. Feindliche 
Artillerie erwiderte nicht das Feuer. Russische Schein 
werfer beleuchteten die ganze Nacht das Vorfeld, Die 
Nida ist angeschwollen, das Anland teilweise unter 
Wasser, üp,612/1.

Am Vormittag blieb die Situation unverändert

I



Öbstlt. Hßnsu berichtete über die Verhältnis* 
3e bei Czarkow hinsichtlich der Einbauung eines 30*5 ca 
Mörsers zur Bekämpfung des russ. Stützpunktes: Die Bo= 
obachtung ist von einem Punkte allein nicht möglich.
Vom Beobachtungsstand der Theod„HaubDion. sieht man nur 
die Nordseite, vom Stützpunkte, selbst durch die Scharte 
nur einen schmalen Streifen von ca. 100 sn und auch von 
weiter südlich sind die Verhältnisse nicht .viel besser. 
Der Batteriekommandant kann sich daher nicht auf seine 
Beobachtung allein verlassen, sondern; er muss die Feu* 
erleitung nach den Daten handhaben, welche ihm die ver* 
schiedenen Beobachter liefern. Unter diesen Verhält« 
nissen ist eine genaues Einschiessen schwer möglich. 
Eine weitere Schwierigkeit bildet die Nähe der beider« 
seitigan Stützpunkte. Da nie genau beurteilt werden 
kann, welche Luftströmung momentan in den höheren Re« 
ginon herrscht, so ist ein Vertragen der Bombe von ei» 
nem Schüsse zum ändern um etwa 30 - 40 m ganz gut mög» 
lieh, wodurch der eigene Stützpunkt leicht gefährdet 
werden kann. Schliesslich ist die Gefährdung durch die Split 
terwirkung auf diese nahen Distanzen nicht von der Hanl 
zu weisen. Der Transport des Mörsers von Miechow auf 
den Aufstellungsplatz würde auch keine geringen Schwie« 
rigkeiten verursachen. Alle diese Umstände drängen den 
Entschluss auf, von einer Mitwirkung des 30'5 cm Mör *
sers abzusehen.

Obstlt, Hanzu meldete aber, dass für die ar=
tilleristische Niederhaltung des russ, Stützpunktes 
2 - 15 cm Mörser oder noch besser eine 15 cm HanbBatt* 
- welche aber eine reichliche Granatendotation haben 
müssten - vollauf genügen» Er erhielt von Sr.Exzellenz



den Auftrag, heute Nachmittag zum AK. zu fahren, dorl 
über das Resultat der Rekognoszierung mündlich zu rof­
ferieren und womöglich die Zuweisung von 2 - 15 cm »
Mörsern oder einer 15 cm HaübBatt, zu erwirken »ObstLt

hIlanzu fuhr daher um 2 nachm, nach Mechow und wird 
morgen abends zurückkehren,

Obstlt, Hanzu hatte weiter berichtet, dass 
die ArtKmdtn., von den von der 46« LITE, angeordneten 
nächtlichen Feuerüberfallen nicht sehr erbaut sind, 
da bei Tag die Schussverhältnisse andere sind als bei 
Nacht und während dieser eine genaue Beobachtung meist 
nicht möglich ist. Diese nächtlichen Feuerüberfälle 
bedeuten daher gewöhnlich nur eine Muni tionsverschraB» 
dang. Sie verraten ausserdem durch das Mündungsfeuer 
die eigenen Batteriestellungan, welche regelmässig ar 
nächsten Tage von der russ, Art, unter Feuer genom­
men werden»

Es erging daher an die 3 Abschnitte der Be* 
fehl, artilleristische Feuorüberfälle in der Nacht 
nur dann auszuführen, wenndie Aufklärungsergebnisse 
einen günstigen Erfolg erv/arten lassen, Op»612/4.

Um 2 ̂  30  ̂nachm» fuhr Se »Exzellenz mit 
dem GstbsChef und Hptm. v. Meduna nach Kazimierze wk, 
um das EtMarschrgt, zu besichtigen.

Knapp vor der Abfahrt traf vom AK. der Be« 
fehl ein, dass TEL. von Ziegler an Stalle des erkrank 
ton TEL. v. Tschurtschenthaler das Krndo, des 18,Kps, 
zu übernehmen habe.» Dies wurde der 2»KTD. mitgeteilt. 
Res Nr. 2851») Da nun GM. Baron Abele das Dionskmdo. 
zu'fuhren hat, wurde angeordnet, dass, der DionsStab 
nach Falczyaka, das 16, KavBrigKmdo, nach Piotrowice



>2. März. varlegt wird. Op.612/7.
Hier sei gleich erwähnt, das am Abend das

3„KavBrigKmdo bat, dass der Bionsstab wegen Raumman­
gel nicht nach Pelczyska, sondern nach Milawczyce 
verlegt werde. Es wurde angeordnet, dass das Dions® 
Kmdo nach Probolowice oder Gzarnocin zu gelangen 
and dass der rangältere RgtsKmdt das Kndo der 3. 
KavBrig» in Pelczyska zu übernehmen bat» Op«612/12.

Die nachmittägige Situation änderte sich 
im allgemeinen nicht. Dm 1 h 30 1 aacta. würfe eia 
artilleristischer Feuerüberfall auf den russischen 
Stützpunkt Czarkow durchgeführt, öp»612/9.

Mit Rücksicht auf die eingetroffene Marsch» 
maschinengewehrabteilung des HR. 13 wurde am Abend 
eine Neuregelung der Vorteilung der Maschinengewehr­
abteilungen angsordnet. Op.61^/14.

Weiters wurde die 92.LIBrig. verständigt,
dass Seine Exzellenz am 240/3. in Gory eintreffen 
und in Abschnitte I am 25» eventuell auch 26,/S. ver®
weilen dürfte. Op»612/15»

Um 8 h nachm. traf eine uns alle ans Herz
greifende, sehr schmerzlich berührende Nachricht ein: 
Przemysl ist gefallen! Nicht von der stürmenden Hand 
des Gegners genommen, sondern durch Hunger bezwungen 
und auf höheren Befehl übergeben, öp,612/11, Mag die­
se Nachricht bei unseren Feinden Jubel und Genugtu® 
ung auch hervorrufen; uns betrüb sie, sie drückt uns 
aber nicht nieder! Trotz dieser vereinzelten, tief 
bedauerlichen Episode wird der schliessliche oieg

' doch unser sein.
Obstlt, Reimer als BaonsKmdt. zu LIR.32,



IIjr. Klier Sappeurreferent. Reg,Nr„2717/1,
Wetter; Wie gestern.

Aus den prühmeldungen der Abschnitte über
den Verlauf des gestrigen Spätnachmittags und der

llNacht ist zu entnahmen: um 5 nachm. unternahm 
feindliche Artillerie eine Feuerüberfall auf den 
eigenen Stützpunkt Czarkow ohne Wirkung. Die Theo« 
dordxvision erwiderte das Feuer. Auch Chroberz und 
der Raum Nieprowice wurde von russischer Artillerie 
erfolglos beschossen.

Scheinwerfer waren in der Nacht tätig.
Eine Patrouille des LstIR„12, welche 9 ̂

30 * nachm. über die Nida bei Chroberz gegangen war, 
alarmierte die ganze russische Linie von Krzyzano« 
wice bis Wola Zagajska. Sie kehrte ohne Verluste zu« 
ruck.

Um 5 vorm,, vollführte Artillerie der 
46„LITD. einen Feuerüberfall auf die feindlichen 
Stellungen bei Czarkow - Zokowice. Op.613/1.

Tagsüber herrschte ziemlich lebhafte Tätig* 
keit der Artillerie. Der Ballon war hoch, fand je« 
doch keine Ziele. Ein eigener Flieger überflog mit« 
tags die Stellungen fislica - Rudawa, zwisqhen 12 
und 1 11 nachm. die Stellungen von Czarkow„■ Op„613/6,9

Vormittags inspizierte Seine Exzellenz das 
LstEtappenr8gimei3.t und die ResEak,LUR„3„ Das Regi« 
ment kann gegenwärtig nur als eine Landsturmtruppe 
zweiter Güte bezeichnet werden. Die Offiziere zeigen 
recht guten Willen, aber ss ist noch sehr viel zu



23. März. arbeiten, am das Regiment halbwegs verwendungsfähig 
zu machen» Für eine Offensive ist es ganz ungeeig* 
net, für die Verteidigung bedarf es jedenfalls noch
sehr gründlicher Anleitung.

Mittags wurde der Befahl für die Jnmarsch« 
setzung des Regiments und der ResEsk. (Gruppe Obstlt 
lonczer) in den Raum Stawiszyc8, Miernow, Soboszow, 
Bedzianki in Kazimierza Wk. an die 46.LITD.,3»Lst,- 
EtapBrig., Obstlt .Monczer und 2.KID. ausgegeben. Die 
Gruppe Obstlt. Monczer hat in der Nacht zum 26./3. 
das LIR.16 abzulösen. Die überzähligen Füßler der 
ResEsk. (18 Mann) sind an das Fußbaon abzugeben.
Op»613/3.

Um diese Zeit wurde auch FML. v. Schwaab 
das am Vortage eingelaufene Befehlsschreiben des AK» 
übergeben, laut welchem er das Kmdo über die S.Lst.- 
EtapBrig. weiter zu führen hat. Res»Nr.2861.

Um 2 51 30 1 nachm. fuhr Seine Exzellenz 
von Kazimierza ?&* wieder nach Dzialoszyce, woselbst 
das Eintreffen um zka. 5 h 30 1 nachm. erfolgte.

Vormittags meldete die KavBrig. auf Op.Nr. 
612/12, dass der Stab der 2.EDD. am 24./3. nach Czar« 
uocin kommt, und bat zugleich um Mitteilung-, ob nun 
das DionsKmdo das Kmdo im Abschnitte IX zu fahren ha­
be. Es wurde im bejahenden Sinne geantwortet. Op.Nr. 
613/4.

Nachmittags meldete die 92»UBrig.,dass das 
LstIR.12 dringend um die Zuweisung einer MGA. bitte, 
um den Übergang bei Chrobers besser als bisher zu si­
chern. Die Brigade erhielt den Auftrag, eventuell eine 
MGA. des LIR.13 dem LstIR.12 zuzuteilen. 0p.613A0.
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Ihn 7 k nachm. erhielt die 3.KavBrig. den 
Auftrag, die hei Polczyska stehende reit.Batterie 
zur mob. KavReservs ( 16»KavBrig.) zu dirigieren.Op.
613/11.

Aus dem zur selben Zeit eingetroffenen 
Presskoinmuniquees ist zu entnehmen, dass die Kämpfe 
in den Karpathen andauern. Die russischen Angriffe 
wurden zurückgewiesen und hiebei an 4.000 Russen ge­
fangen genommen. Op»613/12. Ein kleiner Lichtblick
nach Przemysl.

Jn einem um 7 h 15 1 nachm. eingetroffenen 
Befehle des AK. wurde angeordnet, dass die für den 
Mörsertransport benötigten Spezialwagen der Lokomo- 
tivfeidbahn bei Kolkow zur Verfügung des Artillerie- 
konmandanten der 92.LIBrig. zu verbleiben haben. Op. 
613/14.

Ifei 9 h 15 1 nachm. telephonierte das AK., 
dass das 2,Korps aus der völligen Passivität des ge­
genüber stehenden Gegners den Eindruck hat, dass die 
Russen neuerdings Kräfte aus der Front gezogen haben. 
Zur Klärung der Lage hat das 1.Korps tunlichst beizu­
tragen* Der Befehl wurde an die drei Abschnitte weiä
tergegeben. 0p.613A6.

Schliesslich wurde um 9 35 nachm. noch
ein Befehl des AOK. präsentiert, nach welchem vorge­
hende, Tücher schwenkende russische Abteilungen,wel­
che hiedurch den Eindruck erwecken, als ob sie sich 
ergeben wollten, unbedingt zu beschiessen sind. Der 
Befehl wird in der äusseren Abfertigung vom 24./3. 
verlautbart werden» Op,613/17,

Am Abend war Obstlt. Hanzu von der mündli-



23. März.

24. März.
KLDzialoszyce.

chen Berichterstattang heim AK. zurückgekehrt and 
meldete, dass sowohl das AK., als auch das Fastungs* 
Kmdo mit der Bei Stellung von zwei 15 cm Mörsern für 
die Bekämpfung des rassischen Stützpunktes Czarkow 
einverstanden seien, dass aber bis zu seiner Abfahrt 
von Miechow die Entscheidung des AOK. noch nicht ein»
getroffen war.

Wetter: Schöner, sonniger Frühlingstag.

Beim Feinde machte sich in der Nacht reger 
Sicherungsdienst bemerkbar; feindliche Patrouillen 
wurden auch diesseits der Nida konstatiert. Gegen® 
über dem Abschnitte III wurden 2 neue große russische 
Scheinwerfer beobachtet. Ton der südlichen Weichsel 
ist seit gestern ununterbrochenes Gewehr- und Ge® 
schützfeuer hörbar. Die Nida weist hohen Wasserstand 
auf, das Anland ist versumpft. Op.614/1.

Auf eine um 9 h 50 1 vorm. von der 3.Kav„- 
brig. eingelaufena Anfrage wurde entschieden, dass 
GM. Baron Abele nebst dem Abschnitts- und Brigade® 
kommando auch ad interim das H o  der 2 .KTD. zu füh*

reu • Op «614/5*
Aus den vormittägigen Situationsmeldungen

ist zu entnehmen, dass im Bereiche der 46.LITD. ein 
zeitweiliger gegenseitiger Artilleriekampf stattfin® 
det. «Infolge technischer Arbeiten am Stützpunkt Gzar® 
kow unterblieb die Beschiessung des feindlichen Stütz: 

punktes. Um 10 ^ vorm. wurde ain eigener Fliegei über

Czarkow gesichtet. Up.614/9.
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Auf Grund der am Vorabend erstatteten Mel® 
dung des Obsüt. Hanzu über die wahrscheinliche Zu® 
Weisung VOR zwei 15 cm Mörsern wurde um 11 ^ vorm. 
das AK. telephonisch gebeten, die Mörser und den er® 
sten Munitionsstaffel auf der Weichsel, den Wagen®

- Staffel der Batterie über Brzesko Sw. nach Piotro® 
wice zu dirigieren, von wo aus die 46,LITD. die Bat® 
terie in die bereits rekognoszierte Stellung instra® 
dieren wird.

Dieses Telegramm kreuzte sich mit einem 
wenige Minuten später eintreffenden Befehle des AK», 
welcher mitteilte, dass die Mörserbatterie mit 200 
Schuss nach Piotrowice dirigiert wird. Weitere 200 
Schuss liegen in Krakau bereit. Hievon wurde die 46, 
LITD. verständigt. Op.614/10.

Um 2 k nachm. fuhr Seine Exzellenz mit dem 
Generalstabschef, Major Purst Auersperg und Hptm. 
Stary mit der Lokomotivfeidbahn nach Gory, um im Ab® 
schnitte I die eigenen Stellungen gegenüber Pinczow 
und den 30"5 cm Mörser zu besichtigen. Die Rückkehr 
erfolgt voraussichtlich Freitag oder Samstag.

Der Stab der 2.KTD. und das S.KavBrigKmdo 
trafen nachmittags in Czarnocin ein. Op»614/3, 15.

Ein russischer Überläufer hatte angegeben, 
dass sich alle Leute in den Unterständen verkriechen, 
sobald unsere Artillerie schiesst; die Hussen erlei® 
den daher auf diese Art fast nie Verluste. Dies wurde 
dem Abschnitt I und II mitgeteilt. Op»614/13.

Um 5 k nachm. traf auf Op.613/16 von der 46. 
LITD» eine schriftliche Meldung ein, dass eine Schwä®



24. März. chung der dom Abschnitte III gegenüberstehenden rus« 
sischen Kräfte bisher nicht bemerkt wurde; seit der 
am 17. und 18./3. konstatierten Ablösung, welche 
überdies zeigt, dass die Russen über grosse Reserven 
verfügen, sind die nun gegenüberstehenden russischen 
Truppen äu sserst aktiv. Auch bei der Artillerie 
scheint eher eine Vermehrung um eine Batterie als 
eine Verminderung erfahren zu haben. Der Bericht wur= 
de in Abschrift dem AK, vorgelegt. Op.614/16.

Die kurz nachher eingetroffene Meldung der 
46.IITD. über die nachmittägige Situation berichtet 
in  Ergänzung des Vorstehenden, dass heute im Raume 
um Szczerbakow eine schwere weittragende russische

l-
Kanonenbatterie auftrat, die um 2 nachm. Kamienna 
und die eigene Artillerie bei Wawrowice beschoss„Das
91.LIBrig- und 31„ LIRKmdo mussten nach Sokolina ver=

le g t werden.
Weiter beschoss schwere feindliche Artille«

rie zwischen 10 ^ und 10 ^ 30 vorm. aus der Rich­

tung Nowy Korczyn öpatowice. Die Arbeiten am eige« 
nen Stützpunkt Ozarkow wurden von den Russen durch 
H andgranaten gestört:, 2 Mann wurden verletzt.

Die Artillerie 92„LIBrig. beschoss Schüt«
zengräben auf Kopernia, die 12 cm Kanonenbatterie
Brzescie, Op.614/18.

Vom AK, traf ein Prospekt über Thiermann«
sehe S tah lb lech- SchieBscharten mit der Weisung ein ,

den Kmdten des Stützpunktes Czarkow zum Berichte zu
v erh alten , ob der Einbau d e ra rtig e r  Schieischarten
im Stützpunkte zweckmässig wäre Der Prospekt wurde
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24. März. an die 46,LITD. woitergeleitat. Op,614/17.
Wetter; Wie gestern.

2b» März. Um 11 nachm beschoss feindliche Artille*
Dzialoszyce. rie Zurawniki and Kamienna» Um 2 h 30 * vorm, wurde

schwächere feindliche Jnfaaterieabteilung, die sich
aus der Richtung Chwalibogowice dem Abschnitte dea
LIR.15 näherte, durch Jnfanieriefeuer vertrieben, {fei
dieselbe Zeit beschoss russische Artillerie bei Sta®
ry Korczyn den eigenen Stützpunkt Czarkow wirkungs®
los. Zwischen den. beiden Fronten herrschte lebhafte
Pafrouilleatätigkeit, Nach Meldung der 02. LiBrig. war

hzwischen 10 und 12 nachts Geschützfeuer aus östli«
eher. Richtung hörbar.-Op,615/1.

Um 10 ^ 20 * nachm, teilte das AK. mit,daß 
die zwei zugewiesenen Mörser voraussichtlich, am 26./3 
nachin. in Fiotrowice eintreffen werden. Die 46»LITD.
wurde angewiesen, das tatsächliche Eintreffen zu mel®»

den» üp,615/5»
Vormittagssituation unverändert» Ein deut»

hscher Doppeldecker überflog um 9 vorm. die Stellua» 
gen der 46,LITD. aus Richtung Südwest gegen Nordost. 
Üp,615/6.

Aus den nachmittägigen Situati sasrnldungefi 
ist zu entnehmen;

Die 12 cm Kanonenbatterie der 92.LIBrig.be®'> 
schoss eine vermutlich zwischen der Kaserne und den

i
ersten. Häusern von Pineaöw stehende russische Batterie 
Der Mörser schoss nicht.
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Zwischen 11 ^ vorm. und 1 ^ nachm. voll® 
führten die Rassen einen Feuerüberfall auf Czarkow.
Die Theodordion erwiderte das Feuer. Die gestern im 
Raume hei Szczerbakow vermutete russische 10 cm Ka® 
nonenbatterie scheint in der Nacht ihre Stellung 
nach Badrzychowice gewechselt zu haben; sie vermut« 
lieh'beschoß heute 11 * vom. durch kurze Zeit Ko= 
niecmosiy.

Zwischen 2 und 3 ^ nachm. wurde ein eigener 
Flieger über den Stellungen der 46.LITD. gesichtet.

öp„615/15.
Um 6 h 40 1 nachm., teilte Hptm. Schuster 

des AK. das Resultat der heutigen Fliegeraufklärung 
mündlich mit.» Hienach stehen zwei schwere russische 
Geschütze im Südostteil von Kobylniki; ein Stütz® 
punkt der zweiten Linie befindet sich beim „ Z 58 von 
Chotel Zagaje. Bei und südöstlich von Vw, Chochol 
steheii zwei russische Batterien. Am Nordende von Gor® 
ky befinden sich 8 Geschützstände; deren Besetzung 

nicht konstatiert. Jn Goreslawice und Sscserbakow 
nichts gesichtet. Das A ufklärungsresultat wurde der 
46.LITD» und 2.KTD. mitgeteilt. Op»615/18.

Um 10 k nachm fragte das AK. an, ob es wahr* 
seheinlich erscheint, dass zwei Regimenter der uns 
gegenüberstehenden russischen 75„Reservedion hei Lup® 
kow eingetroffen sein können. Es wurde geantwortet, - 
dass dies sehr unwahrscheinlich ist, da das IR.,300 
noch am 2 2 ./3 . bei lislica konstatiert wurde und die 
Front südlich davon kaum geschwächt worden sein dürfte
0p »615/22»
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Vormittags rückt Major Kolbanheyer an die
Front bei Gzarkow.

Nacknittags traf der neue Sappeurreferent
Major Klier hier ein.

Feuergewehrstände j Abschnitt 1 8670 M., 
Abschnitt II - 811 Mann und 1369 Reiter. Abschnitt 
III - 11539 Mann, lß.K&vBrig. 1612 Mann, in Summe
21.020 Mann, 2981 Reiter.

fetter ; Schön, madig. Am späten Abend 
umzog sich der Himmel.

Jn der Nacht keine besonderen Begebenheit-
tan. Die Ablösung des HR. 16 durch die Srojpe Öfestlt. 
Moaczer wurde durchgeführt. Jn Wojslawice war ein 
grösserer Braad* Entatehungsursache unbekannt. Op» 
616/1. h T

Um 8 26 * vorm. meldete die 46.LITD.,
dass das Kiado der Grupp© Honczer zum Subabschnitts^ 
Kmdo Oberst Gurecky nach Kolosy im Jnteresse der leich 
teren Befehlgebong verlegt wurde. Op»616/2.

Dem lß.K&vBrigKado wurde mit Rücksicht auf 
die misslichen Unterkunftsverhältnisse in Piötrowice 
die Verlegung nach Brzemykow bewilligt» Op .616/7.

7ormi11 agsa i taatioa unverändert. Feindliche 
Artillerie beschoss ohne Erfolg die Deckungen westl. 
Zakrzow. Di© Sappen&rbeiten im Stützpunkt Gzarkow 
werden durch die Russen sehr genau beobachtet und sie 
versuchen, dieselben durch Handgranaten zu stören, 
jedoch wirkungslos. Ballon nicht hochgegaßgen. Op.Ir. 
616/8,



Die Sachraittagssitaätion blieb ebenfalls 
unverändert. Artillerie schoss nicht, Op„616/10,

Um zka» 4 h 30 1 nachm. kehrte Seine Ex« 
zellenz von der Besichtigung des Abschnittes 1 zu® 
rück-, Die Stellungen sind ebenfalls recht ausgebaut, 
besonders die Unterstände im Walde sind sehr kirnst® 
voll angelegt. Gegen die Einbeziehung der bisherigen 
Vorstellung bei Skrzypiow in die Hauptverteidigungs* 
linie macht sinh ein gewisser Widerstand bemerkbar, 
und doch muss dies geschehen. Es besteht sonst die 
Gefahr, dass sich die Russen ähnlich wie bei Zakrzow 
vor Skrzypiow an horwärtigen Nidaufer festsetzen, 
mit der Zeit die Verbindungslinie zwischen den beiden 
Stützpunkten schaffen und dann wäre dort die eigene 
Stellung schwer zu halten» Die Einbeziehung wurde des
halb angeordnet.

Wetter: Trüb, regnerisch, auch, etwas Schnee-
fall.

Nachtrag : Der Pfarrer von Nawarczyce wur®
de verhaftet, weil er höhnische und abfällige lasse« 
rangen über die geschlagene” österr„Armee, den Pall 
von Przemysl und den voraussichtlichen Pall von Kra= 
kau tat. Damit in dem genannten Orte kein weiteres 
Aufsehen hervorgerufen wird, wurde die Überführung 
des Pfarrers nach Dzialoszyce und die Vortführung der 
Untersuchung dortselbst angeordnet.

Die Nacht über herrschte im allgemeinen Ru® 
he, nur im Stützpunkte Czarkow hielt dis ganze Zeit 
über ein ziemlich lebhaftes Geschützfeuer an, wodurch



27.; Mär z.

*

die eigenen Nachtarbeiten gestört worden» Die Rassen
beleuchteten ständig das Vorfeld» Der Wasserstand
dor Nida ist ziemlich hoch. Op.617/1.

hUm 9 vorm» wurde der Bericht der 46JJTD, 
auf Op«611/4 präsentiert. Nach diesen Berichte erge­
hen sich keine Anzeichen dafür, dass 600 Mann des 
LIH.32 zum Feinde überlaufen wollen, Das Rgtsänäo 
hat die zur Überwachung nötigen Massnahmen getroffen» 
Op.617/2»

Während des Vormittages herrschte in den 
Abschnitten 1 and II Rahe» Jm südlichen Abschnitte

t.
wurde Czarkow um 8 30 vorm, von leichter und
schwerer russischer Artillerie beschossen. Die Russen 
versuchen sich unter Verschiebung eines Sappenschir­
mes gegen die linke Flügelanlage des Stützpunktes 
her&nzusappieraa. Zu ihrer Vertreibung werden Minen* 
werfer und Handgranaten angewendet. Die eigene Artil­
lerie beschoss mit Erfolg den russischen Stützpunkt.
Op»617/4.

öm 11 k 2 0 * vorm* meldete die 46.LITD», 
das die 15 cm lörserbatterfe komplett eingetroffen 
ist und nach Einbruch der Dunkelheit in Stellung ge­
bracht werden wird» Öp,. 817/5.

Den nachmittägigen Situationaaeldungen ist
r~ -

zu entnehmen:
Bei Busk wurden grössere exerzierende rus« 

sische Abteilungen beobachtet. Die Artillerie des Ab» 
Schnittes der 92,Hörig» schoss gegen .'Zagosc, ivowala, 
und Krzyzanowice.

«Jm Abschnitte der 46.L1TD. wirkte die eigene

— 82-



Artillerie gegen Szczytaiki, Sempiechow, Strosy3ka, 
Szczerbakow und Zukowice mit sichtlichem Erfolge.Run«  ̂
sische Infanterie wurde aus einzelnen Deckungen vor* 
trieben.

Die rassische A r t i l le r ie  beschoss Chroborz, Bis=
kupice, den Abschnitt des LstIR.12, Chrustowice und
don ll.H.Praska.

Aus weit südlicher Richtung .moldete die 46.
HTD* a  nachm. Kanonendonner. Op.617/8.

Ja einem um 7 k 30 1 nachm.* singetroffenen 
Befehle des AK. wurde angeordnet, dass von nun an 
alle Fälle der Verwendung von Explosivgeschossen

i.
durch die Russen genauestem* zu untersuchen und so» 
gleich dem AK» zu melden sind» Op»617/10.

fetter : Vormittag sonnig, windig, aachmit»

tag trüb.

Während der Nacht keine besonderen Ereignis® 
seJei Chwalibogowice fand anscheinend eine feindliche 
Ablösung statt« Jro Stützpunkt© wurden die Arbeiten 
an der Kapitale von den Russen durch Handgranaten ge* 
stört, jedoch sind die Arbeiten dortselbst nahezu ba» 
endet. Ansonst h errsch te  im südlichen Abschnitt das

4

normale Fsuergeplänkel.
Wasserstand der Nida normal, Anland unpas»

siorbar» Op»618/1.
Um 8 h vorm. wurden eine Kentonierungsskizze

Ordre de bataille der 2»KID* und ein Vorschlag des
Oblt. v.Norman, Kmdt der KMGA.2/H.5, auf Reorganisier
rung der KMGAbtgen präsentiert. Op,618/4, 5, 3. Der



28. März» Antrag des Oblt.von Norman enthält einig© bsachtens«
werte Anregungen, die eines ,näheren Studiums wart er* 
scheinen.

Um 9 'ü 30 I vorm. meldet© die 48.LITD.»
• t

dass ~ da Oberst Exaer das ArtBrigKmdo nunmehr über« 
nnrnmqn hat - nachstehende Regelung der ArtKmdtenver« 
hältnisse vorgenommen wurde ; Oberst Seewald führt 
das ArtAbschnittskmdo im Abschnitte der Sl.IIBrig., 
Obatlt. Baron Wolf-Schneider im Abschnitt Obstlt. 
Bisehoi'sbarger, während Mjr. Et?, das Kmdo über die 
gesamte schwere Artillerie führt. Op„618/8.

Vormittags herrscht© im allgemeinen Ruhe 
an der Front bis auf zeitweises vereinzeltes Jnfan« 
teriefeuer bei der 46,LITD, Die Sichtverhältnisse 
waren infolge des Schneetreibens ungünstig„Op.618/9.

Um 11  ̂30 1 vorm. meldete die 46„LITD», 
dass die beiden 15 cm Mörser bei „80” südlich der 
Schrift Ksany (neue Spezialkarte) in Stellung gebracht 
sind, das Einschiessen aber infolge dar schlechten 
Sicht noch nicht vornehmen konnten„ Op.618/11.

Um 12 k 40  ̂nachm. traf von der 46„LITD. 
eine Situationsmeldung ein, wonach russische Artille­
rie seit 12 h mittags aus der Richtung Stary Korczyn ■ 
und finiary den Stützpunkt Czarkow mit Granaten be«
schiesst. Op„618/0.4.

jm Naehmittagsberichte über die Situation 
korrigierte die Dion vorstehende Meldung dahin, dass 
der Stützpunkt von 10 h .45 1 vom. bis 11 h 40 1 vorm. 
unter sehr starkem russischen Artilleriefeuer stand, 
Dor erste Schuss war ein Volltreffer, welcher drei
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28. März.

29. März.
Mo.

Dzialoszyce.

Schutzschilde und 10 Schritt Schützengraben zerstör® 
te, einen Offizier und 2 Unteroffiziere anscheinend 
leicht verwundete. Der zweite und .ritte Schuss ging 
in die russische Stellung. Das Feuer wurde von den 
TheodorBatt» erwidert, ebenso von der HaubBatt. 1/46, 
welche einige Volltreffer erzielte» Weiters beschoss 
Artillerie der 46.LITD» zu Chwalibogowice und Kras*
niow» Op.618/15.

Sonst wäre noch zu erwähnen :
Die Meldung der 46.LITD».dass der im Ab® 

schnitte des LIR.15 gebaute Koffer zur Bestreichung 
des Vorfeldes des Stützpunktes Czarkow fertiggestellt 
wurde 0p.618A8 und der Antrag des KavPussbaons, 
bei der hechtgrau adjustierten Mannschaft des Baons 
im Interesse des Zusammengehörigkeitsgefühles und der 
Disziplin auf der Kappe das Erkennungszeichen „2.ETI1" 
anzubringen. Der Antrag wurde an das AK. weitergelei®
tet. Op.618/16.

Wetter : Feuehtkalt, Schneetreiben.

Die Nacht verlief unter teilweisen Patrouil* 
lengeplänkel. Jm Stützpunkt Czarkow versuchten die 
Russen die Arbeit durch Handgranaten za stören, wur« 
den aber durch Gegenmassregeln daran gehindert.

Aus nördlicher Richtung war Kanonendonner
und Gewehrfeuer hörbar? Op.619/1.

Um 8 11 30 ^ vorm» wurde eine auf Grund der
photographischen Fliegeraufnahmen berichtigte Skizze 

samt Fliegerphotographie des Stützpunktes Czarkow
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29. März, präsentiert and aa das;AIC. weitargeleitet. Op.619/2. 
Am Nachmittage traf noch ein‘ Plan de3 Stützpunktes 
für das XpaKmdo von der 46.LITD. ein. Op.619/14.

Um 9 h 20 1 vorm. teilte das AK. mit, dass
anscheinend weichselaufwärts gefahrene Russen Pclck 
wachen der Gruppe Oberst Petersilka überfallen haben. 
Dies wurde au die 46»LITD» mit der Verfügung weiter® 
gegebens Überschiliungsmittel bereitsuhalten, um ge® 
gebenenfalls die Feldwachen südlich der Weichsel un= 
terstützen zu können. Op,619/4.

Um 9 h 40 1 vorm. erging ein schriftlicher 
Befehl an die 4ßr,LIj.D!> mit Bemerkungen zur jetzigen 
'1'*-Pl'img der Dion. Das zugewiosone LstEtapMarsch» 
Rgt, wurde beiderseits des Baons II/L 16 eingesetzt;

die dadurch freigewordenen zwei Baone des LIR. 16

wurden jedoch nicht gemäss den Intentionen des Kps.~

Kmdcs derart bereitgestellt - als Abschnittsreserve -
dass sie sowohl nördlich als südlich Czarkow vsrwen*
det werden können, sondern sie wurden einzeln hinter
dem LstEtapMarschRgt.. belassen. Diese Gruppierung 
bedeutend eine Verstärkung des bisher von LIR.16 ge®

haltenen Nidaabschnittes, welche gegenwärtig nicht ge­
rechtfertigt erscheint..

Weiters wurde der Dion auf ihr Op,419/12 
(eig,Op..618/8) bemerkt, dass dem KpsKmdo die Unter= 
Stellung der gesamten schweren Artillerie des Ab* 
senniitös unter das einheitliche Kmdo des Mjrs Etz 
nicht zweckmässig erscheint. Auch diese Art. BÜSg &en 
Subabschnitten unterstellt sein. Schliesslich wurde
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29. März, noch erwähnt, dass die gemeldete Stellung, der 15 cm 
Mörser sich an der Porteegrenze zu befinden scheint.
O p... 619/5.

Vormittags herrschte im allgemeinen Ruhe ar 
der Front. Die Sichtverhältnisse waren ungüstig. Op. 
619/7.

Aus den am Nachmittage fälligen Situations« 
meldungen ist folgendes zu entnehmen ;

Um 9 ^ v o m . wurde eine fein d lich e Abtei­

lung, zka 1 Baon, im Marsch Bodrzychowice -  Piapek Wk. 

beobachtet.
Schwere Artillerie der 46.LITD, beschoss 

den russischen Stützpunkt Gzarkow. Sonst herrschte Ru­
he. Op »619/13.

Um 9 n 10 1 nachm. teilte das AK» mit,daß 
die Rassen laut Gefangenenaussagen die Dion Bredow an- 
greifen wollen» Um Anhaltspunkte für die Beurteilung 
der Lososina und Nida im Bereiche der Dion Bredow zu 
gewinnen, ist zu melden, wie die Nida als Hindernis zu 
bewerten ist. Es wurde gemeldet, dass die Nida ein be­
deutendes Hindernis ist, das nur auf Brücken passiert 
werden kann» Brückenschlag nur an den wenig bekannten 
Stellen möglich» Anland ständig versumpft, 0p.619/L7.

Feuer ge wehr st and ;•
Abschnitt I - 8628, Abschnitt II - 806 Mann 

und 1389 Reiter, Abschnitt III (mit EtapMarschRgt.) 
13209 Mann, 16. KavBrig. 1607 Reiter; in Summe 22643 
Mann und 2996 Reiter. Op.619/9.

Wetter; Feuchtkalt, nasser Schneefall, gegen 
abend kälter, in der Nacht gefroren.

87-



<

3ü, Mars»
Di.

Pzialoszyce.

Situation nachtsüber unverändert» Jm Ab«
schnitte des U B .15 wurden wiederholt starke feind«
lieh Patrouillen durch Feuer abgewiesen« Die Kida
weist einen unverändert- hohen Wassergtand auf. das
Anland ist“teilweise leicht gefroren. Op.620/1»

h lVon 5 4 5 ' vorm. an beschoss die leichte
und schwere Artillerie der 46.HTD. dos rassischen 
Stützpunkt Zakowice, Zeitweilig auch die Ortschaft 
zu Chwalibogowice und den russisches Stützpunkt Gzar* 
kow anscheinend mit sehr gutem Erfolge, Die russische 
Artillerie verhielt sich still.

Die 92»LX3rig. beobachtete ein© X km lange 
Trainkolonne im Marsche von Bu.sk gegen Süden. Op.Nr. 
620/5.

Am Morgen berichtete die 46.LITD« schrift® 
lieh auf Op.619/5. Bas. Dionskmdo hat die Verlegung je 
eines Baons nach Stawysaice und nach Kocina, Kamienna 
mit Rücksicht auf die angeblich auffallend lebhaftere 
Tätigkeit der Russen im Raume bei W islical/ Von diesen 
beiden Baonen wird das linke Flügelbaon noch abgezo* 
gen. , um im Vereine mit dem LIR.52 das LIR.15 absulö« 
sen Hiedurch wird dann eine Schwächung des linken 
Flügels zu Gunsten der Front Czarkow - Weichsel her® 
beigeführt (p.d. Dies ist nicht richtig, da im Ab« 
schnitte des LIR.16 das ganze Etappenregiment Modcser 
2 Kriegsbaone eingesetzt und hiefür nur ein Baon LIR. 
16 abgezogen wurde). Die Bildung’ von Reserven durch 
das Regiment Morezor hält das DionsKmdo bei der gros= 
sen Ausdehnung nicht für gut möglich.

Hinsichtlich der einheitlichen Unterstellung 
der schweren Artillerie meldete die Dion» dass Mjr.Etz
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tatsächlich nur das Kmdo über die schwere Haubitzbatt.
5 und den 15 cm Mörserzug führt» Sie le g t  g le ic h z e itig  

eine Feuerdisposition des A rtille r ie b rig a d ie rs  zur Kennt®

nis vor. Op.620/2»
Mit Rücksicht auf den jetzigen hohen Wasser®

stand der Weichsel, welcher ein übersetzen des Floßes 
mit Kähnen und Flößen sehr schwierig gestaltet, wurde 
vormittags an das AK. die schriftliche Bitte gerichtet, 
Fahrzeuge der Weichselflotille an einer geeigneten 
Stelle bereitzuhalten, um hiedurch eine rasche über® 
Setzung auch stärkerer Patrouillen zu gewährleisten, 
welche im Bedarfsfälle die Sicherungstruppen der Gruppe 
Oberst Petersilka unterstützen könnten. Op„620/7. Gegen* 
wärtig hält die 46.LITD. drei Pontonzweiteiler und 
einen Zug des LIR.15 bei Tag hinter dem Weichselbuge 
nördl. Nowopole, bei Nacht in der Nähe von Opatowrec
für diese Zwecke bereit. Op„620/9.

Jn der letzten Vormittags- und den ersten 
Nachmittagsstunden beschoss schwere russische Artille® 
rie zweimal durch kurze Zeit den eigenen Stützpunkt 
Czarkow, Die 46,HID. wirkte mit der Türkeihaubitzdian 
gegen Star/ Borczyn und Klonno mit schwerer und laich®  

ter A r ti l le r ie  mit gutem Erfolge gegen den russischen 
Stützpunkt Czarkow und die anschießenden Deckungen. Jn 
den beiden anderen Abschnitten herrschte Ruhe. Sichtvg»
hältnisse ungünstig» Op.620/12.

Um 6 k 40  ̂nachm, traf der Befehl 0p„3117
des AK. ein» Für den Pall, als je die Stellung ati Dana-
jec geräumt werden müsste, ist eine neue Verteidigujogs®
linie Nieprowice - Rabemündung auszubauen, um nicht
die ganze gegenwärtig innehabende Stellung an der Nida



30» März»

31» Mars.
Mi.

•Dzialoszyce.

auf geben zu müssen» Mjr. Giesl des AK» wird morgen 
mittags zu einer Besprechung in Dzialoszyce eintref« 
fen» Op.620/13.

Sollte diese rückwärtige Verteidigungen« 
nie jemals bezogen werden, dann müssten mindestens zur 
Verteidigung des Abschnittes von der Nidzica bis zur 
Rabamündung neue Kräfte herangezogen werden, da dies 
das l.Korps in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung 
nicht leisten könnte. Es ist fraglich, oh es den 
Raum bis zur Nidzica nachhaltig verteidigen könnte, 
denn ist auch die Ausdehnung gegenüber der jetzigen 
Stellung nicht wesentlich grösser, so fehlt doch das 
Hindernis dar Nida, welches die Verteidigung mit so 
schwachen Kräften ausserordentlich unterstützt.

Mjr« Klier »welcher sich auf Rekognoszierung bei 
der 46.LITD. befand und der gerade auf einer Kommis« 
sion abwesende Zivil.konimi.ssar wurden zum ninrücxsn be« 
fohlen, um für die notwendigen Rekognoszierungen und 
das Aufbringen von Zivilarbeitern zur Hand zu sein.

Wetter: Feuchtkalt, trüb» regnerisch» auch 
hie und da nasser Schneefall.

Jn der Nacht herrschte rege Patrouillentä* 
tigkeit auf beiden Seiten. Die eigenen Patrouillen Pen. 
statierten in den Ortschaften Chwalibogowice und KrftS“

h Tniow lebhafte Bewegung, Kommandorufe. Von 9 30
nachm. bis 12 n mitternacht gaben die Russen starkes 
Jnfanteriefeuer in den Stellungen gegenüber Koniec« 
mosty und Ostrow ab, welches von den eigenen Truppen
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31. März. erwidert wurde.
Ni da unverändert. Op,621/1,
Jm Laufe des Tages beschoss Artillerie der

92.LIBrig. feindliche Schützengräben bei Krsyzanowice 
Am Nachmittage nahm Artillerie der 46.LITP« den rus­
sischen Stützpunkt Czarkow aus 2 Fronten unter Feuer 
und erzielte mehrere Volltreffer in den Deckungen. 
Ferner wirkte diese Artillerie gegen Szczytniki, Nowy 
Korczyn, Szczerbakow und Zukowice. Die russische Ar= 
tillerie erwiderte das Feuer nicht.

Nach Meldung der 2.KTD. wurden gegenüber 
dem Fußb&on Leute mit blauen Hosen (daher anscheinend
Kavallerie) beobachtet.

Vom Chefarzt des Baons I/L 31 wurde konsta­
tiert, dass in den letzten Tagen im Stütskonkt Czarkow 
Verwundungen durch Explosivgeschosse erzeugt wurden» 
Op,621/7, 1 2 .

Am 25./3, nachm. hatte eine russische Ba~ 
trouille, 3 Mann stark, die Nida» wahrscheinlich bei 
Koniecmosty überschritten. Zwischen ihr und den dort 
stehenden Abteilungen des LIR.X6 entspann sich sin 
lebhafter, zka 2 Minuten dauernder Feuerkampf; sogar 
die HaubBätiorie gab 4 - 5  Schüsse ab» !k( derartige 
sinn— und resultatslose Schlossereien in Hinkunft zu 
vermeiden, wurde diesbezüglich ein allgemeiner Befehl 
herausgegeben. An das 46,LITDKmdo erging ausserdem 
der separate Befehl, durch persönliches ningieifen im 
Abschnitte Jurkow - Koniecmosty - Ostrow ehestens Ord= 
nung zu schaffen, da dort Nervosität und Mangel an 
Vertrauen an die eigene Leistungsfähigkeit zu; herr­
schen scheint. Op»621/5.
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31. März. Auf das eigene Up„620/7 teilte das AK. mit, 
daas das AEK. eine Galeere zur Errichtung- einer Weich» 
selfähr® 'beistellen wird. Op.621/9.

Die 46„LITD. legte am 4 h 15 1 nachm. die 
Disposition für die in der Nacht zum 1./4. durchsu«

• l
führende Ablösung des LIH.15 durch das LLR.32 und 
Baon I/I 16 zur Kenntnis vor. Op,621/11.

Am Nachmittage trafen mit der Abfertigung 
mehrere Befehle des AK. ein, unter anderen :

Von den in den nächsten Tagen eintreffenden 
Marschbaonen (—komp„) ist jene Mannschaft, die nicht 
schon einmal in der Front war, erst durch 6 Wochen aus 
gebildet; sie ist daher vor ihrer Einteilung iß. die 
Kompagnien durch mindestens 14 Tage sachgaraäss auszu® 
bilden und nur ira dringendsten Bedarfe bei ernsten 
Kämpfen schon früher auf die Komp. zu verteilen. Uber 
die Marschkomp, der Ist IR. 1.1 und 12 haben sich die 
RgtsKmdten vor deren Aufteilung auf die Komp die Über­
zeugung von ihrer Schlagfertigkeit zu verschaffen. Hie* 
rüber über die pol. Verlässlichkeit dsr Mannschaft 
ist dem AK. zu melden. Der Befehl wurde an die IRgter 
und deren Vorgesetzte Xmdos verlautbart. Op,621/16.

Weiters wurde vom AGIL angeordnet, dass Bus« 
sen, bei denen explosive Gewehrgeschosse vorgeiundsn 
worden, zu erschlossen sind. Op.621/17. Der Befehl wer» 
de in der allgemeinen Abfertigung vom 1./4. verlautbar!

Um 8 11 nachm. traf der Sappeurreferent des 
AK*,11 jr. Giesl, mit Hptm. Ohmayer zur Rekognoszierung 
der gemäss Op,620/13 in Aussicht genommenen Eventual«
Stellung ein.

Hinsichtlich dieser Stellung hatte der Gstbe
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31» März.

Io April.
Do.. Dzialoszyce.

I

Chef sine telephonisch© Besprechung im Sinne der ge* 
Stern Im Tagebuch niedorgelegten Ansichten, Oberst 
Waldstätten bemerkte, dass der Befahl für die Ausmitt* 
Jnyig der Stellung absolut auf keinerlei Tatsachen ha» 
aiere, sondern lediglich eine Vorsorge darstelle.Auf 
die Bemerkung des GstbsChef, dass das Korps absolut * 
nicht in der Lsg© wäre, dl« ganze Front, aber auch nur 
den Teil bis zur Hidzica infolge dos Wegfalles dos 
Nida-Hindernisses zu halten und d&ss das KpsEmdö die 
Verantwortung ablehnen müsste, erwidert© Oberat Wald- 
stätton, dass es doch vielleicht möglich wäre, diese 
Stellung wenigsten für eins Macht zu halten,wenn da 
und dort Stützpunkte vorhanden sind. Auch kommen viel­
leicht irgendwelche Kräfte heran; woher, wisse er al­
lerdings nicht» Eins dezidierte Auskunft gab Oberst 
Baron Waldstätten nicht»

Wetter: Trüb, feuchtkalt, in der Nacht et­
was gefroren und leichter Schneefall.

Jn der Nacht wurde das LIR.15 durch das LIE 
32 und Baon I/L 16 abgelöst, ebenso innerhalb des Sub« 
abschnittes Oberst Gurecky das Baon II/L 16 durch das 
Baon III/L 16.

hBei Isany wui-de zka 1 vorm. ein feindli­
cher £ug durch Feuer abgewiesen.

W asserstand der Nida normal» Op.622/1.
Um zka. 7 ^ vorm. r i t t  Major Kolbenheyer 

mit M jr.G iesl, Mjr. Klier und Hptm.Ohmeyer zur Rekog­
noszierung der Eventualstellung ab.
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1. April. Am Vormittage beschoss di® schwere Haobitz® 
batterie 3 den Üsttail des russischen Stützpunktes 
Czarkow und erzielte hiebei 14 Volltreffer» Russische 
schwere Artillerie beschoss die ReserveStellungen im 
Westteil dos eigenen Stützpunktes,

Um 9 k vorm» überflog ein russischer Aero® 
plan den Siidabschnitt der 92,LIBrig. von Westen her 
und landete bei Busk«

Südlich dieses Orte exerzierte zka.l russi® 
sches Infanterieregiment. Op.622/4»

Die nachmittägigen Situationsmeldungen be=
sagen :

9 h 15 I yoiM c wurde der Stützpunkt Czarkow 
von feindlicher schwerer Artillerie aus der Richtung 
Klonno beschossen.

10  ̂  30  ̂vorm. beschossen zwei feindliche 
Geschütze aus den Raum bei Goryslawice di® eigene Ja--l
fanterie bei Ostrow; sie worden sofort durch eigene 
Kanonenbatterie zum Schweigen gebracht» Zur selben Zeit 
wurde der Stützpunkt Ksany von russischer leichter und 
schwerer Artillerie beschossen; auch diese Artillerie 
wurde bald zum Schweigen gebracht» Bei dem um i ̂ nachn. 
durchgeführten Feuerüberfall auf den rassischen Stütz® 
punkt Czarkow wurden 3 Volltreffer erzielt,

Eine Batterie der 92,LIBrig. beschoss Krzy« 
z&nowice, wo Bewegung bemerkbar war.

Der klare Tag brachte ziemlich lebhafte 
Fliegerbewegung mit sich, So flog ein anscheinend ross 
Aeroplan über die Stellungen der 92»LIBrig,,ein deut« 
scher Aeroplan na 12 ̂  10  ̂nachm. aus der Richtung 
Rejsce auf Czarkow, ein eigener um 1  ̂40 I nachm.von

I. Apri

2. April 
.Fr. 

-laloasy
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1. April. West kommend über Opatowiec, dem Dunajec and retour. 
Op. 622/14.

Sonst wäre zu erwähnen :
Ein Antrag des LIR.16 auf Umbewaffnung des

LstEtMarschrgts mit Repetiergewehren (Op.622/15).Die« 
selbe Anregung wurde seinerzeit schon von hier aus 
an das AK. gestellt, jedoch es verhielt sich das AEK. 
ablehnend.

Um 5 k nachm. meldete Mjr.Kolbenheyer,dass 
er in Kazimierza mala nächtige. Er erhielt durch das 
EtappenhauptStationskommando Kazimierza wlk.den tele« 
phonischen Auftrag zugestellt, bei Fortsetzung der 
Rekognoszierung die Verteidigungslinie nicht von Nie«' 
goslawice, sondern erst südlich Jurkow abzubiegen.
Op.622/17. Seine Exzellenz entschloss sich zu dieser 
Änderung, weil bei dem schon bei ersterem Orte begin* 
nenden Zurücknehmen der Stellung den Russen ohne zwin­
genden Grund drei Übergänge über die Nida ohne Kampf 
preisgegeben würden.

Das AK. teilte mit, dass die Galeere für 
die Weichselfähre am 2./4. früh in Piotrowico bereit 
steht. Op.62R/16.

Um 7 k nachm.meldete die 2.KTD., dass um 
zka.6 k nachm. eine feindliche Batterie mit einer Kavs 
Abtg. von Norden kommend, nach Skorocice eininar schien 
te.

V/etter : Schöner, sonniger Tag.

2. April. In der Nacht — zka»12 ^ 30  ̂vorm.- wurde
"1 * • •Jsialossyce. von dein Feldwachen de3 Baons II/L 32 eine vorkrie«
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2. April. ebenda, starke, feindliche Schwarmlinie bemerkt.Nach­
dem dieselbe unter Feuer genommen wurde, zog sie sich 
wieder zurück. Die nachher vorgesendeton Jagdkomman® 
dos fanden keinen Feind mehr vor. An den übrigen 
Frontteilen herrschte Ruhe. Wasserstand der Nida hoch 
Anland versumpft und unter Wasser. Op.623/1.

Auf Grund der Frühmeldung wurde das Kmdo. 
des LIR.32 zur Äusserung verhalten, warum im Sinne 
der wiederholt ergangenen Befehle das Regiment mit 
der Feueraufnahme nicht zugewartet hat, bis der Geg® 
ner ganz nahe horangekomnen war, damit endlich Gef an« 
gene gemacht oder gefallene Russen eingebracht werden 
Op.623/5.

In dem M ittagsberichte meldete die 46.LITD.,
daß sich die Russen heute nachts zka.7CC Schritt ge® 
genüber dem Stützpunkt Ksany in einer Breite von zka. 
400 Schritt eingegraben haben. Op.623/7.

Den nachmittägigen Situationsmeldungen i s t

zu entnehmen :
Die A r ti l le r ie  der 46.LITD. beschoss die

Orte Wislica, Goryslawice, Szczerbakow, Szczytniki 
und die in der Nähe befindlichen Schützendeckungen 
der Russen. Feindliche Artillerie gab aus dem Raume 
östlich Goryslawice 2 Schüsse gegen Jurkow ab.

Zwischen Goryslawice und Szczerbakow sollen 
die Russen neue Deckungen oberhalb der bisherigen aus

gehoben haben.
Von einem A rtillerieb eob ach ter der 92.LI.-

Brig. wurden 2 russische Eskadronen bemerkt, welche, 
auf der Strasse von Buak kommend, vor Welecz nach
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2. April. Norden abhogen und verschwanden.
Um 3 h 15 1 nachm. sichtete ein Artillerie»

Beobachter der rtAD.5 eine längere JnftKolonne, an» 
geblich ein Regiment, im Marsch von Nord nach Süd.

auf der Strasse östlich Wisniowka.
Um 9 k 30 ’ vorm. wurde ein deutscher, um 

12 h 10 1 nachm. ein österr.Flieger gesichtet. Op.Nr.

623/13.
An sonstigen Ereignissen ist anzuführen :
Die vom AK. angeordnete Einrückung der Res.- 

Esk.UR.2 zum Staramregimonte. Op«623/9.
Eine Anfrage an die 46.LlTD.,warum das LIR.

32 im Sinne der ergangenen Befehle nicht vier Baona 
formiert, nachdem dasselbe laut Frührapport einen Ver=

pflegsstand von 3511 und einen Gefechtsstand von 3139
Mann ausweist. Op.623/12.

Die am Nachmittage telephonisch an Mjr.Koi® 
benheyer ergangene Weisung, die technischen Abteilun» 
gen sofort in die rekognoszierten Abschnitte der Even-

tualstellung zu dirigieren, damit dort unverzüglich 
mit den Arbeiten begonnen werden kann. Op.623/11.

Um 10 h nachm. meldete die 46.LITD.im Nach­

hange zur Nachmittagssitimtionsmeldung,daß die Russen 

zwischen Bzczerbakow und Goryslawice tatsächlich keine 
neuen Deckungen ausgehoben haben. Op.623/14. 

Feuergewehrstand :
i

Abschnitt I : 8592 Mann, Abschnitt II :
806 Mann und 1390 Reiter, Abschnitt III : 13299 Mann,
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3. April. 
Sa.Dzialoszyco.

lß.KavBrigade : 1640 Heiter* in Sumira 22,697 Mann 
*

und 3030 Raiter.
Wetter : Schöner, sonniger Frühlingstag.

In Pincaow war heute nachts auffallend
starkes Hundageboll und Wagengeraasal hörbar. Zur
Aufklärung wurde vom AK, die Entsandung eines FXie«
pars erbeten. Vor dem Abschnitte des LstIR.12 v©r—
suchten wiederholt feindliche Patrouillen eine An®
näherang; sie wurden abgewiesen.- Die Verhältnisse
an der Nida sind unverändert. Op.624/1.

b lUm 9 15 vorm. wurde ein Befehl des AK.
betreffend dio eventuell notwendig werdende Zersto« 
rang der Weichsel-Brücke bei Jagodniki, präsentiert. 
Die Anordnung hisfiir hat im Bedarfsfalls der Komroan® 
dant des rechtsseitigen Weichselbrückenkopfes in Ja­
godniki su treffen, gloichgiltig ob er dor ersten 
oder vierten Armee angehört. Die 46.LITD.hat den Korn® 
tnandanten über die jeweilige Gesomtlage der Dion su 
orientieren. Op.624/5, Der Befehl wurde an die 46. 
LITD. weitergegeben.

Die Vormittagssituation blie b., unverändert . 
Die Artillerie gab bis auf einige Schüsse im Nordab« 
schnitto wegen schlechter Sichtverhältnisse kein Fsu®

er ab. Op.624/7.
Mittags berichtete die 46.LITD. über die 

neu ausgehobenen russischen Deckungen gegenüber dem 
Stützpunkt Ksany. Hionach würde es sich lediglich um 
einen zka.300 Schritt breiten Verbindungsgraben zwi«
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3. April. schon zwei vorgeschobenem russischen Feldwachen han* 
dein; es ist jedoch anzunehmen, dass die Russen die« 
sen Graben mit der Zeit zu einer verteidigungsfähigen 
Deckung ausgestalten werden. Op.624/9.

Um dieselbe Zeit berichtete der Kommandant 
der 46.XATD. über die-, ad Op.Nr.621/5 vorgenommene In« 
spizierung der Front. Op.624/10.

Um zka.ll  ̂vorm. kehrte Mjr.Kolbenheyer 
und der Sappeurreferent von der Rekognoszierung der 
Eventualstellung zurück. Ermittelt wurde eine Stel« 
lang, welche an die jetzt innehabende südlich Jorkow 
anschliasst, über die Höhen knapp östlich Kolosy» So« 
kolina, Charbinowica, Grodowice, Zbiltowice verläuft 
und über die Höhen südlich Podolany jenseits der Ni® 
dzica ihre Fortsetzung findet. Der Abschnitt nördlich
des genannten Flusses wurde von den vorstehenden Offi­
zieren rekognosziert, während die Rekognoszierung des 
Abschnittes bis zur Räba der Sappeurreferent des A.K.. 
Mjr.von Giesl, durchführte. Der nördliche Abschnitt

, • : i ' ■ ' :
entspricht im Durchschnitte gut den Bedingungen für 
eine Verteidigungsstellung, wenn genügend starke Kräf« 
ta für die Verteidigung zur Verfügung stehen. Verhält® 
nismässig starke Kräfte würde der Subabschnitt östl. 
Grodowice - Zbiltowice, nordwestlich Bejace, infolge 
des stark durchschnittenen Terrains, welches eine An»
aäherung bis auf die allernächsten Distanzen gestattet, 
erfordern.

Zwischen 2 und 3 nachm. beschoss Artille«
rie der 92.LIBrig. den Raum Östlich Krzyzanowice 
Uacki und und Krayzanowice Srednia.Der Mörser beschoß



3, April.

4. April. So.
D z ia lo s z y c e .

um 4 " nachm. eine russische schwere Batterie bei 

Krzyzanowice Gacki, welche eigene Artillerie unter
Feuer genommen hatte.

Artillerie der 46,LITD.wirkte zu varschie=

denen Zeiten des Nachmittags gegen den russischen

Stützpunkt Czarkow und die russischen Stellungen zu 
beiden Seiten dieses Stützpunktes. Der Feind end der® 
te das Feuer nicht. Op,624/12*

Um 5 h 10 ~ nachm.wurde eine durch das

l.AK. übermittelte Zuschrift des 4.AK.präsentiert,
welche die Weichselabsperrung nächst der Dunajec-Mün® 
dung regelt. Der Befehl wurde zur Entsprechung und 
Berichterstattung an die 46.LITD.weitergeleitet. üp.

Nr.624/13.
Mit Op.Nr.624/14 und 16 wurde die 46.LITD.

von dem Ausbau der Eventualstellung verständigt.
 ̂ IUm 6 n 20 nachm .meldete die 92.LIBng., 

dass nachm.der Marsch von 2 - 3  feindlichen Baonen 
auf der Strasse von Busk gegen Pinczow beobachtet

•L
wurde. Sie dürften um 5 nachm.Marzencin erreicht

j

haben. Op.624/17. Diese Meldung wurde um 9 h 50 ' 
nachm.von der 2.KTD.mit dem Beifügen bestätigt, dass 
diese Baone nach Süden abgeboge» seien. Op.624/19*

Es dürfte sich um eine Ablösung handeln. 
Wetter : Sonniger, warmer Frühlingstag.

Situations nachtsüber unverändert. Der Was= 
sorstand der Nida ist im Sinken. Op.625/1.
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4. April. Um 7 ̂  vorm.beschoss Artillerie der 46.1ITP 
mit Erfolg den russischen Stützpunkt Czarkow, ferner 
Szczerbakow, wo Bewegung bemerkbar war. Feindliche 
Artillerie erwiderte das Feuer nicht. Op.625/4.

Um 3 h mohm. wurde , ein ▼m AI. verlautbar® 
tör Befahl des Anae ©oberkommandant ©n präsentiert ,nach 
welchem es in letzter Zeit öfter vorgetoMsn ist,daß 
infolg® lokaler feindlicher Einbrüche höher® I«asn® 
dsnten grcss© Frontteile aufgegeben und weit zorückg©* 
neromen haben, ohne dass für di® des Einbruch® ben&ch® 
barten Vorhände eine Gefahr bestanden hätte. Ein nZx^ 
rücknehmena ganzer Armeakörpsr darf ohne Rofahl des 
Vorgesetzten nicht erfolgen. Beurteilung, ob dies nö* 
tig ist, obliegt in erster Linie nur den Armeekoraman* 
dos.- Bar Befehl wurde zur persönlichen Orientierung 
den unterstehenden höheres und Truppenkoramandos vsr®
lautbart. Qp.625/9-

Tagsüber sind kein® besonderen Ereignisse 
2,n verzeichnen. Artillerie der 46.LXTD. beschoss uro.
H  k vorm- bnd 5 " nachm. den russischen Stützpunkt 
Czarkow. Ferner wurde Szczerbakow und feindlich® Art. 
bei Str.Korczyn beschossen, feindlich® Artillerie .
schoss nicht. Op.625/11.

Senat wira noch za erwähnen : •
- Die 'am 6 -k nachm. eingetroffene Mitteilung 

des AK-, dass von heute an die Motorboots IXusion und 
Alpha zur Verfügung des 14. Korps an der Dunajecmün® 
düng in Verwendung treten. Gp.625/12.

Der Bericht des LIR.16 auf Op.621/5. Nach 
dem Berichts hat das Baon 11/16 volle Feuerdisziplin
b ewahrt. Op.625/15.

«101-



Wetter : Schöner,sonniger Tag; um die Mit»
tagszeii leichte Trübung.

Während der Nacht keine Änderung der Situa*
tion. Um 9 11 30  ̂nachm. und 2  ̂30  ̂vorm. gab die
Theodorhaubitsdion je eine Lage auf Stary Korczyn u.

hGorki ab„"Feindliche Artillerie gab 6 vorm. eines 
Schuss auf dis Kirche Mlodzowy Ml,ah. ■

Der lasseretand der lida ist etwas gefal­
len. Op.626/1*

Auch die ¥oriaittagssituation änderte sich 
nicht„ Sias Kaaonenbattarie beschoss Szczerbakow.m) 
sic-h Bewegung zeigte. Op.626/4.

Den Nachmittagsmeldungen ist za entnehmen : 
Rassische Artillerie schoss den ganzen Tag 

nicht. Die Theodorbatterien der 46.LITD. beschossen 
feindliche Mupitionsfuhrwerke, welch© von Nowy Kor« 
czyn nach Badrzychowice marschierten. Die 92.LIBrig. 
berichtete, dass nach Meldung der im Südabschnitte 
des 2.Korps postierten 12 cm Kanonenbatterie, um 

12 k 1 5 I und 3 1 5 -L nachm.Unterhandlungen zwischen
russischen Parlamentären und den Legionären stattfan» 
den. Dies wurde auch dem 2 .Korps mitgeteilt.Op.626/12.

Am Nachmittage lief eine auf Grund eines 
Berichtes der Artilleriegruppe Mjr.Riedl verfassten 
Bitte der 92.LIBrig. um Zuweisung einer MGA. für das 
LstIR. 12 ein zur Dotierung des Raumes Radawa •» Nie« 
prowice. da die Rossen gegenüber diesem Raume seit 
2 Tagen Holzstämme herbeiführen, was die Absicht ei« 
nes Brückenschlages nicht ausschliesst. öp.626/16.
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5. April Auf Grund dieser Bitte wurde mit Op.Nr.626A9 beim
AK. um Zuweisung von Maschinengewehren und ausgerüste 
ten Tragtieren für die Aufstellung je einer MGA. bei 
den LstIR. 11 und 12, ferner um den womöglichen Zu­
schub von weiteren 4 Landungsgeschützen gebeten.

Um 11 k 20  ̂nachm. meldete die 46.LITD., 
dass der Kmdt des Stützpunktes Czarkow, Hptm.Walde, 
in die Beerdigung der vor dem Stützpunkte gelegenen 
toten Russen eingewill̂ -gt habe. Die Bestattung fand 
nachmittags in Gegenwart eines russischen Obersten 
nnrl mehrerer Offiziere in würdiger Weise statt. Das 
Dionskmdo habe diese unerlaubte Vorgangsweise sofort 
in der schärfsten Art gerügt, die Ablösung des Hptm. 
Walde durch Mjr.Henneberg verfügt, von ersterem einen 
ausführlichen Bericht abverlangt und werde gegen ihn 
eventuell die gerichtliche Untersuchung anordnen.Op. 
Nr.626/23.

Weiter lief noch am Abend von der 46.LITD. 
die Meldung ein, dass die Weichsel-Fahre bei Podskale
fertiggestellt sei. Op.626/24.

Wetter : Morgens leicht bewölkt, tagsüber 
meist heiter und sonnig, gegen Abend wieder bewölkt, 
kurzer, leichter Regen.

\s

6. April. 
Di.

Dzialoszyce.

Vor der Front des Fussbaons wurde seitens 
des Gegners eine Ablösung der in den Schützengräben 
stehenden Abteilungen durchgeführt.

Bei Wislica übersetzte um 8 h nachm. eine 
30 bis 40 Mann starke feindliche Abteilung die Nida 
mit der Absicht eine Feldwache zu überfallen, was
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6. April. jedoch misslang. Diese Abteilung versuchte sich dann 
am herwärtigan Ufer des Flusses festzusetzen, wurde 
aber vertrieben, öp,627/1.

Vormittage keine Begebenheiten. Qp.627/1.
Gegen Mittag wurde an das 46.LITDKmdo eine 

Erwiderung auf ihren ad Op.Nr.621/5 vorgelegten Be­
richt abgesendet. Der Yorwurf der Nervosität im Sub­
abschnitte des Obersten Gurecki erscheint gerechtfer­
tigt , da die Alarmierung eines in Reserve befindli­
chen Baons neuerdings angeordnet wurde, als zka.l 
feindlicher Zug (siehe 627/l)die Nida übersetzte. Das 
DionsKommando hat zu melden, wodurch es die Heran­
ziehung der Reserve für begründet erachtet, wer die 
Heranziehung genehmigt bzw. verfügt hat und womit der 
betreffende Kommandant dies begründet. Op.624/10.

Aus den Meldungen über die nachmittägige 
Situation ist zu entnahmen :

Artillerie der 46.LITD. beschoss 3 nachm. 
den russischen Stützpunkt Czarkow und den Ort Sempie» 
chow» Feindliche Artillerie erwiderte das Feuer. Der 
Ballon der 92.LIBrig» ging hoch, konnte jedoch keine 
Ziele entdecken.

Um 6 k 30 nachm. wurde dem AK. über die 
gestern nachmittags stattgefundene Beerdigung gefal® 
lener Russen vor dem Stützpunkt Czarkow telephonisch 
berichtet. Wenn Hptm.Walde auch über dem Rahmen sei® 
nes Wirkungskreises hinausgegangen ist, so erklärt 
sich doch das Korpskommando mit der initiativen und 
ritterlichen Ilandlungsweise dieses vorzüglichen Offi® 
ziers einverstanden und dies umsomehr, als die Weg» 
Schaffung der bereits durch Wochen knapp vor dar ei»

6. Apri

/•
Bzialosz
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genen Stellung liegenden Leichen aus hygienischen 
Gründen selbst unter feindlicher Einwirkung hätte 
stattfinden müssen. Gp.627/13. Schon vormittag© wer 
die 46.LITD. dahin verständigt worden, dass Seine 
Exzellenz gegenwärtig keinen Grund für die Ablösung 
de© Hptm.Wald9 findet-.-

Feuergewehrs tände 5 

Abschnitt I: 8821 MannjAbschnitt II;'880 Mann, 1393 
Reiter; Abschnitt III; 13.169 Mann, 16.KavBrig.1612 
Reiter; in Summe 22370 Mann u.3005 Raite-r.Op.627/11.

Ife 7 & vorm.war eine am gestrigen Nachmit« 
tag in Dzialoszyce eingetroffene Marschkompagnie für 
LstIR.12 zu diesem äbmarschiert. Seine Exzellenz be­
sichtigt® die Kompagnie vor dem Abmarsche. Sie er­
gänzt sich grösstenteil aas der Isitmeritzer und Komo= 
tauer Gegend und macht einen sehr guten Eindruck.

Wetter ; Sonniger, warmer Frühlingstag.

Während der Nacht herrschte gegenüber dem
Abschnitte des LIR.31 lebhaft©© Jnfanberiefeuer. Ura 
h5 *' vorm. beschoss eine Theodorbatterie Stary Korczyn, 

Die Nida ist im Pallan, das Anland stellen­
weise noch versumpft. Op.628/1.

Im Laufe des Tages beschoss Artillerie der 
46.LITD» zu verschiedenen Zeiten die gegenüber befind­
lichen Stellungen des Feindes» Dieser erwiderte das 
Feuer nicht. Am Abschnitte dar 92»LIBrig. herrscht 
bis auf einzelne Schüsse von Kopernia gegen den West­
abschnitt des IR.99 Ruhe. Um 10 b 30  ̂vorm. und. 2 b

j
15 nachm. wurde je ©ine grössere Traißkolonne im



7. April. Marsche von Osten nach Busk gesichtet. Op.628/4-, 12.
Sonst wäre zu erwähnen :
Um 10 n 15 * vorm. teilte das AK. auf Op.

Nr.626/19 mit» dass es schon am 12./3. die Dotierung 
der LstIR.ll und 12 mit je 2 M.G.A. beim AOK. erbeten 
hat. Diese Beistellung ist jedoch innerhalb der näch= 
sten Monate unmöglich; ebenso sind keine Landungsge« 
schütze verfügbar. Das AK. wird sich bemühen,für die 
Ist IR. russische SG. zu erhalten. Op.628/5.

Um 3 h 15  ̂nachm. berichtete das LstIR.ll 
gemäss Op.Nr.621/16 über die neu eingetroffene Marsch 
komp. Ein ziemlich grösser Prozentsatz (76 Mann) sind 
nicht ausgebildete Ersatzreservisten, die erst jetzt 
ausgebildet werden müssen. Die Mannschaft ergänzt 
sich meist aus den Bezirken Jicin, Caslau und Hohen® 
mauth.- Der Bericht wurde dern AK. vorgelegt.Op.628/8.

Uh 4 h 20 1 nachm. wurde der Bericht der 
46.LITD. mit einer Abschrift des Berichtes des Hptm. 
Walde über die am 5./4. stattgefundene Beerdigung der 
vor dem Stützpunkte Gzarkow gefallenen 70 Russen prä« 
sentiert. Wenn auch dem Berichte zu entnehmen ist, 
dass Hptm„Walde seine Befugnisse entschieden über« 
schritten hat, so muss doch andererseits anerkannt 
werden, dass er die ganze.Angelegenheit in sehr ini« 
tiativer und ritterlicher Weise ausgetragen hat. 
Äusserdem gelang es auf diese Weise - abgesehen von 
der durch die Beerdigung erzielten Besserung der 
sanitären Verhältnisse - wertvolle bisher unbekannte 
Anhaltspunkte über die russische Stellung zu erh&U 
teil« In diesem Sinne erging ein Befehl an die 46. 
LITD. und am nächsten Vormittag ein Bericht an das
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AK. unter Beiochluss des Originalberichtes der 46. 
LITD. und des an diese Dion erlassenen Befehles. Op. 
Nr.628/13.

Weiter ist noch die Vorlage eines auf Grund 
der Fliegeraufnahno ergänzten Planes der russischen 
Stellung hei Czarkow durch das 46.LITDEindo zu erwäh®
nen. Op.628/14.

Wetter ; Meist heiter und sonnig, warm.win®
dig; morgens und abends trüb.

Y
Gegen Mitternacht wurde Szczytniki, um 5 

30  ̂vom. der russische Stützpunkt Czarkow von Artil­
lerie der 46.LITD. beschossen. Das feindliche Vorfeld 
war nachtsüber intensiv beleuchtet. Nida im Fallen, 
Änland trocknet aus» Op.629/2.

Vormittags wurde neuerdings der russische 
Stützpunkt, dann Zukowice und einige Stellen im Walde 
südlich Szczerbakow beschossen. Op.629/6.

Um 11 k 50  ̂vorm. wurde die Disposition 
der 46.LITD. für die Ablösung des LIR.31 durch das 
LIR.15 präsentiert. Die Ablösung hat in der Nacht zum
9./4. zu erfolgen. Der Regimentsstab und ein Baon 
LIR,15 gelangen mit dem 91.LIBrigKmdo nach Kamienna, 
das LIR.31 als DionsReserve in den Raum Histrzowice,
Rzemienowice, Krzonow, Trombaozow. Op.Nr.629/8.

Um 2 ^ nachm. traf ein vom AK.verlautbarter 
Befehl des AOK. ein, welcher den „regen, kamerad® 
schaftlichen Verkehr" verbietet, welcher sich an ein* 
zelnen Frontteilen, wo sich die Stellungen nahe gegen 
überliegen, entwickelt hat. Op.629/10.



8. April. Laut den Meldungen über die Nachmittags« 
Situation beschoss eine Thoodorbatterie der 92.LIBrig 
12 h 25 ! nachm. eine feindliche Kompagnie, die sich 
im Marsche durch die Kolonie Bogucice nach Nordwesten 
befand. Artillerie der 48„LITD. beschoss 5 h nachm. 
Szczytniki. Bei Sielec wurden ausser Russen in Feld® 
raontur, auch solche mit schwarzen Kleidern und hohen 
weissen Mützen beobachtet. Op.629/13.

Sonstiger Einlauf :
Antrag des 46.LITDKmdos, einen Teil des 

LatEtappenregiments Obstl.Monczer mit Repetiergeweh® 
ren-, stutzen- und Karabinern der Mannschaft des Go® 
fechtstrains, der Munitionskolonnen, Arbeiterabteilun: 
gen, Tragtierführer etc, zu bewaffnen. Für diesen 
Zweck stünden 1494 Repetiergewehre und Stutzen,sowie 
5 russische Gewehre zur Verfügung. Dem Anträge wurde 
nach taleph.Rücksprache mit Oberst ?faldstätten statt®
gegeben. Op,629/12.

Um 10 k nachm. avisierte das AK« das am
9./4. nachm. in Mieehow erfolgende Eintreffen des 
VII.Marschbaons des LIR.13. Op.629/19.

Das abends verlautbarte Presscommuniquee 
zeigt die erfreuliche Tatsache, dass die Offensive 
der Russen in den Karpathen im allgemeinen zum Stehen 
gebracht wurde und dass wir im Vereine mit deutschen 
Truppen an einzelnen Stellen selbst zur erfolgreichen 
Offensive übergegangen sind, wie es die Gefangennahme 
von zka.10.000 Russen zeigt. Op„629/17,

Wetter : Meist trüb und windig, um die Mit®
taßsstunden etwas mehr Aufheiterung.
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Die im Stützpunkte Czarkow befindlichen 
zwei Baone dps H R .31 wurden vom LIR.15 abgelöst.
Sonst herrschte bis auf Infaateriegeplänkel beim 
Stützpunkt Czarkow Ruhe.

Wasserstand der Nida normal. Op.630/2.
Im Laufe des Vormittags beschoss Artillerie 

der 46.LITD. Gorki, Szczytniki, Sempiechow, Szczerba- 
kow und zu Chwalibogowice. Feindliche Artillerie aus 
der Gegend Klonno beschoss den eigenen Stützpunkt 
Czarkow; sie wurde durch die Theodordion zum Schwei­
gen gebracht. Op.630/5. Am Nachmittag’ wurde der rus­
sische Stützpunkt Czarkow beschossen. Artillerie des 
Abschnittes’I beschoss Schützengräben auf der Köper® 
ni ahöhe.

Um 10 k vorm. wurden zwei feindl.Kompagnien 
im Marsche von Piasok wk. nach Dobra Woda gesichtet-r 
Op.630/9.

Sonstige Vorfallenheiten :
Die Abschnitte berichteten ad Op.Nr.626/5 

über die Ausgestaltung der Hindernisanlagen.Op, Nr. 
630/1, 7.

Das Oberkommando verlautbarte eine Aktion 
der Gruppe GM.von Schwer (Armeegruppe Pflanzer) in 
der Bukowina, bei welcher es der genannten Gruppe mit 
inferioren Kräften gelang, infolge eines geschickt 
und energisch geführten Angriffes bedeutend überlege­
ne russische Kräfte zurückzuwerfen. 0p.630/8.

Um 5 k 45 1 nachm. meldete der Sappeurrefe® 
rent telephonisch, dass er die Stellungen der 2.KID« 
abgegangen sei und noch an vielen Stellen verbesse­
rungsfähig vorgefunden habe. 0p.630/10.



9. April

10.April. 
Sa.

Dzialoszyce.

In Verfolg der gestern genehmigten Bitte 
der 46.LITB» betreffend die Bewaffnung des Lst.Et.M» 
Rgts• mit Repetierwaffen (siehe Op.Nr.629/12) sachte 
die Dion heute um Zuschub von zka.900 Bajonetten für 
die Stutzen und Karabiner an. Op.630/11-

Vom Telegraphenchef des AK. wurde ein Erlaß 
des Oberkommandos betreffend das Abhorchen telephoni« 
scher Gespräche auf. nicht, gründlich zerstörten perma« 
nenten Telegraphenleitungen verlautbart. Das Verbot 
der telephonischen Weitergabe nicht chiffrierter wich 
tiger 3efehle wird neuerdings in Erinnerung gebracht. 
Diese Mitteilung des Armeetelegraphenchefs wird nach 
dem Einlangen eines bereits avisierten bezüglichen 
Befehles des AK. verlautbart werden. Op.630/12.

Von AK. wurde die Ankunft der VIII.Marsch« 
baone der LIR.15, 16 und 31 avisiert. Op.630/6, 15.

Laut Befehl des AOK. wurde GM.Pruszynski an 
Stelle des ML. von Ziegler mit dem Kommando der 2.KTD 
betraut. Res.Nr.3161.

t&n 6  ̂nachm.traf der Maler Hptm.Bruch hier 
ein, um ein Portrait von Seiner Exzellenz und dem 
KpsGstbsGhef anzufertigen.

Wetter : Meist heiter und sonnig.

In der Nacht herrschte im allgemeinen Ruhe; 
nur eine Batterie der polnischen Legion beschoss ei» 
nen aus der Richtung Pinczow tätigen Scheinwerfer,wo® 
rauf der Feind mit Artilleriefeuer auf Michalow erwi« 
derte. Op ..631/1 .

Im Laufe des Tages beschoss Artillerie des
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10. April. Abschnittes I feindliche Infanterie beim M.!|.Kap$rniä 
des Abschnittes III den feindlichen Stützpunkt Czar= 
kow, dann Klonno, Stary Korczyn und zu Ghwalibogowice. 
woselbst 3 Häuser in Brand geschossen wurden. Russi« 
sehe Artillerie erwiderte das Feuer nur schwach. Op. 
631/6, 11.

Sonstige Begebenheiten •
Auf Grund der jetzt eintreffenden Marsch« 

baone wurde der 46.LITD. und 92.LIBrig. die Anzahl 
der neu aufzustellenden Kompagnien bekanntgegeben.
Op. 631/7.

Das AK..verlautbarte einen Befehl des AOK., 
dass die Hindernisanlagen mit allen erdenklichen Mit* 
teln bis auf das Äusserste auszugestalten sind,damit 
die Verteidigungsstellungen mit minimalen Kräften 
nachhaltig gehalten werden können. Der Befehl weist 
hiebei auf die Deutschen, welche ganze Hinderniszonen 
anlegen und elektrische Werke zum Laden der Drahthin« 
dernisse heranziehen. Es ist zu melden, wo bei uns 
elektrische Werke zum selben Zwecke vorhanden wären. 
Der Befehl wurde in entsprechender Fassung an die Ab« 
schnitte weitergegeben. Op.631/8.

Ferner meldeten die Abschnitte über den 
Stand der technischen Verstärkungsarbeiten.Op.631/13.

Das 46.1ITDXmdo legte auf Op.Nr.624/10 ein® 
Bericht über das Heranziehen der Reserven im Sübab« 
schnitte Oberst Gurecki vor. Op.631/9.

Feuergewehrstand :
Abschnitt I : 8929 Mann,
Abschnitt II: 1042 Mann, 1439 Reiter, 
Abschnitt 111:13.339 Mann,



\

10. April. 16.Kav Brigade ; 1550 Reiter,
Summe ; 23.310 Mann, 2989 Reiter.
Der Maler Hptm.Bruch fertigte während des 

Tages eine Röthelzeichnung von Seiner Exzellenz und 
' dem Xorpsgeneralstabschef an und kehrte am Abend nach 
Miochow zurück.

Nach 6h nachm.traf Oberst Br.Waldstätten 
ein. Er wird morgen den Stützpunkt Czarkow besiehti® 
gen.

Wetter : Meist heiter und sonnig, windig.

11. April. Nachtsüber xvar lebhafte feindliche Patrouil 
So.Dzialoszyce. lentätigkeit, zeitweise auch Infanteriegeplänkel zu 

verzeichnen; speziell gegenüber dem Stützpunkt Czar® 
kow dauerte feindliches Gewehrfeuer die ganze Nacht 
über an. Wasserstand, der Nida geringer, Anland meist 
trocken. Op.632/1 *

Vormittags beschoss eine Theodorbatterie 
Szczytniki, wo sich Bewegung zeigte. Op,632/4; ferner 
nahm Artillerie der 46.LITD. die feindlichen Schützen 
graben westlich Szczerbakow und die an den russischen 
Stützpunkt Czarkow südlich anschliessenden unter Feu® 
er. Feindliche Artillerie wirkte aus dem Raune Gorys® 
lawice 3  ̂30  ̂nachm. gegen den südlichsten Abschnitt 
der 46.LITD.

Bei der 92.LIBrig wurde 3  ̂nachm. eine bei 
Nowa Wies stehende feindliche Batterie,welche gegen 
Tut geschossen hatte, vom 30'5 cm Mörser zum Schwei®, 
gen gebracht.

An feindlichen Bewegungen wurden von der
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46.LITD. beobachtet : Tin 11 h 15 1 vorm. der Marsch 
zka.zweier feindlicher Kompagnien und einer Trainko® 
lonne von Westen auf Dobrowoda; um 1 * 30 nachm.

4

grössere Trainkolonnen von Ost nach West mit der Tete 
bei Busk, (Op.Nr.632/10) gesichtet.

Sonstige Begebenheiten :
Morgens fuhr der GstbsGhef mit Oberst Br. 

Waldstätten nach Czarkow zur Besichtigung des Stütz® 
ponktes; Rückkehr nach 6 h nachm.Oberst Br.Waldstät® 
ten kehrte ohne weiteren Aufenthalt nach Miechow zu® 
rück.

Dem AK. wurde über die Ausgestaltung der 
Hindernisanlagen berichtet (gemäss Op.Nr.625/5). Die 
von den Abschnitten eingesendeten Skizzen wurden dem
Berichte beigeschlossen. Op.632/7.

Um zka.11 h 30 1 vozm. marschierte das VIII 
Marschbaon des HR. 13 durch Dzialoszyce. Es nahm am

J

Marktplatze Aufstellung, wo es Seine Exzellenz be® 
sichtigte. Das Baon sieht nicht gut aus. Die Leute 
lassen den Kopf hängen und zeigen wenig militari® 
sehe Strammheit. Die Adjustierung zeigt auch Mängel, 
so z.B. sind die Traggurten der Rucksäcke zu schmal 
und vielfach nicht angepasst. Dies wurde dem Regimen®
te mitgeteilt. Op.632/8.

An das AK. wurde die Bitte gerichtet, die
gegenwärtig im Etappenraum in Jedrzejow - wlk.Ksi^z - 
Miechow in Verwendung stehende ResSskadron des HR.5 
der 2 .KID. anzugliedern. Sie würde beim UR.5 (zählt 
nur 4 Eskadronen) eingeteilt werden. Op.632/14.

Vom AK. bzw.AEK. wurden nachmittags mehrere
Befehle präsentiert.



11. April. Der wichtigste "betrifft die Verlautbarung 
eines Befehles des AOK. über das Zurücknehmen ganzer 
Fronten. Dieses erfolgte in jüngster Zeit wiederholt 
nur auf Grund eines lokalen feindlichen Einbruches. 
Der Oberkommand&nt ordnet an, dass die vordersten 
Verteidigungslinien mit allen erdenklichen Mitteln 
auszugestalten, dann aber bis zur SdlbstaufOpferung 
zu halten sind. Gegen jene, welche kleinmütig, zag« 
haft, Friedenssehnsucht äussern, ist mit den schärf­
sten Mitteln einzuschreiten. Generale, welche sich 
physisch oder seelisch für eine energische Kriegfüh­
rung nicht mehr geeignet fühlen, haben um ihren Rück­
tritt zu bitten.- Der Befehl wurde an die Truppendi« 
visiona- und Brigadekommandanten weitergegeben. Nr,
42 K.K.

Das JUL teilte ferner mit, dass es mit der 
vom Korpskommando durchgeführten Austragung der Ange­
legenheit Hptm.Walde (Vorakt siehe Op.628/13) einver­
standen ist. Op.632/11.

Das AEK. grenzte in einem Befehle die Be­
fugnisse des Bezirkskommandos Kazimierzy wlk. ab.
Op.632/9.

Ferner meldeten auf Op.Nr. 631/8 die Abschnit­
te I und II, dass sich in Chroberz, der Abschnitt III, 
dass sich in Kazimierzy wlk. ein elektrisches Werk 
befindet- Op.632/6, 12.

Um 10 b 20  ̂nachm.schliesslich meldete die 
92.LIBrig, , dass laut einer Mitteilung der 46»LITD. 
die heutigen Erkennungszeichen bekannt geworden sein 
dürften. Eine Anfrage bei der 46.LITD. ergab, dass 
bei. Koniecmosty eine Vedette überfallen und gefangen.
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genommen wurde. Hievon wurden das AK. und die Nachbar­
korps benachrichtigt. Op.632/15.

Wetter : Meist heiter und sonnig, windig;
nachmittags und abends trüb.

Feindliche Scheinwerfer waren aus den Rich­
tungen Pinczow, Sielec, Wislica und Czarkow tätig.

Um 3 k vorm. beschoss feindliche Artillerie 
scheinbar aus der Richtung Senislawica die Schützen­
gräben des Baons UX/L 32 und den linken Flügel des 
Baons VL 16. Um 5 h 30 1 vom. wirkte eigene schwere 
Haubitzbatterie gegen den Stützpunkt Czarkow und gegef 
Zukowice. Das L1R.13 nahm 4- Russen vom iR.329 gefan­
gen, Op.Nr.633/1.

Die Situationsmeldung der 2.KTD. langte in­
folge Linienstörung verspätet ein. Nach ihr versuchten 
gestern 11 h nachm. etwa 50 Russen die Nida im nördl. 
Abschnitt der 2.KTD. bei Niegoslawice im Kahn zu über= 
setzen, wurden jedoch bemerkt und gaben daher den Ver=-
such wieder auf.

Tagsüber herrschte Ruhe, infolge der schlecb
ten S ich tverh ältn isse schoss weder eigene noch feind­

lich e  A r t i l le r ie .  Op.633/5, 12..
Auf Grund der Meldung der 46.LITD. über die

Gefangennahme einer Vedette des LIR.16 durcn die Rus­
sen (siehe Op.Nr.632/15 und 633/1) wurde ein Befehl 
herausgegeben, die Mannschaft im Wach— und Sichelungs- 
dienst intensivst zu schulen, durch Visitierungen sich 
zu überzeugen, dass dieser Dienst nicht saumselig und 
nachlässig versehen wird- Die Gefangennahme von 4 Rus--



12. April. sen durch das LIR.13 wurde lobend hervergehoben„Op„
Nr„433/4.

Das AK, vprlautbarte einen KM.Erlaß,daß die
/

komnissionellen Erhebungen anlässlich der vorgekomme« 
nen Havarien bei den neu eingestellten 15 cm M.14 
Haubitzejn und 10'5 cm Türkeifeldhaubitzen ergeben ha® 
ben, dass diese Havarien durch die Anwendung von grö® 
ßereß als den normierten Pulverladungen - um eine 
grössere Portes zu .erzielen - hervorgerufen wurden. 
Die Schuldtragenden werden künftig zur Verantwortung 
gezogen werden. Op.633/6. Der Erlass wurden den hohe® 
ren, Kommandos und Artillerietruppenkörpern verlautbart

0b.lt .von Wessely berichtete auf Grund der 
an 28 ./3. und S./4. in Bobin und Umgebung koramissio® 
nell durchgeführten Erhebungen, dass sich dortsalbst 
tatsächlich anlässlich unseres zweiten Rückzuges Ende 
November österr,Soldaten vermutlich tschechischer Na® 
tionalität den Russen freiwillig ergeben haben. Hier® 
über wurde dem AK. unter Beischluss der Protokolle 
und K.Nr.413 berichtet. Op.633/7.

Das Lat IR. 12 berichtete Nachmittag ad Op.
Nr „621/16 über die am 7„/4. eingertickte Marschkompag® 
nie 2/Lst,9. Die Kompagnie besteht zu 70 % aus Beu® 
tschen, hat zum grösstenteil aasgebildete Mannschaft, 
die schon den serbischen Feldzug mitgemacht hat. In 
politischer Beziehung ergibt sich bis auf 2 Mann kein 
Anstand. Letztere (der Abgeordnete LISI and ein ZIK® 
HMD) gehören tschechisch-nationalsczialen Partei an 
und das Regimentskommando ersucht aus dies® Grunde 
um deren Transferierung zu ein® deutschen Regiment©. 
Dem Anträge auf Transferierung wurde nicht stattgege®
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12. April. ben. Das Regimentakommando e rh ie lt  den Auftrag, die 

beiden Infanteristen schärfstens zu überwachen und 

bei den gerinsten Anzsichsn sofort, eventuell mit clou 
Staadrechte einsuschreiten. Op.633/9.

Der Sappeurreferent stellte nachmittags in 
seiner Eigenschaft als Baonskommandant an das AK. dai 
Antrag, die bereits durch 8 Monate in der Front ange= 
strengt tätige Sappeurkompagnie 5/1 (gegenwärtig bei 
der 12.ITD.) durch die in Krakau befindlichen Sappeur 
kompagnie 2/1 abzulösen. Der Antrag wurde befürwor* 
tend an das AK. weitergeleitet. Op.633/10.

Da nunmehr fast für alle 4 Kavalierieregi® 
raenter Ergänzungstransporte für die Fussabteilungen 
eingetroffen sind, erhielt- die 2.KTD. den Auftrag,das 
Fnssbaon auf einen Stand von 6 Kompagnien zu bringen. 
Op.633/11.

In Verfolg von Op,Nr.630/11 würde das AK. 
gebeten» für das Ist.Etappenmarschregiment die nötige 
Anzahl von Bajonetten für die Repetierkarabiner und 
Stutzen und von Infanteriepatrontaschen nach Kazimie» 
rza wk, zuzuschieben. Zugleich wurde dem AK. gemeldet, 
dass das Korpskomraando die nunmehrige Bewaffnung nur 
als eine vorübergehende Massregel ansieht; im Interes= 
se einer einheitlichen Bewaffnung wird um die Zuwei* 
sung von 1800 russischen Gewehren für das Lat.Etappen-- 
marschregiment und um 280 russischen Gewehre für das 
Korpsetappenhaibbaon gebeten. 0p.633/13.

Yfeiter wurde auf Grund eines Berichtes des 
Obits.z.d.Gstb.Bokor dem AK. ein Antrag unterbreitet, 
aus der 3 .Lst.Etappenbrigade noch ein Etappenregiment 
zu 4 Baonen a 3 Kompagnien zu errichten. Op.633/14.
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12. April. An die 46.LITD. erging eine Ausfertigung
auf ihren Bericht Op.Nr.429/18 vom 9./4. bezüglich 
des Heranziehens der Reserven im ßübabschnitte Oberst 
Gurecky (Vorakt siehe Op.Nr.624/10). Die Gutheissung 
des Heranziehens der Reserven durch den Kommandanten 
des LIR.16 wird nicht zur Kenntnis genommen. Die Stel= 
lungen sind jetzt derart technisch ausgestaltet, dass 
die Überzeugung platzgreifen mus3, dass sie mit schwa® 
chen Kräften geraume Zeit gehalten werden können und 
müssen, daher einem grösseren Teile von Truppen im 
Reserveverhältnis Ruhe gegönnt werden kann. Auch aus 
dem ausserordentlich ausgestalteten Stützpunkt Gz&r= 
kow wird eine Reserve herausgenommen werden können.

Die Schaffung von Unterkünften für Reserven 
näher der Front wird begrüs3t. Die Truppen müssen 
aber dieselben jetzt schon selbst herstellen können.

Dass das Dionskommando die Verwendung der 
Subabschnittsreserven nicht von seiner Zustimmung ab® 
hängig machen will, ist natürlich; dies schliesst 
aber nicht aus, dass ein Eingreifen doch erfolgt,wenn 
das Empfinden für ein solches vorhanden ist.

Bezüglich der Umbewaffnung des Lst.Etappen® 
marsehregiments wurde schon vor dem Antrage der 46. 
LITD. zweimal eingeschritten; das Einschreiten wurde
jetzt wiederholt.

Sobald die jetzige Umbewaffnung dieses Re® 
girnents durchgeführt ist (mit Repetiergewehren, Stut® 
zen und Karabinern), ist zu melden, was nun als Re. *
aarve herausgezogen wurde»'

Schliesslich wurde der Dion bemerkt, dass 
es nicht nötig ist, alle Befehle anher vorzulegen.
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12. April Berichte möglichst kurz und knapp, in absolut rück» ,
haltloser Sprache. Op.631/9.

Wetter : Regenwetter; nachmittags einige
Stunden schönes Wetter.

13 Anril. Ira Stützpunkte Ozarkow bis Mitternacht bei»
Bziüoszyce. deroaitiges lebhaftes (iewehrfeaer, dam. im allgemein 

neu Ruhe vor der Front. Aus dor Richtung Pinotow 
Scheimrerfertätigkeit und Beleuchtung des Nidaufsrs 
mit Leuch.trakotten. Op.Nr.633/1..

Aus d e n  Morgensituationsmeldungen der 2.KTD 
von gestern und heute ging hervor, dass entgegen den 
wiederholt ergangenen Befehlen russ.Patrouillen und 
Aufklärungaabtgn.nicht gefangen genommen oder nieder® 
gemacht,sondern sofort bei der Annäherung durch Feuer 
vertrieben werden. Da die bezüglichen Befehle anschei» 
nend nicht bis zur Unterabteilung durchgedrungen sind, 
haben alle RgtsKrados und das Pussbaonskmdo sich zu 
überzeugen, dass die Unterabteilungskommandanten die 
Mannschaft in dieser Richtung eindringlichst belehrt 
haben. Die Durchführung dieses Befehl.es ist dem Kps-
Kmdo z u meid en„ Op.Nr.634/4.

Artillerie der 46.LITD. beschoss im. Laufe
des Tages Gorki, Szczarbakow, den Wald südlich-dieses
Ortes, dann den russ„Stützpunkt Czarkow, die snschlie®
ßenden r u s s„Deckungen und die Schützengräben bei Ko=
bylniki und Chwalibogowice.

Russ.Artillerie feuerte mit Schrapnells
gegen die Deckungen bei Ksany.

Um 1 ̂  nachm. wurde ein feindliches Baon im

|
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13. April. Marsche von Bush gegen West nördi.Welecz beobachtet. 
Op.634/4, 13.

In einem vormittags singetroffanen Befehle 
des AEK. wurde die völlige Militarisierung der lßun.~ 
Kolonnen in Aussicht gestellt und die Auflassung etwa 
noch vorhandener 3. und 4.MonKolonnen verfügt„Op.Nr. 
634/4.

Hinsichtlich der mit Op.Nr.624/13 verfüg® 
te'n Weichselabsperrung meldete die 46.LITD. ,dass be® 
fehlsgqmäss am. Nordende von öpatowiec ein ISA. bei 
Podskala ein Kanonenge schütz z ug eingebaut wurde. Dis 
MGA, gehört der DionsReserve an; um deren Ersatz 
durch Kav.MG.2ug wird gebeten.

Ferner beantragte die Dion den Geschützzug 
bei Podskale, welcher die Weichsel nicht in dar ge® 
wünschten. Weise direkt bastreichen kann, wieder ein® 
zuziehen und durch die Verstärkung des bereits m  
rechten Weichselufer stehenden Geschützzuges der Grpei
Oberst Petersilka auf 4 Geschütze za ersetzen.Schließ* 
lieh meldete die Dion, dass die angesprochenen zwei 
Scheinwerfer noch nicht eingetroffen sind. Es wurde 
der Dion kekanntgegeben, dass der Geschützzug nächst 
der Fähre zu bleiben habe, dass die Söheinwerfer be= 
reits angesprochen wurden und dass GM.Biller den Auf® 
trag zur Entsendung eines MG.«Zuges erhielt. Der gaa 
ze Akt wurde nach Ahschriftnahme dem AK. wieder vor®
gelegt. Op.Nr.624/3.3.

Das AK. verlautbarte vormittags den Erlass
des AOK., dass das bisherige Fussbaon der 2.ETD. 
künftig „Schützendivision der 2.KTD." zu bennqn ist.

Dies wurde in der allg. Abfertigung ver®
lautbart. Op.634/7.

is. ai

14. Aor 
Mi*.Dzialosz
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13. April. An die 2.KTD. erging ein Befehl hinsicht« 
lieh Ausgestaltung der 2. und S.Widerstandslinie, der 
Vervollständigung der 1.Verteidigungssteilirrig und be­
sonders der Hindernisanlagen. Op»634/8.

Am Nachmittag langte der Bericht der 46. 
LITD» über die geplante Aufstellung neuer Unterabtei­
lungen bzw. Abteilungen und den Mehrbedarf an Fuhrwerk 
ken ein, Op.634/12; am Abend der Bericht über die Ge­
fangennahme einer Vedstte des LIR.iß. Op.634/16.

Die 2-KTD. berichtete über die geplante 
Neuaufstellung zweier Unterabteilungen bei der Schüt- 
zendion, Op.634/17. Y»A. Op.Nr,633/11-.

Das abends verlautbarte Presskommunique 
teilt mit, dass die Offensive der Hussen an der gan­
zen Karpathenfront zum Stehen gekommen ist.Op.634/14.

Den ganzen Regenwetter.

14. Aoril.
Mit

Dzialoszyce
In dar Nacht herrschte gegenüber dam Stütz­

punkt zeitweise ziemlich lebhaftes Gewehrfeuer. Bei 
und nördlich Ksaay unternahmen die Russen einen Feuert 
überfall verbunden mit dem Vorgehen einzelner stärke­
rer Patrouillen. Dieselben wurden abgewiesen. Das 
Feuer verstummte nach zka.l Stunde. Auch gegenüber 
dem Abschnitte II versuchte eine russ,Abteilung die 
Nida auf einem Floss zu übersetzen: sie wurde eben­
falls durch Feuer vertrieben. Russ»Scheinwerfer und 
Leuchtraketten wurdengegenüber dam Abschnitte I und 
II verwendet. Op.605/1, 3.

Infolge der ungünstigen Sichtverhältnisse
herrschte tag3Über an der ganzen Front Ruhe.Op.635/6^
10.)

-123



14. April. Das LIR,32 meldete, dass die Russen beim nächtlichen 
Feuerüberfall Eicachusspatronen verwendet haben. Die 
46-.LITD. wurde aufgefordert, ein Protokoll mit even­
tuellen Belegen vorzulegen. Op.Nr.635/7.

Auf die vorgelegten Skizzen über die Kinder 
nisanlagen (siehe Op.Nr.632/7) bemerkte das AK., dass 
die Hindernisse im allgemeinen wohl gut, aber doch 
noch einer weitgehenden Verbesserung fähig sind. Die 
Hindernisse der 2. und 3.Linie sind nicht fertigzu­
stellen, sondern an Ort und Stelle vorzubereiten.
Op.635/9. Weiters verlautbarte das AK. einen Befehl 
des AOK., dass es dem Feinde bisher nicht gelungen 
ist, die Kärpathenfront zu durchbrochen, dass er dies 
in nächster Zeit weiter versuchen wird. Dies muss ua= 
ter allen Verhältnissen verhindert werden, daher weit* 
gehendste Ausgestaltung der Verteidigungslinien, Be= 
reithaltung starker Reserven zur aktiven Verwendung. 
Die Truppen Brigade- und DionsKmdten haben sich 
persönlich von der Ausgestaltung der Verteidigungs­
stellungen zu überzeugen, müssen ihren Kampfraum 
genau kennen. Die KpsKmdten überprüfen, greifen zur 
Herstellung des Einklanges regelnd ein. In Westgali- 
sien und Russ.Polen hat Gegner nur schwache Kräfte. 
Venn er dort durchdringen will, kann es sich nur um 
einen lokalen Erfolg handeln. Die Verteidigungsfront 
im grossen muss daher unbedingt gehalten, ein Zurück­
weichen in westlicher Richtung vermieden werden. Der 
Befehl wurden den Truppendiona- und BrigKmdos weiter 
verlautbart. Op.Nr.635/8.

Aus der Meldung über die beabsichtigte Neu­
aufstellung von Unterabteilungen (Op.634/12) war ent-
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nammen worden, dass bei den Landwehrinfanterieregi* 
mentern Nr.15 und 16 die Jagdkommaaäoa nicht, wie es 
mit Op.Nr.579/4 angeordnat worden war, ständig ver® 
einigt sind, sondern nur im Bedarfsfälle zusammenge* 
nommen werden sollen. Da dieser Vorgang den Intantio» 
nen des oben zitierten Befehles widerspricht, wurde 
an die 46.LITD. und 92.LIBrig. der Befehl gegeben, 
d&ss die Jagdkoramandos ständig als selbständige Un* 
terabteilung vereinigt bleiben müssen. Op.635/12.

Auf Grund des Berichtes der 46.LITD. über 
die Gefangennahme einer Yedette des LIR.16 bei Konieo 
mosty und des Antrages über die Sprengung der dies* 
seitigen Pilo ten joche der Brücke und die Auflassung 
der dorthin vorgeschobenen Feldwache erging an die 
Dion eine Ausfertigung, dass gegen die Sprengung im 
Prinzip© nichts ainzuwendan ist, dass sie aber jetzt 
ebensowenig am Platze wäre, wie die Auflassung der 
vorgeschobenen Feldwache, dadies eine Nachgiebigkeit 
gegenüber der Lauigkeit im Dienste beim LIR.16 wäre. 
Die Situation der Brücke Wislica mag schwierig sein, 
die jrlauptschwierigkeit liegt aber darin, dass am lin» 
ken Nidaufer sehr unternehmungslustige russ.Truppen, 
ihnen gegenüber - auf unserer Seite eine sehr unacht® 
same Truppe steht. Das RgtaKmdo hat endlich ehestens 
Ordnung zu machen. Op.634/16.

Feuergewehrstand :
Abschnitt I ; 9.783 Mann, Abschnitt II : 

1.026 Mann, 1.428 Reiter, Abschnitt III : 16.042 Mann 
Iß.KavBrig.- 1673 Reiter; Summe 26.851 Mann, 3101 
Reiter.

Die Kanzlaidirektion übernimmt an Stelle



14. April. nimmt an Stelle des Obgtls.von Fritsch, Major Kolben-- 
heyer.

fetter : Regen, windig.

15. April. 
DoT

Dzialoszyce.
fahrend der Nacnt bis auf kurzes feindli» 

ches Gewehrfeuer gegenüber dem Stützpunkt Gzarkow 
Ruhe.- Die Nida im Steigen. Op.Nr.636/1.

Tagsüber entfaltete die eigene Artillerie 
ziemlich lebhafte Tätigkeit. In Wislica wurde durch 
eine 15 cm Ekrasitgranate ein Sprengmittel- oder Muni® 
tionsdepot zur Explosion gebracht . Szczytniki wurde 
in Brand geschossen, die fluchtartig den Ort verlas« 
senden Russen wurden von Artillerie der 46.LITD. mit 
sehr gutem Erfolge beschossen. Op.636/6, 18.

An sonstigen Begebenheiten ist zu erwähnen: 
Nach dem Berichte des Sappeurreferenten 

zeigte sich der technische Referent der 2.KTD. über 
die Ausgestaltung der Frontlinie gar nicht orientiert. 
Auch von bereits eingetrolienom Material für die Aus­
gestaltung der Stellung wusste der technische Hefe« 
reut nichts. Es wurde angeordnet, dass dieser die 
technische Ausgestaltung der Front zu leiten hat und 
dass alle vier Pionierzüge zur Arbeit heranzuziehen 
sind, nicht zwei, wie es bisher geschah. Op„636/3.

Weiter erging an die 2.KTD. auf ihren Be® 
rieht über die geplante Neuaufstellung zweier Unter® 
abteilumgen bei der Schützendion der Befehl, dass die 
Formierung von 6 Kopagnien auch dann geboten ist, 
wann jede nur einen Feuergewehrstand von 165 Mann
aufweist. Op.634/17.

Der gestern nachmittags eingetroffene Be®
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15. April. fehl des AK., betreffend die weitere Ausgestaltung 
der Hindernisalllagen, wurde an die beiden Abschnitte

i
varlautbart. Speziell die 2.KTD. wurde angewiesen, 
die Hindernisanlagen vor der Front zu verstärken.
Op,635/9.

Vom AK. langten 4 Broschüren mit Abbildun® 
gen der deutschen, englischen und französischen Flog» 
zeuge eia. Die 46.LITD., 2.KW. and 92.LIBrig. wurde 
mit je einem Exemplare beteilt. Op.636/8.

Auf Grund der eingelaufenen Meldungen wurde 
dem' AK. über den Stand der eingetroffenen Marschbaone 
die angeordnete ReuaufStellung von Abteilungen und 
Unterabteilungen, sowie den darauf resultierenden 
Mehrbedarf an Fuhrwerken berichtet. Üp.636/9.

Auf den Antrag Op.Nr.632/14 verfügte das 
AK. die Einteilung der ResSsk.HR.5 beim 5.UR., dage® 
gen die Abgabe der bisher im Kordonsdienste des Kps 
gestandenen 3,Eskadronen der ung.Lst.Hub»Dionen Nr.
7 und 9 au das AEK. Op.636/10, 11.

Weiter verfügte das AK. gemäss Antrag Op.
Nr.633/10 die Ablösung der bisher in der Frönt ge= 
standenen Sappeurkompagnien 5/1 und 4/2 durch die in 
Krakau befindlichen Kompagnien 2/1 und 2/2.Op.636/12,

Die 46„LITD. legte' einen Plan über die Mi» 
nenarbeiten im Stützpunkte Czarkow vor und beantragte 
in Abänderung der früheren Meldung (siehe Op.Nr.627/7) 
statt eines durchgehenden, zur feindlichen Front pa= 
r&leilen Minengarges von den Hauptmi nen&ängen nur 
Zweiggärga - ohne Verbindung - nach der Seite vorzu» 
treiben. Dies wurde genehmigt.Op.636/15.

Am Abend meldete die 46.LITD.schliesslich,
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15. April.

16. April. Frl
Dzialoszyce.

dass der ad öp.Nr.624/13 zogewieeene Kav.MG«Zog bei
Opatowiec zur Weichselhestreichong eingebaut ist.
Op.636/21.

Wetter ; Vormittags trüb, kühl, gegen Mit­
tag1 Ausheiterung.

Vom eigenen Stützpunkt Csarkow wurde am spä* 
tan Abend ein lebhaftes Infanteriefeuer auf die an 
den Hindernissen arbeitenden Russen abgegeben, eine 
Batterie bei Nieprowice beschoss feindliche Infante­
rie, welche die Deckungen verlassen hatte; sonst im 
allgemeinen Ruhe während der Nacht. Um 1 ^ 30  ̂vom. 
wurde in der Richtung Nowy Korczyn ein grösser Brand 
beobachtet. Op.637/1.

Artillerie der 46.LITD. beschoss im Laufe 
des Tages den russischen Stützpunkt Gzarkow, die an* 
sehliessenden Deqkongen und Drahthindernisse, die 12 
cm Kaaonenbatterie 11 den Ort Krasniow, wo nach Mel« 
dung vorgeschobener Feldwachen russische Abteilungen 
landeten, die auf 30 Booten a 10 Mann die Weichsel 
vom rechten auf das linke Ufer übersetzt haben,

K TUm 1 30 nachm. wurde eine grössere
feindliche Kolonne bei der Windmühle Busk im Marsche 
nach Osten gesichtet* Zusammensetzung wegen Nebel 
nicht konstatierbar.

Das NidataX ist besonders bei Nowy Korczyn 
stark überschwemmt. Op.637/4, 14.

Sonstige Begebenheiten :
Anordnung des AK-, dass vom 18./4. an die 

Situationsmeldungen um 8 12 h vorm. und 7 11 nachm.



ainzaaenden sind. Für die Abschnitte wurde die Einsen 
düng um eine Stunde früher anberaumt. Op.637/2.

Vonnittags berichtete die 2.KTD.auf Op.Nr. 
636/3.über die Tätigkeit des technischen Referenten 
und die Verwendung der KavPionierzüge. Op.637/6.

Mittags fragte das AK.an, oh Anhaltspunkte 
dafür vorhanden sind, dass die Rassen Artillerie vor 
unserer Front abgezogen haben. Es wurde gemeldet,daß 
konkrete Anhaltspunkte nicht vorliegen, dass sich je® 
doch die russische Artillerie in der letzten Zeit 
wenig betätigt hat. Im Abschnitte I wurde das Feuer 
des 30'5 cm Mörsers am 5.,6.,11. und 13.April nicht 
wie sonst erwidert. Gegenüber dem Abschnitt IX hat 
feindliche Artillerie - abgesehen von einer kurzen 
Beschiessung am 12./4. - seit 12 Tagen nicht geschos* 
sen. Auch im Abschnitt III schweigt die feindliche 
Artillerie seit 3 Tagen. Op.637/7.

Da die Schützendion ungleichmässig,mit Ge* 
wehren und Karabinern, bewaffnet ist, wurde beim AEK. 
der Austausch von 500 Karabinern gegen Gewehre samt 
Bajonetten und Patrontaschen beantragt. Op.637/10.

Nachmittags meldete die 46.LITD., dass die 
Umbewaffnung des Rgts.Honczer mit Repetierwaffen im 
Zuge ist, die Abfuhr der Werndlgewehre bis 19./4.voll» 
zogen sein dürfte. Op.637/12,

Uber das schmähliche Benehmen unbekannter 
tschechischer Abteilungen Ende November in der Urage® 
Dung von Bobin (siehe auch Op.Nr*633/7) wurde ein Re* 
servatkoroskommandobafehl herausgegeben. Op.637/15.

Um 9 k 50 1 beiahl das AK,an., dass die nacht 
mittags von Miechow nach Dzialossyce mit Lokomotiv-



16. April. feldhahn abgegangenen Ersatzabteilungen 1, 2/13 für
Etappenbataillone vom Korpskommando hinsichtlich ihr®" 
Ausbildung, Bewaffnung und Ausrüstung zu besichtigen 
sind; hierüber ist dem AK. telephonisch zu melden.
Op.637/18. Die Transporte waggonierten nicht in Dzia« 
loszyce, sondern in Izykowice aus, wo sie nächtigten. 

Wetter : Meist heiter, kühl.

17 April. Bis auf zeitweise lebhaftes Infanteriefeuer
*SaDzialoszyce. im Stützpunkt Czarkow während der Nacht Ruhe. Bei

Gorki ein neuer feindlicher Scheinwerfer konstatiert. 
Anlaad der Nida versumpft, öp.638/1. 
Tagsüber lebhaftere Artillerietätigkeit auf 

beiden Seiten. Wislica wurde in Brand geschossen. Der 
Brand dauerte 5 51 nachm. noch an. Einzelne Explosio* 
nan waren vernehmbar. Op.638/3, 6.

Um 10 h 45 1 vorm. avisierte das AK.,dass 
der Generalartillerieinspektor, Seine k.u.k.Hoheit 
Erzherzog Leopold Salvator, in der Zeit vom 19. bis 
22.April die Artillerie des Korps besichtigen wird. 
Ein detailliertes Programm für die Besichtigung ist
vorsulegen. Op.638/4.

Am Abend langte die Nachricht ein, dass die 
Besichtigung durch Seine k.u.k.Hoheit abgesagt ist.
Op.633/8.

Um nka„9 h vorm. besichtigte Seine Exsel* 
lens die beiden Eraatzabteilungen 1. 2/13. Dieselben
bestehen aus Leuten der Geburtsjahrgänge 1872 - 74, 
haben bis auf 17 auf System Werndl adaptierte Wensl* 
gewähre keine Waffen und haben nach der Einrückung
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17. April. keine weitere militärische Ausbildung genossen, son» 
dern einwaggoniert. In diesem Sinne wurde dem AK.be®? 
richtet. Öp.637/18. Eine Anfrage ergab, dass diese 
Abteilungen nicht als Ergänzung für das Lst.Etappen* 
marschregiment bestimmt sind, sondern dem AEK. unter® 
stehen und in die Etappenformationen eingereiht war«
den.

Laut Befehl des AOK. wird der jetzt krank* 
heitshalber beurlaubte Hpt.zug.d.Gstb.Raynoschek der 
46.LITD. zur 65.«IBrig.transferiert (Gstb.Nr .69), Da 
bei dieser Dion fast alle Kmdtan und GstbsOffze ge» 
wechselt haben, so ersuchte der GstbsChef den Oberst 
Baron Waldstätten, zu erwirken , dass Hptm,Raynoschek 
bei dieser Dion bleibt, damit wenigstens ein Gstbs.- 
Offizier vorhanden ist, der die Verhältnisse der Dion 
seit Beginn das Krieges kennt.

Wetter : Bis zum Nachmittag heiter, dann 
trüb, gegen Abend leichter Regen.

s

die

>en

18. April.
3s!Dzialoszyee

Laut Morgensituationsmeldimg der 46 „LlfD-beschoß 
der Feind gestern 5 h nachm. aus der Richtung Biakn* 
pice die Umgebung der 12 cm Kanonenbatterie und der 
Kirche von Opatowiac mit Schrapnells und Granaten.

Bei Czarkow nachtsüber wie gewöhnlich leb* 
haffes Gewehrfeuer. An der übrigen Front Ruhe; feind* 
liehe Scheinwerfertätigkeit wie gwöhnlich,. Wassor= 
stand der Nida hoch. Op.639/1.

Tagsüber beschoss Artillerie der 46.LITD.
die feindlichen Schützengräben beim Wäldchen östlich 
von Szczerbakow, russische Ansammlungen an der Ost«
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18. April, lisiere von Goreslawice, den rassischen Stützpunkt
Gzarkow und eine durch Mundungsfeuer entdeckte feind® 
liehe Batterie südlich des M.H. Okolica.

Eine russische Batterie hei Stary Korczyn 
beschoB erfolglos eigene Artilleriestellung westlich 
Ksany.

Die Nida führt noch Hochwasser.
Gegenüber dem Abschnitt II versuchten Ros« 

sen auf 3 Kähnen die Tiefe der Nida zu messen,wurden 
durch Artilleriefeuer vertrieben. Die Nida ist knapp 
südöstlich Yw.Zagosc bis zka.500 m flussabwärts durch; 
watbar. Op.639/5, 10.

Die 46.LITD. meldete, dass der 15 cm Mörser; 
zog aus der Stellung bei Ksany in die Mulde östlich 
Kocina verlegt wurde. Die Kanonenbatterie .3/2 wurde 
in die Mulde ska.l km nordwestlich Kote 261 nördlich 
Kolossy, eine Türk.Haubitzbatterie in die Mulde zka.
1 km Östlich Rzemienowic© verlegt. Op.639/2.

Nachmittags übersendete das AK. 20 Pläne 
1 : 25.000 mit den auf Grund der Fliegeraufnahmen er» 
mittelten russischen Stellungen gegenüber dem Ab= 
schnitt Gzarkow ~ Op&towiec. 15 Exemplare wurden der 
46.L1TD. übersendet. Op.639/9.

Nachmittags meldete sich der neue Komman* 
dant der 2.KID., GM.von PHUSZYNSKI, auf der Durch« 
reise bei Seiner Exzellenz. Er nächtigte hier und 
fuhr am nächsten Morgen nach Czarnocin.

Faaergewehrstand :
Abschnitt I : 9634 Hann

II : 1025 Mann, 1731 Reiter»
III: 16.023 Mann,
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18. April 16.KavBrigade : 1711 Reiter,
Summe : 26.682 M&im, 3442 Reiter. 
Wetter : Schöner, sonniger Tag.

19. April.Io.
Dzialoszyce.

Die Nacht verlief im allgemeinen ruhig,nar 
heim Stützpunkt Czarkpw war anhaltendes feindliches 
Infanteriefeuer, das durch Handgranaten and Minenwer® 
fer vorübergehend zum Schweigen gebracht wurde. Nida 
im Fallen, Anland noch versumpft. Op.640/1.

Tagsüber war - wie normal - am meisten die 
Artillerie der 46.LITD. tätig. Sie beschoss Senisla* 
wiqe, Szczerbakow, die Strasse Stary Korczyn - Czar® 
kow und Nowy Korczyn - Bodrzychowiee uni den Stütz* 
punkt Czarkow, sowie dessen Umgebung. Feindliche Art. 
hat sich nicht bemerkbar gemacht.

Bei Sielec haben die Russen hinter der alt® 
Stellung eine neue in der Ausdehnung von zka.500 
Schritten ausgehoben.Op.640/6, 12.

Da der Tag sich schön anliess, wurde dem 
Oberst Baron Waldstätten telephoniert, dass jetzt ein 
geeigneter Zeitpunkt für die Besichtigung des Stütz® 
punktes Charkow durch Seine Exzellenz den Anaeekomman- 
danten wäre. Mittags teilte Oberst Waldstätten darauf 
mit, dass der Armeekommandant am 6 nachm. mit dem 
Armeegeneralstabschef in Dzialoszyce eintreffen, am 
20./4. den Stützpunkt Czarkow, m  21 ./4.die Stellun* 
gen bei Skrzypiow besichtigen wird.Dementsprechend 
wurden die 46.IJTB.u.92.LBrig. verständigt,Üp,640/9.

Sonstige Begebenheiten ;
Mit 0p.lr.3190 ordnete das AK.an,bis 23./4.



19.April. 211 melden, wie viel Mann bei den Infanterie trappen­
körpern auf den vorgeschriebenen Kriagsstand fehlen. 
Die neu aufgestellten Unterabteilungen sind hiebei 
jsu berücksichtigen. Die 46.LITD. und 92.LIbrig. er* 
hielten den Auftrag,, die bezüglichen Meldungen bis 
22./4. d® Eorpskpmraando vorzulegen. Op.640/4.

Auf 0p.Hr.654/3 meldete die 2.KTD., das»
die Mannschaft hinsichtlich ihres Benehmens gegenüber 
rassischen Patrouillen (womöglich gefangen nehmen und 
nicht durch Feuer vertreiben) belehrt wurde.Op.640/5.

Vom AEK. tr a f  die M itteilung ein, dass der 
Gendanneriekordon an die Nidzica vorverlagt wurde und 
seine neue Aufstellung an 19./4. 6h vonn.bezogen h at. 

Die Abschnittskomnandos, das 16.KavBrigKmdo und dae 

Korpstrainkoramando wurden hievon verstän d ig t. Op »Ir. 
640/7.

In Verfolg der Meldung über die vorgenom* 
mene Keugruppierung der Artillerie (siehe Op.689/2) 
meldete die 46.LITD. die Regelung der Kommandover* 
hältnisse in der Artillerieabschnitten. Op.640/10.

Um 5 k 45  ̂nachm. legte die 46.LITD. das 
Datailprograram für die Besichtigung des Stützpunktes 
Gzarkow durch Seine Exzellenz den Anneekomraandanten
vo r. Op.640/1.1.

Um 6 ̂  02 nachm. traf Seine Exzellenz in
Begleitung des AnneegeneraXstabschefs mit der Lökomo* 
tivfeidbahn am Bahnhof Dzialoszyce ein. Der KpsGstbs* 
Chef meldete sich am Bahnhöfe und geleitete Seine Ex­
zellenz zum Korpskommandogebäude, wo ihn Seine Exzel­
lenz der KpsKmdt. mit einer aus der Stabskompagnie, 
der Korpstel.- und Telographenabteilung gebildeten .
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19. April. Ehrenkompagnie und der neu aufgestellten Musik des 
Korpskommandos empfing. Nach dem Empfange und der 
daran anschliessenden Defilierung der Ehrenkompagnie 
■besichtigte Seine Exzellenz der Armeekossnandant noch 
das hier etablierte Feldspital 1/1•

Um 7 k 15 nachm. ordnete das AÖK. an,daß 
sämtliche aus der Festung Krakau stammenden 12 cm 
Kanonenmunitionskolonnen nach Krakau einzurücken ha» 
ben. Wurde für die MunKolonnen der 12 cm Kanonenb&t® 
ierien Nr.11 und 25 an die 46.LITD. und 92.LXBrig. 
verlautbart. Op.640/13.

Um 10  ̂45  ̂nachm. teilte das 2.Korps.mit, 
dass ein deutscher Flieger zwischen 6 und 8 Uhr vorm» 
die ganze Nida entlang fliegen wird. Op.640/16.

Wetter : Milder, sonniger Ta;je

20. April. Während der Nacht keine besonderen Ereignis»
Dsialoszyoe. se. Eine Kanonenbatterie der 46. LITD. gab 2 h 16 Ivm.

eine läge auf die feindlichen Schützengräben bei m  
Chwalibogowi.ee ab, da dort gearbeitet wurde. Sonst 
feindliche Scheinwarfertätigkeit. Nida gefallen. Op.
641/2«

Am Morgan traf ein Befehl des AK. ein, dass 
in Fortsetzung der in Ausbau begriffenen Stellung 
„Baba-Mündung, Kazimierza Ml * am rechten lidzica -- 
Ufer bis in die Gegend von Dzialoszyce, dann über San* 
cygniow, Frzezwedy, Nawarzyce, Hierzawa, Cacow eine 
verteidigungageeignete Widerstandslinie möglichst bald 
auszubaaan ist. Der Bau dieser Stellung sei nur ein 
Gebot äusaerster Vorsicht. Op.641/1.
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20. April. Obstl,von Pritsch erhielt den Auftrag,den 
nördlichen Teil dieser Widerstandslinie zu rakogisas» 
zieren , während an den draussen befindlichen Sappeur* 
referen t im Wego des Hauptetappenstationskommandos 
Kazimierza wlk. der Befehl erging, die Linie Kazimie» 

rza Ml. - Dzialoszyce zu rekognoszieren.
Um 7 ^ vorm. fuhr Seine Exzellenz der Armee* 

kommandant Jjdt dem Armeegeneralstabschef nach Kamien® 
na um von dort aus den Stützpunkt Czarkow zu besieh* 
tigen. Dis Rückkehr erfolgte am 7 ^ 15  ̂nachm. An® 
scheinend war Seine Exzellenz von dem Gesehenen sehr 
befriedigt.

Am Vormittage ereignete sich nichts besonde» 
res. Nachmittags beschoss die Artillerie der 46.LITD. 
den russischen Stützpunkt Czarkow und die anschließend 
den Deckungen, ferner Stary Korczyn und die Strasse 
bei Nowy Korezyn. Artillerie der 2.KTD. und 92.LIBrig 
beschoss Skotniki und Zagosc, sowie die anschlieasen* 
den Schützengräben. Feindliche Artillerie schoss
nicht. Op.641/6, 17.

Am Morgen war vom AK. weiter noch der Befehl 
eingstroffen, dass die Ausbildung der YIII.larschb&one 
einzustellen und die Mannschaft noch heute in die Un»
terabteilangen einzureihen ist. Die 46.LITD., die 92. 
LXBrig. wurden hievon verständigt. Op.641/4.

Ute 9 ̂  30  ̂vorm. erging au die drei Ab» 
schnitte der schriftliche Befehl, dass es dringend 
notwendig ist, Gefangene zu machen. Op.641/8.

Um 3 k 25 x na&sfca. trafen'vom AEK. Skizzen 
mit der Darstellung dar m ateriell®!! Situation im 
Armee “Etappenbereiche m  15 ./Ä. eis., Op »641/13.
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20.April. Um 4 k 20 * nachm. wurde der Befehl Op.Nr.
3193A des UAK.präsentiert, laut welchen das 1.Korps 
für eine am nördlichen Weichselufer hei Jagodnikl auf« 
zustellende kombinierte Dion ein LIR. mit 4 IGA. und 
eine ResEsk.abzugeben hat. Kindt der komh.Dion ist ML. 
von Stöger-Steiner. Die X6.KavBrig. ist am 21 ./4.aus 
dem jetzt innehabehde Raume in die Gegend Kazimierza 
wlk. - Kazimierza ml. zu verlegen.

Zur Abgabe wurde das LIR. 16 und die ResEsk. 
DR.11 bestimmt. Für letztere wird eine Eskadron LÜR.
4 korpsunmittelbar.

Die für diese Verschiebungen notwendigen Be»
fehle ergingen unter Op.Nr.641/15.

Über den Fortschritt der technischen Ver­
stärkungsarbeiten in den letzten 5 Tagen wurde dem 
AK. unter Op.Nr.641/19 berichtet.

Wetter : Schöner, sonniger Tag.

21 April. In der Nacht bei Czarkow andauernd feindlv
'Mi. .

Dzialoszyce. JnftFeuer, sonst Ruhe. 0p.642/i*
Tagsüber zeitweise Artilleriefeuer. Vormit­

tags beschoss rassische Artillerie aus der Gegend 
von Biskupice den Ort Opatowiec, nachmittags wirkte

*
eigene Artillerie gegen die feindlichen Schützengr% 
ben bei Pinczow und bei Szczerbakow, sowie gegen die 
Orte Gorki und Stary Korczyn. Op.642/6, 13.

Sonstige Begebenheiten :
Nachmittags traf der Fliegerleutnant Glanz 

ein, welcher vormittags infolge eines Motordefektes 
bei Zagaje Dembianski niedergehan musste.Das Ergebnis
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21» April. dar F/ieger auf klär ung - im Wesen belanglos - wurde 
dam AK» gemeldet. Op„642/8.

Um 3  ̂15  ̂nachm, wurde die Disposition 
des 4,ITDKmdos für den Marsch der Truppen der kornb. 
Dion an die Weichsel präsentiert. Der Disposition 
war ein Marschtableau, beigeschlossen, welches ohne 
Rücksicht auf die eigene Gruppierung verfasst worden 
war, Die Abschnitte wurden über die Nächtigungsorte 
der komb „Dion verständigt und zugleich der Befehl aus*, 
gegeben, dass sich die eigenen Trappen vorübergehend 
einsuschränken und den Truppen der 4.ITB. Platz zu 
machen haben. Op.642/9»

Um 3 k 50 nachm. meldet® das Iß.KavBrig*- 
Kmdo sein Eintreffen in Kazimierza wlk. Op.642/10.

Nach der am Abend präsentierten Disposition 
der 46.LITD, gelangt das LIR.16 heute abends in den 
mit Op.Nr,641/15 anbefohlenen Raum Mistrowice, Krelo* 
wice, Piotrokovrice. Zu diesem Zwecke wird das Baon 
- 1/16 durch das neu formierte 4.Baon des LIR.32 äbge* 
löst, welch letzteres nunmehr den ganzen Abschnitt • 
bis zur Weichsel übernimmt. Das Baon 113/16 wird 
durch ein Baon LIR.31 abgelöst; Obst!„Br„Schölten 
übernimmt das Subabscbnittskommandq Pisarka - Zuraw® 
niki exkl. Op.642/14.

Um 8 ̂  10  ̂nachm. traf vom 2„Korps dis 
Mitteilung ein, dass die rückwärtige ferteidigungs« 
Xinie (sieh® Op„Nr.641/1) des 2.Korps einen Kilometer 
südöstlich des Fahrweges zwischen lozgawafort nördl. 
Piotrkowice und Mierzawa M. westlich Strzeszkowice 
beginnt. Op*642/17. Um ©inen verlässlichen Anschluss 
herzustollen, wurde die Entsendung je eines Gstbs.- ;
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Offiziers vereinbart ,wel ehe sich am 22 ./4. 12 »it* 
tags am Ostausgangs von Nawarzyce zu trefien haben.
Von Seit© des Korps wurde hiezu Obstl.von Fritsch 
■bestiimt *

Seine Enelläns der irmaekommandant war m  

7 ^ vom. mit Seiner Exzellenz dam, KpsKmdtea, dem 
Armee- und KpsGstbsGkef mit der Lokomotivfeidbahn in 
den Bereich der 92.LIBrig. gefahren, am den 30*5 cm
Mörser und die Stellung bei Skrzypiow zu besichtigen.

llDie Rückkehi erfolgte am zka.6 ' nachm. Seine Exzel« 
lenz der Armeekonnasndant fuhr ohne Aufenthalt nach 
Miechow weiter.

Wetter : sonniger, warmer Tag.

Während der Nacht sind bis auf Patrouillen® 
geplänkel keine besonderen Yorfallanheiten zu. vor» 
zeichnen. Bemerkenswert ist die vom 46.LITDKmdo zum 
erstenmal erstattete Meldung, dass die Russen einen 
Minengang gegen den Stützpunkt Czarkow durchführen, 
der his auf zka.15 m gegen die Kapitale des Stützpunkt 
tes gediehen ist. Öp,646/1.

Tagsüber Artilleriekämpfe. Nach Meldung der 
92.LIBrig. wurden ihr gegenüber je ©ine russische 
Peldb&tteria bei Brsescie und Nowa Wies festgestellt, 
vermutet wird eine schwere HaabBatterie östl.Zakrzow 
und eine Feldbatt»bei Krzyzano/ice Gacki.Die ross.10 
cm KhBattdürfte abgezogen sein. Op.643/8, 15.

Sonstige Begebenheiten :
kObstl.von Fritsch ritt um 7 vorm. nach 

Nawarzyce, um den Anschluss in der rückwärtigen Vor«



22. April, teidigungslinie mit Am GstbsOffz des Z.Korps feStzae
stellen.

Ba ika-,9 ̂  vorm. traf der quartierregulie* 
ronde GsibsQffs., um 10 h vom. der Ißtsrimsfondt der 
4.ITB-., Oberst Schaibls, in Dzialoszyce ein. Der 
Durchmarsch der Truppen dieser Dion durch den eigenen 
Korpsbereich vollzieht sich bisher glatt; es ergeben 
sich auch kein® Einquartierupgsschwierigkeiten.

Seine Exzellenz der Araeekommandant hatte 
vor der Abreise Seiner Exzellenz dm Korpskommandah* 
ten sein© Zufriedenheit und besondere Anerkennung 
über die Ausgestaltung des Stützpunktes Czarkow und 
der Stellung bei Skrsypiow ausgesprochen. Dies wurde 
in einem Reservatkorpskonsaandobefehl allgemein ver* 
lautbart. Öp.643/12.

Wetter : Abwechselnd heiter, am Nachmittag® 
leichter Regen, gegen Abend wieder Ausheiterung.

■ ; , . _  j  '

23. April. Jn der Nacht herrschte gegenüber des» Stütz®
Dsialöbzyce. pupkt Czarkow wie gewöhnlich lebhaftes feindlichen Jn* 

fenteriefeuer; auch im Abschnitt® II war ziemlich leb* 
hafte® Patrouillengeplänkel zu verzeichnen.Op.644/1.

Am Vormittag© beschoss Artillerie der 46. 
UTp, Szczerbakew, sonst herrschte Ruhe. Op.644/5.

Den Abendsituationsmeldungen ist im Wesen 
folgendes zu entnehmen :

V- L.

2 nachm. marschierten zwei feindliche 
Batterien von Busk über Welacz gegen SkotniH Gorne; 
zwei GoioMtse dieser Ärtilleriekolonne marschierten 
gegen Marzeaein weiter,.
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Artillerie der 92 JJBrig. beschoss vertäute 
te Geschützstände bei der Brücke von pinczow, Artil® 
lerie der 46.LITB. den Rau® Nowy Korczyn - Szczerba^ 
kow und den russischen Stützpunkt Czarkow. Gegen die­
sen wurden auch mit Erfolg 20 Wurfminen ab ge feuert.
Op.644/9.

Ihn 7 h vorm. rückt» die ResEskadron DR. 11 
nach Morawianki in den Bereich der komb.Dion ab.Sie 
tritt hiemit aus den Korpsverbande. An ihre Stelle 
tritt die ».Eskadron EUR.4.

Ihn zka.8 ^ vorm. passierte auf dem Durch* 
mansche nach Topola das bosn.hers.Jäger'baon Dzialo® 
szyce. Es wurde mit Musik empfangen und durch den Ort 
geleitet. Der gleiche Vorgang wurde bei den später 
folgenden Baonen III und IV/99, sowie bei den beiden 
Jägerbaonen 31 eingehalten. Die Truppen machten einen 
guten Eindruck, namentlich die beiden Jägerbaone 31.

Im Laufe des Nachmittags traf an Stelle des 
erkrankten Kommandanten der 4.ITD. - PML.St8g®y-Stei­
ner - der Kommandant der 8.JnfBrigade, GM.v.Beilmond, 
in Dzialoszyce ein und nächtigte hier.

Um 7 h nachm. ordnete das AK. an, dass der 
heim 2.Koips verbleibende Teil der 4.ITD. auch weiter® 
hin als 4.ITD. zu benennanist, während die komb.Dion 
die Bezeichnung „Gruppe StSger-Steiner" zu führen hat. 
Op-Nr.644/11.

Wetter : Warn, sonnig.

Die Nacht verlief ruhig bis auf einen Feuer* 
überfall, den die Artillerie der 2.KTD. aasführte.Die



24. April. Jagdkoramandos der LIR.15 und 31 waren an der Nida
tätig und rekognoszierten Ubergangspunkte, Das An- 
land ist noch versumpft und schwer passierbar, öp»
Nr.645/1.

Vormittags beschoss Artillerie der 46.LITD. 
die Orte Wislica, Szczytniki und Senislawice.

Um 9 k vorm. landete ein russischer Ein® 
decker bei Busk. Op.645/3.

Dia Artillerie der 46.LITD. beschoss den 
russisches Stützpunkt Czarkow (15 Volltreffer);fer« 
ner eine vermutete feindliche Battorisstellung bei 
Biskupice und zu Ctovalibogowice. Feindliche Artille* 
rie störte aus der Gegend von Zagosc die Verntdr» 
kungsarbeitaa im Abschnitte II.

Wahrnahmnagan über den Feind
Ub 10 ^ vorm. passierte eine Batterie im 

Marache von Norden gegen Marzencin die Strasse nörd* 
lieh dieses Ortes und verschwand dann hinter dem von 
dort nach Südwesten führenden Kicken. Im Stützpunkt 
Czarkow wurde festgestellt, dass die feindlichen 
Minengänge tiefer als die eigenen liegen.

Im Raume Gorki - Rowniny wurde 11 ^ 30 A 
vorm. ein übendes feindliches Baon gesichtet.

Um 12 k mittags marschierten sk&. 2 Sotnien 
von Rowniny nach Bodrzychowice. Op.646/10*

Sonstiges :
Das AK. übersendete Skizzen mit einer durch 

Flieger konstatiert®, in der Linie Kieles - Polaniec 
vorbereiteten zweit® russisch® Stellung. Die 3 Ab» 
schnitte wurden über den Verlauf dieser Verteidi» 
guagslinis schriftlich orientiert. Op.646/4.



Über den allgemeinen Zug der rückwärtigen
Verteidigungsstellung ( " “ mLr<̂ 6
dem AK« unter Vorlage einer Skizze berichtet, dass 
die Stellung entlang der Nidzica entspricht, von 
Dzialoszyce bis Przezwody infolge des stark geglie® 
derten Terrains wenig geeignet. Ein Halten dieser 
Stellung mit den gegenwärtigen Kräften erscheint 
gänzlich ausgeschlossen. Zum Schlüsse wurde das AK. 
gebeten, für den Ausbau dieser Stellung noch eine 
technische Kompagnie und 2 bis 3 Arb ei terabteHungen 
zur Verfügung zu stellen. Op.645/8.

In einem am Nachmittage eingetroffenen Be* 
fehle des AK. wurde neuerlich darauf verwiesen,dass 
die Fabrikation im Hinterlande die Abgänge an Maschi­
nengewehren nicht decken kann; daher sorgsame Behänd-- 
lang. Verlust an den Gegner ist zum Gegenstand einer 
- wenn nötig gerichtlichen - Untersuchung zu machen. 
Op.645/12.

Um 10 k nachm. ordnete das AK. schärfste, 
ununterbrochene Beobachtung des Feindes. Rege Pa® 
trouillentätigkeit, Gefangene machen,Beunruhigung ü.. 
Schädigung des Feindes durch Artillerie. Der Befehl 
wurde den 3 Abschnitten verlautbart.Op«645/13.

Um 6 h nachm. traf Seine k.u.k.Hoheit Ere« 
herzog Karl Albrecht in Begleitung des GstbsHptms. 
Schuster hier ein, um in den beiden nächsten Tagen 
den Stützpunkt Czarkow, die Stellung bei Skrzypiow 
und den 30’5 cm Mörser zu besichtigen.

Netter : Warm, sonnig.



25. April. 
So".

Dzialoszyce.
Gestern abends beschoss die Artillerie des 

nördlichen Subabschnittes der 46.LITD.den russischen 
Stützpunkt Gzarkow und Stary Korczyn, Es wurden meh­
rere Volltreffer in den feindlichen Deckungen, und in 
den Drahthindernissen erzielt» Während der Nacht be­
schoss ein Zug einer Theodorbattorie Nowy Korczyn.
Im Stützpunkt Gzarkow zeitweise Infanteriefeaer.Op. 
Nr.646/2.

Die Vormi 11ags situation blieb unverändert. 
Der Feind hat gegenüber dem Abschnitt II und Südteil 
des Abschnittes I zwei neue Batterien in Stellung ge­
bracht, Op.646/3.

Am Nachmittage beschoss Artillerie der 46» 
LIIP.Ghwalibogowice, feindliche Schützengräben bei 
zu Chwaübogowice und eine infolge üindangsfeuer ent­
deckte feindliche Batterie bei Wola Greboszowska 
südlich der Weichsel. Op.646/13.

Sonstige Begebenheiten :
De® 92.LIBrigI[mdo wurde die sofortige Auf­

stellung eines Jagdkommandos beim LstIR.12 anbefoh« 
len. Die Brigade meldete noch am selben Tage,daß bei 
diesem Regimente ein Jagdkommando in der Stärke von 
92 Mann aufgestellt wurde.

Vom AK» traf Mittag der Befehl ein,dass es 
die Gesamtlage gebieterisch erfordert, den Feind in 
der Zeit bis Ende des Monats am Abziehen von Kräften 
uns gegenüber zu verhindern. Jede Unternehmung,die 
nicht mehr als ein Baon erfordert, wird vom AK. im 
vorhinein gut geheissen. Dieser Befehl wurde schrift- 
lieh an die 3 Abschnitte mit dem Zusatze verlautbart,
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25. April. von heute abends an in allen Abschnitten eine auf® 
fallend rege Tätigkeit von Patrouillen und Jagdkom­
mandos zu entfalten. Das Verfügte ist zu melden. Op.
Nr.646/5.

Nachmittags traf die telephonische Mittei® 
lung ein, dass der Armeeoberkommandant und der Thron* 
folger am 27,/4. früh in Dzialoszyce eintreffen, am 
selben Tage den Stützpunkt Czarkow und am nächsten 
Tage die Stellung bei Skrzypiow und den 30*5 cm Mör­
ser besichtigen werden. Die Nächtigung zum 28„/4.er= 
folgt in Dzialoszyce. Das Programm wurde im allgemein 
nen den drei Abschnitten bekanntgagehen (Op.646/14), 
weiters die notwendigen Verfügungen für den feierli® 
chen Empfang des höchsten Besuches in Dzialoszyce 
getroffen.

Um 7 nachm. teilte das AK. mit, dass die 
IT.Marschbaone der Landwehr bereits vom l.Mai an in 
den Armeebereich verlegt werden. Da die Leute dieser 
Marschbaone kaum durch sechs Wochen militärisch aus® 
gebildet wurden, ist für deren weitere Ausbildung 
Sorge zu tragen; insbesondere müssen die Schießübun® 
gen fast ganz erst jetzt vorgenommen werden. Nicht 
feldbrauchbare Marschtrappen dürfen unter keiner Be® 
dingung eingesetzt werden.

Hievon wurden die höheren Kommandos und 
Truppenkörper der Infanterie verständigt.Op.646/17.

Nachmittags kehrte Seine kaiserliche Ho® 
heit mit Hptm.Schuster von Czarkow zurück.

Wetter : Sonnig, wann.
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26. April. Während der Nacht herrschte auf Grund des*triüÖ ,
Dzialoszyce. Befehles Op,646/5 an der ganzen Front lebhaftes Pa« 

trouillenggplänkel. Eine besondere Intensität nahm 
das Infanteriefeuer beira Stützpunkt Gzarkow an» wo 
auch zum Teil die Abschnittsartillerie in Tätigkeit 
trat» Op,647/1.

Tagsüber schoss namentlich die Artillerie 
der 46.LITD. u.a. auf feindliche Bewegungen bei der 
Häusergruppe Szczerb&kow, auf Ansammlungen hinter 
dem russischen Stützpunkt Wislica, weiters auf den 
Ort Goryslawice und auf feindliche Schützengräben 
bei Smielec.

An feindlichen Bewegungen wurden 9 “ 30  ̂
vorm. zwei Eskadronen und zwei Kompagnien bei Bobro®

1̂ *r
woda» um 10 30 vorm. zka. Xi Baone im Marsche
von West gegen Dobrowoda wahrgenommen. Bei Busk 
exerzierten 4 Kompagnien und zfea.2 Eskadronen„Ein 
russischer Flieger warf 6  ̂30  ̂vom. eine Bombe 
zwischen Kolkow und Sadek ab^ Op.647/6, 11.

Sonstige Begebenheiten :
Vonnittags legten die 46, LITD und 92. 

LIBrig. die Detailprogramme für die Besichtigung des 
Armeeoberhommanten vor. Op .647/5.

Um 2 ̂  35  ̂nachm. traf ein Befehl des AK, 
ein, dass in den nächsten Tagen eine Forcierung des 
unteren Duaajec durch den nördlichen Flügel der 4. 
Armee (Gruppe GM,Beilmond) stattfinden dürfte. Die« 
se Aktion ist seitens der 1.Armee vor allem artille® 
ristisch zu unterstützen. Plan für Feuerverteilung 
vorbereiten; berücksichtigen dass auch russische Ar* 
tillerie gegenüber der 46.LITD. niederzuhalten ist
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26. April. und dass ein eventuell von Opatowxeo weichselabwärts 
erfolgender Angriff des Südflügels der 46.LITD.artii 
leristisch gründlich vorzuboreiten ist. Hiezu even® 
tuell Batterien von beiden Nordabschnitten heran® 
ziehen. Die 46.LITD. wurde angewiesen, eine dement® 
sprechende Gruppierung der Artillerie vorzunehmen. 
Ausserdem wurde ihr eine reitende Batterie des Ab® 
Schnittes II und eine Feldhaubitzbatterie des Ab® 
Schnittes I zugewiesen. Op.647/10.

Im Laufe des Tages meldeten die drei Ab® 
schnitte die gemäss Op»Nr,646/5 geplanten Aktionen 
zur Beunruhigung des Gegners. Op.647/3, 13.

Das AK. teilte auf dsn mit Op.637/10 ge® 
stellten Antrag mit, dass eine einheitliche Bewaff® 
nung der KavSchützendion mit Repetiergewehren man® 
gels an solchen nicht stattfinden kann, dass dagegen 
eine einheitliche Bewaffnung mit Repetierkarabinern 
durchgeführt werden wird. Die Anzahl der hiedurch 
freiwerdenden Gewehre ist zu melden. Der Akt wurde 
zur Berichterstattung an die 2.KTD. weitergeleitot. 
Op,647/7.

Den Türkeifeldhaubitzbatterien werden Bri® 
sanzschrapnells zugeschoben, welche als Aufschlag­
geschosse zu verwenden sind. E.Nr.3200.

Seine k.u.k.Hoheit Erzherzog Karl Albrecht 
fuhr am Morgen in Begleitung des-Hptm.Schuster mit 
der Lokomotivfeidbahn in den Bereich der 92.LIBrig, 
um die Stellungen bei Skrzypiow zu besichtigen und 
kehrte am Abend nach Miechow zurück.

Nach 7 k nachm. traf die telephonische 
Mitteilung ein, dass morgen früh nur der Armeeober®
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26. April, koramandant eintrifft, der Besuch des Thronfolgers 
jedoch entfällt.

Wetter : Sonnig, wgirm.

27. April. 
Di.

Dzialoszyce.
Die reichlich mit Fahnen geschmückten Häa® 

ser der Stadt, die am Ortseingax^e errichtete Trionpb 
pforte deuten an, dass dem 1„Korps ein hoher Festtag 
bevorsteht. Die vom Kirchturme wehenden Fahnen be« 
grüssen Seine k.u.k„Hoheit, den Armeeoberkommandan» 
ten, welcher am 7 ̂  30 * vorm, mit der Lokomotiv» 
feidbahn eintrifft, um den Stützpunkt Czarkow und 
die Stellungen hei Skrzypiow zu besichtigen.

Seine Exzellenz der Korpskommandant erwar­
tete zu Pferd mit dem GstbsChef, dem Personaladju« 
tantep. und dem als Ordonnanzoffizier bestimmten Rtm. 
von J^drzejowicz die Ankunft des Ärmeeoberkommandan* 
ten am Bahnhof, wo unter Oblt„Kaspar eine Kalbs Eska 
dron gestellt war und geleitete ihn im Wagen auf der 
Marktplatz, wo das Etappenhalbbaon, die Telegraphen* 
ab teil ungen, der Kommando trainzug, die Korpsmusik 
und auch die Ortsfeuerwehr unter Kommando des Mjr.• 
Klier und die Offiziere und Beamten des Korpsstabes 
Aufstellung genommen hatten.

Seine k.u.k..Hoheit schritt nach Entgegen» 
nähme der Meldung unter den Klängen der Volkshymne 
die Front ab und liess sodann die Truppen defilieren

Nach der Defilierung wurden wieder die fa= 
gen bestiegen und die Fahrt nach Kocina fortgesetzt. 
An der Strasse östlich von Dzialoszyce hatte die
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27. April. 6.Eskadron LUR.4 und eine aus den Stabszug und der 
Kavallerietelegraphenpatrouille gebildete Halbeska* 
dron unter Konmando des Mjrs.Fürst Auersperg AufsteB 
lang genommen» Auch diese Abteilungen besichtigte 
Seine k.u.k.Hoheit und liesq sie nachher defilieren. 
Hierauf erfolgte die Weiterfahrt und die Besichti* 
gung des Stützpunktes laut Programm,(zu Op.547/5).

Ife 3 5:1 40 1 nachm. trat der Marschall von 
Kamienna die Rückfahrt, nach Dzialoszyce an, wo die 
Ankunft um 6 h 15 1 nachm. erfolgte.

Während der Besichtigung des Stützpunktes 
Czarkow durch den Obarkomraandanten konnte dieser 
rla« interessante Schauspiel des Herunterholens eines 
russischen Aeroplans verfolgen. Allerdings wurde 
während dieser Zeit der Stützpunkt unter starkem 
russischen Artilleriefeuer gehalten.

Nach der Ankunft in Dzialoszyce besuchte 
Seine k.u.k.Hoheit das hier etablierte Feldspit.3/L.

Hm 7 h 30 1 nachm. wurden die Offiziere 
und Beamte des Korpsstabes Seiner k.u.k,Hoheit vor* 
gestellt. Für jedes einzelne Mitglied des Stabes 
hatte der Marschall einige liebenswürdige Worte.

Während des folgenden Nachtmahles brachte 
Seine Exzellenz der Korpskommandant einen tief 
empfundenen Trinkspruch auf den Feldmarschall aus, 
in welchen besonders der-historische, einzig daste* 
hende Moment festgehalten wurde, dass dar Armeeober=- 
kommandant auf 70 Schritt Entfernung dem Feinde frei 
■inp Auge gesehen hat« Seine Exzellenz drückte die 
dankbare Genugtuung darüber aus, dass es speziell
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27. April. dem 1.Korps Geschieden war, diesen nie wiederkehren» 
den Moment za erleben. Das stürmische,begeisterte 
dreifache Hoch auf den allgeliebten Oberkommandanter 
zeugte davon, dass Seine Exzellenz aus dem Herzen 
eines jeden Anwesenden gesprochen hatte. Beine k.u.v 
Hoheit dankte mit herzlichen Worten.

Nach dam Nachtmahle begab sich Seine k.u.x. 
Hoheit in sein Absteigquartier, während sich Of£i= 
2j.ere und Mannschaft vor dem Offiziersmenagegebauds 
versammelten, um d®  Oberkommandanten durch einen 
Fackelzug zu huldig®. Unter d® Klängen des „Hoch 
Habsburg Marsches" und von zwei ausserhalb der Stad, 
aufgestallten Scheinwerfern beleuchtet, setzte sich 
der Zug unter Führung Seiner Exzellenz in Bewegung. 
Vor dem Absteigquartier angelangt, brachte Seine 
Exzellenz ein dreichfaches Hoch auf den „Vater der 
Armee aus, welches einen brausenden hundertfachen 
Wiederhall bei d® bis zur äussersten Begeisterung 
entfachten Teilnehmern des Fackelzuges fand. Nach 
dem Abspieles der Volkshymne, welche von Offizier 
und Mann entölosten Hauptes mitgesungen wurde,setz* 
sich der Zug unter d® .Klängen des Kirchbach Kriegs, 
marsches wieder in Bewegung, um sich nach einer 
spontan dargehrachten Ovation für den allseits vor® 
ehrten, geliebten Korpskommandanten vor dem Korps» 
kommandogebättde aufzulösen.

Unvergessen wird dieser höchste Ehren--:und 
Festtag das Korps jedem einzeln® Teilnehmer blei* 
ben !

Sonstige Begebenheiten :
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27. April. Während der Nacht rege eigene Patrouillen-
h Itätigkeit. 7 30 nachm. begann vor Krzyzanowice

Gewehrfeuer, dass sich langsam auf die ganze Front
V»ausdehnte und in wechselnder Stärke bis 4 vorm. 

andauerte, Op»648/1.
Gegen Mitternacht war vom AK. der Befehl 

eingetroffen, eine PionKömp. am 27./4. nach Jagod® 
niki zur Verfügung des 4.AK. zu senden. Es wurde 
die PionKomp.2/3 hiezu bestimmt. Op.648/2.

Die formittagssituation weist keine Indes 
rung auf; Ruhe. Op.648/5. Nachmittags beschoss eige® 
ne Artillerie feindliche Batterie südwestlich von 
Winiary, dann Koniecmosty, den russischen Stützpunkt 
Czarkow, eine feindliche Batterie bei Stary Korczyn 
und gemeinsam mit der eigenen Infanterie den bereits 
erwähnten 1400 Schritte vor Czarkow niedergegangenen 
Aeroplan. Von der russischen Infanterie, die den 
Apparat bergen wollte, blieben 6 Mann tot,mehrere 
wurden verwundet. Der Aeroplan wurde ganz zerschos­
sen . Russische Artillerie gab zka.60 Schüsse auf 
Czarkow ab und beschoss ferner Rsemienowica. Op.Nr. 
648/10.

1 T
Um 1 x 30 nachm. ordnete das AEK. an, 

dass ein Staffel an die Gruppe Stöger (Baimond) ab® 
zageben ist. Op.648/6»

Am Abend teilte das AK« mit, dass laut
Erlass das Oberkommandos, Besuche, Bereisungen und 
Informationsreisen im Armeebereiche nur mit Bewil«- 
ligung des AQK. gestattet sind. Qp.648/14.

Um 10 ̂  40 x nachm. traf vom AK. der Befehl

-149-



27. April.

28.^jriX.
Dzialoszyce,

ein, dass die Grupps Stöger mit 28„/4. der 4.Armee 

unterstellt wird. Nach ihrem Abmarsch ist das Krado 
der 2.KTD, mit einer KavBrigade und einer reitenden 
Batterie- in deren bisherigen Kantonierungsraum zu 
verlegen- Die 2.KTD» wurde angewiesen» diese Ver- 
Schiebung in der Nacht vom 28. zum 29 ,/4. durchzufüh­
ren» Op,648/15.

Wetter ; Schöner, sonniger Tag.

Knapp vor 6 vom. hatte eins Ehremkompag« 
nie mit der Musik unter Kommando des Hptm.Davidek 
am Marktplatze Aufstellung genommen, um dem Armee* 
obsrkornmandantqn anlässlich seiner Abfahrt nach Gory 
dia Ehrenbezeigung zu leisten. Seine Exzellenz hatte 
mit dem KpsGstbsChef, dem Personaladjutanten und dem 
Rittmeister Ritter von Jedrzejowicz am Empfangsflü- 
gel Aufstellung genommen» Einige Minuten nach 6  ̂
erschien seine k.u.k.Hoheit, besichtigte die Ehren* 
kompagnie, liess dieselbe defilieren und fuhr sodann 
mit Seiner Exzellenz und dem KpsGstbsChef sowie mit 
seinem Gefolge zum Bahnhof Dzialoszyce, von wo die 
Abreise nach Gory erfolgt®.

Die Besichtigungen im .Bereiche der 92.IX-
Brig. erfolgten programmgemäss (zu Op.Nr,647/5} »Die
Rückreise nach Taschen trat der Marschall um 0" 40"
nachm. von der Station „Spitzkehre* an. Seine Exzel-

r_ T
lenz meldete sich nach der um 5 07 nachm.erfolg­
ten Ankunft in Dzialoszyce ab,

Mit der Abfahrt aus Dzialoszyce hatten die 
2 Festtage des 1,Korps ihr Ende erreicht.
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Militärische Begebenheiten :
Die Nacht zum 29„April stand gemäss Op„Nr. 

646/5 zum grössten Teil im Zeichen des Kampf es, nameafe 
lieh im Abschnitte III. Dort führte das Baon 1/31 
(Hptm.Walde) und das Jagdkommando des LIR.52 einen 
Überfall auf die Stellungen der Russen bei zu Chwa- 
libogowice und auf den Ort Kr&sniow durch,unterstützt 
von der Artillerie des Abschnittes III. Es gelang 
anscheinend den Gegner zu alarmieren. Leider fiel 
dabei Hptm.Walde, einer der tüchtigsten und hervor® 
ragendsten Offiziere der 46.LITB» Ebenso sind nach 
der Meldung der Dion 50 bis 60 Mann Verluste zu ver­
zeichnen.

Im Abschnitte II fanden ebenfalls Demon­
strationen statt. Im Abschnitt I verlief die Nacht 
im allgemeinen ruhig. Op.649/3.

Um Z ll vom. traf vom AK. der Befehl ein, 
dass zwei, womöglich weittragende Batterien amsiidl. 
Weichselufer derart in Stellung zu bringen sindsd&ß 
sie sowohl gegenüber dem Südflügel des LIR. 52 flan® 
feieren, als auch die Aktion der komb.Dion Stöger 
am Don&jec möglichst unterstützen zu können. Op.Nr. 
649/1. Die Anzahl der Batterien war mit Rücksicht 
auf die mittlerweile anbefohlene Verlegung einer 
KavBrigade mit einer Batterie (siehe Op.648/15) be­
reits gestern abends telephonisch auf eine reduzieri 
worden. Die 46.LITD. erhielt den Auftrag, für diesen 
Zweck eine Theodorbatterie zu bestimmen. Op.649/1.

Um dieselbe Zeit teilte das AK. die Ab® 
schrift der Meldung des Generals Mischtschenko



28. April. (XXXI.Korps) an sein vorgesetztes Kommando mit», aus 
der horvprgeht, dass die Russen Tie in der Nacht vom 
26, zum 27./4. durchgeführte demonstrative Unterneh« 
mung der 92.LIBrig. für eine Offensive ansahen»die 
sie allerdings zurückschlugen, wobei der Gegner (wir) 
aber nicht genügend gestraft worden sei. Aus der 
Meldung ging ferner hervor, dass die Russen über 
keine übermässige ArtMunition verfügen, da General 
Mischtschenko meldete, dass sich oft dichte Schwarm--. 
linien von uns im Bereiche des russischen ArtFeaers 
zeigen, für deren Beschiessung er sich erst eine 
förmliche Bewilligung von seinem Vorgesetzten Armee« 
kommando einholte. Die Abschrift dieser Meldung 
wurde den drei Abschnitten mitgeteilt. Op.649/2,

Vormittags bat die 46.LITD. um Zuweisung 
einer technischen Kompagnie. Op.649/4.

Das AK. teilte mit, dass in Krzonow eine 
Radiostation für die Flugaufklärung errichtet wird. 
Op„649/7,

Die vormittägige Situation weist keine 
Änderung auf; es herrscht Ruhe. Der gestern herabge» 
holte Aeroplan liegt noch am alten Flecke.

Nach Meldung der 46.LITD. betragen die 
Verluste der heutigen nächtlichen Unternehmung :
Tot ein Offs. (Hptm„Walde) und 6 Mann,; verwundet 
1 Offs, und 34 Mann» darunter 4. Schwerverwundete;
40 Vermisste. Op„649/6.

Von Mittags an herrschte lebhaftere eigene 
Artillerietätigkeit. Der Artillerie der 92.LIBrig. 
gelang es, Kowala in Brand za achiessec. Feindlich*
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28. Anril.

29. April.
„ . Do •Dzialoszyce.

Artillerie schoss nicht.
Die sonstige Situation blieb auch am Nach«

mittage unverändert. Op„649/8.
hIfci 9 1 nachm. legte die 2,KTD. den Befehl 

für die Verschiebung der S.KavBrigade in den bishe* 
rigen Kantonierungsraum der komb.Dion Stöger zur 
Kenntnis vor. Op.649/11.

Wetter ; Schöner, sonniger, etwas kühler 
und windiger Tag.

In der Nacht fanden eigene Unternehmungen 
kleinen Stils in allen drei Abschnitten statt. Gefan» 
gene wurden nicht gemacht.

Nach der Meldung der 46.LITD. nimmt der 
Wasserstand der Nida ab, das Anland gestattet an 
mehreren Stellen die Annäherung an den Fluss. Op.Nr. 
650/2.

k irUm 9 30 ' vorm. erging der telephonische
Befehl an die 92.LIBrig. und 46.LITD., eine schwere 
Haubitzbatterie aus dem Abschnitt I in den Abschnitt 
III zu verschieben. Aussardara erhielt die 46,LITD. 
den Auftrag, einen Teil der ihr verbliebenen Theodor® 
batterie weiter nach Süden zu. verlegen, um von dort 
aus den eventuellen Angriff des .Südflügels der 46. 
LITD. artilleristisch wirksam vorbereiten zu können. 
Op,650/2.

Um dieselbe Zeit meldete das 2,KTDKmdo 
bzw. das Iß.KavBrigKmdo das Eintreffen in Rackwalo« 
wice bzw. Czarnocin. Op,650/3,



V o rm itta g s s itu a tio n  u nveränd ert. Op.650/5»
Vormittags legte die 46»LITD. den Bericht 

über die Unternehmung des Baons I/L 31 in dar Nacht 
zum 28./4. vor. Er wurde an das AK. gegen erbetenen 
Rückschluss weitergeleitet. Op»650/8.

Um 11 ^ 30 7̂orm» verlautbarte das AK»den 
neuerlichen Befehl des AOK., dass der Gebrauch der 
!ftJ" Munition absolut verboten ist.

Um 3 h 50 1 nachm. traf vom AK. die orien® 
tierende Mitteilung ein, dass die 4.Armee die Offen® 
sive am 2./5. beginnen wird. Der Kommandant und Gstb 
Chef der 46.LITD. wurden hievon verständigt.Op.650/LC

Um 4 h nachm. meldete die Schützendion der
2.KTD. die für die heutige Nacht geplante Aktion.Da 
diese Meldung unverschleiert telephonisch erfolgte, 
wurde ein Befehl bezüglich Einhaltung der ergangenen 
Befehle an das 2.KTD»- und 16.KavBrigKmdo ausgegeben

0p.650A l.
La Laufe des späten Vormittags und am Nach 

mittag© entfaltete die eigene Artillerie eine etwas 
lebhaftere Tätigkeit. Es wurden mehrere Ortschaften 
und feindliche Batteriestellungen beschossen.Feind® 
liehe Artillerie erwiderte das Feuer schwach. Eine 
russische Feldbatterie streute gegen Kobiela, die 
Sprengwolken waren rot-weiss, wa3 auf Österreich!® 
sehe Provenienz der Schrapnells schliessen liesse. 
Auf der Höhe 2 km westlich Busk, dann zwischen Bara® 
now und Dobrowoda arbeiten die Russen an Stellungen. 
0p»650A2.

Uin 6 h 15 A nachm. teilte das AK.mit.dass



29. April..

>/*■

30. April. Fr.
Dzialoszyce.

nach Aussagen rassischer Gefangener die v, st erreich!* 
sehe Artillerie zwar gut schiesst, dass jedoch die 
Sprengpunkte fast ausnahmslos zu hoch sind. Dies wur» 
de der 46.LITD., 2.KTD, und 92.LIBrig. mitgeteilt. 
0p.G5O/13.

h l  'Um 6 40 nachm« ordnete das AK.den Aus®
tausch des 30°5 Mörsers an. Op.650/14.

Am Abend sendeten die 2.KTD«und 16.KavBrig 
die gegenwärtige Ordre de Bataille und die graphische 
Situation ein. Op.650/16,

Wetter : Klar, sonnig, windig, kühl.

Während der Nacht rege Tätigkeit der eige­
nen Jagdkommandos und Patrouillen. Ein Jagdkommando 
der 2.KTD. durchwatete die Nida und kam bis auf 300 
Schritte an die Drahthindernisse von Skotniki Deine 
heran. An vielen Stellen der Front lebhaftes Gewehr­
feuer.

Eigene Artillerie beschoss eine russische 
Batterie in den Steinbrüchen bei Pinczow,welche zum 
Schweigen gebracht wurde.

T.
In Szczytniki Brand bis 2 vorm. Während 

desselben waren Detonationen wahrnehmbar.0p.651/2.
Um 4 k vorm. meldete die 46.LITD., dass 

sie heute die in defensiver Tendenz vor dem Südflü­
gel gelegten Minenfelder sprengen lassen werde,damit 
sie einen eventuellen Angriffe nicht hinderlich sind. 
Zu diesem Zwecke bittet die Dion, die haloe 4/2 
SappKompagnie heranziehen zu dürfen. Wurde bewilligt. 
Op.Nr.651/1.
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30,. April. Am Morgen sendeten die 46.LITD. und 92.11-
Brig gemäss Op.Nr„643/6 die gegenwärtige Ordre de 
bat&ille und Skizzen mit der Situation am 30./4.ein. 
Nach Anfertigung einer Karte mit der Gesamtsitoation
und. der Ordre de Bataille des Korps wurden diese dem

$
AK.. eingesondet. 0-p.651/4»

Der Vormittag verlief ruhig. Nachzu/tragen 
ist, dass es einem Streifzug des IR.99 in der Nacht 
gelungen war , die Nida südlich Kopernia zu überset* 
zen„ Er konstatierte die Besetzung der Höhe Kote 209. 
Op,651/9,

Aus der Nachmittagsnieldung geht hervor,daß 
die Russen an der Strasse Olganow - Dobrawnda Dek= 
kungen ausheben. Sonnt fand zeitweise Geschützkampf 
statt. Eigene Artillerie beschoss die Brücke bei 
Nowy Korczyn, russische Stellung südlich Czarkow and 
die Gegend bei Krasniow. Feindliche Artillerie be­
schoss Chroberz und den Stützpunkt Czarkow. Op.651/14.

Um 10 k 30  ̂nachm. meldete die 46„LITD., 
dass heute nachts die Jagdkommandos der LIR.31 und 
32 gegen Krasniow vergehen, um jene Daten festzustel» 
len, die für den am t/5. geplanten Angriff eines IR. 
in Betracht kommen. Die Dion bittet ferner um Zuwai« 
sung der Sappeurkompag.aie 4/2 für die geplante Unter» 
nehmong.- Es wurde der Dion telephonisch aufgetragen, 
bezüglich des geplanten Angriffes am 1./5. ehestens 
schriftlich zu bericht®, um gemäss Op.Nr.646/5 die 
Bewilligung des AK. einzuholen. Op.651/17. 

Feuergewehrstand :
Abschnitt I : 9900 Mann,
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30, April.

1. Mai.Sa.Dzialoszyce.

Abschnitt II : 1014 Mann, 1934 Reiter, 
Abschnitt III: 12662 Llann,
3,KavBrigade : —  1424 Reiter,
Summe : 23.576 Mann. 3378 Reiter.

Op, Nr, 651/5*
Wetter • Heiter» sonnig, windig.

Um 1 k vorm. traf die schriftliche Meldung 
der 46.LITD.-über die in der Nacht zum 2./5. mit der 
HR.31 geplanten Aktion zur Unterstützung des Duna* 
jec« Überganges der Gruppe Beilmond ein Jf ach der vorge* 
legten Disposition hat sich das Regiment nach Ein­
bruch der Dunkelheit am 1./5. vor der Hinderniszone 
nördlich Opatowiec zum Angriff über Krasniow bereit« 
zustellen, rechter Flügel an der Weichsel. Sobald 
die eigene Artillerie das Feuer beginnt, nimmt das 
Regiment Vorrückung Direktion beiderseits des Fahr­
weges Opatowiec - Senislawice auf, beschiesst heftig 
die feindliche Hauptstellung und kehrt vor Tagesan­
bruch in die eigene Stellung zurück.

Da diese Aktion mehr als ein Baon umfasst» 
wurde der Akt sofort mit Hptm.Rudi nach Miechow ge=
sendet, um im Sinne des Op.Nr.646/5 die Bewilligung

hdes AK. oinzuhoien» Nach 5 vorm. meldete Hptm.
Rudi, dass die Aktion genehmigt wird, dis Unterfer«

htigung dürfte um zka.7 vorm. erfolgen.
Ihn 9 k 15  ̂vorm. wurde die 46»LITD. tele® 

phonisch verständigt, dass der Antrag genehmigt sei, 
die Sappeurkompsgnie 4/2 unterstellt wird. Zugleich
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erging an die Dion eine schriftliche Ausfertigung , 
dass getrachtet werden muss, sich mit der Angriffs® 
gruppe in der vorderen Stellung des Gegners zu be= 
haueten und nicht im feindlichen Feuer wieder zurück® 
zugehen. Die entstehende Lücke zwischen LIR.31 und 
32 durch bereitgestallte Kräfte schliessen; hiezu 
eventuell das bei Kocina - Kamienna stehende Baon 
LIR.15 heranziahen. Op.652/1.

Um 11 * vorm. traf Hptm.Rudi mit der schuft 
liehen Genehmigung des Antrages der 46.LITD. vom AK. 
ein. Oberst Baron Waldstätten war von der vorstehend 
anhefohlenen Änderung der Absicht der 46.LITD. durch 
den KpsGstbaChef telephonisch verständigt worden.

Während der Nacht hatte die Situation keine 
Änderung erfahren. Jagdkommandos und Patrouillen wa® 
ren eigenerseits an der ganzen Front tätig. Im süd® 
lichsten Abschnitte auch beiderseitiges Artillerie® 
feuer. Op.652/3.

h TNach der um 9 25 vorm.eingelaufenen
Meldung der 46.LITD. haben die Russen im Abschnitte 
Sielec - Wislica Verstärkungen herangesogen und alle 
Schützengräben nunmehr voll besetzt. Op.652/4.

Um 9 k 30  ̂vorm. erging an die 3 Ahschnit® 
te der schriftliche Befehl, dass die operative Lage 
es erfordert, die Russen an der ganzen Front zu he® 
gchäftigen und am Abziehen von Kräften zu hindern; 
daher auch während der Nacht erhöhte Artillerietätig­
keit und Tätigkeit der Jagdkommandos. Op.652/5.

Der Vormittag verlief ruhig.Op.652/7.
Das AK. sendete den Gefechtsbericht der
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1. Mai. 46„LITD. und des Baons l/l 31 über die nächtliche
* Unternehmung vom 27» zum 28./4. zurück. Der Ärmeekom«

mandant drückte 3eine Zufriedenheit und den Dank über 
die Tätigkeit des Baons und des Jagdkoramandos L 32 
aus. Dies wurde den drei Abschnitten verlautbart.
Op.652/8.

Um 1 k nachm. berichtete die 46„LITD.über 
das Ergebnis der Tätigkeit der Jagdkomnandos der LIF 
31 und 32 in der verflossenen Nacht. Es wurde hie» 
durch festgestellt, dass die feindlichen Stellungen 
im Raume Krasniow - zu Chwalibogowice sehr stark 
ausgebaut und stark besetzt sind; mehrreihige Draht­
hindernisse und spanische Reiter. Op.652/13. Die 46. 
LITD. wurde angewiesen, das wesentlichste dieser 
Meldung der Gruppe Stöger mitzuteilen.Op.652/13.

Weiter übermittelte die 4-6.LITD. am Nach« 
mittags zwei von der ihr unterstellten Radiostntion 
aufgefangene russische Chiffretelegrannne, welche an 
das AK. weitergegeben wurden. Op„652/15.

Aus den Nachmittagsmeldungen der Absehnit» 
te geht hervor, dass die Russen gegenüber dem nörd« 
liebsten Abschnitte eifrig an neuen und Ausbesserung 
der alten Deckungen arbeiten. Die Artillerie der 46. 
LITD« beschoss verschiedene Ziele im Raume zwischen 
Czarkow und der Weichsel. Feindliche Artillerie be= 
schoss erfolglos unseren Stützpunkt Czarkow. Op.Nr. 
652/17.

Sonst wäre zu erwähnen :
Sin Antrag an das AK., die bezüglich der 

Juden in Kraft stehenden Verfügungen der russischen
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1. Mai.

2. Mai.Go.
Dzialoszyce.

Regierung' auch weiterhin zu erhalten. Op.652/15.
Die Anordnung der restlichen ümbewaffnung 

des Ist.-Etappenmarschregiments 2 mit Repetiergewehren. 
Op,652/19.

Wetter : Sonnig warn.
Einrückung Sr .k.u.k.Hoheit Erzh.MAX v.Kranlcenurlaub.

Während der Nacht Kampf im südlichst® Ab® 
schnitte. Es gelang dem LIR.31, sich auftragsgemäss 
bis knapp an den russischen Stützpunkt Krasniow he® 
ranzuarbeiten. Es grub sich dortselbst, sowie ent® 
lang des Fahrweges Krasniow - Ksany ein.

Südlich der Weichsel gelang es der Gruppe
ML.von Stöger-Steiner, den Dunajec im Raume Wyspa -
Pasieka zu forcieren und sich am östlichen Dunajec®
ufer festzusetzen. Op»653/1, 3.

\l TUm 2 55 vorm. ordnete das AK. die Alar®
mierung des bei Rachwalowice stehenden Gros der 2. 
KTD. und die Inmarschsetzung desselben nach Jagodniki 
an, wo es weitere Befehle vom ML. Stöger erhält.Der 
Befehl wurde sofort der 2.KTD. und 46,LITD. übermit® 
telt. Op.653/2.

In den frühen Morgenstunden musste das an 
der Weichsel stehende Baon I/L 31 durch zwei Kompag® 
nien verstärkt werden, da die Russen einen Angriff 
aus ihrem Stützpunkte Krasniow auf das Baon ausführ® 
ten. Der Angriff wurde abgewiesen.

An der übrigen Front herrschte während der 
Nacht Artillerie- und Infanteriefeuer. Die Jagdkom® 
mandos und zahlreiche Patrouillen waren tätig. Op.
Nr.653/4.
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Um 8 vorm, wurde noch die Sappeurkompag® 
nie 1/2 der 46.LITD. unterstellt. Op.653/6.

Der Vormittag verlief in den beiden nörd* 
liehen Abschnitten ruhig» im Südabschnitte hielt das 
Infanterie- und Artilleriefeuer an. Das H R  .31 hat 
sich in der gewonnenen Stellung auf Mannestiefe ein® 
gegraben. Die Baone III und IV/L 32 hat das DionsKmdo 
inihier bisherigen Stellung als DionsHeserve bestimmt 
und arbeiten diese an Verbindungsgräben zu dem vorne 
befindlichen LIR.31.

Aus einer um 12 ‘A 20 1 nachm. eingetroffe« 
nen Nachtragsmeldung der 46.LITD. ist zu entnehmen, 
dass nach dar Meldung des Aufklärers in Opatowiec die 
russischen Stellungen am Dunajec bei Ujscie Jezuiekie

C
vom Gegner verlassen sein solle®. Weiters wurden östl 
Lubiczko Truppen im Marsche gegen Süden und Südwesten 
- also gegen den Nordflügel der Gruppe Stöger - be« 
obachtet, die Halt gemacht haben und sich scheinbar 
eingraben. Öp,653/9.

IM 11 k 15 * vorm. übermittelte das AK.eine 
Depesche des Erzh.Josef Ferdinand, Kradton.der 4.Armee 
in welcher dieser mitteilt, dass die grosso Schlacht 
zwischen den Karpathen und dar Weichsel durch die 
glücklich vollbrachte Forcierung des unteren Dunajec 
durch die Gruppe Stöger einen glückverheissenden An® 
fang genommen hat. Das AK. fügte dieser Mitteilung 
bei, dass die Gruppe Stöger bisher 6 Geschütze, 600 
Gefangene und reiches Kriegsmaterial erbeutet hat.
Op„653/10. Dieser Befehl des AK.wurde den 3 Abschnit® 
ten verlautbart.



2. Mai. Um 1  ̂45 x nachm. meldete die 46.LITD.eine 
feindliche TruppenverSchiebung von Stary Korczyn nach 
Nowy Korczyn. Daß AK. und XIV.Korps wurden hievon ver 
ständigt. Op«653/16. Die Dion wurde darauf aufmerksam 
gemacht, dass diese Verschiebung nicht unbedingt auf 
das jenseitige Weichselufer, sondern von Nowy Korczyn 
aus auch nach Westen erfolgen kann, daher ein Nacht® 
angriff der Russen auf das LIR*31 nicht ausgeschlos® 
sen erscheint. Ebenso hat die Dion der Weichselsiche® 
rung ein besonderes Augenmerk zuzuwenden, damit von 
dorther nicht etwa die Russen überraschend im Rücken 
des LIR.51 auftauchen. Einvernehmen diesbezüglich mit 
der Gruppe Stöger herstellen.

Um dieselbe Zeit erging auch an die Abechnits 
te die Weisung, an der ganzen Front heute nachts rege 
Tätigkeit mit der Artillerie und kleinen, umsichtig 
und schneidig geführten Infanterieabteilungen zu ent­
falten. Op.653/17.

Um 4 k 45  ̂nachm. meldete die 46.LITD.»daß 
die Gruppe Stöger-Steiner die Linie Bieniaszowice - 
Fw.Okolica, Fw.Dyament, Qtfinow - also den angesfreb® 
ton Raum erreicht hat und über denselben heute nicht 
mehr vergehen wird. Op.653/21.

Um 5 ̂  40 1 nachm .meldete die 46.LITD, die 
nunmehrige Regelung der Kommandoverhältnisse in den
Artillerieabschnitten. Op.653/24.

h 7Um 6 45 * traf telephonisch von der 46.
LITD. die von 2 Zugsführern des llß.32, welche die 
Weichsel bei Ujscie Jesuickie übersetzten, gemachten 
Wahrnehmungen über feindliche Bewegungen ein : Jn
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Greboszow ist der Feind, welcher angeblich in.den
f .♦

alten Stellungen am östlichen Dunajecufer vorgehen 
will. Bei Biskupice 3ind zka.1000 Russen verblieben. 
Aus Nowy Korczyn sind stärkere feindliche Abteilun­
gen gekommen und über Karsy, Wola Greboszowska auf 
Greboszow im Vorgehen. Aus letzterem Orte gehen ras® 
sische Schwarmlinien nach Süden vor. Diese Meldung 
wurde an das AK. und 14.Korps weit er ge geben. Op. 653/25.

Aus der nachmittägigen Situationsmeldung 
ist ausserdem zu entnehmen :

In den beiden nördlichen Abschnitten ist 
die Situation im allgemeinen unverändert.Bei Kobilni® 
ki wurde eine neue, angeblich aus 6 Geschützen beste® 
hende russische Feldbatterie durch die 16,KavBrigade 
konstatiert.

Die Artillerie der 4G.1ITD. beschoß Klonno, 
russische Schützengräben südlich Czarkow und die 
feindliche Truppenverschiebung zwischen Staiy und 
Nowy Korczyn. Feindliche Artillerie wirkte gegen an® 
sere Stellung bei Ksany und südlich davon.Op.653/22.

Um 7 " 20 ~ nachm. bat die 46.LITD.um den 
Zuschub von 5000 kg Schwarspulver für den Stützpunkt 
Czarkow. Op.653/26.

IM 8 ̂  15  ̂nachm. meldete die 2.KTD. ihr 
Eintreffen mit dem Gros im Raume Wola Rogowska, Wola 
Przemykowska und Kopaniny. 0p.653/28.

Um zka.7  ̂15  ̂nachm. war an die 46.LITD. 
die mündliche Weisung (Obstl.von Fritsch an Mjr.Buley) 
ergangen, die Gruppe Stöger mit Artillerie von der 
Weichsel aus der Gegend nördlich von Opatowiec zu un®



b TUm 9 4 10 nachm. übermittelte die 46. 
LITD. die ihr zugegangene Mitteilung über die Situa­
tion bei der Gruppe Stöger-Steiger. Diese steht fol= 
gepdermassen :

4 Baone und 3 Batterien (Mjr.Werna) am Du* 
a&jsc ins Anschlüsse an 47 »ResDion bis Pasieka. ISA 
Baon© und 8 Batterien (Obst .Schaible und Obst .Mertens, 
jenseits des Duxiajeo in der Linie Otfinow, Fw.IJyament 
Fw.Okolica, Bieniaszowice, Flügel an dem Fuss ange* 
lehnt. 1 Baon im Norden entlang des Dunajec bis zur 
Weichsel, 2 Baone Reserve in Wiebczychpwice.- Der 
Feind befestigt sich in der Linie Greboszqw - Zeli* 
chow und hat gegenüber den übrigen Teilen der Gruppe 
Stöger mischeinend nur schwächere Kräfte auf zka.
2000 Schritt Entfernung stehen. Op.653/30.

Ihn 10 k 25 * nachm. meldete der behufs bal­
diger Vornahme der Sprengung des russischen Sttitzpunb 
tes nach Gzarkow entsendete Sappeurreferent,daß die 
Minengänge im Stützpunkt anscheinend noch nicht so 
weit vorgstrieben sind,als es im Minenplan angegeben 
ist. Op.653/33-

Di© 46.LITD. meldete um 11 h 40 1 nachm., 
dass sein* lebhaftes feindliches Infanterie-, MG.-und 
Art Feuer seit zka»8 Uhr nachm. gegen die ganz® Front
des LIR» 31 gerichtet ist. Op.653/34.

Zur selben Zeit legte die Dion eine Skizze 
mit der nunmehrigen Situation des LIR.31 vor. Op.Nr.
653/35.

Sonstige Begebenheiten :
Das AE. avisierte das Eintreffen des II.

2. Mai. terstützen.
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Marschbaons LIR.31 und LIR.13, sowie der Marsch-MGA. 
13 und Ersatz-MGA.32. Op.Nr.653/7, 18, 19. Die 46. 
LITD. meldete am Abend, dass das Marschbaon LIR.31 
bereits in Piotrkowice eingetroffen ist, die Hälfte 
der Mannschaft jedoch ohne Gewehre ist, welche über 
Befehl des MilKmdos Mähr »Ostrau vor d m  Abmarsch in 
Mähr.Neustadt zurückgelassen werden mussten. Dies 
wurde d m  AK. mit der Bitte gemeldet,,den Zuschub 
der Gewehre bewirken zu lassen, Op»653/27.

Di® Ausübung des Strafrechtes gegenüber 
Zivilpersonen bei Polizeivergehen wurde des Zivil® 
kommisaär übertragen» Op,653/32.

Wetter : Sonnig, warm.
<r

Während der Nacht rege Tätigkeit der Jagd® 
kommandos und Patrouillen. Beiderseitiges Infanterie« 
und Artilleriefeuer an vielen Stellen.

Leider verlor das LIR.31 wieder die in der 
vorigen Nacht gewonnenen Stellungen gegenüber Kras* 
niow - zu Qhwalibogewice.

Bereits um 5 ^ 30 * vorm. meldete die 4ß. 
LITD., dass gegen 3 h 30 1 vorm. die Rassen aas ihres 
Stützpunkt Krasniow das Baon 13/1 31 stürmten, wo® 
rauf Teile das Baons auf die Haupt Stellung bei Opa* 
towiec zurüwkgingen, wo sie vom Baon III/L 31 &a£ge= 
nommen wurden. Das Gros des Rgtg behaupte sich in 
der neuen Stellung. Op.654/2.

Um 8 k vorm. meldete die Dion, dasa nach 
erfolgter Klarstellung der fdlvAugriSf gegen Ü®k®a



3. Mai. Flügel des Baons II/L 31 und gegen den rechten Flü­
gel von IV/L 31 gerichtet war. Trotz Verstärkung 
durch lt Baone sind diese Teile dem Drucke de3 Geg= 
ners gewichen und in die HauptStellung zurückgegangen.

Obstl.Baron SCHÖLTEN verblieb noch längere 
Zeit mit ifr Bacnen in der innehabenden Stellung im 
Anschlüsse an Ksany, indem er den rechten Flügel ab« 
bog. Schliesslich musste auch er in die Hauptstellung 
zurückgehen. Der angreifende Feind wird auf 6 Baone 
geschätzt. Op„654/3.

Da unsere Gruppe im südlichsten Abschnitte 
ebenfalls 6 Baone stark war, (4 Baone LIR.31 und 2 
Baone LIR.32), 83 ausserd an fraglich erscheint,daß 
der angreifende Feind 6 Baone stark war, so kann man 
den Eindruck nicht von der Hand weisen, dass dieser 
Echec bei festem Willen zu vermeiden wäre.

Bei der Gruppe Stöger verlief die Nacht 
ruhig. Op,654/1«

Da die 46.LITD. in der Morgenmoldung ge« 
meldet hatte, dass sie beabsichtige mit dem LIR.31 
wieder entlang der Weichsel vorzugehen, so bald die 
Gruppe Stöger über Ökreg vorgehe, wurde ihr mitgeteiifc, 
dass ein Vorgehen erst dann zweckmässig erscheint,bis 
die südliche Nachbargruppe gegen Greboszow vordringt. 
Zugleich wurde die Dion angewiesen, mit aller Grund* 
lichkeit und.Schärfe die Ursache des Zurückgehens 
durch LIR.31 zu erheben. Op.654/4.

lim loNrm.meldete Mjr.Buley dem KpsGstbsOhefjdaß 
die Grp »Stöger-Steiner bereits jetzt zum Angriffe vor 
gehe und zwar mit der linken Gruppe (LIR.16) vonOkreg
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3. Mai. gegen Greboszow und von Fw.Okolica gegen Kote 180 
östlich Greboszow. Links vom HR. 16 gehe nur dess® 
Jagdkommando und eine Eskadron von Ujseie Jezuickie 
weichselabwärts vor.

Das 46»HTDKrado beabsichtige diesen Angriff 
vorläufig nur durch Artillerie unterstützen zu las* 
san, da das HFL31 sehr erholungsbedürftig und mit 
3 Baonen in d® Raum Rzemienowice - Mistrowice zu® 
rückgenoram® wurde, während ein Baon LtR.Sl dom öbstl 
Schubert als Reserve unterstellt wurde. Mjr.Buley 
fragte an, ob das KpsKmdo die Absicht der Dion ge« 
nehmige. Es wurde die Zustimmung erteilt. Zugleich, 
diktierte der KpsGstbsChef dem Mjr.Buley die eben 
eigelangte Depesche des AK» Op.654/7 ein, dass üb®
die Situation im Abschnitte Czarkow - Opatowiec ebes-~

... •: , ..... •• .•• ••    : • ... . . .  -1 :

tens dem AK. zu bericht® ist.
Um 10 ^ 45 x vorm. orientierte der KpsGstbs 

Chef auf Grund vorstehender Depesche den Oberst Br. 
Waldstätten im Sinne der früher erwähnt® Meldung des 
Mjr.Buley. Zugleich wurde Oberst Waldstätten gefragt, 
ob bezüglich des LUL31 seitens des AK. irgend welche 
besondere Absichten bestehen, was von Oberst Wald® 
Stätten verneint wurde.

Der Vormittag verlief bis auf feitweisas 
Artilleriefeuer im nördlichen und südlichen Abschnitt 
im allgemeinen ruhig. Die Stellung bei Opatowiec ist 
vom HR.32 wie ursprünglich besetzt. Qp.654/8.

Um 11 iA vorm. wurde angeordnet die Ausdeh» 
nung des Abschnittes II nach Nord® bis einschliess® 
lieh Nieprowice, die Verlegung des Abschnittskmdos
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3. Hai, nach Vw.Kostrzeszyn oder nach Pelczyska; ferner das 
Heraufziehen von 3 Baonen des LIR.13 in das Reserve® 
Verhältnis, hievon ist ein Baon in den Abschnitt III 
nach Sokolina za dirigieren. Die Grenze zwischen Ab® 
schnitt I und II wurde auf Grund telephonischen Ein­
vernehmens schliesslich knapp südlich des Ortes Nie® 
prowice fixiert. Ausserdem erhielt um 3  ̂nachm.die 
92,LIBrig. vom KpsGstbsChef die telephonische Weisung 
noch sin zweites Baon LIR.13 zur Abgabe an den Ab®
schnitt III bereitzustellsn. Op.654/10.

1) XUm 1 ' 45 x nachm. meldete die Iß.KavBrig.
dass im Sinne des Op,654/10 das Kommando morgen 7 ^
vorm. nach Pelczyska verlegt wird. Op.654/13.

*

Um 3 1 nachm, teilte das AK.mit, dass dar
Angriff der Gruppe Stöger gegen Greboszow vorschrei® 
tet; dieser Gruppe stehe auch das bisher bei Czarkow 
gemeldete russische IR.298 gegenüber. Dies wurde dem 
GstbsChef der 46.HTD. telephonisch mitgeteilt. Op» 
Nr.654/15.

h Ttim 3 u 45 x nachm.traf die telephonische 
Meldung der 46.LITD. auf Op.654/7 .eia. Demnach steht 
das LXR.32 in der alten befestigten Linie von Opato« 
wiec bis 1000 Schritt südlich Czarktw. Tom LXR.31 be® 
findet sich das Baon 1/31 im Abschnitte des Baons 
17/32, 11/51 in Rogow, 111/31 und RgtsStab in Mistrzo 
wice, UF/31 in Kfsow, Russen greifen nicht an» Ihre 
Feuarlinie ist im südlichsten Teil zka.1500 Schritte, 
weiter nördlich zka.1000 Schritte von der eigenen 
Haaptstellung entfernt.

Verluste beim LIR.32 am 2. und 3./5. ,3 mhxe,
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3, Mai. 6 Verwundete und 2 Vermisste. Die Verluste des LIR.31 
sind noch nicht festgesftellt. Das Regiment ist voll« 
kommen erschöpft und bedarf dringend der Erholung»- 
Diese Meldung wurde dem Erzherzog Karl Albrecht des 
AK. vom Obstl.von Pritsch telephonisch eindiktiert, 
zu üp.Nr.654/7.

Um 4 k 35 * nachm. meldete die 46.LITD.» 
daß der physische Zustand des LIR.31 einen vollen 
Ruhetag unbedingt erfordere, dass der moralische Zu« 
stand des Regiments gut sei trotz nahezu 50 % ¥er= 
lusten bei 2 Baonen. Op»654/13.

Um 4 k 50  ̂nachm. bat die 46.LITD. um er* 
höhte Zuweisung von Theodor- und 15 cm Haubitzmuni* 
tion.- Die Bitte wurde an das AK. weitregeleitet;. Op. 
Nr,654/19.

ll T5 35 1 nachm. ordnete das AK.a», dass der
Feind durch Vortreiben starker Patrouillen und dar 
Jagdkommandos, sowie durch Artilleriefeuer während 
der Nacht am weiteren Abziehen von Kräften verhin* 
dert werden muss» Diese ohnedies bereits seit Tagen 
durchgeführte Anordnung wurde telephonisch an die 3 
Abschnitte weitergegeben, Op »Nr» 654/21»

Während des Nachmittags - im Abschnitte III 
auch am Vormittage ~ an dar ganzen Front eigenes Arts* 
Feuer, das besonders im südlichen Abschnitte lebhaft 
war und auch in den Raum am rechten Weichselufer 
wirkte. Die feindliche Artillerie schoss nur wenig.

Die MGA» XI3/32 beschoss dm ska. 4 ^ 30 1 
nachm» etwa 50 eigene Soldaten, welche sich etwa 10 
ihnen entgegenkommenden Russen beim Zollamt Ujsci© 
Jeznicki ergaben. Fast alle sind jedoch im MG.-Feuer
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gefallen» Op»Nr» 654/22*
Um zka» 8 ü nachm» meldete Mjr»Klier, dass 

die Minengänge hei Czarkow noch zka» 20 bis 30 m vom 
russ*- Stützpunkt entfernt sind und dass ihre Vollen® 
dung noch etwa 8 Tags dauern wende. Op.Nr»654/27»

Um 10 k 10 * nachm» meldete die 46.LITD.» 
dass die Gruppe Stöger-Steiner die Linie Ostrand 
Otfinow - Fw» lyament - längs der Strasse nach Zeli® 
chöw bis etwa 800 Schritt südlich des Ortes Nordrand 
Lubiczko - knapp südlich Ujscie Jezuickie erreicht 
hat. Zwischen Lubicko und südlich Ujscie Jezuickie 
wird noch hart gekämpft. Op.654/26.

Sonstiges :
Das abends veröffentlichte Presskornrnuni® 

quee teilt den Beginn der Offensive in Westgalizien 
mit. Gegner wurde auf der ganzen Front Malas'tow—Gbr® 
lice - Gromnik und nördlich davon geworfen» Bisher 
über 8000 Gefangene; Kriegsmaterial noch nicht ge­
sichtet. Op.654/25. Ein sehr erfreulicher Beginn,der 
hoffentlich seine siegreiche Fortsetzung findet.-

Das AK-avisierte ferner das Eintreffen der 
9.Marachbaone der LIR.15 und 32 am 4*/5. zeitlich 
früh bei der Brücke Jagodniki. Op.654/14.

Es erging an die 46.LITD. und 92.LIBrig. 
dar Befehl, dass sich die Regimentskommandanten von 
der Ausbildung und dem Gehalt der Marschbaone zu 
überzeugen 'undriiieraber zir-berichten haben. Im Be­
richte ist auch anzuführen, ob die Marschbaone aus 
dem eigenen oder auch aus fremden Ergänzungsberei- 
chan aufgestellt wurden. Op.654/23.



Wetter : Sonnig, heiter; um die Mittags® 
zeit etwas bedeckter Himmel, gegen Abend kühl.

Während der Nacht an der ganzen Front In® 
fanteriegeplänkel und eigenes Artilleriefeuersnament® 
lieh Ln südlichen Abschnitte, wo auch in den Ra« am 
rechten Weichselufer gewirkt wurde» Starke bei Biska® 
pice vorgegangene feindl.Reserve scheint durch unser 
Artilleriefeuer gelitten zu haben, üjscie Jezaickie 
iat noch im Besitze der Russen. Dort während der 
ganzen Nacht lebhaftes Infanteriefeuer. 0p.655/1.

Nach Mitteilung der Gruppe Stöger blieb bei
ihr die Situation während der Nacht unverändert.Wie« 
derholte Angriffe der Russen wurden abgewiesen. Op.
Nr«655/3.

Um 10 k 10 1 vom. erging an die 92.LIBrig 
der telephonische Befehl, noch ein zweites Baon LIR. 
13 mit Obstl.Dokoupil als Halbregimentskommandant 
nach Sokolina zu dirigieren. Die 46.LITD.wurde hievon 
mit dem Aufträge verständigt, die beiden Baone LIR.13
als Reserve zurückzuhalten. 0p.656/5.

Nach der um 10 h 35 1 vorm.eingetroffenen
Mitteilung des AK. steht das ganze russische JR.298 
der Gruppe Stöger gegenüber» Op»656/6.

Der Vormittag verlief an der eigenen Front 
ruhig. Im südlichen Abschnitte wirkt© Artillerie-, 
Jnfanterie und MG.-Feuer auf das jenseitige Weichsel* 
ufer» Abteilungen der Gruppe Stöger-Steiner sind in 
üjscie Jezuickie eingedrungen. Op.655/7.

Tjn zka.ll ̂  vorm. marschierte das 9.Marsch®



baon LIR. 13 mit einer Marschmaschingewehrabteilung 
unter Begleitung der Korpsmusik durch Dzialoszyce.
Das Baon nahm am Marktplatze Aufstellung und wurde 
von Seiner Exzellenz besichtigt» Das Baon macht einen 
recht guten Eindruck; lauter junge Leute mit meist 
frischen Gesichtern» Auch die Ausrüstung ist zum Teil 
besser» als bei früheren Marschfonnationen; nament» 
lieh die Rucksäcke haben breitere Tragbänder; ebenso 
sind die Schuhe besser.

Nach der Besichtigung liess Seine Exzellenz 
das Baon an sich vorbeidefiliersn. Es setzte sodann 
den Marsch nach Drozejowice fort» wo es nächtigte,um 
morgen nach Gory zu marschieren. Op.655/16.

Um 12 k 35  ̂nachm. verlangte das AK.Aus­
kunft über die Fliegeraufklärung» welche besagte, 
dass von Gory 2 - 3  Baone mit Train nach Süden mar® 
schieren» Es wurde gemeldet» dass das LstHLll heute 
8 ** vorm. von Gory nach Kozubow abmarschiert ist, um 
heute nachts zwei Baon© des LIR.13 abzulösen. Op.Nr. 
655/10.

Um 1 k nachm. meldete die 46.LITD.den Vor* 
stoss der Gruppe Stöger (nunmherige komb„Dion) bis 
an den Nordrand von Ujscie Jezoickie. Op.655/11.

Um 1 k 45 * nachm. ordnete das AK. die vor« 
übergehende Unterstellung von 3 Baonen des LIR.31 
unter das Kommando des FÜLL.Stöger-Stainer an. Diesel« 
ben haben am 5./5. 8  ̂30 * vorm. bei der Brücke Ja- 
godniki einzutreffen» wo sie weitere Befehle erhal­
ten.- Die 46.LITD. wurde diesbezüglich angewiesen.
O p . 6 5 5 / 1 3 »
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4. Mai. Ura 3 h 35 1 nachm. langte eine schriftliche 
Meldung der 92.LIBrig. über die Ablösung zweier Baone 
H R .13 durch das LstIR.ll ein. Das RgtsKmdo und ein 
Baon HR. 13 gelangt am 5./5. als .Abschnittsreserve 
nach Gory.~ Dem AK. wurde hierüber schriftlich ge= 
meldet. Op.656/18.

Um 5 k nachm. meldete die 46.LITD.,da3S der 
Feind in der Linie Ujscie Jezuickie - Grfboszow von 
der komb.Dion Stöger gestürmt und aus den Stellungen 
geworfen wurde. Bis in die Gegend Biskupice - Zawiers 
bie ist kein Russe zu sehen. Die flüchtenden Russen 
wurden durch J.»f MG«* und Kanonenfeuer von nördlich 
Opatowiec verfolgt. Op.655/20.

Um 4 ̂  30 I nachm. regte der KpsGstbsChef
in einem telephonischen Gespräche mit Oberst Baron 
Waldstätten an, dass die rückwärts befindlichen tech® 
nischen Kompagnien nach vorne gezogen werden, wo sie 
jetzt wohl dringender notwendig sein dürften, als in 
den rückwärts vorzubereitenden Stellungen. Oberst 
Baron Waldstätten meinte, das hätte noch Zeit.

Weiters teilte der KpsGstbsChef dem Oberst 
Baron Waldstätten die Verschiebung zweier Baone LIR. 
13 nach Sokolina mit. Oberst Waldstätten äusserte 
eine gewisse Besorgnis, dass unser nördliche Flügel 
nicht zu sehr antblösst werde. Der KpsGstbsOhsf hat 
dagegen das Gefühl, dass dort momentan gar keine Ge* 
fahr besteht.

Im nördlichen und mittleren Abschnitte harr 
seht® auch während des Nachmittags Ruhe; im südlichen 
Abschnitte zeitweise lebhaftes Jnf.-, MG.~ and Artil® 
leriefeuer eigenerseifs. Der Feind beschoss unseren
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4. Mai. Stützpunkt Czarkow mit lebhaft® Infanteriefeuer und 
auch mit einig® Artillerieschüssen ohne Erfolg.

Auf der Strasse Dobrawoda gegen Süden mir® 
den zwei feindliche Kompagnien und 1 Batterie im Mar®JL
sehe beobachtet. Tote passierte 5 ‘ nachm.die Straßen 
gabal 1500 Schritt südlich Dobrawoda. Op.655/21.

Aus einer um 9 ^ 15 l nachm.eingetroffenen 
Nachtragsmeldung zur Situation dar 46„LITD. geht her« 
vor, dass die Artillerie des südlichsten Abschnittes 
das Vordringen des linken Flügels der komb.Dion mit 
viel Erfolg unterstützt hat. Op„655/24.

Ilm 10  ̂20  ̂nachm. meldete die 46.LITD. 
die bisher erreichte Linie der komb.Dion. Sie ver« 
läuft nördlich Ujseie Jezuiekie, zka.800 Schritt süd-* 
lieh Greboszow, südwestlich Zelichow und sodann ani® 
lang der Strasse nach ötfinow. Biskupics und Grebo® 
szow sind vom Gegner stark besetzt. Op.655/25.

Sonstiges :
In Verfolg der gestrigen Meldung der 46. 

LITD., dass sich bei Ujseie Jezuickie zka„5G eigene 
Leute den Russen ergeben wollten (siehe Op.654/22), 
wurde die Grupp© Stöger ersucht mitzuteilen,ob dies® 
Leute dam IS.LIR. oder dem LstIR.25 angehören. Op.
Nr = 655/2.

Vormittags teilt© das AK. mit, dass das 
beim 2.Korps zurückgeblieöane Gros der 4.ITD. als 
„4..ITD.” (Kmdt.CSLvon Bellmond), die Gruppe Stöger 
als „komb.Dion* zu bezeichn® ist. Op.655/8.

Nachmittags traf der schriftliche Bericht 
das Jagdkomaandos des LIR.15 über einen Unfall mit 
einer Handgrante ein, durch welchen 3 Mann getötet,
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9 schwer und 3 leicht verwundet wurden. Op.655/17.
Das am Nachmittage verlautbarte Presskoramu« 

niquee brachte die frohe Kunde, dass die feindliche 
Stellung zwischen den Karpathen andder Weichsel in 
ihrer ganzen Ausdehnung erobert wurde. Über 30.000 
Gefangene, 22 Geschütze, 64 Maschinengewehre sind die 
erste Beute. Die Beflaggung der Häuser, ein beim 
Nachtmahl von Seiner Exzellenz auf die verbündeten 
Armeen und speziell auf die IR«56 und 100,-welche 
sich besonders hervorgetan haben-ausgebrachtes Hoch 
und der am Abend veranstaltete Fackelzug mit Musik« 
begleitung geben Zeugnis von der erhebenden Freude 
über den Erfolg unserer Truppen.

Feuergewehrstand;
Abschnitt I : 9846 Mann

II ; 994 „ , 1933 Reiter
III: 11459 M

Summe 22765 Mann, 1933 Reiter.
Die Marschbaone sind noch nicht eingerech»

net
Wetter: Heiter, sonnig, windig, kühl.

5 „Mai.
* Mi. Dsialoszyce

Während der Nacht stellenweises Infanterie« 
geplänkel und einzelne Feuerüberfälle auf der ganzen 
Front. Im Südabschnitt wirkte eigene Artillerie wie« 
derholt nach Biskupice. Der Ort wurde in Brand ge* 
schossen.

Gegenüber der komb.Dion griffen die Russen 
aus der Richtung Biskupice - Zawierzbie die Stellun*
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5. Mai. gen bei Ujscie Jezuickie an, wurden jedoch abgewiesen.
Die sonstige Situation bei der Gruppe Stöger unver- 
ändert. Op.656/1.

Den Fliegern ist der heutige Tag mit den 
böigen Winden nicht günstig. Schon in der Morgenmel­
dung berichtete das LstIR.12, dass ein russischer 
Flieger beim Wäldchen Krzyzanowiee Gacki niedergehen 
musste. Um 9  ̂vorm. meldete die y2.LIBrig., dass 
ein deutscher Doppeldecker mit den deutschen Leut­
nants von Ofen und von Eilers um 7  ̂45  ̂vorm. bei 
Gory zur Notlandung gezwungen war. Bei dem Versuche 
zum neuerlichen Aufstiege wurde der Apparat neuerlich 
havariert, die beiden Insassen verletzt. Op.656/2. 
Kurze Zeit darauf meldete die 46.LITD., dass ein 
deutscher Flieger (Oblt.Schubert) bei Pruska zur Not- 
landung gezwungen war. Op.656/4.

Der Vormittag verlief in den beiden nörd­
lichen Abschnitten ruhig, ebenso im südlichen Ab­
schnitte, wo nur Artillerie die russischen Batterien 
bei Klonno und Biskupice beschoss. Op.656/6.

Um 10 k 50  ̂vorm. erging an die 46.LITD. 
und 92.LIBrig. der telephonische Befehl, noch heute 
schriftlich zu melden, welche Vorbereitungen in den 
gegenwärtigen Abschnitten für die Passierung der 
Nida getroffen sind. öp.656/7.

Um 11 k 10 x vorm« teilte das AK.mit,dass 
sich der Feind gegenüber der Gruppe Stöger im Raume 
Biskupice, Zawierzbie, Grfboszow auf 6 - 8  Baone 
verstärkt, die Linie Klyz, Höhe Kote 181, Zelichow 
stark befestigt und besetzt hat/ Öp.656/9.
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b. Mai. IM 11 k 20  ̂vorm. übermittelte die 46.LITD,. ' "-ar •- ’ •

die bei der Gruppe Stöger eingelangte Zirkulardepe® 
sehe des 4»AK.: „Seit den Morgenstunden die Russen im 
Rückzuge östlich bis zum Laborczatal, Verfolgung im 
Gange," Op» Nr» 656/10»

Um 4 k 05  ̂nachm» übermittelte die 46.LITD 
telephonisch den Auszug aus der Aussage eines Gefan® 
genau vom JE» 299: Russ, Stützpunkt Czarkow von 6 Kom 
pagnien besetzt, das Rgt„ ist mit allen 4 Baonen in 
der Front» Stellung bei Tag nur schwach besetzt. Hin* 
ter der vorderen Stellung noch 3 Linien» Stand der 
Komp, 2 Offze,, 180 Mann.- Die Meldung wurde an das 
AK» weitergegeben» Op» Nr, 656/13.

IM zka» 3 u 15 1 nachm» meldete die 46,LUD 
dass die komb» Dion» beabsichtige, morgen den Dunajec 
- Weichselwinkel vom Feinde zu säubern* Dieser Angriff 
habe jedoch nur dann Aussicht auf Erfolg, wenn der 
rechte Flügel der 46,LITD„ gleichfalls zum Angriffe 
ansetze. Das 46. IITDKmdo» beabsichtigt mit allen 
verfügbaren Kräften den Stützpunkt Czarkow anzugrei® 
fen und erbitte hiezu die telephonische Zustimmung. 
Der KpsGstbsChef teilte- diese Absicht dem Obstn»Baron 
Waldstätten mit dem Bemerken mit, dass Seine Exzel­
lenz mit Rücksicht auf die geringen Kräfte nicht für 
einen Jnf Angriff, sondern nur für eine artilleristi®
sehe Unterstützung ist»

Die wenige Minuten später telephonisch ein­
getroffene Entscheidung des AK» lautet: Der Armee- 
iondt. teilt vollkommen die Auffassung und Anschauung 
des KpsKmdos; es hat das AK» ohnehin das Möglichste
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getan zur Unterstützung der Gruppe Stöger, Mit den 
minimalen Kräften, die zur Verfügung stehen, ist kaue 
Erfolg nördlich der Weichsel zu erwarten; mithin 
wird sich Aktion dem Wesen nach auf Unterstützung 
durch Artillerie auf das südliche Weichselufer be** 
schränken» Jn diesem Sinne ging nun die Weisung an 
die 46» LITD. Op.Nr. 656A6,

Um 5 k 20 * nachm» meldete die 2.KTD.,dass 
das HR »6 mit 400 Karabinern durch 24 Stunden am Kam® 
pfe bei Zelichow teilgenommen hat. Op»Nr.656/17.

Am Nachmittage entfaltete die Art. des süd 
liehen Abschnittes rage Tätigkeit, Chwalibogowice, 
Senislawice und Zawierzbie wurden in Brand geschos® 
sen. Sonst herrschte Ruhe an der Front,Op»Nr.656/21.

Aus der um 8 ̂  nachm. eingetroffenen Situ« 
ationsraitteilung dos 2» Kps» ist zu entnehmen, „da® 
Kolonnen von mehr als 100 Fuhrwerken mit Reiter aus 
Stary Checiny in nordöstl. Richtung schleunigst . 
abmarschieren.® Dies wurde den 3 Abschnitten mit der 
Weisung zu scharfer Beobachtung und Aufmerksamkeit 
mitgeteilt. 0p.Nr. 656/25.

Weiters erging an die.3 Abschnitte der 
Befehl, täglich in die Frühmeldungen aufzanehmen, 
ob die grosssn russischen Scheinwerfer während der 
Nacht geleuchtet haben.

Qm 10 k 15  ̂nachm» meldete die 4 6 LITD» 
auf ftp.Nr. 656/7, dass die Vorbereitungen für die 
Passierung der Nida im allgemeinen dre gleichen 
wie im Jänner geblieben sind. 0p»Nr» 656/28»

Um 10  ̂30  ̂nachm» meldete die 46.LITD.,
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5. Mai.

6. Mai.
Do.Dzialoszyce.

dass nach Aussage von 4 Überläufern des russischen 
IR.297 in der Nacht zum 5./5. in Nowy Korczyn 1 - 2  
Dionen als Verstärkung eingetroffen seien. Die Dion 
legt diesen Aussagen keinen Wert bei. Die Meldung 
wurde an das AK. weitergegeben. Op.656/29.

Das Nachmittags verlautbarte Prasskommuni- 
quee teilt mit, dass infolge des Sieges in Westgali- 
zien die Russen den Rückzug aus der Beskidenfront 
Zboro - Sztropko - Lubkow angetreten haben, verfolgt 
von unseren und den deutschen Truppen. Üp.656/20,

Aus den Gefangeiienaussagen der letzten Zeit 
geht übereinstimmend hervor, dass die russischen Trup 
pe» Befehl haben, vorgehende österr.Abteilungen nicht 
zu besehiesse», sondern gefangen zu nehmen. Dieser 
Befehl entspricht den eigenen Anordnungen. Dies wurde 
den unterstehenden höheren Kmdos und JnfTruppen 
(Schützendion) bekanntgegeben und hiebei als beleh­
rendes Beispiel das Vorgegen der Russen bei Krasniow 
gegenüber dem LIR,31 in der Nacht zum 3./5. hinge­
stellt. Op. 656/15.

Wetter : Sonnig, windig» früh und abends
kühl.

Um 1  ̂vorm. wurde vom AK. ein Allerhöch­
stes Handschreiben über den Erfolg der Schlacht in 
Westgalizien verlautbart. Op.657/1.

Während der Nacht an der ganzen Front ver­
einzeltes Artilleriefetter und Patrouillengeplänkel. 
Eigene Artillerie nahm auch an einem kurzen Kampfe 
teil, dar sich infolge eines russischen Vorstosses
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zwischen Ujscie Jezuickie und Greboszow entwickelte. 
Op.657/2.

Um 8 u 45 1 vorm. langte vom AK.der Befehl 
ein, die technischen Arbeitskräfte ehestens an die 
Nida vorzuziehen. Op.657/4.

Der Vormittag verlief so ziemlich ruhig. 
Artillerie das südlichsten Abschnittes wirkte auf das 
jenseitige Weichselufer» um den bevorstehenden Angriff 
der komb.Dion zu unterstützen.

Um 10 k 50  ̂vorm. meldete die 46.LITD.,daß 
laut Mitteilung der komb.Dion die ganze 75.russische 
Dion am jenseitigen Weichselufer stehen soll. Diese 
Mitteilung wurde kurz nachher dahin berichtigt, dass 
die genannte Dion wieder den Befehl erhielt, schleu* 
nlgst auf das nördliche Weichselufer zurückzukehren. 
Zugleich meldete die 46.LITD., dass der bisher in 
ihrem Bereiche stationiert gewesene Flieger über di* 
rekten Befehl des AK. nach Miechow zurückgekehrt ist, 
gerade zu einem Zeitpunkt, da Fliegeraufklärung drin* 
gend notwendig wäre.- Die Gesamtmeldung wurde an das
AK. weitergeleitet. Op,657/8, 9.

h TUm 11 * 30 ~ vorm. wurde an die 3 Abschnitt 
te ein Befehl über die Vorbereitungen für den even® 
tuellen Nida-Übergang ausgegeben. Er enthält im We® 
sentliehen : 1.) Alle Vorbereitungen für Vormarsch 
treffen. 2.) Scharfe Beobachtung, um Rückzug sofort 
zu erkennen. 3.) Ist dies der Fall, sofort Infanterie- 
und Kavalieriepatrouillen folgen lassen. 4.) Techni* 
sehe Abteilungen über voraussichtliche Arbeiten in* 
struieren, 5.) Dan. Feind Detachements aller Waffen
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folgen lassen mit Aufgabe, neuerliche Stellungnahme" 
des Feindes zu konstatieren, diesem möglichst Abbruch 
tun. Zugewiesene Räume für die Detachements der 46. 
LITD. zwischen Weichsel und Linie Kobylniki - Szczyt» 
niki nordwestl. Stopnica - Kurozweki a/d.Czarna. 92. 
LIBrig. nördlich anschliessend bis an Linie Brzescie 
nördlich Pinczow - Suchawola nördlich Chmielnik - Le« 
chow nördlich Lagow. 16.KävBrigade bleibt zur Verfü« 
gong des KpsKmdos, gibt je eine Eskadron an Abschnitt 
I und III ab. 6.) Trains marschbereit. 7.) Besonderen 
Kampfmittel gruppenweise sammeln. 8.) Schaufeln; 
Leuchtpistolen, Handgranaten mitnehmen. 9.) Die von 
Abschnitt I und III getroffenen Verfügungen betreffs 
Überbrückung der Ni da werden genehmigt. Sappeurkom« 
pagnie 3/9 wird der 46.LITD., Sappeürkompagnie 4/2 
der 92.LIBrig. unterstellt. Op.657/10.

Um 1 k 45  ̂nachm. meldete die 46.LITD.,daß
das Halbregiment Obstl.Dokoupil (I, IV/L 13) ohne
Jagdkommando, ohne PionAbtg., das Baon I/L 13 auch
ohne MGA. eingeriickt ist. Die 92.LIBrig. wurde ange«'
wiesen, dem Halbregiment das halbe Jagdkommando, 2
Baonspionierabteilungen und mindestens eine MGA. bei*
zugeben. Op.657/11.

liUm 4 nachm. wurde dem AK. gemeldet, dass 
da3 Korpakomraando für die unbedingt notwendige Siche« 
rung der Nida-Obergänge im Falle eines Vormarsches 
das Etappennarschregiment 3. in Aussicht nimmt. Das 
AK. wird gebeten, die Ablösung dieses Regiments in 
baldige Aussicht zu nehmen, um ersteres vorziehen zu 
können. Ferner wären die jetzigen Stellungen aus tak*. 
tischen und historischen Gründen durch Etappen truppep



6. Mai. bewachen zu lassen» Schliesslich wurde beantragt, im 
Falls des Vormarsches die Nida-Liaie baldigst durch 
einen Gendarmerie- und Kavalieriekordons abzusperren. 
Op. 657/13,

Aus einer um 5  ̂30 ! nachm,eingelaufenen 
Meldung der 46„LITE, über die Situation der komb.Dion 
ist zu entnehmen, dass deren Situation am nördlichen 
Flügel unverändert, der rechte Flügel dagegen im An® 
griff über Klyz und Gorzyce ist. 11.ES), ist im Vor­
rücken auf Dabrowa (?), Gros der 2.KTD. folgt ihr.
Op»657/15.

Um 5 '' 40  ̂nachm.ordnete das AK,an,dass 
die 46.LITD. im Einvernahmen mit der komb.Dion Batte­
rien im Raume Grfboszow und Bubenice in Stellung zu 
bringen, um die Russen zum Verlassen des untersten
rechten Nida-Ufers zu zwingen. Sicherung dieser Batte 
rien gegen Nord und Ost wird das 4.AK. durch LIR.31 
bewirken lassen, um deren Wiederanschluss an die Dion 
anzubahnen.Die 46.LITD. wurde dementsprechend ange­
wiesen. Op.657/16.

Im Laufe des Nachmittags ist in allen 3 Ab­
schnitten beiderseitiges Art illeriefeuer zu verzeich­
nen. Speziell die Artillerie des Südabschnittes be­
schoss die Orte Zawierzbie, Biskupice, Greboszow und 
wirkte bis in den Raum Wola Zelichowska. Ebenso wur­
den die feindlichen Batterien bei Stary Korczyn und 
Klonno wiederholt unter Feuer genommen. Eine Husaren- 
patrouille zu Fass konstatierte, dass Zagosc von 2 
Sotnien besetzt ist. Op.657/17.

Das an Abend veröffentlichte Presskomuni«
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6, Mai. quee teilte mit, dass Dukla, Jaslo und Tarnow bereits 
in unserem Besitze, die vollständige /ernichtung der 
3«russischen Anaee in* Gange ist» bisher iiber 50«000
gefangene• Op *657/19«

Um 10 15 1 nachm. teilte das 2.Korps mit,
dass abends aus der Richtung des Bahnhofes Checiny 
2 starke Detonationen gehört wurden. Da diese auf 
eine Bahnsprsngung, mithin auf Rüokzugsvorbereitungen 
der Rassen schliessen lassen, wurden die Abschnitte
zu erhöhter Aufmerksamkeit angewiesen. Op.657/21.

*
Am Abend wurde noch ein Einschreiten an das 

AEK. um Zuweisung von 100 Landesfuhren für die Bil­
dung zweier weiterer Infanteriemunitionskolonnen ge­
richtet, da mit den vorhandenen 2 Inf aßt e r i em uni t i ons- 
kolonnen bei einer Offensive mit Rücksicht auf die 
BaonsZahl ( 30 Baone) das Auslangen nicht gefunden
werden kann. 0p»657/20.

fetter: Sonnig» warm; früh und abends etwas
kühl.

rj |fai> Während der Nacht an der ganzen Front zeit-
PrDzialoszyce» weises Artilleriefeuer und Infanteriegeplankel. Iba 

8 k 1 5  ̂nachm. wurden vom südl. Abschnitte aus 3 
Detonationen in nördl. Richtung gehört. Op.558/2.

Uri 8  ̂vorm. meldete die 46.LITD., daß sieb 
der Feind gegenüber der komh.Bicn wesentlich ver^ 
stärkt. Die Artillerie des Südabschnittes wurde zur 
Unterstützung der komb.Dion angewiesen. 0p.658/3.

Vormittags über an unserer Front Ruhe.
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7. Mai. Artillerie dos Südabschnittao wirkte in den Raum Bis® 
kupice - Zawi erzbie Op .658/6.

K TUm 10 n 55 1 vorm. wurde eine Neueinteiiung 
der Maschi nongewehrformat ionen für den bevorstehen®

. i
den Vormarsch getroffen. Diese Regelung ist nötig, 
weil dis LstlR.ll und 12 über keine MG. verfügen.
Op.,658/7. v r

Aus der um .11 ‘ 50 1 vorm» eingetroffenen 
Mitteilung über die Situation bei der Gruppe Stöger 
ist zu entnehmen, dass die Situation im Wesentlichen 
unverändert ist. Die Russen haben Verstärkungen herab; 
gezogen. Op„658/8.

Um 5 k 10 x nachm. meldet die 92.LIBrig» 
dass nach Meldung der Gruppe Schwarz aus nördlicher 
Richtung starke Detonationen hörbar waren,die schein® 
bar auf Sprengungen, mithin auf weitere russische 
Rückzugsvorbereitungen schliessen lassen» Op»658/11.

Am Nachmittage zeitweiliger Artillerie® 
kampf. Artillerie der 46.LITD. wirkte weiter in den 
Raum südlich der Weichsel.

Die Situation bei der komb.Dion ist onver* 
ändert. Op.658/13»

Um 8 k nachm. traf ein chiffriertes Tele® 
gramra vom AK. ein, dass die Russen südlich der Weich« 
sei in der Nacht zum 8./5. in die Linie Szczucin - 
Zarowka zurückgehaa. Das 31.russische Korps wird 
Weichselstrecke Stary Korczyn - Szczucin sichern.Von 
der 46.LITD. ist schwere und weittragende Artillerie 
auf das südliche Weichselofer zu bringen,um den Peinä 
durch Flanken- und Rückenfeuer aus dom Nidawinkel zu
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7» Mai.

8. Mai.
OB *

Dzialoszyce»

verjagen. Op.658/16. Die 46.LITD» wurde deraentspre® 
chond angewiesen. Da aber zugleich von der Gruppe 
Stöger die Mitteilung über den Anmarsch einer 6 km 
langen feindlichen Infanteriekolonne auf Wola Zeli= 
chowska eintraf (Op.658/19), meldete die,46.LITD.»daß 
sie ihre Artillerie vorläufig in der jetzigen Stel® 
lang belassen wird, um die komb.Dion eventuell enter® 
stützen zu können. Dies wurde gutgeheissen und dem 
AK. hierüber gemeldet, zu 0p,658/17.

Um 8 k 20 nachm. traf vom AK. der Befehl 
ein, dass Seine Exzellenz mit d m  KpsGstbsChef und 
dm nötigen Befehlsappart sofort nach Okocim abzuge» 
hen habe» um bei der 4,Armee ein Gruppenkomman&o zu 
übernehmen. 0p«658/18. Ee worden sofort die Anordnun­
gen für die Teilung des bisherigen Korpsstabes ge traf« 
fen. Dis Abfahrt wird morgen früh erfolgen.

Wetter ; Heiter» sonnig.

Der unerwartete Befehl von gestern abends, 
von der Abberufung Seiner Exzellenz des Korpskomman® 
danten mit einem Teil des Korpsstabes, war wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel gekomen. Er löste regste 
Tätigkeit im Korpsstabe aus. Der Wunsch aller Herren, 
ihren allerverehrten Kommandanten auf den Schauplatz 
neuer Tätigkeit und neuer Erfolge begleiten zu dür* 
fen» ist nur zu begreiflich, konnte aber natürlich 
nicht allen erfüllt werden. Zum Mitgehen wurden be« 
stimmt :

GstbsChei Oberst Demus» GstbsMjr.Eolbenĥ ea;
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8. Mai. die GsfbsHptlte.Palige und Hedunaj
die Ordonnanzoffiziere : Mjr.Fürst Auersperg, Ritte. 
Graf Kottulinsky (vertritt den beurlaubten Personal- 
adjutanten), Rittm.v.Jedrzejowicz und Oblt.Clary.

Oblt.Dominik Potocki war schon am 7./5.als 
Quartiermacher vorausgegangen.

Hptm.Harra mit 120 Mann der Stabskompagnii 
(ergänzt durch Leute der Etappenkompagnie).

Obit.Naprawnik mit dem 1 KmdoTrainzug und 
den entsprechenden Trainfuhrwerken.

ProvOffizier Hptm.Martinek, mit einem Teil 
der Offiziersmenage.

Der KavStabszug mit seinem ursprünglichen 
Stand von 35 Ulanen des UR.l.

Ferner 5 berittene und 4 unberittene Feld« 
gendarmen, 2 Kanzleiunteroffiziere und mehrere Ordon­
nanzen.

Der beurlaubte Kanzleioffizier, Hptm*Dwchei
erhielt telegraphischen Befehl, zum neuen Stab einzu- 
rücken.

Sb wurde in Erwägung gezogen, von der In­
tendanz den Oblntdtea Branda, den Unterintdten Glin* 
genbrunner, dann den Sappeurreferenten Mjr.Klier mit 
seinem Adjutanten, den TelRefereaten Hptm.Adametz, 
den KavTelAbtgsEmdten Hptm.Arb.es, mit seiner Abtlg. 
und zwei Zugs der KpsTelegi’Abi. noch mitzunehmen.Vor- 
her sollte jedoch die Genehmigung des Armeekmdos bei 
der Durchfahrt durch Miechow eingeholt werden.

6 Autos und di@ fahrenden Ordonnanzoffizie­
rs, Oblt.Hagemann, Lt.Kaplinski und. Potocki Georg
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8. Mai. hatten mitzugehen, es wurde jedoch in Aussicht genom® 
men, einige davon wieder riickzusenden.

Um 8 h vorm. ging der erste Teil des neuge* 
bildeten Stabes zu Pferd und der Train ab, um in 2 
Fussmärschen Dabrowa zu erreichen»

Zur selben Zeit versammelten sich die Her® 
ren des zurückbleibenden Stabes in der OffzMesse.

Der scheidend© GstbsGhef und sodann der 
Korpskommandant verabschi©d©ten sich in warmen, b©«= 
wogten Worten von den versammelten Offizieren und 
Beamten•

Es war ein erschütternder Moment für alle 
Anwansendan. Die Ergriffenheit, die alle erfasst hat® 
te, kam auch deutlich in den tiefgefühlten Worten 
zum Ausdruck, die Obstl.von Fritsch, der auf aus* 
drückiiehen Befehl des op.AK. die Agenden des Gstbg» 
Chefs übernommen hatte, an Seine Exzellenz und Oberst 
Demus in Namen des Korpastabes richtet©„

Der Korpskommandant, der GstbsGhef und ein! 
ge Ordonnanzoffiziere fuhren sodann über Miechow mit 
Bahn und sodann mit Auto ihre» neuen Bestimmungsorte 
entgegen.

Um 12 h vom. kam dar Kommandant der 46. 
LITD., CM »von Czapp, der interiraswtise mit der Füh« 
rang des Korpskommandos betraut wurde, in DziaXoszy® 
q® an. In seiner Begleitung befanden sich GstbsHptm. 
von Muszczynski, Mjr.Graf Arz, Ordonnanzoffizier Oblt 
Graf Deym.

In der Offiziersmess© fand dis Vorstellung
der Herren des Korpsstabes statt, die vom Herrn Geno®
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ral in'soldatisch kurzen und kernigen Worten begrüßt
wurden.

Situation •
Um 1 vorm. unternahmen die Russen einen 

Angriff auf die Stellungen der 16.KavBrig.Op.659/1. 
Dadurch,dass die Feldwache des Nachbarabschnittes 
ohne Verständigung der Truppen der KavBrig.zurück« 
ging, gelang es russischen Patrouillen am rechten 
Flügel der KavBrigade über die vorgeschobene Linie 
unserer Feldwachen vorzudringen und einige kleine 
Verluste unseren Truppen beizubringen. Op.659/3.Der 
ganze Angriff scheint jedoch mehr demonstrativen 
Charakter gehabt zu haben und war bis 3 vorm.voll« 
kommen ab gewissen.

Das Etappenraarschregiment 3., bei dem sich 
der oben erwähnte Vorfall mit der Feldwache ereignet 
hatte, wurde zur Aufklärung veranlasst. Op.659/3.

Um 5 k vorm. wurde der russische Stützpunkt 
Czarkow vom Feinde geräumt. Eigene Patrouillen dran« 
gen sodann im ganzen südlichen Abschnitt vor.

Der russische Stützpunkt wurde von einer 
halben Kompagnie besetzt und hiebei 21 Gefangene ge« 
macht. Op.659/5. Südlich Czarkow zog sich der Feind 
auf eine starke Stellung zwischen Stary Korczyn und 
Gut Winiary zurück.

Mit Op„659/4 wird die 3„/9. SappKomp. der 
46.LITD. wieder unterstellt.

Gruppe FML.Stöger-Steiner beabsichtigt die 
Orte Radgosscz, Podborze und Bßleslaw zu erreichen. 
Die Linie Kozlcw - Karsy hat ein Rgmt und ©ine Batte® 
rte zu sichern. 0?.659/6, Gruppe Biesingen hat Rsdo*.



8. Mai. rnysl Wik. zu erreichen.
An der Nida (nördlich Czarkow) wurde der 

Feind in gleicher Stärke wie bisher fegtgestellt.
LIR.32 hat im Angriff die Höhen nördlich 

Senislawice und zu Chwalibogowice erreicht. Feindli­
che Artillerie beschiesst heftig unseren Stützpunkt 
Czarkow, wie schon seinerzeit vorausgesehen wurde, 
als der Minenangriff auf den russischen Stützpunkt 
in Erwägung gezogen worden war. Op.659/11.

Um 11 h vorm,hat die 46.LITD. mit rechtem 
Flügel die Linie Zukowice - Senislawice erreicht. 
Gruppe Stöger-Steiner im Vormarsch gegen D̂ browa, 
Zelichow, Podborzo, Mödrzechow.J 9

Reserve der 46.LITD. gruppiert sich im
Wald bei Chrustowice (Baon 1/13, IV/12, 1/31), Op.
Nr. 659/14.'

Auf allen übrigen Teilen der Nidafront war* 
de die Besetzung der feindlichen Stellungen in unver» 
minderter Stärke festgestellt.

Die 46,LIT1« formiert ans ihren 2 Theodor* 
Batterien zu Zügen, 3 Batterien zu je 2 Zügen. Op.
Nr.659/16.

Bis 7 k nachm. hat sich der rechte Flügel 
der 46.LITD.bis in die Linie zka.800 Schritt südl. 
der Linie Kote 206sGut Winiary vorgearbeitet. LIR.

•

32 (I. und II.Baon) steht anschliessend mit der Front 
nach Norden und nach Stary Korczyn.Op.659/19.Der an 
der Weichsel angelahnte Flügel erhält vom rechten 
Weichselufer Flankenfeuer.Da m  rechten Weichselufßr 
bei Karsy und östl.das LIR.31 in Stellung ist, kann
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das Feuer nur von diesem Regiment herrlihren.
Das Kommando der 46.LITD.trachtet mit al=

len Mitteln die Verbindung mit dem Regiment LIR.31
aufZunahmen. Erschwert wird dieses Streben dadurch,
dass durch einige Zeit die telephonische Verbindung
der Gruppe Stöger.Steiner unterbrochen ist.Die Grup®
pe Stöger-Steiner teilt nach Aufnahme der Verbindung
mit, dass von Gruppenkommando keine direkte Verbin®

lldung zu LIR.31 besteht .Bis 9 nachm.gelingt es durch
Übersetzen von Verbindungspatrouillen über die Weich* 
sei das Beschlossen durch eigene Truppen einzusteilen

Uber feindliche Bewegungen teilt 46.LITD. 
mit,dass eine feindliche KTD. Büleslaw in der Rieh® 
tung Ost um 8 h 30 * vorm. passiert hat.Op„659/17.

Ein Beobachter will um 6  ̂15 nachm. 
eine starke fdl «.Infanteriekolonne im Marsche von 
Szarbkow nach Ghmielnik gesehen haben„Op.659/26.

Gruppe Stöger-Steiner hat bis 5 h nachm. 
die angestrebten Marschziele erreicht und teilt mit, 
dass die gegenüber gestandenen feindlichen 7 Infante­
rieregiment er und 7 Kav„Druschinen die Weichsel bei 
Korczyn und Szczucin auf das nördliche Ufer über®
setzt haben.

Um 10 h trifft vom OAK.der neuerliche Be® 
fehl ein,(Op.658/16 vom 7./5.) Artilleriewirkung vcm 
südlichen Weichselufar in Flanke und Rücken des Geg® 
ners einzuleiten»Die 46.LITD.war diesem Befehl schon 
zuvorgekommen,indem die Theodorbatterien schon um 
8 'n nachm.auf das südlicho Ufer abgegarigen waren. 
Dies in Aussicht zu nehmen war schon vor einigen Ta® 
gen vom KpsKmdo. anbefohlen worden. Op»659/30.



3. Mai. Die 16.KavBrig„ legt mit Op.659/25 die An®
Ordnungen für eine erhöhte Wachsamkeit hei Nacht vor.

Während des Tages kommen von Exzellenz 
Kirchbach mehrere Anforderungen vom Personal an das 
Korpskommandos.

Das op.AXmdo verbietet jedoch mit Op.Nr. 
659/22 ohne ausdrückliche Erlaubnis des op.AK.Perso® 
nal oder Material db zugeben.

Von Exzellenz Kirchbach wurde verlangt.die 
Hachdirigierung des

Mjr.Klier und Hptm.Adametz (Op.659/18) und 
des Unterintendanten Glingenbrunnor (Op.659/31). Vom 
op.AK. wurde nur bewilligt,die Nachdirigierung des 
Mjr.Klier und Hptm.Adametz. Op.659/27.

Mit Op.659/18 wurde zum Korpskoramando der 
BaonsStab des SappBaons II/Mjr.Ohmeyer kommandiert.

Die eingelangten Presskomrauniquees über die 
grossartigen Erfolge unserer Armeen in Galizien haben 
eine freudige, gehobene und noch zuversichtlichere 
Stimmung als sonst zur Folge.

Das Wetter war tagsüber sehr trüb, mehrmals 
Regen, gegen Abend etwas sich aufhellend.

Während der Nacht lebhafte Aufklärungstä® 
tigkeit eigener Patrouillen und Jagdkommandos, die 
stellenweise zu kleineren Gefechten führte. Feindli* 
che Stellungen wurden überall gleich stark besetzt 
festgestellt. Grosse Wachsamkeit des Gegners ! An 
Scheinwerfern war nur der große gegenüber der 16.

9, Mai.
So.Dzialoszyce.
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9. Mai. KavBrigade nicht in Tätigkeit. Op.660/1.
Im südlichsten Abschnitt gelang es dem lin= 

ken Flügel des LIR» 32 gegen das Westende von Stary 
Korczyn einzuschwenken und bis auf 300 Schritt an 
die feindlichen Stellungen her anzukommen. Ostwärts an­
schliessend verläuft die eigene Linie zka.5 - 600 
Schritt südlich der Strasse Kote 206 - Gut Winiary - 
Nordende Senislawice - bi3 zur Weichsel.

Bei Klanno steht noch immer eine feindli­
che Batterie. Op.660/1.

Mit Rücksicht auf die Mitteilung der Grup­
pe Stöger-Steiner,Op.659/29,daß die dieser Gruppe ge* 
genüber gestandenen Kräfte auf das nördliche Weich« 
selufer übergegangen sind,wodurch eine Verstärkung 
der uns gegenüberstehenden Kräfte möglich wird,ließ 
der Korpskommandant anfragen,welche Vorsorgen dage­
gen (Reserven) von der 46»LITD. getroffen wurden.

Obstl»Buley meldet,dass hinter dem rechten 
Flügel das 1/31, dann bei Kgany 2 Baone (I und IV) 
des LIR.13 in Reserve stehen.

Der Korpskommandant weist dann noch auf 
die dringende Notwendigkeit einer verlässlichen Ver­
bindung mit der eigenen Gruppe südlich der Weichsel 
hin» um Beschiessuhgen durch eigene Truppen zu ver­
meid an. Op o660/3.

Di-3 46»LITD»meldet, dass in dieser Hin­
sicht alles geschehen ist. Eine telephonische Ver= 
Bindung nach Karsy wird im Laufe des Tages herge­
stellt worden,

Die 46,LITD. bittet auch um Zuweisung von
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2 Motorbooten der Weichselflottille. Das op.AK,gibt 
dieser Bitte statt. Op.660/4.

Während des Tages vorwiegend nur Artille® 
riekämpfe, Up.660/9; besonders heftig im Abschnittr,
III.

Gruppe Stöger-Steiner setzt Vorrückung in 
östlicher Richtung in die Räume um Zgorski, Raäomysl 
und Eadgoszcz fort. Op,660/9. Zur Beobachtung der 
Weichsel bleiben nur 4 LstBaone und 2 Batterien im 
Raume Karsy bis Tonie (Oberst Hörtmeyer) und 3 Eska® 
dronen (Obstl.Vever) anschliessend bis inkl.Szczucin.

Im Laufe des Nachmittags geht der gegen 
Stary Korczyn - Westende eingeschwenkte Flügel auf 
den parallel zur Nida (ost-westlichJ verlaufenden 
Höhenrand zurück, um dem vom nördlichen Nidaufer kom= 
menden Flankenfeuer auszuweichen.

hEigene Theodorbatterie (seit 8,/b. 4X nacba 
in Stellung) und eigene ü.Hb.Batterie (seit 9«/5. 2h 
nachm. in Stellung) wirkten mit gutem Erfolge gegen 
Flanke und Rücken des Gegners, aus dem Raume Woia 
Gr^boszowska.

Die Russen arbeiten überall an Verstärkun® 
gen und lassen sich auch durch Feuer darin nicht 
stören. 0p«660/l5.

Feindliche Artillerie noch bei Klonno.
Überall starke Besetzung konstatiert.
Ein Husar des HR.3 geht bis zu den feindli® 

eben, von Kavallerie besetzten Stellungen bei Zagosc 
allein vor, wo er mit Kappen-und Tücherschwenken und 
Hurrahrafen begrüsst wird, gibt dort einem Russen



9, Mai. Proklamationen ab und. kehrt unverletzt zurück. Op.Nr.
660/21.

Die Flugaufklärung das Armeekoramandos (Op. 
660/28) ergab die Feststellung neuer feindlicher Ka= 
vallerie im Raume Grotniki Wik. und Rataje an der 
Weichsel und einer KavDion bei Chmielnik. Letzter© 
war von Szydlowiec anraargchiert.

Die Weichselbrücken bei Kapianin und Szczu® 
ein sind zerstört, jene von Polaniec intakt.

Die 46.LITD. hegt Befürchtungenfür ihre am 
südlichen Weichselufer stehende schwere Artillerie 
und beabsichtigt zu deren Schutz das I/LIR.31, mit 
2 Komp. nach Karsy und 2 Komp. nach Borusowa zu diri= 
gieren.

GM. von Gzapp bewilligt nur die Yerschie« 
bung eines & Baons auf das Siidufer.

GM.von Czapp fügt© noch hiezu, dass er eine 
kräftige Wirkung der Artillerie am rechten Weichsel* 
ufer erwarte,

Zar erfolgreichen Bekämpfung der fein&li® 
ohen Artillerie bei Ktonno wird am Zuweisung eines 
Fliegers (mit Radioapparat) gebeten. Op.660/20. Die* 
aer Flieger wird vom op.AK. zugewiesen und trifft 
noch im Laufe der Nacht ein. (1̂  13-̂ vorm.).

Dis Verluste der Kämpfe an der unteren Nida 
betragen bei LIR.32 - 10 Offiziere, 384 Mann (hievon 
6 Offiziere, 34 Mann tot, 16 vermisst) 0p.660/18.

D«a LIR.32 wurde für dessen musterhaft# 
Haltung dar Dank ausgesprochen. 0p,660/25.

Tom LIR.31 wurden 188 Verwundete (darunter
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9. Mai. 8 Offiziere) der DivSanAnstalt übergeben, üp,660/5.
Der 15 cm Mörser hat nach Krakau abzugehen.V-4

Op.660/10.
Von der schweren Haubitzbatterie 5 hat ein 

Detachement zur Abholung neuartiger schwerer Haubit­
zen abzugehen, üp»660/6.

Die Nachdirigierung der von Exzellenz Kirch=
baeh mit Op.Nr.660/12, 660/3.7 und 660/19 angeforder­
ten Organe, wurde vom o.AK» nicht bewilligt. Nur 0b= 
Intdt.Branda hat als Intendanzchef zur Gruppe Exzel® 
lenz Kirchbach abzugehen. (Res.Nr,3729).

Sonstige Begebenheiten :
Seit dam Eintreffen des Korpsstabes in 

Dzialoszyce hatten dessen Organe eine rege Tätigkeit 
entfaltet, um allenthalben Ordung und Reichlichkeit
zu verbreiten.

Die Stadt zeigt aber auch ein ganz anderes 
Bild als vor zwei Monaten. Alle Gassen und Plätze 
sind nett und sauber, überall Aufsehriftstafeln auf 
schwarz-geIben Pfählen. Die Häuser mit Blumen ge­
schmückt und beflaggt.

Alle Besucher sind darin einig, das3 Dsia= 
loszyce gegen alle anderen Städte, in denen auch viel 
verbessert wurde, äbsticht.

Die Tätigkeit des Korpsstabes erstreckte 
sich aber nicht nur auf Äusserlichkeiten.

In dar Stadt wurde eine Kanalisierung an­
gebahnt, Aborte wurden hergestellt und den Bewohnern 
imperativ verkauft.

Ein Bad. wurde hergerichtat und mit Kläran®
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9, Mai. lagen versehen.
Die Feuerwehr wurde organisiert und ausge®

staltet*
Handel und Verkehr wurden geregelt.
Endlich wurde der städtische Friedhof her®

gerichtet. Die gefallenen und dort begrabenen Oster®
%

reicher erhielten jeder ein eigenes, instand gehal® 
tenes, hübsches Grab.

Die bereits begraben gewesenen»gefallenen 
Österreicher, deren Namen nicht mehr festzustellen 
waren und die gefallenen Russen erhielten ein eige­
nes Massengrab mit katholischem und orthodoxem Kreuz. 
Alle Gräber wurden mit Blumen geziert, überall gere­
gelte Wega gezogen.

In der Mitte des Friedhofes erhebt sich 
ein Steinblock-Monument mit der Inschrift „Das dank® 
bare Vaterland den hier ruhenden Helden"» „gewidmet 
von der k.u,k.Uir®®e,i.

Heute fand die feierliche Enthüllung dies® 
Denkmales statt.

Nach einer Feldmesse am Friedhof» hielt 
Feldkurat Steiner des IR,99 eine selten schöne,erhe® 
benöe Predigt an die ausgerückten Truppen.

Sodann sprach GM.von Czapp einige kurze, 
kernige Worte» worauf die Niederlegung von Kränzen 
erfolgte,

Nach beendigter Feierlichkeit am Friedhof 
wurde «  Ringplatz die Dekorierung einiger Herren 
des Korpsstabes, denen Allerhöchste Auszeichnungen 
zuteil geworden waren, durch den Herrn GM.von Csapp 
vor genommen.

-196-



9. Mai.

10. Mai.
Mo.Dzialoszyce.

Noch während der Feier war der zur b./2. 
Pionierkomp, eingeteilte nrzherzog rranz Karl Saxva- 
tor in dessen Begleitung sich Oberst Mischek und kjr 
List befanden, mit Feldbahn von Miechow eingetroffen.

Der Erzherzog meldete sich beim Korpskom­
mandanten und dem GstbsChef.

Nach dem Essen, an dem kais.Hoheit teil«
nahm, fuhren er und Erzherzog Max zur Besichtigung 
nach Czarkow. Nach erfolgter Besichtigung hat Seine 
kais.Hoheit zur PionKomp.5/2 einzurücken.

Feuergewehrstände des Korps am 9./5. :
46.LITD. mit Etappenmarschregiment 3, 2 Baone/LIR.13
and 2 Baone/LIR.31  .... . ..13.363 Mann;
92.LIBrig. mit nur 2 Baon®/LIR.13 .... 9.028 Mann;
KavSchützendion...........       1.045 Mann ̂

S u m m e  .... 23.436 Mann;
16.KavBrigade .......  *  1.950 Mann.

Wetter : Heiter, etwas kühl, gegen Abend
bewölkt.

Während der Nacht grösste Aufmerksamkeit 
and Patrouillentätigkeit. Es konnten jedoch nirgends 
Anzeichen eines beginnenden Rückzuges wahrgenommen 
werden. Selbst die Scheinwerfer waren überall in Tä­
tigkeit.

Auf der ganzen Linie Gewehrfeuer von wech­
selnder Stärke und im Abschnitt I und III zeitweise
Artilleriefeuer. Op»661/2.

Gruppe Exzellenz Kirchbach setzt den An«

-197-



griff aus dem Raum um Radgoszcz fort. Grupp© Weber
geht gegan Szczuczin vor» Op »661/i.

hDas op.AK« verlangt um 9 vorm. eins ge= 
naue Meldung Uber die Tätigkeit der eigenen Artille­
rie am südlichen Weichselufer. Dort steht seit 8./5.
4 ̂  nachm. eine Türkei-Batterie und seit 9./5. 2 ̂  
nachm. zwei schwere Haubitzbatterien in der Gegend 
von Wola Greboszowska. Op»661/4. Diese Batterien und 
4 Batterien richten ein sehr wirksames, konzentri­
sches Feuer auf die feindlich© Stellung b#i StM&rezp.

Exzellenz Kirchbach ersucht die Theodor- 
Batterie am südlichen Weichselufer gegen Swiebodzin 
zu verschieben um KLcnnn zu beschlossen,(jedenfalls 
mit der Absicht, dadurch die Gruppe Hörtmeyer auch 
weiter ostwärts verschieben zu können). Momentan kann 
diesem Ansuchen mit Rücksicht auf di® oben erwähnte 
Bsschiessung von St .Korczyn nicht stattgegeben war® 
den, doch ist diese Verschiebung in Aussicht genom­
men.

Um di© Mittagszeit ist die Lage unverändert 
Die Russen setzen die Verstärkungs arbeiten überall 
fort. Op»661/6.

Der Korpskommandant und der Generalstabs­
chef sind d®r Ansicht, dass di® Russen ihre Stellung 
an der Nida nicht sobald aufgeben werden, sondern 
trachten worden, möglichst lange hier stand zu halten 
bei gleichzeitiger Sicherung gegen Süden, die Weich» 
aal sntlangt« Natürlich sind dis Ereignisse südlich 
der Weichsel mit massgebend, und können in kürzester 
Zeit ©inen völligen Umschwung der Lage auch an der



Nida herbeiführen. ^
Die 16.KavBrigade meldet mit Op.661/8,dass 

die Russen Explosivgeschoss® verwenden. Es wird ange® 
ordnet, diesbezügliche Protokolle vorzulegen.

Gruppe Kirchbach steht im Kampf bei Rad®
goszcz. Op.661/10.

Gruppe Hörtmeyer teilt mit, dass bei Szczu®
Gzin noch feindliche Kräfte stehen sollen. Eine neu®
erlich e  Flugaufklärung s o l l  die Wahrheit d ieser Mel®

dung bestätigen, üp.661/14.
Das LstIR.12 sendet einen interessanten

Bericht über die Tätigkeit des Jagdkommandos am 8./B. 
ein. Das LatIR.12 ist trotzdem es sin LstlR. ist,die 
ganze Zeit über in der gegenwärtigen Stellung äußerst 
tätig und geschickt gewesen. Dem Jagdkoramando wird 
eine Belobung ausgesprochen. Op„661/12. Die Steilung 
gegenüber dem Regiment soll stärker und von besseren 
Truppen besetzt sein, als bisher I

Um 4 ̂  nachm. beschiesst eine schwere 
feindliche Batterie Michalow. Ebenso feuert eine 
schwere Batterie gegen Senislawice aus dem Raum.nörd®
lie h  Korczyn Nowy.

Die 12 cm Kanonenbatterie wird auf das süd=
liehe Weichselufer nächst zu Hubenice verschoben.Zur 
Sicherung der schweren Artilleriegruppe südlich der 
Weichsel wird & Baon bestimmt. Op.661/15.

Ute 5 h 30 1 nachm. teilt das op AK. mit,
(öp.661/19) dass xuss. IR. 298 and 330 heute abends 

nach Folaniec gelangen. Ls dürfte sich hier nur um 
die am 4./5. gegen die »rappe StBger-Steiaer varacho.



10. Mai.

11. Mai.
Di.

Dzialoezyce?

benan Teile dieser Regimenter (je 2 Baone) handeln. 
Nördlich Nowy sollen die Rassen 4 Stellungen hinter­
einander haben, davon die zweite Stellung mit Draht® 
hindernisaen. (Aussagen von Landesbewohnern).

Die Brücken bei Korczyn sollen zum Abbren­
nen bereit sein, sonst sind gar keine Anzeichen für 
einen eventuellen Rückzug wahrzunehmen. Op.661/21. 
Rgt.UR.32 wird heute nachts die erreichte Stellung 
südlich St.Korczyn technisch verstärken.

Kommando der Gruppe Stöger-Steiner bei 
Nieczajna. Op,661/24. Gruppe Kirchbach wird zeitlich 
früh am U./5. angreifen. Op.662/25.

46.LITD. meldet 11 ̂  nachts den Marsch 
zweier feindlicher Baone von Nowy Korczyn gegen Stop- 
nica ! Op.663/27.

Fast gleichzeitig kommt von op.AK. das Avi­
so, dass die Russen heute nachts zurückgehen dürften« 
Op „663/26. Das Aviso wird den Truppen weitergegeben. 
Zu verfügen ist weiter nichts, da schon vor einigen 
Tagen (7./5.) genaue Anordnungen für diesen Fall ge­
troffen worden waren.

Wetter: Klar, etwas kühl, zeitweise starke 
Luf tbewegnng.

Um 5 k vorm. meldet die 46.LITD., dass der 
fieind aus seiner Stellung südlich der Nida hei Stary 
Korczyn und Gut Winiary abgezogen sei. Op.662/1. Um 
4 k vorm. war die Brücke bei Nowy Korczyn abgebrannt. 
Bald darauf wurde der Rückzug im südlichen Abschnitt
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festgestellt und von 3 Überläufern des IR.299 auch 
bestätigt,dass die Russen,von denen im Raum Szczer* 
bako-7 - Nowy Korczvn in den letzten Tagen 6 Baone gei 
standen waren (hievon 3 Baone JR.297 bei Bowj Korczyq) 
nach 2 vorm„den Rückzug angetreten hatten.(K.550).

Die 16»KavBrig,hatte vom Abziehen des 
Feindes nichts bemerkt,da sich die vorgeschobenen

r
Patrouillen vor einer um 10 nachm„vorgerückten
feindlichen Schwarmlinie von zka„150 Mann,die bis 
2  ̂vorm„ein ziemlich lebhaftes Feuer unterhalten 
hat te, zurückgezogen H  t tan <.

Im nördlichen Abschnitt wurde der Rückzug 
der Russen von Bewohnern von pinczow und von russi® 
sehen Überläufern gemeldet. Ob diese Bewohner jene 
sind»die mit Geld gewonnen worden waren,einen feincU* 
liehen Rickzug sofort zu melden, konnte bisher nicht 
festgestellt werden.

Gruppe Kirchbach geht auf Radomysl Wik.vor, 
auch südlich der Weichsel ist der Gegner weiter zu® 
rückgegangen, Szczucin wurde geräumt.Op„662/5, 9.

Um 8 " vom „kommt auch die Verständig;^ 
vom 2„Korps von dm  erfolgten Rückzuge der dem 2. 
Korps gegenübergestandenen russischen Kräfte. Op,Nr. 
662/8,- Es hat jedoch den. Anschein, als ob die Rus® 
sen nur den südlichen Teil der Front in Russisch-Po® 
len zurücknehmen wollen und dass bei oder nördlich 
Kielce die Front abgebogen würden,dadurch würde sich 
das vom 2„Korps gemeldete ArtFeuer bei Tokarnia er= 
klären. Op ,662/20„ Auch die Fliegermeldung scheint 
diese Anschauung zu bestätigen, Op.662/2?.



11. Mai. Um 8 k vorm.gehen unsere Jagddetachements 

auf der ganzen Front über die Nida.Op.662/20, P&= 

troaillen hatten schon vorher die Nida überschritton 
und den nächsten Bereich jenseits der Nida vom Fein* 
de frei gefunden.Grosse Staubwolken auf der Strasse 
Busk - Stopnica lassen auf abziehende stärkere KavKräfe 
te achlieasen.

Mit dem Bau der Nidabrücken war auch be=
1.

reits um 7 vorm. begonnen worden.
Die Aufgaben und Ziele der eingeleiteten 

Aufklärung wurden mit Op.662/16 dem AK.gemeldet.
Im laufe des Vormittags trifft vom AK,nur 

ein Befehl für die 16 »KavBrigade ein,welche im Lau* 
fe das morgigen Tages die Gegend nördlich Szcsucin 
zu erreichen hat. Op.662/13.Die KavBrigade passiert 
die Brücke bei Koniecmosty mit der Tete um 5  ̂nachm. 
Op.662/25.

Dia Aufklärungsdetachements haben alle bis 
2 k nachm.die Nida überschritten, bis zu welch« 
Zeitpunkt alle Übergänge fertig oder doch zur Not 
passierbar waren. Op,662/24, 28.

Um 4 k nachm. wird die Disposition des 
op.AK. eindiktiert» Op.662/30 und um 5 ̂  nachm»teil® 
weise abgeändert. Op,662/32. Beim AK. und auch im 
Korpsstab besteht di8 Ansicht, dass die Russen in 
der vorbereiteten Stellung bei Polaniec - Lagow - 
Kielce zumindestens vorübergehend Widerstand leisten 
werden. Diese Linie dürfte bereits morgen von unse* 
ren Patrouillen erreicht und abgetastet werden.

Noch im laufe des Nachmittags werden die
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11, Mai. Gros der beiden Abschnitte über die Nida vorgescho«
ben. Gp.662/31 und 32.

hUm 7 nachm. ergeht die eigens Disposition 
telephonisch an die Abschnittskommanden.öp.662/39.

Die Flugaufkläiu ng ist diesaal ziemlich 
reichhaltig and genau. Es ist entschieden ain bedeu« 
tender Fortschritt gegen früher zu verzeichnen- Op. 
662/22, 26, 51.

(Op.662/18). Aus dem Verbände des Korps 
treten die Mörserbatterie 10, die 12 cm Kanonenbat® 
terie 25 und mehrere Train&nstalten, die noch an 
die Gruppe Exzellenz Kirchbach abzugeben sind. Der 
Train ist dadurch noch mehr reduziert als er ohne« 
dies war, Op,662/18.

Zur Erhaltung der Stellungen an der Nida 
und des dort eingebauten Materiale verbleibt das 
Etappenmarschregiment Monczer Nr„3 noch an der Nida 
zurück, bis die Etappentruppen diese Aufgabe über« 
nehmen„ Op.662/14.

GM„von Urbanski schlägt die Auflösung der 
zu Aasbildungszwecken formiert gebliebenen Marach* 
baone vor und verlangt die Aufteilung der Mannschaft 
auf die bestehenden Unterabteilungen, Er begründet 
dies damit, dass zu wenig vollkommen geeignete In« 
struktoren vorhanden sind,um eine erspriessliche 
Arbeit zu leisten. Durch die Aufteilung auf die alte 
kriegserfahrene Mannschaft könnte unter der Leitung 
der dort eingeteilten Offiziere eher eine Assimilie« 
rung staitfindan,.

Das Korpskommando entscheidet dahin, dass
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nur die besten Rekruten aufzuteilen sind,die so re­
stringierten Marschformationen aber weiterhin mit 
der Hauptaufgabe der Ausbildung zu bestehen haben 
bleiben, Op,662/7.

Wetter : Klar, etwas frisch.

h TIn den ersten Vormittagsstunden (2 45 - 
6 h 50 1 vorm.) kommt die Meldung, dass die vorge- 
schobenen Detachements ihre Bestimmungsorte gestern 
abends erreicht haben. Die Detachements standen über* 
all mit dem Feind (Kavallerie) in Fühlung.Op.663/4. 
Zu Zusammenstössen bim .es jedoch nur im Raume des 
Detachements Obstl.Reimer bei Zielonki.Op.663/4, 2.

Der Vormarsch der Truppen findet vom Fein­
de ungehindert statt.

Die Gruppe Kirchbach geht weiter vor und 
wird die Wisloka überschreiten. Op»663/5,Unter die­
sen Umständen dürften wir an der Gzarna keinen län­
geren Widerstand der Rassen zu erwarten haben.

Der KpsStab reitet um 10 h vorm.nach Pel- 
czyska; Eintreffen dortselbst um 11 ̂  50 * vorm.Die 
Verbindungen zur 46.LITD.und 92.LIBrig.sind bereits
fertiggestellt. Die Verbindung zur 16.KavBrigade ist 

bterst um 6 nachm, hergestellt.
Um 12 h 30 1 nachm, wird die Disposition 

des op.AK. telephonisch eindiktiert. Op.663/10, Der 
Vormarsch wird fortgesetzt, bis zur vorbereiteten
russischen Stellung, gegenüber welcher, sich die 
Truppen einsugraben haben werden.



12. Mai. Die Disposition des Korpskommandos geht
telephonisch um 4 ̂  30  ̂nachm« an die Gruppenkommaru 
danten. Op.663/16.

JR.99, Kanonenbattarie 3/5 und ResBatterie 
12 treten morgen aus dem Verband des Korps in den 
Befehlsbereich des "2»Korps.

Das Korps rückt somit in einem 20 - 23 km 
breiten Raum mit 16 LIBaonen, 4 LstlBaonen und & 
LstEtappMarschbaon, sowie der Schützendion der 2.KTD 
vor. Es entfällt daher auf 1 km zka.l Baon, mit rund 
800 Feuergewehren.

Der Vormarsch der 92.LIBrig-. verzögert 
sich sehr, da die alten Leute der LstRgter nur sehr 
schwer die Strapazen des Marsches ertragen.Es blei­
ben viele Nachzügler zurück» Aus diesem Grund bean­
tragt GM.Haas morgen nicht zu nahe an die feindlichen 
Stellungen heranzugehen,da ein nächtliches Eingra­
ben mit den übermüdeten Truppen sehr schwer fallen 
wird. Es könnte dadurch die Brigade in eine schwie­
rige Lage bei einem feindlichen Vorstoss geraten.

Diese vom Korpskommando unterstützte Bitte 
wird jedoch vom AK, abgeschlagen, ebenso der zweite 
Vorschlag des Korpskommandos,JR.99 beim 1.Korps zu 
belassen.

Die erreichten Nächtigungsräume werden 
mit Op„663/26 dem op.AK.. gemeldet.

Die feindlichen Deckungen östlich der 
Czarna sollen eingedeckt und überdies mit Hafer be­
säet sein, Op.663/23.

Um 8 k nachm, meldet die Iß.KavBrig'ade,
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12. Mai. dass sie um 11 ̂  vom. den Raum nördlich Szczucin 
erreicht hat, ohne mit dem Feind zasammengestossen 
zu sein. Op.663/25.

L .

Det.LIR.32 meldet 8 nachm. neuerlich von 
einem Zusammenstoss mit feindlicher Kavallerie. Op. 
Nr »663/26.

Nördliches lschodnia-Uf8r hei Czyzow soll 
von feindlicher Kavallerie stark besetzt sein.Op.
Nr.663/26.

Nach einer Meldung des Mjrs.Henneberg hat
h Idieser Cayzow schon um 12 45 nachm.,nach Zurück*

werfung einer feindlichen Kosakensotnie erreicht.
Op.663/28. Beim Korpskommando besteht die Ansicht, 
dass sich westlich der Czarna nur einzelne Kavaile* 
riedetacheranets mehr befinden und zwar vor allem im 
nördlichen Teil des Vorrückungsraumes.

Auch heute sind wertvolle Fliegermeldungen 
eingelangt, die sich jedoch hauptsächlich auf den 
Vorrückungsraum des 2»Korps erstrecken.Op.663/18,11.

Die 46 .LITD» beantragt die Neuformierung 
einer dritten MunKolonne. Op.663/17.

Das op AK, tadelt das schlechte Funktio* 
nieren des Verbindungsdienstes, besonders im Bereich 
einer Nachbardion. Op,663/29.

Nach dem Ausscheiden des Stabes G.d.K. 
Baron Kirchbach, sind zur Bewältigung der umfangreb 
chen Arbeiten der GstbsAbt.ausser dem GstbsChef nur 
2 GstbsOffze verblieben. Zu deren Entlastung mußten 
zu gewissen Diensten (Protokollführung,inapekticns« 
dienst,in der Kanzlei,Führung telephonischer Gesprü
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12/ Mai.

IS. Mai.Do.
Stöpnica.

che u.dgl.) sehr verwendbare Telegräphenoffiziere heran« 
gezogen werden.

Auch bei den übrigen Teilen des Korpsst*ä® 
bes mußte zu Aushilfsraaßnahmen Zuflucht genommen wer 
den. So wurde der Zivilkomissär zum Quartiermacher 
bestimmt,der Gen&Abteilungskmdt führt einen Train® 
teil (den sogenannten fliegenden Staffel).An Ordon® 
nanzoffisieren ist gegenwärtig überhaupt nur ein 
reitender Ordonnanzoffizier verfügbar.

CH »von Urbanski, der das Kommando der 46. 
LITD. führt, wird in der Führung der 91 „LIBrig.durch 
Oberst lajewski vertreten. (Res„Nr.3748/1).

Wetter : Klar und wann.

Nacht ruhig verlaufen.Op»664/5, 11„Schon 
nach dem gestrigen Aufklärtmgsergebms, dass durch 
die nachts ©ingelaafeaen Meldungen,Op„664/3, 9,er® 
gänst wird, wird der heutige Vormarsch ohne feindli® 
che Gegenwirkung durehgefohxt werden können.

Korps Eirehbach hat bereits die Wisloka 
überschritten, Öp»664/2, setzt Offensive fort. Op. 
664/8»

2„Korps meldet gleichfalls,dass dessen 
Vorrückungsraum vom Feind frei sei (Op.664/1).

Korpsstab reitet 8 ^ vorm.von Pelczyska
ab. Bei den am Weg gelegenen Tel£Stationen sind 
keine Meldungen eingel&agt.

Der Vergleich der beiderseitigen Stellun® 
gen an der Ni<la,die der Korpsstab bei Wislica paa*
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13. Mai. siert, fällt sehr zu Ungunsten der russischen Dek= 
kungen aus.

An Hindernissen sind nur hie und da spa­
nische Reiter, sonst zumeist nur einfache Drähte.
Die Deckungen sehr nachlässig ausgeführt,fast nir= 
gends Unterstandener Zustand der noch kaum verlas­
senen Stellungen spottet jeder Beschreibung.Ein pe=* 
netranter Gestank verpestet die Luft, - kein Wunder, 
denn die Latrinen sind unmittelbar neben den Deckun= 
gen und ganz verwahrlost.

Der Ort Wislica ist ein Trümmerhaufen. 
Nicht ein Haus, das nicht durch unsere Artillerie 
ganz oder teilweise zerstört wäre. Der schöne alte 
Demi ist ein© Raine» Schade darum, doch raueste es 
sein, da vom Dach der Kirche; mit Maschingewehr- und 
Scharf schlitzen auf unsere Stellungen geschossen wtir* 
de. Überdies war m  Kirchturm ein ArtBeobachter eia? 
bliert gewesen«

Da* Rückzug hatte augenscheinlich dis Rus 
sen unerwartet getroffen» Die Brücke über den öst­
lichen Nidaarm wurde in der halben Retablierungsar- 
beit verlassen, das Schlagwerk (Pilotiergerüst)ateht 
verwendungsbereit eingebaut» Die Ortsbewohner erzäh 
len überall von Verteilung von Lebensmitteln aus 
den Magazinen an die Einwohner,. Grosse Vorräte wur­
den auch in Busk verbrannt.

Während des ganzen Rittes begegnen wir 
fast keine Trains - wir haben eben gegenwärtig we­
nig und diese auf Marschlinien eines großen Raumes 
verteilt.Als wir dieselbe Strecke vor 7 Monaten ge­
ritten. waren»waren allenthalben die TrKolonnen asfch-
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13,Mai saia die grandiosen »teilweise überschwemmten Stras­
sen dahingezogen.

Heute sind die Strassen trocken Und daher recht 
gut. Ueberdies sieht man deutlich Spuren von Instand* 
haltungsarbeiten,die einzigen Zeichen geregelter Tä 
tigkeit der Russen in der sonst ganz verwahrlosten 
Gegend, Wie so anders sieht es in dem von uns besetzt 
gewesenen Teil aus.

Um 1 Al 30 * nachm,trifft der KorpsStab in Stop« 
nioa ein, 1s macht den Eindruck,als ob die Bevölk®« 
rang unser Kommen nicht ungern sieht,obzwar die Rus­
se» eine baldige Rückkehr versprochen haben,

In Stopnioa nur eine Meldung der 92*LIBrig 
/;mit Reiter übersendet:/, dass Tomarsch der Brlga« 
de durch zerstört® fschodnica-üeberginge aufgehalten 
wurde, Op,664/15, 18,

Die bald darauf 2 ^ nachm, mit Radfahrer ein® 
getroffene Meldung der 46.LITD,besagt,dass westlich 
der Ozarna nur einzelne KavBetrouillen angetroffen 
wurden. Op,664/31. In Polanirsc auch nur schwächere 
KavPatrouillen. Op»664/3, 22»

Die 16.EavBrig*hat um 11 s vorm,ihre lächti« 
gungssituation erreicht, die 46*LITP« um 1 ^ nachm., 
die 92, LIBrig. h nachm. Op.562/42, 664/31, 
664/39, 664/19.

Das Aufklärungsergebnis des Tages geht dahin, 
dass der Peind nördlich von Staszow, das bereits g@« 
räumt ist, noch mit stärkeren Nachhuten die vorbe­
reitete Stellung Mit, südlich von Staszow jedoch 
schon ziemlich weit über die Ozarna zurückgegangen 
ist. Op. 664/42, 46, 38. 3 2 ,  25 ? 27.
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Mit Op.664/51 gibt das op.AK.eine Orientierung 
über die eigene,mit Op.664/40 eine Orientierung 
über die feindliche Situation.

Die Situation der Gruppe Kirohbach wird mit 
Op.664/48,jene des 2,Kps.mit Op.664/20,34, bekannt.

Um 3 nachm# ergeht telefonisch die Disposi­
tion des op.AK« Op.664/24, um 6 h 15 1 ergeht te. 
lefonisch die eigene Disposition, - der Vormarsch 
wird bis in die Linie Dlngoleka - Osiek, Ozajkow - 
Wisniewa /jSioherungslinie:/ fortgesetzt.

Um 4 k nachm. marschiert das von der Gruppe 
Stöger-Steiner wieder dem Korps unterstellte LIB.
31 durch Stopnioa mit klingendem Spiel, Di.e Haltung 
des Bgts.,das anstrengende Märsche und mehrtägige, 
sehr verlustreiche Gefecht© hinter sich hat,ist be­
wand erung swürdig»

In Bscsucin sind bereits Munitiens-und Ver- 
pflegsvorräte für das Korps eingelangt.

Feuergewehrstände am 13. /5. :
46.LITD* /:mit 2 Baonen LIB.13;/......... 11.371 Mann,
92.LIBrig  ............  ••• 5.481 Kann,
KavSchtitaenDion  .... ............. . 1.085 Mang^

17,937 Mann,
lß.KavBrigade  ................ 1 .büO Heiter

fetter? Morgens bewölkt, dann klar und warm. 

Nachtrag zum 13./5, j
Das 92<.HBrigKmdo.legt einen Bericht über die

mindere larsohfähigkeit und Angriffskraft der LstlB.
vor. Op.664/41.



14» Mai.
Fr.Grzybow.

Die in der Nacht eingetroffenen Meldungen be­
stätigen, dass der Feind die Stellung östlich der 
özarna geräumt hat. Die Nacht ist ruhig verlaufen. 
Op.665/1 und 3, 6. ' ,

Der Korpsstab reitet um 10  ̂vorm.nach Grzy­
bow. h T

Die 92.1IBrig.ist mit dem Gros um 1 15 1
nachm.im Kantonierungsraum um Staszow eingetroffen. 
Op.665/9*

Di© 46.LITD.hatte um 12 ^ 30 I nachm.die Czar» 
na kampflos überschritten. Op.665/11, Weitermarseh 
nach Op. 665/17.

Die feindlichen Stellungen bei Staszow waren 
vorzüglich ausgebaut: Bin® geschlossene, vollkom­
men eingedickte Lini e mit einer starken Drahthinder« 
nissone ca»100 -150 Schritt vor der Stellung.

Das Aufklärungsergebnos bis 1 V'30 * nachm. 
geht im Grossen dahin,dass nur bei Bogorya feindli­
che Kräfte,anscheinend Kavallerie,sich in Stellung 
befindet» Op,665/12.

Die Brücke bei M&ly Gliny Über die Weichsel, 
die nur unvollständig zerstört ist,wird durch tech­
nische Truppen, des Korps her,gestellt werden. Die 
4*Armee hat für diesen Zweck keine technischen Trup­
pen. verfügbar. Op.665/2»

Die Brücke über die özarna bei Polaniec wird 
von der 16.KavBrig.im lauf® des Tages hergestellt 
werden, Op.666/15.

Dia Orientierung der Arme® über den Feind gibt 
das wieder#wss d®m Korps gemeldet wurde» Die
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14. Mai Fliegeraufklärung würde die vermutet© Absicht der
Russen hinter die Weichsel zurückzugehen bestätigen.
Op.665/10,

h 1Die 16.KavBrig.hat 8 “ 30 vorm.Polaniec er®
' reicht* Op*665/15. Näehtigungssitnation laut 665/17.

'Die 46.LITD. hat mit sehr erschöpften Truppen
j.

ihre Nächtigungsort© um 4 “ nachm erreicht» Op.Nr.
565/25, 17. !

Die Jagdkommandos haben Jurkowice und Sulislawice 
erreicht, ohne auf Widerstand gtstossen au sein« Op*. 
666/17«

Die Sieherungstruppen der 92 USJrig.haben auch um
Jj

4 naehn.ihre Stellungen östlich Wisniowa erreicht,
Op.665/25.

Bogorya ist um diese Seit noch immer vom Feinde 
besetzt«

Tom op.AK.wird eine durch Fliegeraufklärung er®
mittelte genaue Beschreibung der Befestigungslinien

bei Sandoatierz mitgetsilt. 0p«665/l9«
]|

Im 5 naöhuuwird die Armeedisposition eindiktiert# 
M e  Torrlickung wird fortgesetzt« Op«665/21.

Mit der eigenen Disposition wird die 92.LIBrig. 
wieder dem 46.1ITBKmdo.unters teilt«

Infolge dieser Aenderuag wird der 2.Slstbs0ffz«vom 
92.BrigKjado.zuiB Korpskommando kommandiert. Qstbs.Hr. fl
76.

Die Ordre de bataille^die noch heute aufrecht be® 
steht»zeigt Op» 665/18. I

Bezüglich der minderen larschtüchtigkeit der 
LstlB.wird mit Op.665/15 vom op.AK.angeordnet, dass

l
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14. Mai. diesen Regimentern möglichst eigene Marschlinien zu®
zuweisen sind. Das LstIR.12 hat haute wieder 250 
Marschunfähige. Auf Befehl des op.AK.werden diese zum 
Brückenschutz in Staszow zurückgelassen.Op.665/24.

Wetter * Warm, klar, in den Abendstunden 
kurzer, heftiger Gewitterregen.

15. Mai. Während der Nacht Ruhe; über den Feind kei=
Sulislawice. na neuen Meldungen eingelangt, Op.666/7.

Aus der Situationsmitteilung des komb.Kps
Op.666/5 ist zu entnehmen»dass die Russen scheinbar 
vor Sandomierg nachhaltigeren Widerstand leisten 
dürften. Vor Sandomierz wird das 1.Korps jedenfalls 
mit dem korab.Korps auf gleiche Höhe kommen-

Op.666/1. Situationsorientierung über Dion
Bredow; 666/6 über 2»Korps, treffen nachts ein.

hKorps3tab reitet 6 vorm.von Grzybow ab. 
Beim Passieren von Staszow konnte sich das Korpskom® 
mando persönlich über die vorzügliche Ausgestaltung 
der vorbereiteten Stellung der Russen überzeugen.

Um 10 k vorm. erreicht das Korpskommando 
Sulislawice. Einige Augenblicke vorher setzt feind® 
liches Artilleriefeuer gegen Suliszow ein.

Die 91.IBrig.s deren H t  sich westlich 
Sulislawice beim KpsKmdten meldet, gruppiert sich 
eben zum Angriff auf die Höhen westlich Koprzywnica 
und nördlich der Koprzywianka.

Vom 92.LIBrigKmdo und IG.KavBrigKrado sind 
noch keine Meldungen eingelangt.(II*1 vorm.) 666/8.

/
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15. lai. Beim Einreiten in Solialawice werden auch
schon die ersten Gefangenen de® Korpskcmraando üb er­
brach t? sie gehören den russischen IR.297, 293 und 
dem SappBaon 5 an» Ihre Regimenter waren schon im 
Rückmarsch gegen Sandomiers und wurden wieder zurück* 
befohlen.Angeblich soll der Abschub großer Verpflege 
vorräte aus Sandomierz gedeckt werden.

V\Der Korpsstab beobachtet ab 11' vom. von 
einem sehr günstigen Standpunkt nordöstlich der Kir­
che von Sulislawice das Gefecht.

Um IX k 30  ̂vorn.läuft ©ine Meldung des 
IH/LIR-15,bestimmt für das Regimentskommaado,durch. 
Das Baon hat in der Vorrückung Uber die Höhen süd­
östlich Nawodzice gegen die Höhen nördlich Niedrzwi* 
ce abgesessene Kosakenabteilung zurückgeworfen und 
setzt Vorrückung gegen Byczow fort.

Um 11 k 45 * vorm «sieht man die eigenen 
Linien in den Wald bei Beszyce ©indringen, feindli­
che Abteilungen ziehen sich über die Kopraywianka -
Niederung zurück.

(12 k). jus Osten kommen neue feindliche
Schwarmlinien über die Höhen, hohe Staubwolken ent­
fernen sich dagegen rasch gegen Osten (Handpferde ?). 
Die nächst Sulislawice in Stellung befindlichen Bat­
terien (II/FKR.2 und Türkeihaubitzen) beschiassen 
diese Bewegungen. IstIR»11 wird alarmiert und näher 
herangezogen, na rascher verfügbar za ssin (Bukowa). 
Op.666/9.

Um 5 ̂  nachm. erhält das LstIR*ll das Be« 
fehl, nach Suliazow, das LstIH.12 nach li.azowniea 
zu marschieren. Op.666/18.
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15. Mai. Auf direkten Befehl des Korpskommandanten
nehmen die II/FKR.2 einen Stellungswechsel nach vor̂

„ • b -Ine vor.Befehl ergeht um 12 45 *Durchführung erfolgt 
h j 

um 1 30 nachm.
h

IM 12 mittags sieht man einen partiellen 
Vorstoss feindlicher Infanterie nördlich der Wäld= 
chen hei Itoosice im eigenen Infanterie-und Artillerie 
feuer zusammenbrechen.mindestens 50 % der feindli® 
chen Abteilung sind liegen gehliehen.

Eine vom UR.5 an das lö.KavBrigKmdo gerich 
tete Meldung besagt,dass „heute früh" Kosaken aus 
Suliszow nach Loniow vertrieben wurden (Meldung 12^ 
mittags aingelangt,u. vidiert)»

Da keine Situationsmeldungen eintreffen 
wurde Ohlt „Baron Vever der 6/LUR.4 zur Berichterstat 
tung auf den eigenen rechten Flügel entsendet,Oblt. 
Graf Deyra (Ordonnanzoffizier ) mit gleichem Auftrag 
gegen Trykosy entsendet.

h IOblt. Deym meldet 1 15 nachm. dass er
das I. und II./LIR.15 beiderseits der Strasse gegen
Niedrzwice in Vorrückung noch diesseits der Niede«
rung getroffen hahe.

hUm 2 nachm. meldet Oberst Bischofberger 
dem 91.LIBrigKmdo: „Stehe im angriffsweisen Vorgehen 
auf die Höhen nordöstlich Niedrzwice.Linker Flügel 
hat die Höhen nördlich des Ortes,in der Nähe des 
Strohschobers (wurde vom Standpunkte des KpsKmdos ge 
sehen)bereits erreicht.Die Höhen nördlich des Baches 
Koprzywianka im eigenen Besitz und dortselbst im 
angriffsweisen Vorgehen in der Richtung Nordende
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15. Mai. Zbiegniewice: T/LIR.32 Reserve.
Linker Flügel (111/15) nach Kampf im Vorge= 

hon auf Byszow.Gegner scheint auf Höhen nördlich Ko= 
przywnica und Niedrzwice noch Widerstand zu leisten. 
Artillerie im Raum um Blonie, II/FKR.2ist angewiesen 
in den Raum nördlich Sulislawice vorzugehen. Hoffe
den Gegner zu werfen."

Um die gleiche Zeit wie diese Meldung, tfef= 
fen auch die Meldungen der IG.KavBrig.,0p.666/12,der 
46.LITD.,Op.666/14 und vom Nachrichtenoffizier Oblt. 
Baron Vever ein. Op»666/13. Das Gesamtbild läßt sich 
im folgenden zusammenfassen :

Alle Teile des Korps stehen seit 9 ̂  vorm. 
im Gefecht; ursprünglich schwache feindliche Kräfte 
wurden überall geworfen. Die weitere Vorrückung 
stiess auf stärkere feindliche Kräfte,gegen welche 
nur schwer und langsam Raum gewonnen wird.Der Feind 
zieht Verstärkungen heran,geht stellenweise zu Teil­
angriffen über,die abgewiesen werden,aber immerhin 
an manchen Stellen (speziell am linken Flügel und in 
der Mitte) vorübergehend kritische Momente herbei­
führen. Op.666/22.

Beim KpsKmdo macht sich besonders zu Be­
ginn des Gefechtes ein Mangel an Situationsmeldungen 
fühlbar, die durch die eigene Beobachtung und die 
vorzüglichen Meldungen des Oblts.Vever ersetzt wer­
den müssen. Op.666/15.

Die LstIR.ll und 12 bleiben KpsReserve,
werden aber näher herangezogen. (Suliszow und Wi^=
söwnica). öp.666/18.
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15. Mai. Vom 2.Korps werden ein Baon und eine Batte»
ria nach Ulanowioe dirigiert, öp.666/16„An das 2.Kps 
geht noch das Ansuchen, die frig.Höhe 282 nördlich 
Gorki zur Entlastung des eigenen linken Flügels zu 
besetzen. Op.666/22. Da3 2„Korps ist westlich der 
Klimontowka zurückgeblieben,was unser linker Flügel 
empfindlich zu spüren bekommt. Op„666/23. Dem Ansu® 
eben scheint das 2.Korps nachzukommen. Op.666/25.

Die 91.LIBrig„ führt gegen 5*1 einen Angriff 
gegen die feindliche Stellung Kote 207 nördlich Byszow 
bis Höhe nördlich Trykosy, Op„666/25,der mit gross= 
artigen Elan (LIR»15!) durchgeführt wird.Op.666/35.

Die einzelnen Situationen sind aus Op.Nr. 
666/17 zu ersehen.

Der linke Flügel der 92„LIBrig» leidet un® 
ter starkem feindlichen ArtFeuer.

Die 16„KavBrig„ hat mit der Schützendion 
den Angriff mit dem LIR„32 auf Koprzywnica durchge® 
führt. Op.666/35.

Bis abends hat das Korps die Linie nördlich 
Koprzywnica - nördlich Gnieszowice nördlich Niedrz® 
wice südwestlich Byszow -• östlich Klimontow - MH„ 
PfcRow, - Höhe östlich Pokrzywianka erreicht,Op.Nr. 
666/28 und grabt sich ein.Die 16„KavBrigade sichert 
den rechten Flügel im Raum Skrzypaccsowice - 
Krzcin - Lukowiec. (Kommando in Loniow).

Si tuationsmi t teilangen an Nachbarkorps.
Öp«666/33, 43.

Situationsmeldungen an op.AK.Op.666/40,44.
Auf der Strasse von Mostow gegen Lipnik -
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15. Mai- Sandomierz werden starke Kolonnen (Fuhrwerke, Jnff. 
und Kav„) gesehen. Op»666/26.

Die «ei 4 ̂  nachm. eingelangte Disposition 
bestimmt das Korps zum Angriff auf fest- und Südfront 
von Sandomierz. Morgen ist speziell der Angriff vor» 
zubereiten. 0p„666/32. Die Vorrückung wird erst für 
7 h vorm. anbefohlen/weil das 2.Korps etwas zurückge­
blieben ist» Die bezüglichen Befehle des Korps werden 
bis 7 k nachm. erlassen. Op«666/32. Speziell die 
Heranziehung der schweren Artillerie und entsprechend 
viel Munition, Op„666/39, dann die Heranziehung der
Ballonabteilung wird verfügt.

Die Zahl der im heutigen Kampfe gemachten
Gefangenen beläuft sich auf 4 Offiziere und 847 Mann.
Op.666/19.

Beim Angriff des LIR.15 hatte sich wieder 
das altbekannte hinterlistige Verhalten russischer 
Schwarmlinien, anscheinend sich zu ergeben,um dann 
im letzten Moment den ahnungslos herankommenden 
Feind mit umso verheerenderem Feuer zu überschütten,
abgespielt. Op,666/42.

Im Op„666/47 wird die Bewachung aller Müh=
len gegen feindliche Anschläge angeordnet.

Wetter ; Schön, leicht bewölkt, kalt,gehr
windig.

16< Mai. Di© Nacht ist wider Erwarten ruhig verlau»
SoSulislawice. fen. Der Feind ist überall in Stellung .Op «667/5.

Die 4.ITD. (im Norden)teilt ihre Situation
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16. Mai. mit, Op.667/4,vom komb.Korps ist sie aasständig.
Die 46.LITD.meldet,dass gegen ihren linken 

Flügel,aus der Richtung Przybyslawica ein starkek 
russischer Angriff angesetzt wird. Op.667/6.

Das Lst3R.ll (KpsReserve) wird in den Raum 
südlich Borek. Klimontowski verschoben und der 46.LITD
unterstellt. Op,667/7.

Dieser vermeintliche Angriff stellt sich 
(9 h 15 1 vorm.) blos als eine Verstärkung der feind* 
liehen Front heraus, welche der 46.LITD.gegenüber® 
steht. Op.667/12, 13.

T

Um 9 35 vorm. trifft die Sftuationsmit® 
teilung des Korps Kirchbach ein, dieses hatte einen 
in der Unie Kajmow - Ocice eingegrabeaen Feind vor
sich.

Zur Berichterstattung sind Oblt.Baron Vever
auf den rechten Flüge1, GstbsHptm.Schneditz auf den
linken Flügel entsendet worden.

Aus einer Meldung des Hptm»Schnaditz über
die Situation der 92.LIBrig.ist zu entnehmen,daß in
der Nacht der linke Flügel der 91.LIBrig.zurückge=
nommen wurde. Op.667/8.

Nach Mitteilung des GstbsOffiziers der 91. 
LIBrig. wurde der Anschluss mit der 92.LIBrig.in den 
ersten Vormittagsstunden wieder hergestellt.

9 11 45 I vorm .meldet sich der Kommandant 
des durchmarschierenden Lst3R.il und wird durch den 
GstbsChef persönlich orientiert. Ebenso der Kornman® 
dant des gegen 12 ̂  mittags durchmarschierenden LdüB 
12.Dieses Regiment,das am 15./5»mit Rücksicht auf 
seine mindere Marschfähigkeit nur bis Wi^zownica diri
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16. Mai. giert worden war,wurde heute näher herangezogen und 
hat vorläufig hier in Sulislawice zu rasten.

Bis 10 h vorm.ist die Situation unverän­
dert. Der linke Flügel ist im Verein mit Teilen des 
2-Korps im \Torrücken.Die Mitte hat eine sehr starke 
Stellung des Gegners vor sich (hei und südlich Wegrzej 
die von Infanterie nicht angegriffen wird, nur von 
eigener Artillerie unter konzentrisches Feuer genom-
men wird, Op,667/16,

Um 11 k vom. wird der rechte Flügel des 
LIR.32 durch 2 Kompagnien und 2 MG„angegriffen. Op. 
667/18, Angriff abgewiesen.

Um 12 mittags hat der linke Flügel im An­
griff gegen Zakrzew Fortschritte gemacht und auch die 
Mitte etwas Terrain gewonnen. Op,667/21, 25.

Südöstlich der Weichsel hat die Gruppe
Stöger-Steiner der. Feind zurückgedrängt„Gp,667/24.

V» T
Situation um 1 30 Ln allgemeinen gleich

wie um 12 Op,667/25.
2»Korps teilt in einer Situationsmitteilaig 

mit,dass starke feindliche Kolonnen im Rückmarsch 
auf Przenszyn gesehen wurden. Op.667/26.

Das dürfte vielleicht Anlass zum Aviso des 
op,AK- gewesen 88in,dass Russen anscheinend Sando­
mi er z räumen» Op»667/28.

Unterdessen schreitet unser Angriff sehr 
langsam vor, das feindliche Artilleriefeuer nimmt 
an Intensität eher zu» Op.667/29.

Ober die Situation am rechten Flügel 
herrscht völlige Unklarheit.
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Von der 16-KavBrig. is t  überhaupt keine 
Meldung eingelaufen. Das Baon LIR.32 meldet,daß ein 
starker Angriff der Russen gegen Koprzywnica ange® 
setzt wird; Oblt.Vever, der Nachrichtenoffizier am 

rechten Flügel, meldet den Anmarsch eines feindli® 
chen JnfRgts von S03üiczany gegen Blonie.

Das in Sulislawice befindliche LstIR.12 

wird auf den rechten Flügel hinter das HR.32 ver® 
schoben, bleibt aber weiterhin KpsReserve.

Um 2h40 um. meldet Obst „Richter,dass von 
einer feindlichen Vorrückung über Blonie nichts zu
bemerken is t .  Op.667/29.

Gleichseitig kommt eine Meldung, dass die
16.KavBrig. in die Linie Prsewloka, Krowia Gora zu=

rückgegangen s e i .
Nun wird Hptm.Rudl vom KpsStab entsendet, 

um durch persönlichen Augenschein zur Klärung beizu® 

tragen (3 nachm.)..
Da&op-AK» wird durch den GstbsChef mündlich 

über die Lago orientiert (3 15 nachm.).
Die Ereignisse am übrigen Teil der Front 

sind aus der Meldung der 46„LITD. zu entnehmen.Op.

Nr .667/29.
Die Telegraphenabteilung erhält Befehl, 

eine Verbindung zum Kps.Kirchbach herzustellen.Op. 

Nr.667/30.
Die Motorboote worden nach Nagnajow (wo 

eine TelfStation ad Op.Nr.667/30 errichtet wird) 
d irig iert. Op„667/31.

Diese beiden Verfügungen Op.667/30, 31 
werden auf Grund des vom op.AK.erlassenen Befehles
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16. Mai. getroffen. Op,667/28.
Auf Grund der später eintret, enden Ereig­

n isse , wird die für morgen den 17./5. vorbereitete
Disposition nicht erlassen . Auch der für 1 nachm. 
angesetzt gewesene A britt des XpsStabes wird vor­
läu fig  aufgeschoben. Klimontow, das nächste Marsch« 

ziel steht noch unter fe in d l. ArtFeuer.

Um 5 11 nachm- rückt Hptm.Rudl von der 16. 
KavBrig. ein. Nach der von ihm te ils  durch Augen­
schein, te ils  durch Mitteilung des lö.KavBrigKmdos 

festgestellten Situation, steht die 16.KavBrig.in 
der Linie Przewloka -  Krzcin (4 Esk.) -  sodann ge= 
gen Koprzywnica linker Flügel 2000 Schritt srtidl. 
des Ortes (1 Esk»); 3 Esk. Reserve bei MH.Piasecz- 
no, 1 Esk. GescbÜtzbedeckung der beiden nördlich u. 

südlich von Krowia Gora in Stellung befindlichen 

rt.B a tt.
Der Ort Lukowiec wird in eigenem Besitz 

(ein Jagdkommando) „vermutet!" Uber die Vorgänge 

weiter vorwärts der eigenen Stellung is t die Brig. 
nicht orientiert, alle jene Vorgänge, die durch Oblt. 
Br.Vmt gemeldet werden, entgehen der KavBrig.

So is t  es möglich, dass sich der Feind 

in Blonie ansaraaelt und von dort aus gegen Flanke 
und Front des LIR.32 ura 5 nachm. losbricht und

auch Krzcin besetzt.
Vom LIR.32 wird dieser Angriff unter Mit«

Wirkung des LstIR.,12 bis 6 h 20 1 nachm. abgewiesen. 

Op,667/35. 16.KavBrig. wurde vom KpsKmdo aus orien­
tie rt  und gleichzeitig mit dem Res .Nr »3797 zur Recht* 

vertigung verhalten.
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6 h 30 1 nachm. meldet die 16„KavBrig.,daß 
sie in die Linie Przewloka, MH.Piasaczno, Krowia 
Gora zurückgehen musste. Op„667/37. Der rechte Flü® 
gel scheint sich zum grossen Teil aber auch aus ei® 
gener Schuld in einer kritischen Lage zu befinden. 
Ordonnanzoffizier Mjr.Graf Arz wird zur Feststellung 
der Situation um 8 h nachm. dorthin entsendet.

Die eigene Art. erhält Befehl zur lebhaf® 
ten Wirkung und Unterstützung des bedrohten Flügels. 
Op.667/42. Ein analoges Ansuchen geht an Korps Kirch=
hach. Op„667/59, 33, 40.

Um 9 h 30 1 nachm. ergeht neuerlich an die
16.KavBrig. der Befehl unbedingt in der erreichten
Stellung zu halten. Op»667/41.

Das AK. erwartet, dass die beiden Korps
die innehabende Stellung unbedingt halten „Op»667/38,
9 k nachm.

Uber die Vorgänge in den Nachmittagsstun® 
den legt die 16„KavBrig. einen Bericht vor,(über® 
bracht durch Mjr»G£„Arz) „ 0p„667/43.

Aus diesem Bericht ist zu ersehen,dass die 
eigene Stellung sehr nahe südlich Krzcin steht,wes* 
halb das Korps Kirchbach ersucht wird, Krzcin nicht 
unter Feuer zu nehmen» Op-667/4.

Das Etappenmarschregiraent Nr„3 wird an® 
scheinend zu Etappendiensten in Aussicht genommen. 
Uber mündliches Einschreiten des GstbsChefs wird es 
jedoch wieder dem Korps unterstellt und von der 
Nida nachdirigiert» Op,667/34.

Gegen 9  ̂nachm. fragt die 46.LITD.a»,was
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der eben ('zka.8 h 45 1 nachm.)beim linken Nachbar 
gehörte starke Gefochtslärm und die darauf folgenden 
„Hurrah* oder „Urrah"- Rufe au bedeuten hatten. -

Auf die diesbezügliche Anfrage durch das 
op.AK. an das 2.Korpskoramando wird in Erfahrung ge» 
bracht, dass starke russ.Angriffe schon den ganzen 
Tag über gegen das 2.Korps stattgefunden hätten.Der 
eben gehörte Gefechtslärm rühre ebenfalls von einem 
Angriff, der aber abgewiesen worden wäre, her. Der 
linke Flügel (25.ITD. und auch ein Teil der 4 .ITD.) 
wäre aber in eine weiter rückwärts gelegene Stellung 
(über Jwaniska nach Westen) zarückgenommen worden.

Tagsüber war auf allen Teilen des Gefechts; 
feldes heftig gekämpft worden. Der eigene linke Plü» 
gel und die Mitte waren in schwerem Kampf etwas vor® 
wärts gekommen. Der rechte Flügel hatte starke fdl. 
Angriffe abgewiesen, dabei allerdings ein wenig an 
Terrain verloren« Der äusserste rechte Flügel war 
einem scheinbar nicht sehr starken Druck ausgewichen.

Hervorgehoben werden muss die vorzügliche 
Artilleriewirkung - am linken Flügel und in der 
Mitte.

Am rechten Flügel scheint sie an der Ab® 
wehr des russ.Angriffes nicht entsprechend mitge» 
wirkt zu haben, Die feindliche Artillerie schoss 
systematisch alle Orte hinter unserer Front in 
Brand.

Die Zahl der gestern und heute gefangenen 
Russen ist auf 9 Offiziere und 1662 Mann gestiegen.

Interessant ist die Gefangennahme einer 

ganzen Komp. bei Gniagzowice durch 16 Mann (K.554).



16. Mai. Nach Aussagen der Offiziere sollen die Russen Befehl 
haben bis zum 17.d»Mts. die Nachhutstellung hier zu 
halten, sodann aber gegen Opole zurückzugehen. (K.Nr. 
551).

Das Wetter tagsüber sehr schön, etwas be­
wölkt , wenig Wind.

17.Mai. Die Nacht ist, mit Ausnahme eines Feuer®
Salisiawice. Überfalles gegen den eigenan linken Flügel bei Pe- 

chow um 3 h vorm. (Op.668/6) ruhig verlaufen. Op.Nr.
668/1, 5 und 6.

Für alle Fälle wird jedoch ein halbes Baon 
LIR.15 (Res.der 91.1IBrig. am rechten Flügel) der 
lö.KavBrig., deren Widerstandskraft nicht sehr hoch 
eingeschätst wird, unterstellt, Op.668/8, gleichzei­
tig werden am rechten Flügel die Kommandoverhältnis­
se (Befehlsgrenzen) geregelt. Op.668/11.

Ein Baon LstlRoll wird als KpsReserve wie­
der hinter die Mitte des Korps gezogen,Op.668/9 und 
kommt nach Sulislawice.

1 k vorm. war vom op.AK.der neuerliche Be­
fehl, zähen Widerstand zu leisten,gekommen.Op.668/5. 
Bisher waren die braven Truppen des 1.Korps noch mg. 
ohne Befehl zurückgegangen, so dass man hoffen kann» 
dass auch unter den gegenwärtigen schweren Verhält­
nissen (grosse Ausdehnung, viel minder ausgebidete 
Mannschaft, 2 LstlR.) sie bis zum /iussersten stand­
halten werden.

Die Mitteilung des 2»Korps von der Zurück­
nahme des dortigen linken Flügels ist wenig erfreu-



. Mai. lieh, dadurch wird die Stellung der 92.Brig.zu einem 
vorspringenden Teil der eigenen Front.Op.668/5,12,14.

Um 1 k vorm. kam auch eine detailiertere 
Meldung über die Vorgänge gestern abends am rechten 
Flügel,(Op.668/4, gemeldet von Hptm.Rudi.)

Patrouillen des LstIR.12 stellen fest,daß 
Krzcin, das gestern von der Kavallerie geräumt wor= 
den war, vom Feinde frei sei, worauf das flV/lstIR,
12 zu dessen Besetzung befohlen wurde.Op.668/10.- 
8 Russen des IR.299 wurden gefangen.

Das IV./IstIR.11 trifft um 8 vorm. in
Sulislawice ein.

Das op.AK. ordnet an (Op.668/15) die Trains 
auf ganzen Abständen echelloniert zu halten.

Aus den Meldungen des Oblt.von Vever ist
zu entnehmen, dass die Front am rechten Flügel südl. 
des Ortes Köprzywnica wegen d8s dort ausgebrochenen 
Brandes, gestern schon etwas zurückgenommen worden 
war. Op.668/18.

Tagsüber ist nur verhältnismässig wenig 
Gefechtslärm zu hören, zumeist nur ArtKämpfe,die lan= 
ge nicht von jener Heftigkeit sind, wie die gestern
stattgefundenen.

Es sind daher auch nur kleine Veränderen® 
gen in der Front zu verzeichnen. Op»668/13.

Zu Mittag ist vom Beobachtungsstand des 
KpsKmdos eine kleine Vorwärtsbewegung in der Mitte 
(nördlich Trykosy)zu sehen.

Wie festgestellt wird,handelt es sieh nur 
um geringfügige Veränderungen zur Verbesserung der 
Frontlinie, an deren technischer Ausgestaltung über®
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17. Mai. all gearbeitet wird. Diese Arbeiten werden nur da a-r 

dort durch ArtFeuer gestört. HH.Wegrze wurde von den 
Rassen geräumt „auch Abziehen von Art .wurde dort beo= 
bachtet.Da Wegrze eine sehr starke natürliche Stel« 
lang ist„kann es sich nur um eine Reservebildung 
handeln,-Die zurückgahanden Teile werden heftig mit 
Inft o und Art„beschossen,0p.Nr.668/19.

Um 1 kommt neuerlich eine Mitteilung,dass das 
2eKps»noch weiter zurückgehen musste.Op„Nr.668/21» 

Ein Versuch des J&gdkommandoa der Kav/Brig.lß 
sich südlich Budcwaz festzusetzen misslingt wegen 
des feindl»ArtFeuers aus der Flanke vom südöstlichen
Weichselufer»Op„Nr »668/22.

Das Jagdkommando des Ist„IR,11 wird vom RegimeA 
vermisst„wie sich später herausstellt hatte es sich 
dem Lgt„IR»l2 angeschlossan„Op»Nr,668/23»

In den ersten Nachmittagsstunden nimmt das ras­
sische Art-Feuer an Intensität zu,auch Art»von jen­
seits der Weichsel greift ein„-Die 46,LITD„schliesst 
aus den speziell gegen Pechow gerichteten ArtFeuer 
auf einen in dieser Gegend zu erwartenden feindli­
chen Angriff und trifft die nötigen Abwehrmassnah-
men.Op.Nr „668/25,

Die Gruppe Stöger-Bteiner setzt sich in direk­
tes Einvernehmen mit der 16„Kav.Brig.bezüglich ge« 
genseitiger Art.Unterstützung.ßp „Nr »668/26.,

Bezügiich einer Zurücknahme dar eigenen Front
hinter die Koprzywianka soll mit dem Z»Kps.das Ein­
vernehmen gepflogen werden »Das eigen© KpshUn&o.ist
aber gegen eine derartige Zurücknahme,was dem 2»Kpa»
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17 Mai mitgeteilt wird.,0p Nr ,668/31 „.Für eine eventuell,in®
folge einer drohenden Umfassung das linken Flügels
des 2 Kpe „notwendig werdenden Zurücknahme der ganzen 
Armee hinter die Osarna ergehen Weisungen vom op-AK»- 
Die Konzepte der für diesen Fall notwendigen Befehle 
worden ausgabsbereit fertiggestellt und erliegen heim. 
Generalstahscbef„Öp. Kr„668/32,37.

Bia 6* nachmäst die Situation unverändert „Op , 
Nr. 668/33.

Mit Op„Nr»668/36 werden Anordnungen für eine
möglichste tachn.Ausgestaltung der Stellung getroffen
Op.. Nr, 668/30. 

hUm 8 nachm .wird die Stellung des LIR„15 hei
Przybyslawice vom Feind heftig angegriffen„Es gelingt 
den Russen im ersten Ansturm 2 Kompagnien am rechten 
Flügel der 92„LIBi ig. zurückzudrängsnsder linke Flü® 
gel der SLLIBrig geht auf das auch etwas zurück, 
(Liegt sich ab), so dass ©ine ziemlich© Lücke zwi* 
schau beiden Brigaden entsteht, wodurch auch 2 schwa® 
re Batterien entblösst werden.

Dank der Untätigkeit der Russen»können die* 
ee Batterien noch rechtzeitig im Schatze der Dunkel® 
heit zurückfahren.ISie vom Korps rechtzeitig am rich­
tigen Punkt bereitgestellte Reserve (LstULll) und 
eine rasch formierte Reserve des südlich aaschliaßes* 
den Frontteiles greifen frontal und flankierend (Bi® 
rektion von Süden gegen Byszow) den singedrungenen 
Feind an, werfen ihn zurück und laachen noch 146 Ge* 
fangend. Angriffe an den übrigen Teilen der Front 
werden, - bis 30 Schritt herangekommen - unter großen 
Verlusten für den Feind abgewiesen. Op»668/40«
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17. Mai. Die ersten Meldungen und die kurz nach Be® 
ginn des Kampfes eintreffenden Versprengten,ließen 
die Situation anfangs kritischer erscheinen, als sie 
war, Bis 11 h nachm. ist die Situation jedoch so 
weit geklärt, dass man ruhig den weiteren Ereignis® 
sen entgegensehen kann.

Für den Korpsstab war eine erhöhte Marsch® 
bereitschaft und ein verschärfter Sicherungsdienst 
angeordnet worden.

Fast gleichzeitig kommt auch die neue Dis® 
position des op.AK., wonach das op.AK.in Sichow 
verbleibt. Die Disposition macht einen sehr guten 
Eindruck. Op»668/41.

Die Meldung eines starken Angriffes gegen 
den rechten Flügel wird ganz zuversichtlich aufge® 
nommen. Op.668/43.

Der eigene linke Flügel wird gegenwärtig 
als der mehr gefährdete gehalten,weshalb noch £ Baon 
LstIR.ll nach Nowa Wies als Reserve verschoben wird. 
Op„668/44.

Situation der 92.LIBrig. am 17./5. Op.Nr.
668/28.

Svcr-tiges :
In Staszow soll unter der Bevölkerung 

Fleckfieber herrschen. Op,668/17.
Die Zahl der seit Beginn des Vormarsches 

gemachten Gefangenen beträgt 9 Offiziere, 1660 Mann, 
hievon über 1000 Mann de3 IR,297. Dieses wurde daher, 
wie festgestellt wurde, durch die Druschine 130 auf® 
gefüllt. 0p,668/13 und 16.
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Beim Äbschub der Gefangenen macht sich 
wieder der Mangel von unmittelbar den Truppen fol« 
genden Etappenbehörden bemerkbar. Die Stabskompagnie 
wird durch Beistellung weitgehender Eskorten sehr
überlastet.

Schwierigkeiten ergeben sich auch bei der 
Weitarleitung von Befehlen an weit entfernte Befehls- 
gruppen, wie an das in Gory zurückgelassene Marsch« 
baon des LIR.13 (Op.668/35) und an das Etappenmarsch« 
regiment 3 in Koniecmosty (Op.667/34).

Di© zugemsseaen Motorboote (ursprünglich 
für die 2.XTD. bestimmt) werden nach Nagnajow heran« 
gezogen. Op.667/31.

Der Weichseltransport ist übrigens sehr 
unverlässlich. Ein Munitionstransport, der am 16. m. 
in Leg eintreffen sollte, hatte Szczuein am lö.pas« 
siert und war em 17.d.M. noch nichts in Leg eingo-- 
troffeß. Op,668/39.

Wetter : Warm, schön, etwas bewölkt,gegen
L.

11 nachm. Gewitterregen.

Um 2 ̂  vorm. kommt die telf „Meldung, dass 
der Angriff auf LIR.15 vollkommen abgewiesen ist,die 
alten Stellungen sind alle wieder im Besitz des 
Baons. Op,669/5. Um 5 h vorm. wird von stärkeren 
Kosakenabteilungon (nach mündlicner Meldung 1 - 2 
Sotnion) eine Attacke geritten und unter starken 
feindlichen Verlusten abgewiesen. öp.669/7. nur 
gleichen Zeit erfolgt sin FeueranfaU auf die



18. Mai. Stellungen des LIR.32,Op»669/9. In den übrigen Ab= 
schnitten herrscht Ruhe. Op.669/6, 7, 9.

Am linken Flügel wird alsbald wieder eine 
starke Reserve gebildet.Op.669/10.

In den einzelnen Abschnitten waren auch 
die Sappeure als Kampftruppen eingesetzt (Tagebuch
SappBaon 2; Op.669/12).

Das 2.Korps teilt mit, dass es unbedingt 
halten werde und am linken Flügel zu einem Gegenan®
griff ansetzt. Op.669/2 - 668/41.

Das Korps Kirchbach trifft Verfügungen 
für den Fall einer Zurücknahme unserer Armee (Op.Nr. 
669/3), eine Eventualität, die hoffentlich nun nicht
mehr eintritt.

Um 9 k 30  ̂vorm. teilt die 46.LITD. mit,
dass die linke Nachbargruppe (Oberst Mitzel) heftig
angegriffen wird. Zur Unterstützung werden dieser
Gruppe unsere Reserve© am linken Flügel bereitge«
s t e l l t ,  ferner wirkt unsere A r t i l le r ie  kräftig an
der Abwehr mit (Op.669/14), trotzdem der dem linken
Flügel unseres Korps gegenüberstehende Feind sich
verstärkt zu haben scheint.

Da unsere Stellungen sehr unter dem Feuer 
schwerer Geschütze, deren Aufstellung nicht eruiert, 
werden kann» leid en , wird das op.AK. um Zuweisung
eines Fliegers gebeten. Op-669/16.

Der gegen den linken Nachbar gemeldete 
Angriff (Op.669/14) wird nunmehr (11 h vorm.) nur
als ein Heranschieben von 3 - 4  Raonsn an die 

neugewählte Stellung des 2,Korps angesehen. Op.Nr. 

669/18.
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18» Mai. Bei Newa Wies wird die 12 cm Xanonenbatt. 
in Stellung befohlen» Op»669/21.

Um 1 h 30 * nachm. wurde auf feindlicher 
Seite bei Jachinsowice stärkere feindliche Kavalle­
rie konstatiert; gegenüber Koprzywnica gestaltet der 
Feind seine Stellungen aus; bei Blonie wird die Ver­
schiebung von 2 Komp. gegen die Weichsel gesehen, 
auch die Meldung vom Anmarsch stärkerer Kräfte gegen 
die Stellung der Schützendion trifft 8in.0p.669/22 
und 23. Beobachtungen im Raum der 4.ITD. (linker 
Nachbar) scheinen auch die Verstärkungen der Russen
hinzudeuten. Op.669/24.

Vom linken Nachbar, 4.ITD., wird von der 
46.LITD. freiwillig ein Teil der Front übernommen, 
da die dortige Besetzung zu schwach ist.Op.669/23. 
i Baon/LstIR.ll wird zur Verstärkung der lö.KavBrig. 
nach Tarnowka (siidl.Krzcin) dirigiert (Op.669/23,25); 
bleibt äuaaerste Reserve der KavBrig.

Mit 0p»66o/39 geht ein Befehl an die Trup­
pen unbedingt festzuhalten. Reserven sind zu bilden. 
Ein partielles Eindringen des Feindes darf keinen 
Anlass zur Aufgabe der eigenen Stellungen geben;sol= 
che Gelegenheiten lind aber auszunützen, um Gefan­
gene zu machen.

h •In den Nachmittagsstanden bis 7 ist im 
allgemeinen Ruhe vor der Front, nur vereinzelte Art- 
Kämpfe finden statt, u.a. wird der Kirchturm von 
Tarnobrzeg beschossen, auf dem sich ein feindlicher 
ArtBeobachter befindet. Op»669/33, 28, 36, 37.

Gegen Wlostow anmarschierende Verstärkun-
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gen wurden mit Erfolg beschossen» Der Feind gegen­
über der KavBrig. ist bereits sehr gut eingebaut
festgestellt worden. Op.669/43.

Um 8 k nachm. wird ein starker feindlicher 
Angriff gegen den eigenen linken Flügel Tr-g.ÄÖS an­
gesetzt» Op »669/42. Es scheint- die dort arbeitende 
MAA» zurückgegangen zu. sein. Durch dieses Zuruckgehaa 
wurden die vordirigierten Reserven auch zum Zurückge* 
hen veranlasst. Das dadurch ohne Reserven gebliebene 
Baon Teufel VLIR.13 wurde vom Feind zorückgedrängt, 
ebenso der rechte Flügel des 2.Korps.

Durch einen konzentrischen Angriff der neu­
erlich vorbefohlenen Reserven, wurde die alte Stel­
lung bald wiedergewonnen. Beim rechten Flügel des 
2»Korps scheint infolge missverstandener Befehle 
(kann hier natürlich nicht geklärt werden) dar an­
befohlene Gegenangriff nicht durchgeführt worden 
sein-

Tatsächlich ging der rechts Flügel des 2. 
Korps hinter die Koprzywianka zurück» Op.669/42, 43, 
44, 46.

h IZufolge der am 11 30 nachm „einge tr of­
fenen Disposition dos op.AK. erwartet dieses am 
19,/5. einen starken rassischen Angriff beiderseits
der Strasse Jwaniska - lygielzow.

Durch die Armee wird sodann -die Verstär­
kung des 2»Korps durch die 7.KTD» und. 41»LITD. in 
Aussicht gestellt, Op»669/48. Diese Disposition er­
geht im notwendigen Umfang an die 46.LITD.



Sonstiges :
Das herangezogene Etappemarschregiment 3 

trifft erst am 20, in Stopnica ein. Op.669/30, 45.
Die TelfStationen sorgen nie für die Weiterleitong 
auch wichtiger Befehle, an Stellen, mit denen keine 
telf.Verbindung besteht,selbst dann nicht »wenn die 
Adressaten nicht sehr entfernt sind. Es wäre sehr 
zweckmässig den TelfStationen berittene Ordonnanzen 
zuzuteilen, die den Zustellungsdienst versehen.Ein 
Befehl z.B. an das EtappMarschRgt.3 in Koniecmosty 
müsste von hier aus 64 km mit Reiter gesendst werden. 
Die lelfStation (Etappenstationskommando !) in Kazi® 
mierza Wik. hätte nur 16 km,um diesen Befehl zuzu® 
stellen. Op„669/45.

Die technischen Arbeiten werden mit Op„Nr.
669/29 und 31 gemeldet,

GsfbsHptm „Schneditz vom 92»LIBrig„Kmdo.
rückt zum KpsKmdo ein.

Die Generalstabsabteilung besteht nunmehr
aus dem Gstba0he£,2 GstbsHptl und einem zugeteilten
Oberleutnant,-

Das um 6 nachm,eingetroffene Presskommu®
niquee ist vom günstigsten Einfluss auf die allge® 
meine Stimmung-Op Nr„669/32.

Bisher haben an Verwundeten die SanAnstal* 
ten passiert:am 15 /5 « 218 Mann,am 16./5» - 244 
Mann,am 17 /5 . - 235 Mann,am 18./5. - 150 Mann, 

Wetter‘Warm,bewölkt,doch schön.
Infolge der andauernden Kämpfe und der ge= 

trennten Verbände der Truppenkörper ist eine auch



18. Mai»

19. Mai.
Mi.Sulislawice.

nur halbwegs genaue Feststellung der Stände sehr 
schwer,dies wird auch dem op.AKjdas die Einsendung 
der Stände mehrfach urgiert,gemeldet„Op„Nr,669/32»

Der GstbsChef wendet sich telf. an den 
GstbsChef des op„AK,ura zu erwirken,dass die angeord­
neten telf» zweistündigen Situationsmeldungen,ift 
fallweise zu erstattende Meldungen umgeändert werden. 
Alias Nichtige wird ja ohnedies sofort gemeldet»
Durch die kontinuierlichen Meldungen,werden viele 
veranlasst 9 ganz unwichtige Dinge zu suchen, und za 
melden (siehe Op,Nr„670/3,670/5»)»um dem Befehl an­
scheinend zu entsprechen»Bei den unterstehenden Stel­
len wird durch die wiederholte Abverlangung Nervosi­
tät erzeugt» Das Truppentelephon ist überlastet,kann 
den Anforderungen kaum mehr gerecht werden,oft muß 
während irgend einer Aktion, nur weil die ühr die 
vorgeschriebene Stunde zeigt, eine Meldung verpasst 
werden, die natürlich ein ungeklärtes, oft sicher 
auch ein nur vermutetes Bild der Aktion wiedergibt, 
überdies werden zu diesen Zeiten, die verschiedenen 
Organe in ihrer dem betreffenden Ereignis zugewnnde- 
ten Aufmerksamkeit und Tätigkeit gestört. Nach Klä­
rung der Lage folgen dann erst die richtigen „Nach­
trags" - Situationen.

Nach den gestern abends abgewiesenen An­
griff auf die Höhe Tri$, 282 ist die Nacht ruhig ver­
laufen. Op.670/1. Auch die Nachbargruppe Grancy 
scheint ihre innegahabten Stellungen wiedergewonnen



19. Mai. zu haben. Op.670/1 und 5.
Durch die bei der Abwahr des gestrigen 

Abendangriffes gemachten 40 Gefangenen wurde festge­
stallt, dass das nördlich des IR.300 (in dessen Vor- 
band auch die 113.Druschine) stehende JR.329 durch 
die 132.Druschine verstärkt wurde. Op.670/7.

Ihn 9 h vorm. wird starke Bewegung auf der 
Strasse Sandomierz gegen Wlostow gemeldet .Op.670/5.

Kurz nach 9 ̂  vorm. wird wieder der linke 
Nachbar unter heftiges ArtFeuer genommen {Op.670/3) 
und sodann angegriffen. Op.670/3 und 5. Gleichzeitig 
der linke Flügel der 92,IBrig. unter heftiges Art.- 
Feuer genommen. Op.670/9. Die Stellung dar feindli­
chen Artillerie zeigt die Fliageraof Klärung.Op.670/8.

1.
Die Situation des 2.Korps wird um 11 vm. 

mit Op.Nr.670/10 mitgeteilt; die Zurücknahme des 
rechten Flügels des 2.Korps (Op.670/9), an dem noch 
immer gekämpft wird, wird erwogen. Op.670/10.

Bei Sosniczanyi wird eine Verdichtung der 
ross.Schwarmlinie bemerkt, sonst ist überall die 
Situation unverändert.

Zur Klärung der Situation bei der 4.ITD. 
wird Oblt.Vever als Verbindungsoffizier zur 4.ITD. 
gesendet. Seine Meldungen sind in Op.670/13 zusam- 
mengefasst, (dann öp.670/26).

Situation beim Korps Kirchbach aus Op.Nr.
670/14 zu ersehen.

Von Gruppe Mitzel wird mitgeteilt,daß sie 
sich nur unter schwierigen Verhältnissen halten 
kann. Op.670/15, Z h 30 1 nachm.
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h *■*19. Mai. Um 3 30 nachm. wird die eigene Stsllar̂
hei Trig.282 und Pechow unter starkes feindliches

* HFeuer genommen, um 4 nachm. setzt sodann der Feind 
mit starken Kräften zum Angriff an.Op.670/15.

Jnfolge eines heftigen Gewitters wird die 
telephonische Verbindung unterbrochen. In einen Ap= 
parat schlägt auch der Blitz ein.

Nach Wiederherstellung der Verbindung mel= 
det die 46.LUD., dass ein Angriff (im Raume Garbo® 
wies - Beradz) im eigenen ArtFeuer zusammengebrochen 
ist und sehr verlustreich für den Feind abgewiesen 
wurde. Der Angriff gegen Trig.282 - Pechow wurde 
durch Artillerie und Infanterie äbgewiasen, hiebei 
auch 300 Gefangene gemacht. Qp.670/18, 670/29.

Um 6 nachm. wird ein neuerlicher Angriff 
der Russen, diesmal gegen Dyszew, wieder bloss durch 
Artillerie allein abgewiesen.» Ein gleiches Schicksal 
erlitt der unmittelbar folgende feindliche Angriff 
gegen Postroxma. (0p.670/18 u.29),( 0p.670/25).

Bei der Abwehr des Angriffes auf Trig.282 
fuhr die 1/FKR.2 (Hptm.Thier) offen auf , um auf 
nächste Distanzen den weichenden Gegner verheerend 
zu. beschiessen !

Die bisher bekannte feindliche Situation 
wurde mit 0p.670/24 dem AK. gemeldet.

Das LIR»32 beobachtet eine Ansammlung 
feindlicher Kräfte in Blonie, die in Gruppen von 
Sosnicany her sich verschieben. 0p.670/25. Vielleicht 
sind dies Teile der nach Gefangenenaassage (0p.670,/ 
24) nördlich Blonie eingetroffenen 2 Baone des JR.31
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19. Mai. Die Truppen sind durch die 5 tägigen an®
ausgesetzten Tag- und Nachtkämpfe sehr erschöpft,.
Op.670/30. Der den verhältnismässig sehr schwachen 
Kräften zugewiesene gros3e Gefechtsraum ist nur 
durch die Unterstützung der ziemlich starken Artil® 
lerie zu halten möglich. Um diese Artillerie ent» 
sprechend auszunützen, ist aher eine reichliche Mun. 
notwendig. Und diese droht leider auszugehen.Op.Nr. 
670/19. Wenn die angeforderten Nachschübe nicht ein® 
treffen,sehen wir einer Krisis entgegen.Zur Ermitt® 
lung der feindlichen Artstellungen wurde auch neuer® 
lieh ein Flieger angesprochen. Op.670/20.

Wetter : Warm, bewölkt, zwischen 4 und 6 
Uhr nachm. heftiges Gewitter.

20. Mai. Die Nacht ruhig verlaufen. 0p.671/3 u.4.
Do.Sulislawice. Ein kleiner russischer Angriff gegen Przybyslawice 

um 11 k nachm. (am 19./5.) wurde leicht abgewiesen.
0p„671/8.

Das Korpskommando hat den Eindruck, dass 
die Russen, die sich bei den heftigen Angriffen auf 
unsere Front blutig® Köpfe geholt haben, sehr er® 
schöpft sein müssen und daher auf einige Zeit ihre 
Angriffe einsteilen werden.

Ihre Verluste müssen enorm sein; dies be= 
stätigen auch die Gefangenen,deren Zahl seit Beginn 
des Vormarsches (12./5.) auf 3156 Mann und 14 Offze 
gestiegen ist. 0p«671/29.

Aber auch bei unseren Truppen, die durch
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20. Mai. 6 Tags unausgesetzt im heftigsten Kampfe stehen,die 
Nachtruhe zur Ausgestaltung der Stellungen opfern, 
ist eine ziemliche Erschöpfung eingetreten.Eine Er® 
holung durch eine Ablösung, die ihnen unter den gegen 
=wärtigen Verhältnissen leider nicht geboten werden 
kann, wäre für sie sehr erwünscht.

Es wurde daher das op-AK. gebeten,einige 
Baone der mit Op.669/48 avisierten Gruppe Diosjr als 
Reserve zuzudisponieran. Op.671/8.

Bei den gestrigen Angriffon der Russen wur® 
den von ihnen Kräfte aus der ganzen Front,, vor allem 
aus dem Raum gegenüber dom 2.Korps herangesogen.Op. 
671/29. Nach Meldung der 46.LITD. haben auch 12 Bat® 
terien mitgewirkt, die ebenfalls von den Russen nur 
auf die Dauer des Angriffes zusananengezogeh worden zu 
sein scheinen. Op„672/2 vom 21/5. Begünstigt wurde 
diese feindliche Massnahme durch das Zurückweichen 
des 2.Korps. Heute soll dieses Korps allerdings wie® 
der die Vorrückung auf nehmen. Op.671/14, 671/33.

Aus der Mitteilung der Gruppe Kirchbach 
ist zu ersehen, dass auch dort dar Feind nach gründe 
licher ArtVorbereitung zu partiellen Angriffen vor® 
ging, aber auch durch unsere Artillerie äbgewiesen 
wurde. Op.671/32. Die mitgeteilte Räumung von Suko® 
wice von den Russen, infolge des ArfFeuers der Grup* 
pa Stöger stellt eich als nicht zutreffend heraus.
Op.671/17, 671/21. Es liegt übrigens ein Vorgehen 
der 16„KavBrig.,nicht in der Absicht des KpsKmdos, 
das sich damit begnügt, wenn, die KavBrig. ihre jetzi* 
ge Aufgabe, die Festhaltung des zugewiesenen Abschnitt 
tes zuverlässig erfüllen würde,
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20. Mai- Beim KpsKisdG rechnet man damit,dass die 
Hussen mit allen5 Mitteln versuchen werdenden gegen® 
wärtig innehabenden Raum um jeden Preis au halten, 
um sich die Freiheit von Truppenverschiebung0n,von 
einem,auf das anders Ufer der Weichsel au wahren.

Die Aussagen der Gefangenen gehen auch da® 
hin,dass Vorbereitungen zu neuen Angriffen getrof­
fen werden,Op ihr 671/17,

Der Nachmittag verläuft ruhig(0p „-Nr„671/17 
671/24,33,)abgesehen von einaelnen kleineren Bewe­
gungen beim Feinde und einzelnen Patrouillenkärapfen, 
Op„Nr-671/24»

Mit Op Nr..671/13 werden Verfügungen des 
op-,AK betreffend dar naueingel.-ngf.cn 41,LITD gitroj: 
fen

LIR,.12 dieser ITD wird als äusssrate Re­
serve dem Korps zur Verfügung gesteilt( Op .Nr; 671/16), 
gelangt jedoch erst am 21./5.nach Jurkowi.ee „Op»Nr., 
671/18

Da dieses Regiment nicht eingesetzt wer® 
den kann,ist dadurch für die Truppen keine physische 
Erleichterung eingetreten»

Immerhin ist aber das Bewusstsein der Nähe 
einer Reserve von günstigem moralischen Einfluss auf 
die in schweren Kampf stehenden Truppen,speziell je» 
ne des linken Flügels»-Das gleiche beruhigende Mo­
ment ist auch durch die Fertigstellung der Brücke 
bei Leg gegebenfüber welche im Falle äusserstor Not
auch eventuell eine dort bereitstehenda Brigade des 
Kps.Kirchbach herangezogen werden könnte.-Op,Nr.
671/2,12,32»-

20. Mai.
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20, Mai. Das Etappenmarschregiment iat in Stopnica
eingetroffen, 0p„67f/19* Für sine Ablösung der in er* 
ster Linie stehenden Truppen, kommt, as gegenwärtig 
leider auch nicht in Betracht,da aus dam ohnedies 
minderen Material noch die besten Leute für das 4t 
Baon,das als Reserve der 46,LITD. untersteht,ausge® 
sucht wurden»

Sonstiges :
Die dem Korps nuteil gewordene Armeekomman® 

dobelobung hat allgemeine Befriedigung hervorgerufen, 
die braven Truppen haben dies auch voll und ganz ver­
dient . Op»671/11.

Die RasEskadron/LUR.3 tritt aus dem Korps® 
verband und wird dem AEK. wieder unterstellt.671/30.

Situation der technischen Truppen nach Öp.
671/31.

Yora op.AK»wird die Mitnahme möglichst via® 
ler Yerpflsgsvorräte aus dem Lande im Falle einer 
Zurücknahme der Armee, angeordnet„ Op„671/15.

Nachmittag kommt der Befehl an Erzherzog 
MAI sofort zum komb.Koips Kirchbach einzurücken.

Diese Nachricht wird allgemein mit aufrich« 
tiger Betrübnis aufgenommen. Durch sein offenes, na?* 
türliches, stets heiteres lesen,hat sich dar Erzher® 
sog in aller Herzen geschmeichelt. Auch in diansrÖi® 
eher Beziehung ist seine Abkommen!i.erung ein empfind* 
lieber Yerlast,denn man kann sich keinen pflichtsif® 
rigeren, umsichtigeren Btabszugskoisnandanten denken, 
als Erzherzog MAI es war.

Wetter : Ziemlich bewölkt, am Vormittag

“•241-



20. Mai. sehr wann, gegen. Abend kühl.
Nachtrag :
Gefechtsstand (Op.671/10) : 15.043 Mann,

2.054 Reiter.

21. Mai. Die Nacht über und auch in den ersten Vor-
Fr *Sulislawice. mittagstunden herrscht überall Ruhe. Op.672/1, 4.

Nicht nur für die Truppen» sondern auch 
für die Stäbe» ist es eine Wohltat, ein wenig aus­
ruhen zu können. Durch die Tag und Nacht angespannte 
Tätigkeit waren die kleinen Stäbe aller Kommanden 
schon recht ermüdet.

Beim Korpsstab trat diesmal auch noch der 
persönlich© Eindruck der unmittelbaren Nähe des Ge® 
£e( htsfeldes dazu.

Die durch diese Nähe verursachten Nachteile 
(erhöhte Marschbereitschaft, speziell bei Nacht, Un­
ruhe während der Arbeit, etc.) mussten diesmal mit 
vollem Bewusstsein in Kauf genommen werden, weil 
sich das Korpskomando die weit östlich vorgeschobe­
ne 16.KavBrig. in der Hand behalten wollte, auch für 
den Fall, als die telephonische Verbindung versagen 
sollte.

Mitteilungen der Nachbarkorps unter Op.Nr.
672/5.-

Während die Ruhe beiderseits des Hauptan- 
griffszieles der Russen - Trig.282 und Umgebung - 
anhält, verschieben die Russen dorthin neuerlich 
Kräfte, die sich  auch 800 Bchritt vor unserer Front

*»242-



21. Mai. vorläufig aingraben. (12 n mittags) Op.672/8.
1 ^ nachm. wird dar Kirchturm von Gegiel- 

nia durch unsere Artillerie umgelegt. Op.672/10.
Der linke Flügel des 2.Korps hat die ge­

stern befohlene Linie (Op.671/14 und 31) mit Kampf 
erreicht.Op.672/13.

Bei Korps Kirchbach keine Veränderung. Op.
Nr.672/14.

llBis 4 nachm. sind nur einzelne feindli­
che Verschiebungen zu bemerken, sonst langsames Art-
Feuer» Op.672/15.

hUm 5 nachm. setzt der Gegner neuerlich 
zu einem Angriff gegen Höhe Trig.282 an und geht 
gleichzeitig gegen die ganze Front des 2»Korps vor. 
0p»672/20. Der Angriff gegen 282 bricht im eigenen 
ArtFeuer zusammen, Op»672/27, 872/28» HovIR.12 wird 
nach Nowa Wies in Marsch gesetzt und der 46„LITD.un­
terstellt. Op.672/28.

Ebenso wird ein um 6 * nachm. Uber Przybys- 
lawice angesetzter russischer Angriff durch Artille­
rie äbgewiesen. Op,672/23. Auf don-übrigen Teilen der 
Front nur Artilleriekämpfe. Op„672/24 und 27. Nach 
Aussagen eines Gefangenen haben die Russen Befehl
heute und morgen auf der ganzen Front anzugreifen.

ib TUm 5 45 nachm. wird ein Baon des HIR.12
dem 4„ITDKmdo unterstellt und nach Foprzywianka di­
rigiert. Op.672/21.

Aus Op.672/51 ist die Situation der 41. 
LITD» zu entnehmen; es ist sehr zu befürchten,dass 
diese Dion, infolge ihres verspäteten Eintreffens
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nicht mehr vereinigt als Stossgruppe Verwendung fin= 
den wird, sondern noch bevor es zu. einer einheitli® 
chen Aktion kommt, partikelweise zur Füllung der 
Front eingesetzt werden wird.

Gegen 8 nachm. erneuert der Gegner seine 
Angriffe gegen Trig.282 und die Front westlich davon. 
Der Angriff gegen unseren linken Flügel wird abge= 
schlagen. Nach Mitteilung des GstbsChefs der 46.LITD. 
wurde jedoch das anschliessende IR.8 vom Gegner bis 
über die Pokrzywianka zurückgeworfen und dadurch un= 
ser linker Flügel entblösst.

Auf die diesbezügliche Meldung an das oAK. 
teilt dieses mit, dass nach eingeholter Information 
des GstbsChefs des 2.Korps, das IR.8 wohl „ein wenig" 
zurückgedrängt wurde, jedoch noch im Anschlüsse an 
die 46„LITD. nordöstlich der Pokrzywianka halte und 
nunmehr im Verein mit einem Baon HIRJ2 wieder im 
Vorwärtsgehen begriffen sei.

Dieser Mitteilung entspricht aber nicht 
die erneuerte Meldung des GstbsChefs der 46„LITD., 
dass die Gruppe Mietzel bis an die Bachlinie zurück«

h Tgegangen sei. (10 20 nachm). 'Op.672/32.
Das Baon, früher Grancy, wurde durch ein 

Baon HIR.12 verstärkt und befindet sich östlich der 
Niederung von Kozinek wieder im Vorrücken.0p„672/32.

Über die Vorgänge im Abschnitte des IR.8 
wurde keine Klärung erzielt.

Bis 12 k mittags ist die Situation laut 
Meldung der 46„LITD. soweit geklärt,dass das IR.8 
von nicht allzu starkem Angriff bis in die Gegend von



21. Mai.

22.Mai.
Sa,Sulislawice.

Ülanowica gewichen sei.Die alten Stellungen des Re= 
giments werden nunmehr von den 3 Baonen des I1IR.12 
in der Vorrückung wieder eingenommen werden.Op.Nr. 
672/35.

,Jofi§tigeäL
Das Etappenmarschregiment ist gegen 3*1 

nachm. in Rytwiany eiogetroffen und erhält Befehl, 
am 22./5,nach Smerdynia zu marschieren.Op.Nr.672/16 
und 34.

Technische Situation 1t.Op,672/32 und 33.
Trainsituation lt„üp,Nr»672/18.
Wetter;Ganz bewölkt»regnerisch,feucht,kalt

hUm 3 vorm.setzt der Gegner erneuert zu 
einem Durchbruch,diesmal wieder im Raume Pechowice«*
Xroblice»an.Op.Nr»673/5.

h. XBis 4 30 vorm. ist auch dieser Angriff
des Gegners abgewiesen,cca 3 Offiziere und 600 Mann 
fallen hiebei in unser© Hände»

Westlich der Höhe 282 ist die vom Korps 
im Nachbarabschnitte eingesetzte Reserve ( HIR.12 ) 
mit den Resten des IR.8 und der polnischen Legion 
im Begriffe die alten Stellungen wieder zu errei® 
chen.Op.Nr.673/3 und 673/5,673/4»

Die Zahl dar während der Nachtkämpf© ge* 
machten Gefangenen ist auf 6 Öffze und 1025 Mann ge® 
stiegen.Op.Ir. 673/8»

Die Rassen,die bis in die Stellungen ein* 
gedrungen waren,mussten mit den Bajonetten wieder
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22. Mai. herausgeworfen werden. Op.673/11. 22. Ma.
Die Vorrückung des HIR.12 westlich der

Höhe 282 scheint sich verzögert zu haben, da die
llalten Stellungen bis 9 vorm. noch nicht erreicht 

sind. Op.673/9.
Am linken Flügel (Höhe 282) liegen sich 

die Schwarmlinien stellenweise auf 100 Schritt gegen­
über, dort aucb unausgesetzt Geplänkel,sonst Ruhe an 
der Front. Op.673/9 und 11. ,

Bei den ununterbrochenen heftigen Kämpfen 
um die heissumstrittene Höhe 282, war die Notwendig­
keit einer einheitlichen Leitung des dortigen Kamp­
fes klar zu Tag® getreten.

Das Korpskommando entschloss sich daher 
beim op.AK. die Unterstellung der im anschliessenden 
Teile des Gefechtsfeldes bis zur Niederung der Po- 
krzywianka kämpfenden Truppen, zu beantragen« Es wur= 
de auch erwogen den ganzen Abschnitt des nördlichen 
Flügels dem GM.Haas, dessen Eingreifen jedenfalls 
auch ein grösser Teil des erfolgreichen,zähen Aushar= 
rens dieses Frontteiles zu danken ist, zu unterstel­
len. Von dieser Massnahme wurde jedoch abgesehen,um 
keinen zu grossen Abschnitt (Przybyslawice - Pokrzy- *
wianka) bilden zu müssen.

Bevor der Antrag noch gestellt wurde,ord­
nete das op.Ä, eine neue Ahschnittsbildung an.Op.
Nr.673/12.

Durch diese neue Abachnittsbildung treten 
neu in den Verband des Korps das HIR.12, 1 Baon pol­
nische Legion (300 Gewehre), die Reste das IR» Nr.8
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22. Mai. (110 Mann !), 2.Kanonenbatterie-FKR.5, 2 - 15 cm Bat= 
terien und 2 polnische Batterien, die jedoch nur 4 
Geschütze mehr haben, da 4 Geschütze durch Rohrkre® 
pierer unbrauchbar wurden. (E. Nr.3541), Op.673/12.

Um den linken Flügel, gegen den neue An® 
griffe zu erwarten sind, möglichst stark zu machen, 
wird ein Baon aus der Front der 91.IBrig. gezogen, 
dafür i Baon, das bisher der 16„KavBrig.untersteilt 
war, der 9,l.IBrig. zogewiesen.; überdies erhält die 
91.IBrig. ein Baon des EtappMarschregiments Nr,3 als 
Reserve. Op,673/7.

Gleichzeitig wird das op.AK. im Verstär® 
kung durch das in Wola Malkowska eingetroffen© HiR.
32 gebeten, Op,673/10, welchem Ansuchen stattgegeben 
wird, Op,673/16, 673/21 und 26. Das HIR. trifft um 
5 30 nachm. in Jurkowice ein.

In der Mitte und am rechten Flügel ist un* 
terdessen bis 4 ̂  nachm. keine Veränderung eingetre® 
ten. Op.673/19, 24.

Im neu geschaffenen Abschnitt Obst.Diösy 
(Op.673/12) gehen die 2 Baone westlich der Trig.Höhe 
282 über die alte Stellung hinaus und dringen in den 
Wald ein, machen 900 Gefangene,, stossen aber dann 
auf stärkere feindliche Kräfte und gehen in die alte 
Stellung wieder zurück. 0p„673/24, 673/33.

Aus der Situationsmeldung der 46.LITD. um
h12 ‘ mittags wird das Korpskonmando erst orientiert, 

dass sich der Feind auf Höhe 282, doch festgesetzt 
hat. 0p.673/24. Auf Grund der anbefohlenen Aufklä* 
rang, wird die Situation auf Trig.282 mit einer Skiz­
ze gemeldet. 0p„674/2.
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22. Mai. Ion den Gefangenen wird neuerlich ausgesagt, 
dass sie durch Kosaken und mit Maschinengewehren in 
den Kampf getrieben wurden. Op.673/30.

Tagsüber nur noch schwaches Infanteriege- 
plänkal, schwaches Artilleriefeuer, sonst keine Var* 
Änderungen, mit Ausnahme einer kleinen Frontkorrek­
tur am linken Flügel (Gruppe Diosy) Op.673/33, 39.

Um 5 h 43 1 nachm. kommt die Mitteilung 
des op.AK.,dass der Feind vor der Dion Bredow die 
Stellungen räumt. Op„673/31.

Um 10 h 45 1 nachm. langt eine Disposition
des op.AK. für den Fell eines Vormarsches ein, da 
Anzeichen bestehen, dass der Gegner zurückgeht. Op. 
673/43. Das Gros des Korps wird vorläufig noch nicht 
zu folgen haben, bis nicht das 2.Korps aufgeschwenkt
ist.

Um 11 k 15 nachm. meldet die 46„LITD., 
dass Gefangene aussagen, dass bei ihnen der Rück« 
zugsbefehl erteilt worden sei und ihre Offiziere 
angeraten hätten, sich zu ergeben. Op.673/45.

Die Zahl der Gefangenen ist seif 12./5.auf 
24 Offizier© und 5300 Mann gestiegen. Hiebei wurde 
festgestellt, dass gestern im Raume nördlich Kozinek 
das IR.69 von der 18.InfDion neu eingetroffen ist. 
Op.673/56, 40, 41. Resümee der Gefangenen aussagen
vom cp.AK. - 0po673/18.

Sonstiges :
Es ist wieder ein empfindlicher MunitioSe« 

mangel eingetreten« Wie wichtig eine reichliche Do­
tierung mit Artilleriemunition ist, war bei den

22. Mai

23. Mai
So.

Sulislawii
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$ 22. Mai. letzten Kämpfen, bei welchen so viele feindliche Ar,®
i griffe durch die Artillerie allein abgewiesen wurde

deutlich zu. ersehen. Op.673/23, 29. Vom op.AK. und 
AOK. kommen eindringliche Ermahnungen zur Sparsam®

* keit.
Infolge der ungeheueren Verluste, die beim 

IR.8 eingetreten sind, (es blieben von zka»2600 Ge­
wehren nur 110 in der Gefechtslinie) wurde vom op.AK 
eine Untersuchung eingeleitet. Op.673/28.

Nach Aussagen gefangener Offiziere haben 
b sich in den jüngsten Kämpfen 2 Baone (zka.1600 Mann)

des Q.Rgts kampflos ergeben. Das scheint auf Wahr® 
heit zu beruhen, da von unseren benachtbarten Trap® 

t pan Wahrnehmungen gemacht wurden, die diese Tatsache
t bestätigen würden.

Trainsituation nach Op»673/15.
Gefechtsstand erhöht sich gegen den am

20./5. dm  AK. gemeldeten um 5400 Mann, infolge des 
Neuhinzutretens der HIR.12 und 32, des EtappMarsch® 
regiments Nr.3 und des IR.8. Die Verluste der letz»

^ ten Gefechte kommen in diesen Ziffern noch nicht
zum Ausdruck.

sk Wetter : Klar, warm.

23. Mai. Die Nachtstunden ab Mitternacht verlaufenŜo.
Sulislawice. ruhig. Bei dem uns gegenüberstehenden Feind ist kei= 
8=* ne Veränderung wahrsunehmen» Op .674/3.
= Beim 2„Korps und bei der Armeegruppe

Woyraeh hat sich der Gegner zurückgezogen,(Op.674/1
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23. Mai. und 674/3)» daher wird die gestern anbefohlene Vor® 22. Mai.
rückurig (Op.673/43) des linken Flügeln der Armee um 
7 11 vorm. angetreten. Op.674/4, 8.

Eine rückgängige Bewegung des Gegners wur® 
de nur am äussersten linken Flügel festgestellt, wo 
der Feind in seine ursprüngliche Stellung bei Kozi®
nek zurückging. Op.674/5.

Vom Korpskommando wird gebeten, die ganze 
AO.IBrig. dem 1„Korps zu unterstellen. Op„674/9.

In der Nacht wurden 6 Offiziere und 450 
Mann Gefangene eingebracht. Op.674/11.

Nach 8 h vorm. kommt die ganz unerwartete 
Nachricht, dass unser l.Armeakommando auf den süd® 
westlichen Kriegsschauplatz abgeht.

G»d K.Kirchbach übernimmt das Armeekoißnan® 
do» die Herren des früheren Stabes des 1„Korps wer® 
den wieder mit dein Stab des Exzellenz Kirchbach ver®
eint, Op„674/12, 14.

Wem auch di® Herren, die früher zum 1.
KpsKmdoStab gehörten, sehr erfreut sind» mit ihrem
früheren Kommandanten und allen Kameraden wieder ver'
eint zu werden, so bedauern doch allg. Harren des
neuen 1.Korpsstabes» dass das Band der Gefühle fe*
ster Zusammengehörigkeit, das in angestrengter »aber
zielbewusster und frohgemuter Tätigkeit unter der
chevaleresken Führung des neuen Kommandant an, GM»von
GZAPP sobald alle umschlungen hatte, auch wieder so
rasch zerreissen muss.

In der Situation tritt bis 12 mittags,
ausser der Vorrückung der Gruppe Didsy bis an den
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22. Mai. Waldrand von Kozinek (dp»Ir.674/15 ) keine Verände­
rung ein.Op.Nr.674/10,13,15,18,

hBis 5 nachm. keine Veränderung in der 
Lage.Op.Nr.674/22,25,27,28„Auf beiden Seiten (russ. 
und hei uns )wird an der Ausgestaltung der Deckun­
gen gearbeitet.Op»Nr,674/25»

hGegen 6 nachm. beginnt feindl.Art.zu 
wirken,Op.Nr»674/28,erzielt jedoch keinen Erfolg.0p„ 
Nr.674/31»

Die Ereignisse beim 2.Kps„sind aus Op.Nr. 
674/29,31 und 33 zu ersehen.

Durch die Unterstützung der Kämpfe des 
2»Kps„wird die Grupps Diösy zu einem angriffsweisen 
Gefecht veranlasst Op„Nr.674/33,in dessen Verlauf 
die Gruppe 1000 Schritt nach vorwärts Raum gewinnt 
und sich sodann eingräbt.Op»Nr„674/38. n

Die Absicht des AK.nach der u» 3 nachm» 
erlassenen Disposition ist, den gewonnenen Raum ver­
lässlich festzuhalteii,0p„674/26,wozu die weitgehend­
ste Ausgestaltung der erreichten Linie anbefohlen 
wird„Gleichzeitig erfolgt innerhalb des Bereiches 
der 46.LITD.eine neue Abschnittsbildung.Qp„674/26.

Die um 8 ̂  erlassene Disposition (Op. Nr.
674/35) ist im Wesentlichen des gleichen Inhaltes. 
Nur zur Unterstützung des Angriffes auf Tarnobrzeg 
am 25 ./5. ist eine starke Artilleriegruppe am rech­
ten Flügel zu bilden. Op-674/35»

Um 12 k 30  ̂nachm. kam ein huldvolles 
Telegramm vom Kommandanten der 4„Armee,Erzherzog 
Josef Ferdinand, aus dem zu entnehmen ist, dass die
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Truppen, di© bisher das 1«Korps bildeten, unter sei®
nen Befehl treten.

Wie die Befeh^erbältnisse min geregelt
werden, ist hier noch nicht bekannt. Öp»674/&0.

Der asm Armeegrappenkommando transferierte 
Stsb hat am 24/5. 1915 am 6 11 vorm. nach Sichow
Dazj abznreiten. Op.674/34.

Dia 46.LITD. wird dem Armaegruppenkonirnando
direkt unterstellt.

Das Kommando des 1.Korps hat hiemit vor®
läufig als solches za bestehen aufgehärf.










